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DE 

CURA MINIMORUM 

IN REGNO GRATIA , 





93on fcet f)er|ltctyen ©otflfatt iti 

tmlifcfecn Q3ater6 unD i'etnee ©otmeä 

gfu Qtyritf i,aud)nur um eine einige (Seele, unt> 
l»at be$ geringflen 9Jlenfc&en* auf €rt>en > 

übet 

MatthaeiC XVIII. 11.12. 13.14. 

Wl& Luc XV. 4. fqq. 

inem ÜPnfoang breoet e 

map ge&attcnrc 9tet>m , 

über 

Matth. X. 42. 
DE CURA MINIMORUM, 

S3on Der nötigen <Sotflfd(t<^fe<t einetf 

(Triften aud) Ober tote fo genante ftleimqFeitcn / 

tbeitt in ©laubenfrSebren, tbeil« in 8«b«n*iPfli<&tett, 

^zsotgittagm 

SJon t * p- 

M. Georg Cuiirad Rieger , 
SMfföeriflen ProfciT. Gymn. Stutg. nun* 

mebrigen Pfarrer ju St Leonhard. 

^^S«bl<p^«|Sunl) «rbarc, 17})* 
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3fc 4berauf?gebung Die fer ^rebigten 
n>i(lid>m($tcntf^ulNöcn. ®enn 
ungeacbfe t |Te fe^nt) »erlanget wor* 
t>cn; bötte id)tf Dod> Finnen biet* 
ben (offen. 3d) boffe aber > fie fol« 
len bie 5Be(j triebt öiel befeueren / unD Die 
clje &Otke ein wen ig unterrichten. @te feonö 
Die erfte Snofpen biefe* jefct lauffenben 3a&r$ : 
unD Die lefcte gruebten meines bifiber getragen 
nen 21mW. 2lUe (£r ftltagc waren Dem #£rrn 
beilig : aber aueb am (£noe Der $age brachte 
Slbel ©Ott ein angenebmeä Opfer t>on feinen 
©cbaafen. 3$ bin bi§bcrein»ergnügter5lW 
qprebtör l am »moeb gewefen. bliebe 
len motten Defien ein ©cncfitw&l baben. UnD 
iebgeftelje/ iebböbemieb niebt wel baju n6t0t> 
gen laflen. S>nn Der tminMtcße Vortrag 
bat ftc& na0 Der ßtoaDe ®£>tt<* niebt unbejeugt 
geladen. UnD mein jcfciäetf müf)lid;e$ Pafto- 

ral- 



rai - glitt t nelmtt mir Die gebe* »6Hig auö Der- , 
JQanb, Die faumößrjweDSabrentnä Publicum 

ergriffen batte. 3$ bin notfc Den Jtt)et)ten 

$bai m SBercfieinu 93on Der Sfrafft Der 

(Scttfceltgfett jc&ulDtg, unb Darinnen jimltct) 
avandrt. SBeilö Die #errn 93erlegere olfo per* 
langen/ fo l>offc mit Demjelben auf runfftige 
•£>erb(i*$Mef?/ geliebte* ©£)tt/ aufkommen $u 

fonnem ^on Denen entworfenen je bei! <3tiu 
cten meinet ©ttlß'vSSuflDeä fepnD §(<$t fertig 
worDcn. 3n Denenfelben babe mic& weiter au§# 
gebreitet ,al$ ic& 2lnfang* geDacfcte. bat 
mid) aber Dod) bijfyer nt<t>t reuen follen. 3cl) 
fel>e jwar feine Seit öor mir/ folc&e ju conti-' 
nm'ren. ^pöreabergleicbwol einen innerliche« 
$rieb* Dtefe Materie wenigftenä nur biSju Dem 
Slnfang Der gefegneten Reformation fortjufe* 
$cn» unD Dtefe particular-Hiftorie an Die all« 
gemeine $irc&en#©efc&ic&t anjufcbliejfen / mit* 
tyn Die heutige ©aujburgifc&e €t>angelifc&e , 

©öfnie ju ii)ren 2lpoftolifc&en QSäfern ju füb* ' 
ren. SLBenn Diefeä nacb Dem Hillen ©Otteö 
meine« £€rrn$ gegeben tfl; fo foU mein für* 
gel geben unD meine f leine trofft gang allein 
meiner ©emeinDe gewieDmet unD aufgeopffert 
wcrDen. Sjgtv 3£fu; erbebter ^colanD; Da , 
tc&erfr t>or paar Sagen im $3efc&lu§ Diefer Con- 
cepten war t>on Deiner (Sorgfalt gegen Die fflet» 
tie in Deinem SKeicfc ;folieffeftDumir Demeter» 

.4 m 
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fceiffung üorö ®cftcbt fallen : ©ui)e, 3<fc babe 
cor Dir gegeben eine offene Sbur , unD memanD 

Fan fte jufcbliefien, Denn Du fcafr eine tlctne 
Ärnfft/ öjfenb. Joh. III. 8. £a$ war n>ol 
ein 9Ü3ort Der £rquicfung auf eine Dörre <25eele! 
Itebfier #eplanD; fo ifl* rcd)t ; unD befier f6nte 
id> nidtft wünfc&en ! £>u weiffefr, Dag ic& eine 
f leine tfrafft babe ( wenn icb anDer* fo oiel ba* . 

be ) Darum , unD eben Darum , wilt du t>oc 

mir geben eine offene Sbär jum Eingang Deine« 
feeligen goangelii in Die gerben meiner Subärer ; 
unD niemanD foU fte $ufd)lieffen f&nnen. 2lmen. 
SBeiter beDarf ftcb* titelt/ 2imen. 9?ur Daö ifi 
Der wolgeftnnte ?efer noefc ju errinnern, Dag Die 
i. 9>reDigt eigentlich mc^>t in Den in rubro gefefc* 
ten Stall gehöret : fonDern fte ifl nur um Der 
unwrmeiDItcben Connexion willen »oran gefegt 
worDen. SDarnacl) l>attcn eö feettf ^rcDigten 
werDen fotlen. 2lber weil ich an einem 3Äitwoc& 
erfranefte, unD Die gafl^n # Seit jut Paülonö- 
Hiftoric einfiel : mufle alled in Die fönffte tyve* 
Öigt jufammen gejogen werDen. ©er Slnbanfl 
tft um Der SSerwanDfcbafft Der Materie willen 
j)inju getban worDen. UnD wenn man Rechen- 

bergii DilTcrtation de Providentia Dei circa 

minima Da$u nehmt :fo bat man Dief< Sebre naefr 
ü)ren Sbeilen ber> einanDer. 2>er liebe ©Ott 
tofie ftc& alleö gebeiliget, unD Denen (Seelen er* 
bau«* fe»n um 3<£fu €f>rifti willen, 

Slmen. 
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Martha C. XVIII. n. 12. 13. 14. 



it$ «D?enfc&en €of)n 
ift f ommen, feelia ma< 
v»/. eben, ma$ torlosen ift 
§ßa$l>uncfeteuc&? SBenn irgenfc 
einWenfct) l;unt>ert@c&aafe hätte, 
unfceineS unter fcenfelben ftd) fcer* 
irrete, lafiet ernicf)tt>ieneununt> 
neunzig auf &en Sergen , ge&et 
&tn,uni>fucf)et btö 93erirrte ? Unfc 
fo Tuto begibt, fcaß etg (intet, fear* 
lK9/3*'fafle euerer freuet fi<t) bat* 

% über 
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über me&r, t>enn über fcie neun unb 
neunzig, l>te mäft Verirret finkStl* 
fo aud) ift$ bor eurem 2Sater int 
Gimmel nid)t fcer SBtlle , i>a$ je* 
manfc fcon tiefen Äleinen torlos 
ren mxbt. 



Tinam nemo ex vobis pereatf 



II ®£)tt gebe, frag feinet um 
ter eud) fcerloljren roerfce ! 

war >ene*£tr($en £c(jre r$a,ewo&n* 
Kcfcer ©eblutf be» aflrn feinen <prebia,# 
ren. 2>te tfe auefc efnetf jeben treuen 
£eljrer$ fetn <5tnn unb SKeonunfl bei) 
allen feinen &mt&33errie&tuna,en,n>entt 
er eä ajf kfc nieftr jebetf maMmtr Sßerten 
aufjtructet : ®Ott flebe,baß feinet unter 
encf)3ub&rern wrlobren n>erbe!£>t$ war 

auef; neulich MeSumaunferer91eu3A&*ä* 
SBünfcfic über euefy: %cf)\ bafj ntcmanO 

*on tiefen ©eelen &te , fonbertttf Me 




£ ingang. 
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* ■■ . ■ 1 — ■ — 1 — . 

&iefe* 3 at >r ber (Ettiafctt geben 
foOen, oerlobren werben möge i <£)t*/ 

glaube i<b,tt>irb ancb elne*jeben SbriftV 

lieben £attf$ * 58atet$ ober £aufr 
Sftutter ibr tägltcber <5euff&er für btc 
Sbrige fenn: &cb lieber ©Ott, laß fei* 
ne* oon un* (Sbegatten verlobten wer* 
Den ! laß feine* ton meinen Ätnbern 
toerlobren »erben i lag feine* Don mett 
nen £aufjgenoffen / feine* ton meinen 
©efdjwttfem ober $nwrn>anbten toer» 
lobren geben. 3a bt* ift aueb ba* 

£er& beö £2rrn 3®fu feMen. 

2)er erfebeinet un* an Dem etilen SDUr» 
toecb btefe* 3^br* mit bem brunftigen 
©erlangen feinet ©eelen, baß boeb ntebt 

tintf oon un* , niebt eineS bonbenge* 
ringtfen unter allen , oerlobren »erben 
möge. 2>enn <£r fene ja, al* be* Stten» 
febem ©obn , nur ba*u gekommen, bafj 
(Sc fee(ig maebe, n>a* wrlobren ift. 

<g* ift eben bi* biejenige tbeure unb 
f öfiltebe SBarbetr, wlcbe biefe SBepbe»' 
0*aebt*8e»er*£äge btßber auf manebet* 
Iet> SBeife eueb in angeptiefen n>orbem 
Unb ba un* btc Drbnungunfer* (So am 

% » ge* 
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gcltften geraD tDic^cr auf ein felcb äußere 
(efene* ©Dangelifcbe* ^ort füoref : fo 

wollen wir Den (Srntf De* IMen ©Dt* 
te* um unfere feeclt^f ett Darauf erteilt 
nen ! fo »ollen n>ir Die Slnftalten De* 
$><£rrn 3$fu ntebt tergebdei) an un* 
fc du la ffen ! fo wollen n>ir jtt>ar aueb auf 

anfcete feben , Daß fte niebt neben un* 
fcerlobren nnrDen : aber boeb fftrnehiro 

H bie Stoffe ©prge für , Uttf felbS be* 

Reifen, Dag nfc&ttütt/ Daflnicbteln ei* 

ItigeÖ au* un* berlobren »erbe. Sttun 
icb boffe, unD n>etfie*;*um3:beil,Di*ifi 
auf ein neue* euer Jjurfafc bor Dem 
<£><£rw geroefen , euer f urfce* geben in 
Diefer Derganglicben SBelt toolIenD* fo au 
aubringen , Daß <br ja utyt Derlobren r 
fonDernen>igfeeltgtt>erDer. £)er$(£rr 
laffe e* eueb allen, unD einem /eDen tn* 
fonDerbeit gelingen I <£* f an feinein feb# 
•> (en, Der e* begebrt. ©cbliefjt eueb nur 
reebt mitten in unfern Text ein. $)er 
Anfang Deffentoerficberteucb, Der6obn 

©Dtte* feoe t ommen, feelig ju macben, 
Da* Derlobren iff, UnD Der 33efcblufi 
beuget: e* fenebe* 23ater* im S>lm; 

- mef 
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tncf fein SBiUe nic&t bafi nur jemand 
toon ben kleinen toerlobren »erbe. 2öic 
f an eine <5eele $n>tfc&ett biefen *ufam* 
men gefcbfofferien £>änbcn M 23ater$ 
imb feinet 6o(jntf entfallen unbwlob* 
ren ge&en 1 3$ babe affo greife 3ut>er» 
ftc&t, meinen 2Jtunb ju euc& auftutyun, 
unb burcö Offenbarung beS fertigen 
9taf b* unb SBMenä 3$fu grifft ge« 
gen bie toerlo&rne <5ec(en / eucfc ju ewe* 
cten unb ,$u treten/ baß ein jebe* mit 
einem um>eriefc(i<$en ©elübb ftc$ berbin* 
be unb fage : 

fonbern feelig toet&en* 

Riebet) folien uns foigenbe ut @töcfe 
(eiten, 

I. Öljne ffi^rtfto Ijätten mit ml 

berloljten bleiben muffen etmg< 
lict), 

Ii 2l6et ff IjtiftuS ift f ommen, unb 
l)at un$ alleö erlanget, toaS ba* 
ju gef>6tet,baß tüit f onnen nic^t 
t>erIo^ten merbem 

m.!Dat> 
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in. Darum ift je$t nityti me&t 
ubrtg , ali t>aß mit ein jegltcfoeS 
I)et§licf) verlange unt> gleiß 
tfjue, fcaß et nid)t mietet auf ein 
neues toetloljten metbe. 

Sfdj ! £(£rr 3$®U / Du bift gut unD 
fromm, Darum unterroetfeft Du Die <6ün* 
Der auf Dem 3&ege.S3Mt begeanefi Du untf 
fo freunDltcb benDtfem neueu (Scbritr auf 
Dem2Bea,e unferer<pila,rtmfc&aft!tt>ie m 
Detf Du müunä freunDItefoe SBorte/ ttbfa 
liebe SBorre! O rreuer3$fu,Du(tebeftcb# 
ne 3tvctffel, Daß manebe noefc auf einem 
2Bea,e fenen, auf roelc&em fte wrlobren 
»erben würben ! Darum nabefi Du 2>ic& 
jm ibnen / unD unrertoeifeft fte / n>ie fte 
f onnen unD foUen niebt toerlobren n>er* 
Den. Cafe* unfere ©eelen Diefeä n>obl er* 
t ennen. QJtaebe Deine ©rimme iieblieb/ 
tinD unfer 3nntt>enDiqeö Dure$Drina,en , 
Daß fttr une ja ton einem fo guten unD 
frommen 3$fu gern unD rotllifllfeb un* 
terroeifen laflen , aHtoeif n>ir noe$ auf 
Dem 2Bea,e ftnD. <S$ betrifft wlo&ren 
t>(etbcn/ cDer feelifl »et Den. ; 2)arum ift 
et Dix, teurer $>eülanD \ fo ein aroffet 
* (Srnft. 
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(Jrnfl. &eb ! gib <8nabe unb ßrafff 
tmrct) tetnSBort, Mir c& Dein fo tbeureg 
unb rofiuc&e<* 28 ort, Mir et) ocin eräfft t* 
aetf 2Bort,- baß ed attcb untf &et&ltcf> 
fernft fene um unfete Herfen / baß (ie 
tiic&t t>er (obren, fenbern e n>ig feetig roer» 
Den. SBoHen n>trö , wie 2)u eä rotit, fo 
wtrDögefcbeben, Stmen, !a§ etf gefc&e» 
&en, Stmen. ; 

SlbljanNung, 

TT^^tnit tutr unö oefto ernftlfcber 
unbbefrtoDtgertnpemiKefitm'/ 
ferdgebenäuerroabren baßtüir 
ntebt wriobrentwben : fo (äffet untf Me» 
fe erfte Söarbeit roo( toerfteben fernen / 

l SBte mit freutet) o&ne SfytU 
fto Ratten »erlogen Metben n# 
fen eroiglid), $>it muß ein ©finber *u 

feiner ©emütbtgung, unb befio totirbt* 

gerer $oc&a4>rung3<Sfu(rbrtfrt/iU ttft 
toifien. ©er liebe £>er)Ianb fugtä ibtne 
auet) halb anfand curf) , aber febr b<* 

»egücb: ©e§ gjjetifd&en eol)tt tft 
lommen, feelt^ ju machen, fcaS t>et* 

Ickten tft $>tertanen werben uns 

2t 4 amet> 
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JtMt) SBar freiten *u ©emutfr ge f öftrer. 

(öftlictybtefe: SSBtt fepn^ allefamt 
torlosen gemefem <Dama<& Dtcfc : 
SBit Ratten alle fcetloljten bleiben 

IttÜfietU (Sin |et>cr (iebet felb* , bafj 
tiefe $n>ct> ©äfce in Dem fe&r nac&truct* 
lieben Sfofifprud) WvW Hegen. $>er 
~$><£rr laffe nur auet) toonber Sfrafft Die* 
fer beutltc&en SBarfjeit unfere $er&en 
ctnpftnblicfo geruforet »erben. 2)aö er* 
fie, reffen wir erinnert »erben muffen, 
tft btefe traurige Beugung : 

SBir finb allefamt Detlp&ten 

fleroefetn 

2M$ ifi unfer, unb aller SjRenfc&en gut 
tfanb / wie ü)ne Qftriftutf betreibet : 
2)etf SSKenftfen ©ofen ift f ominen, feeitg 

ju machen, 6a$ torlosen roar.srau* 

rige Vertreibung l SUäglictjer Suftanb ! 
SJRenfcfcen / eine SSöelt Poll SJtenfc&en, 
ein ©efc&lec&t ber SDlenfc&en nadj bent 
anbern Sfber ebne (£&rtfto; aberfofa> 
lieg aucO ofcne ©Ott, obne feine ©nabe 
unb ©emetnföafft , o&ne Hoffnung .! 

(Sin 

* ... * * * 

* - u ♦ + f.. • ' 
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(Sin 3utfanb, berntcfct* feelt^cö niepr 

in (tcp batte : Ja Der ber ©eeltgfett, 

n>ie Sinffcrnig Dem €i<$t , etttge* 

gen gefegt ifh SBo nun Den einer 
teniunfftiflen Kreatur feine ©eeiigfett 
ifl : Da muß 3nöram/ Unruhe, gorn, 

Sfocfr, ^urcöif Solle, fur&, t)etlol)tett 
feun, ftclj finben. 2Bie feeU.a fepn ben 
3nbea,riff aüe$ guten / aüer SKufce unb - 
t> oHf ommener SufrieDen^ett ; in ftcfj 

WW : fo fooet Derlo^ren fep alles 

böfe r änqftltcfee unb peinliche in ftefc. 
£)aö (Sbangeltum , pflegte unfer Mac 
thsus 311 fagen, ifl für 6 unb lan q . Unt) 
unfer elenber Statur* guftanb fan lang 
unb weitläufig betrieben ; aber au<$ 
in biefeä einige furfce Söort perfafiet 

»erben : QSetlO^tetl fet)!U <Du, O 
QKenfcfy tpareft ntc&f nur Pen ©Ott ab» 
getDi^en; nie&t nur ungefoorfam, ntc&t 
nur in beiner «Seelen Per ber br, unb an 
beinern Ceibe gebrecblicfc tporben : fon» 

bern tparefi twloljtttt , tpelc&eä batf 
äufferfteunblefctetfi, fo man pon einem 
Perbor&enen Sföenfcnen fagen fan» 

. - 5( 5- £>a* 
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2>a* mwtm fe»n feget totaui, 

Daß man Jtö)0t in einem Otfceittltcfyen 

guftanfc geroefett/ ober etwa* beifer* 

ftel)abt babe. Unb frcnltcb wrmebrec 
aueb biefeö unfer (Slenb, Daf? n>tr ebbef# 
fen tn etnem fo giürt fertigen guftanb qe» 
ttefen feonb. Der @obh war in be$ 
Söaterä $aufj ; unb itf wrlopren n>or* 
Den. 2)a6 Qcfytäf war ben feinem £>ir* 
ten ; unb ift uerlo()ren worben. $)er 
SHenfcb vcav erfebatfen in Der ©nabe 
(ö Dt te$ ; bie ift verlobten : in bem fcb&* 
nen 3$ilb ©Dtteö ; ba$ tf! wrlobren ; 
3um ewigen hieben , baö ift verloren. 

bliebt allein aber feijnb biefe ©abeit 
unb ©ürer terlebren tt>orben : fonbern 

Der SBenfcty felber , unb ber gange 

Sölenfcfc, unb alle Sölenfeben/ waren ber* 
lobten. Unb wenn man in bie 3Beit 
hinein flauere, fo fabe man nkbte bar» 

innen , ate , naefc unferm Text , \va$ 

£>iefer wriobrne ^uftanb ber QRen* 
fäenrambon ber ©ttttöe &er/ bie bon 
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Stofanaber, unbnccb immer , Der #len» 
f<$en ÖcrDerben tft, <£>prtcbn\ <5af. c. 
xvi. <golc(je *5unDe/ welket ficb Der 

991? nfcb De rfubren Heß/ bat einen frttt)' 

fachen SSerluft über m otogen. 

SSorfcettfl Den SBcrrufl Der ©naDe unb 

©emetnfebafft © Otttt. Ttatnad) Den 
SöerluftselfUtcber ©aben unDtfrätften. 

^Ofcenn DenSSerlufi Der £ofnuna. De* 
etmqen geben*. T> aö beifit ja toief , ja 
alle* ter lobten , tt>enn jemanb Diefe* auf 
einmal Detlieret'. 93erlobren bat Der 

SEflenfcb Die ©OttltC^e ©Wtöe unb ©e* 
metnfebafft / in roelcber er geftanben ift 
<Denn Die (günbe fcbeiDet ©Ott und 
SJtenfcben Don dnanber, (Sfaj. lix 2)er 
.qute©Ott bat Den Sttenfcben erfebatfeu 
&u einem ©efäfu in twlcbe* (Jr mit aller 
feiner ©üte betfänbia, aufjflieflen roolte. 
2>a aber Der Qttenflb Durcb 9Sttißbrau<& 
feine* freuen SBillen* ftcb fcon ©Ott ju 
ftcb felbfi unD Dem <5atan febrterfobat 
biefe Untreue unD U nbanef bar feit niebt 
allein ©Ottetf ©ereebttgfett geredet, 
unD feine ©nabe in Sern bewanbert: 
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folgern (Ittel) Die Gommunicäeion 3tt>U 

feben ©Ott unD Dem Sföenfcben nbgebro* 
c^en ünD ^er c tfFen. 2)a ift unD bleibt mm 
©Ott ein auter unD feeliget ©Ott , eine 
lebenMge Duelle , bereit unD willig ; ßu» 

tetf feinen ©efc&öpfen mitjutbeilen : ober 
e$ ift fein Sana! me&r Da, Der Da Oute 
au$©Ott auf Die arme üRenfc&en binü* 
!>er leitet. <£ä ifi teol ©Ott eine ©enne 
t>oH erfreuenDen Cic&rä/ unD erqutefen» 
DerSBärme : aber Die€>ünDen Rieben jn>i* 
fc&en 3bm unD Dem SKenfc&en noie eine 
Diefenau*/ Daß er ft<& eines Xbeifö Der 
©naDe ©Otteö nidjt ejetröff en fan ; am 
Dem Xbetlö unter DerSinfterniß unDCEim 
pftnDuna, De* ©ett lieben 3omr? let)Den 

«tttf&ttf ift aber ja ein arofferOSetluft 

wenn fid) einer nidftfg flutet ju 
t>em allein fluten ©Ott fcetfe&en 
fcatf! 

2)a$ anbete ©tücf Deä Q3erDer6en$ 

(lebet in Dem 2Serluft btt fleiftfieben ♦ 
©aben unD Äcäfften, ©er gjienfcö 

ift in einem fertigen 3uftanD erfc&affen 
gen>efen. 2>enn Da* SO» 3£fa<Efrtftt 

- « ■ # 
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cbetaufDte2BteDerbrtnguug unDfcer* 
. ellung Der SEFlenfc^cn in ibren erftengu* 
ftanD. 9Jun abcntf <£brtfiuMe* SRero 

fcßcn © obn fommen, fecltfl *u machen. 
<Bo war Denn alfo Der erfte Suftonb Der 
SSKenfcben ein feeitger 3uffruiD. 2)tefe 
(See (tgtett beftunb Darinnen » Daß Der 
SDtenfO) au$ Der ®naDe (BDttetf betfän» 
Dtgen$rieDen unD Sreube, unD aus Der 
©emeinfäaffr <SDtre$ beffänDtge «Bit» 
tbeiiung aUerien gfatiieber Ärafft / Die 
3um beiligen geben geborte / genofie, 

5(ber aueb Diefetf bat er berfobren. 93et* . 

lobten bat er Die au* Dem 35efu) De* ei* 
nid boebften ©utcä (jerf ommenDe füfie 

Stube unD inniöiicbe Sufnet>en|»et^ 

Cr ifr nimmer in @Dtt/ au weltfern er 
Dccb gemacht war . 2)arum ifl er unru» 
big unD mißvergnügt. €r fuebet tvof 
SKube / aber ftnDet |te nirgenD. dt war 
einmal feeiig gewefeu in <8Dtt UnD 
Diefer unenDltcJe SXaum f an ie&unD we* '. 
Der mit Diefem noeb jenem geftücfeften 
@ut aufjgefü Uct werDen : fonDern allein 
mit ©Ott; woju aber Der ^änDer fei» 

nen gugang ftnDet hingegen plaget 

i&n 
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tbn catf unrubige Übel , l>ie<SÜttfce, 
crbarmlicfc. SDiebat ibnganfcbcfcflen, 
3um guten untüchtig, ju allem b&fenge* 
neigt unt> getieft gemacht. SDiefer 
©önbe «an er ntcijt wieOerfteben. (Sie 
berrfdjetuberibn, ateeinXnrami. <5ie 
mciebt ibm taufeno Slnmutbungen alle 

Xage. ftan et (ie tticf)t toUbringen ;f(> 

ifterunwintgunbmafilenMg. Stfult 
et aberbet €>ünt>e ibren SBtllen ; foifi er 
jebenuial unglüejlicbcr. 2)enn et wr» 
©erbet ftcb Immer mebr ; wwunoet 
jteb tmmer ärger ; entfernet fteb t>on 
©Ott immer weiter ; unt> toerfencm fttfr 
immer tteffer in* 23eroerben unt> <8er» 
t amntfl Unb ba* beißt ja abermai bet* 
(obren fe»n. 

$uä biefem folgt ba* fctttte @tütf 
be* 23ert>erben$, nemlteb berOJetlUft 

t>e$etmgen£eben$, umm SBartett 

ber ewigen ajetfcamni^ 2>er SJlenfcö 
ift aucb fe&on in Dtefem eben tote l Unge* 
mäeb unb Xrübfal unterworfen, inner* 
lieb uno äufferlid). Slber er bat feine 
Hoffnung, bafj etfbe» ober nacb blefetn 

i 
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$ eben mit ibm werbe beffer twrben. $te 
jerrt tbn bie <5ünbe mit tbren unjeblt* 
c&enlWmi unb 33egierben alfo bin unb 
per, bafj/ roenneä mit otcfcm jettlicbeti 
.Ueben au* tt>äre / Der üftenfcb bocb an fei* 
ner <5ünbe eine jeitlic&e <p6Ue gehabt 
hatte. (Jr fülle aber auefc eine ennge 
£>olle bnben. SDenn er ili berlobren. 
Unb ob er ftrb aueb je;mn>eifen febmet* 
d)elt/ unb mit ber €>eeligfeit troftet: fo . 
ifl bc<b bte£offnung eine* folcben£eu<&* 
f ci e t»cr Ichren etmgitcb. Unb roaä matt 
ibm naebfagen fan im £eben unb tut 

(Sterben, ift btefeö : gr ifl etil \>tU 

lohnet $ienfd). 

2)a* beißt : wlo&ren fenn ! 2)iefe$ 

ttürbe man notfc jefct uon bir, O SJtenfö; 

unb bon untf allen fagen muffen/ unb 

man mürbe foaft nt<$ttf fagen fön»en ; 

aftf biefe*. 3a man mürbe aueb biefc* 
nc<t)bin3ufe$en mäffen 1 ' ; 

SDaß toit Ratten muffen fcerto&tert 

Metben etmflltdtn v 

(£d war toerlobren niebt nur etil 
©c&aaf <rotf §muxt, nac$ bem folgen! 

ben 
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ton ©fei c&ntß : fonbern bie flattge £>eer* 
be. Q3crlo^rcn nicfct nur Die ober jene 
qperfori/ fonbern alleSDtenfcben. Öer* 
lobrennicijt nur bie' (Sünber von bunbert 
3<U)rcn; Die langwierige unb mutbwil* 
lige Übeltäter : fonDern t>cr(o^ren aueö 

Die f leinen Äin&er , toon »eichen £bri* 
ftuö bifföer gebanbelt bat te. Stucb btefe > 
Wenn v£brtfUS3erbient I niebt bajwtfcbeti 
gefommenwäre/ würben unter Die ber* 
lobrne geb&ret baben» SlUe tagen ebne 
tlnterfcbleb in Dtefetn 23erberben ; einer 
war berlobren / lieber anbere. feiner 
fönte ftcbfelber Riffen; fetner fönte beut 
anbern befffem Söare nun tfbriftuä 
ntebt gef ommen , würben wir frcplicb 

baben müfien berlobren bleiben ewig* 
litf. <£ t feblte benen ©erlognen an bec 

©eeliflf eit <5tcb felbfien aber , unb 
anbete , unb fo biet taufenb / unb ade 
SSnenfcben, feeltg macben , foflet au biet. 
$8&ewiauc&etn9Renfcb übrig geblieben 
wäre i ber niebt wäre bertobren gewefen: 
fo Weer boeb bieübrtge bertobrne ntebt, 

Selig waebmf5nnen;tb6jtt eine ©Ott* 



Diaitizea by Google 



I 



SDte I. qjteWflt 17 



K$e Ätaffit fleb&ret. Unb enblicfc wa# 
tcn ntc&t nur Cllle 9Jlenfc&en toerlotjrcn : 

fonbern auc& alleö t>erlof>ren , wa* an 
Dem SDlenfc&en ift. ©cfjwea,enfaa,t$&ri# 
flu* nic&t:$r fe»e geeommen, fecUg ju 
tnacben, W berlofjren ftnb; fonbern: 

n>a$ berlobren ifr Denn e* ift alle* 
an bem$nenfc&ent>erborben, fein Ceibr 
feine (Seele , fettie 23ei:nunfft , fein 2Bil' 
le, fein ©ebäc&tniß, feine Affe£fc en &c. 

t 2)urd) 9tam< goß * 9 an ? berberbt 
*menfc&llc& Olatur unb Söefen. Sbie 

• fcätte benn bon einem folgen bura) unb 

• bürc& wrborbenen SHenfcbeneine (Srret* 
tung au* einem fo unenblicben (Jlenb, 
unb eine 93erfefeunaui eine fo a,rofTe<©ee# 
liafeir , erwartet werben f 5nnen , wenn 

ff btiftUd niefct geeommen ttfttf fRei* 
t ber ©rofeb wäre berlobren geblieben t 
[ . wenn ibn bie fcaun* Butter nic&t ge» 
f fuebet ; ba* ©cbaaf wäre verlobren ge» 

blieben , wenn e< ber S>trte nic&t gefu» 

• ebet; unb bie gsnenfeben waren aueb jerj 

lo&ren geblieben, wenn fi<b G&rtftu* 
i&rer nii&t angenommen fcotte. 
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©iebe, Daöcnvar Der guftanD aller 
SRenfcben nacb Dem JaU. <5le ftnD in 
Slbam alle geworben; i. (Eor.xv. z 2 . 

UnD Die <8erDamnf fj if* Durcb eiltet 
eimDeüber alle ^enföengefommen/ 
om. v. 18. 5öic alengen alle in freu 
_rre/($f. 53- SlHe n>aren wir n>ie Die 
irrenDeunD wrlobrne^cbaafe/ i.<petr. 
Ii. 23. 2)a$ muß Der ©önfcer üovDmft 
tDlffen/ unD f!cb folebe* ju feiner tiefen 

(SrnieDrlguna, Dienen laften. 2Ba$ Mft 
Du tt)ol t>on Dir felW ? <£in wlo&rner 

SDtenfcb. SBaä tDdteft Du bereite noc$ 
jefct aufDtefe ÖtunDe? ein wlobrner 

SKenfcb. 2Ba* bBebejt Du in <gn>td* 
feit ? ein toerlo&rner SSRenfcfc. SBad f an 
ftct> ein fcerlobrner Sföenfcb cinbilDen? 
wie foH (leb Der t>erlobrne ©obn nlcbt 
febämen, gramen unD Demurbigen ! rote 
fbUftcb ein toerlobrner «Snenfcb nlcbt feb* 
nen , Daß ifjn jemanD fuebe / tvicDetbrtm 
a,e , unD feellcj macbe i n>le foU er nfcbt 
aufmerefen/ n>en er b&rt, Dag jemanD 
f etnmen tooüt , ibne m fueben ! unD tote 
(Ml er fieb nlcbt noeb mebr erfreuen^ wenn 
man ü)iw verrunDiget , U% »urtfllcb 

je* 
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UmonD o,efommen fece , i(me Derfo&rnen 
f£?Unfc$en feefia au macten I UnD tute 
tbcut unD fdOUc^ foO Dir Denn Dtefe* 
<2öor t femt , wenn man Dir in Den uner» 

$wünt>lic&enabAtunDDetne$S5erDerDen$ 
hinunter ruft £>u &4treft jn>ar Dein unD 
an&erer SWenfcOcn tMQen toeriobrcn Die** 
bcn muffen rotglUt. Siber fiel^e auf l 
aber &6re , Du fcerfuncf ener unD $of» 
nungöMofer6önDer 

iL ff &t m» ifl gef ommett, tmb 
bat alles erlanget, toaSbaauge* 
Wh Wjpw niti)t torlosen 
Metben borffem ®u fe* mm & 

felber im Xert , unD faqr : ©eitll be$ 

3Jlenfc&en ©o&n iftFommen,fee* 
Iiö )ti maßen, tag Verlobten tft 

1 fcte lerne CtftlUQ Deinen SS&o&Mäter 
ertemten. £ernac& feine Söo&it&at 
bebenden, ©obeim Die gruc&t Der* 

W n r t «ftimiren. ©ein 

aBol)ltl;ater nennet fteft &ie De* Wem 
ftytt ©P&m 3m mumm bat Der 
1 Jö a SWenfcö 
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SHenfcb wiber Sölenfcben feine belfere 
£ülffe, ate t>on Sttenfcben. 5Denit 
©Ott will, Daß (tcb Die SKenfc&en fein 
aefeüfc&atftact) jufammen tbun fcQcn» 
ItaD Dein (Srlöfer ift aueb aus Den 2Ken» 
feben , unD felber ein 9ttenfc0 , Damit 
Du Dieb Defi o aut>erftcf>rltct>er ja 3bme 
tbun / unb Dieb 3bme Defto getrofter an* 
vertrauen fei tefr. 3tt>ar babw n>ir big» 

bergebött, tme äße SJlenföen betlob» 

ren / unb an allen SWenfcben ClUeS 
Dorben getoefenfege. 2öte f an mitf Demi 

fin9)?enfdS)beiffen? oDet n>a< Xtofte* 

fan un* *on einem TOenfcfan^infc 

fommen? abereemmunDftebee*,lle* 

ber3ub&rcr. ©tefer gttenfcbem<5obn 

tft ganfc einer antern ©attlttig / ate 
ttnDere.3u>ar ein wabrbafftlgerSDienfcb. 
Slbrr Docb Don Den <6unDern abgefon» 
bert. «Hiebt einet Don Der gemeinen unD 
natörltcben Mafo; feinet aua Denen 

toerlobrnen: fonDern einer , Detflefom* 
men ift , anbete »ober gef ommen tft/ 
ba <?r fepon mar, m ben toerlobrnen 
Sttenfc&en. 2)enn (Er »aty ebefcrfamj 



£r tvar Der <Sobn M lebenbtgen ©Dt* 
cd, Matth, xvi. 16. ©Ottetf eigener 
oobn/ Rom. vtu. 3 8. ©ein einae» 
>obrner ©obn, Job. tu. 16. in M&a* 
er* <5ebofl, Joh. 1. 18. be» ©Oft v.i. 
mb ©Ort fe Iber, v. t. ©tefer ©Ott 
mb ©Otted eobtt ifl Slcifcb tomm, 
.14 tf! geblieben, n>atf(£r war/ ©Ott 1 
inbiftworben, tt>a$<grmc&tn>ar, ein 
fllenfcfc. Unbbiefe9ttenfcbbeitbat(Jr 
ncbtmit(ut)autfbem£immefgebracbt; 
tueb bat* ibm fein bimmlifcbcr 23ater 
itcbtanerföaffen, n>le bem Slbam : fon* 

ern £r bat (?e bureb eine n>abre ©C* 

>Utt!) empfangen / nnb antWiatia fei» 
lerSMutter, unb Derfeiben Siefen, 
ileifeb unb ^5fut an fta> genommen; 
[)arum nennt $r fir& ntebt nur einen 

Oienfc&ett / fonbern einen ©0l)n M 

Olmid)m, ate ber berfam auä ben 
3^tern nacb bem $letfcb, aber *u> 
ileicb ©Ott tft, gelobet über alles in 
rwigfeit , Rom. ix. f. 3a tuol fo(« 
ft bu niemablä btefel ©Öftrem 
Dentf gebenefen, Mne 3bne in bcili* 
er Eerwunfrerung ju erbeben , unb *u 
)bea in Snugfeit. SDeun baran fte* 

S3 3 befe 
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Mm, tüte bect) ©Ott Die Söeit ge# 
liebet habt Daß & ibt feinen (Singe« 
bobrnen <6obn gab , ouf Daß alle , Die * : 
f n 3tm glauben, tltC^t fcetloljren »er* 
Jen , fonDern Da* ewige JJeben baben 

WÄ 1U ' l6 > 2 >acan W Du 
Die Ciebe Deine* £enlanDe*felber, Der, 

Da (Je ©ÖtteS ©Olm n>ar,ffe$nic&t 
gen>ei<jftt U nD gefe&ämet &at, ein 

SWenfqW ©o&n j u »erben unD ju 
Griffen. 2)u ftebeft nun Den boOfommr» 
nen ©runD ju Deiner SBieDerbringung. 
S)ein <5c&abe n>ar berjtwifelt b6fj , unD 
Deine QöunDen unbeilbar. 2>u n>arefl | 
Deriobrenr toat tan man ärger* fa* 
gen? ungeacbtetDetTenerfennefrDunün 
allgemacb, Dag etf nimmer obnmögiiefr 
fetje , Daß aueb einem berfobwen Sitten* 
(eben ncebf&nnegebofffen »erben. Söe« 

Der ©£>tt allein fönte Dieb erlofen , 
ti mufte aueb ein SBlenfeb feon; no$ 

ein SKenfe^ allein fönte Die* erretten, 
e* müde aueb ©Ott fet)n. UnD nun 
ifi& bie bet)fammen/ n>a$ Du beburff* 
Ufl , ©Ott unD SWen fc& in einer unjtr# 

trem 
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renten «petfobn. Unb nic^t nur bafl 
>u bie ben ©tUtlfc / fonbern aucfr ei* 
ieti2lnfang, «probe unb <Pfanb bei* 
ler Äerumboluna, au$ Deinem bm<w 
unSufianb. 2>eun ftebe> bie tfi ein 
Wenfcbemtgobn / ber eben Die menfcp* 
k&e «Natur an ftcb bat/ Die ananjerd 
>erborben unb verlobten war. unb 
>oc& bat <Sr ftcb au$ biefer toerborbe* 
*en unb berlobrnen menfc&lic&en «Ka* 
:ur eine unberborbene , unbefleette , um 
"cbulbige unb beilige SHenfcbbeit jube* 
reitet, unb ba$ einaebrunflene unb 
tmrcbbrungene ®ifft unb ^oMermafi 

ren abgerieben , baß <£r ein SRenfCft 
unb jttar ein anenfcb M$ ^enfctyen, 

mb boc^ feintoetlwbenet unb t>etj* 

iobrner, fonbern ein ^eiliger, un* 
: c&ulbia,er/ unbeflectter, unb ton ben 

Sünbern abgefonberter SDtenfCi) ifr. 
2öelc& ein 93tlb , Seicben unb ©lege* 
muß bir btefe* feon , baß <£r aucb bei* 
ne i unb aller SRenfd&en toerborbene unb 
jnb wrlo&rne Statur wieber bellen/ 
urtbefiern, $urecbt bringen , fceUiaen 
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uno im botigen ©fanfe Der UnfcbulD 
DarfteUen t onne uno roolle • Oer Oie 9ta* 
tur Oer gefallenen Sföenfcben neeb fo bat 
gebrauchen f önnen , Daß (Sc Darau* fei« 
ne allerbeiltgfte, fcb6nffe, toollfom» 
tneufie Cülenf^ei t bat biiOen , unb ftc 
in Oie CHnigfeit Oer ©öttlicben «per* 
fobn aufnehmen f onnen : Derfelbe bar 
Daran geroiefen , Oafi <$r noeb oielmeb« 
Deine/ obfebon fünOlicbe uno oerborbe* 
ne $latm reinigen, t>en Oer ©ebuto unb 
#errffbajfr Oer ©ünOen befrenen , uno 
jur ©emetnfebafft mit ©Ott, unb 
©enufi Oer eroigen <5eeligfett fabig ma* 
eben f&nne. <5obalD Oemnacb ein ati 

nter oeriobrner Sölenfcb nur Den 

men feinet Söobltbäter* böref tfobafD 
fan er (tcb erbolen u.freiffen/ Daß rote Der 

Sittfang Oer au$gebefFerten menfcblfr 
eben Sftatur ronref Heb gemacber fene an 
(Xbrifio felbft: $lfo roerbe Derfelbe fort* 
fabren, aueb Oaö geringere ju tbun, 
unO Oie 9iatur feiner gröber immer 
triebe Don OemSiueb/ 3orn, 33erDam* 
niß/ Unfraffr, au beftenen Don oer 
eönoe ju febetoen , urio fte enblicb bei« 

■ • ri : ' > ;> : üg 
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Hfl unD berrucfc Dar|u fleQr n , Daä tft j 
au* »erlognen feeltgeüKenfc&enauma» 

S85elc&etf nw&Deutn<bererbelIentt>irD 
au^erracbtung Der® oljltjjat fett jt 

Dte befielet im Bommern swsncn» 

eben ©obnffl foininra. aeptDtOfoiw 
mntoi eDIer ©aft, De n ©ünDer nicbt 
>erfcbmäbetbaft/ unDfommft in* <£* 
enD ber ju mir , tDle foü f $ immer Dan» 

ten DirlD ia,«ebcr3uf)6ier Da tt)ir nicbt 

u3fmifommen fönten: iftSfjuun* 
lefommen , nur Daß n>ir jufammenfä* 

nen ! @ef Otmtten au* Km ftimmef, 
n roefcbem 3bme lauter SreuDe fftraei 
?3t unD bereitet war, Hcbr, xu.$. 33'en 
em «öater/ in Deffcn <5c&ofj $r n>ar, 

oh.xviÄ8.tnl)te®eIt, Diev>ofl *er* 
>b*ne gjtenfcfcen t»ar. 3u Denen fam 

rr aucp al$ ein SKettfcfr ,. Damit <?r 
efto befler mit ibnen umgeben fönte. 

vwmuuuiDnenaeroim 
ien/ IDeilfie berlobren n>arcn. Non 

:niflct Salvator, nifi pcriilTct mimdus, 

9$ S fagt 
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fagt Auguftinus,dc V. Ap.VlIK T. I. f. 287« 

t>at ift, bet£enlanb feätenttft gefönt* 
tuen, feenn Die QBeK ni$t berichten 
getvefen feäte. 2öaö fönen feit bieju 
fagen? feilen feie feeinen ocet fachen? 
fingen obet jauc&jen / baß feit toet* 
lobten feotben (in d , abet baburcö 
©DXte* <5obn ju beä SDlettf^ca 
©obtt/ unb unfetm 93tubet, ett 
langet Gaben ? ©enug , unb fibetgenug; 
ba§ unfet CHenb unb ©ünbe beri $eo» 
lanb nic&t t>on uu$ abqält/ fonbetnbe* 

ffo tttebt ja un$ tfebt. Sie ©tar* 

(fen bewarfen fceS 2f rgte* mcfot , 
fontern tue Ärancfen. 3* bin 
f ommen , We ©nnfcer $ur 95tiffe 
iti rufen , unb ntdjt fcie ©ereeg* 

ftn / fagt $t felbet Matth, ix, 23ie(eie&t 
ftä tf e bem unb jenem unfet euefo feindet)» 
lanb nicfjt fo na&e juf ommen f onnen , 
feenn bie <5ünbe ntc&f mäcfjftg, unb 
baä SJetbetben nic^t teefct gtofj in fei» 
nem ©efübl wotben feäte. <£$ iff abet 
unfet liebet $et)fanbauf$tbengefom» 

tnen nact bem SBißen feinet 95a* 

H ^ terg, 
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ttti / ber 3bn gefanbt , unb a ü cö für 
^cncijm schalten fjat » tt>aä S&rtftu* 
jetban. (fr tfi gefommen, nte be* 
•JDlenföen <5otm / um in Der angenom« 
nenen menfc&itc&en Sftatur au$aurtc&* 
cn, n>o* ju unferer (Srtöfung erfor» 
>ert n>urbe; ftcö Dem ©efefc 311 unter» 
aertfeii/ umbaffelbe bureb fernen @e* 
jorfam }u erfüllen , tmt> Den 5(ud> fref* 
Hben bureb lepben unb ffcrben au buf* 
en / mitbin 23erf6fwung unb ©nat*e 
BDrteö/ Vergebung ber <5ünben, 
Serecfttigfetr unb eroiged geben rote? 
5er ju bringen, ©roffe unb unwr* 
jleicblic&e SBo&ltbat! 2i$a$ foH Die 

5tUCt)t unb SBircfung babon fepn? 

§rnttü. (Seelig tDetfcen. ©emti>e$ 
JRenjtyen ©o&n ift f ommen , fee* 

lig Jtt ma^en f ba$ bertobren Ifl. o 
ttife* 25ort, ba$ 3$fn* fpriebt: <£r 

Jene gekommen, feeltfl ju machen , 

eetig w macben fcie ^enfc&ett , bie 

Derio&rne9Wenfcl)eti, alle toerlobr* 
*e gnenfc&en» £> tt)Ol)I ein t&eureg 
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unt> MtyttS SEBott, Daß 3<?fuS 
Styr iffttf flef omraeit ift in fcieSBett, 
We eüniwfrelifl ju machen, uo» 

ter ben <Sünbern bin i(t) awfc einer , 
unb feiner Der geringflen. Slber fo ge* 
tt>tß c* tfe / baß t(& ein (günber bin : fo 
gewiß fou* ed aueb fenn, < O £XJ rr 3<Sfit 
im Vertrauen auf bicb Tage ieb* ! ; baß 
td) burcO biet) feeltg werbe ! 2öaö fcba» 
be« ; etn@unber genxfenjufenn, wenn 
einer burcb 3^fum ftc& bat feeftg mar 
eben (äffen? $li$t$i unbgereiebetbent 
£<£rrn 3$fu noeb baju groffen unb 
unenbfieben (Sbren. j)aö (affeftcb ein 
jeber armer toerlobrner ©ünber lieb unb 

iingcne&m fetm. ©£>tt got feitiett . 

@oI)tt tttd^t gefanfct in fcte SBelt , 
fcaßgtbie SBelt tidjte, unb bte 

<8er(efirne ferner toerbamme: fott* 

Um fcaß We SEBelt tmret) 3!jn fee* 

Iig tt>etbe / loh. in. EM wäre ee> 
wenn <£r gekommen wäre , unb gemaebr 
batte , baß bie (Jrbc nicjjt mebr S)orti 
unb 2>tf?el trüge, baß untf unfere Sir* 

beir 
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'e<t unft sHa&rnng ntcijt fc faur gffcljä* 
>e, Daß niemanft arm, öfter rrantf, 
Der »erachtet me&r wäre ' tu ft n> tr alt 
Dürften bet) fluten tagen; unft Die @ru* 
•e Cange nicöt festen ? 2Bte gertna 
t>are fttefeä gegen ftem , ftatf <2r gel om» 
tten tff, feelig au machen, fta*t>erlob» 
enift! 

s>en n>a* Ijetßt fto(t feelig machen? 

5eltgmacf>en M$t ettieSJljeifö einen" 
on allem Übel unft ©enft bef reuen ; 

nbetn S&eiB ipme am mirtbetlen* 
Winnen tbmfcömgtwlfepnfan. SBir 
uiren fcerlobrne Ceute / unft befturften 
[fo beefte@rütf e m unferer©eeligmac&» 
ig. ©ie Duelle alle* leiblichen un& 
MliQtn, jeitlicftenunft ewigen 33er» 
rbentf ift ftie ©liltfo 2Benn ftiefer 
fteurer n>irft,fo t omt ftie ® erec&tigf eir, 
•nafte/ $>eil,£eben unft ©eeligf eit übert 
nwngllcft. 3n ftiefe ©eeligf eir leitet 

K ber ttm&iHato SlnfangS * Mi* 

MefnfetSHt/ unft bewarb tJOlfom* 

en in jener gnrigfett 3e$t febon 

ngt fter $err 3«fu* an Die »erlobrne 

ean» 
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©ünber feefig ju marben f toenn <£r tU 

mm gnetifc&m routcf lieft mitteilet 

ba$,tt)a*(Er Durd) fein Rommen erroor» 
ben bat / nemlieb<Snaoe@Otte$, SDer« 
gebung Oer ©ünben, ©ereebtigf ett , unb 
ärafftaur ©ottfeeltgf ett. ©en Anfang 

baju maebt (5t in Der Suffe« 2)cr 
SWenfeb ift ja verlobren ; n>ie wir fo offt 
gehöret baben. (£t foQ aber feelig ge» 
macbttwrben. ©o f an er benn nlebt fo 

bleiben / n>ie er von (leb felbet i jl 2)enn 
verlobren unb feelig fepn , fan niebt be» 

etnanber fteben. SDUtbtn muß eine QSetr* 

Ölt&etung / unb gar eine gtoffe unb 
wicbttge&eränberung mit ibme borge* 

ben , babureb er au$ einem Utlof)U 

nett/ verwarnten, verfluebten , entlaufe* 
nen , verirrten , ungeborjämen f eigene 
willigen , ffetfeblicben / Söeltlicben, bo» 
feu SWenfeben / ein gefundener, begna» 
bigter i auf ben rechten 2öeg naeb Deut 
Gimmel berumgebraebter , williger, 
gebor famer, getftiieb^geftnnter/ unbal* 

fofeeligetgnenfcbtt>irb. 2)tefe®naDe 
tbut ber $enianb an einem SJienfcben , 
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it)fnn^^enfc(bcnfucl)t/Daötrtn)enn 

>er fcSrr^futf mit feinet fcorimtfett* 

}ett ©nove / unb mit Der <5rimme fei# 

ie* 3B0Et$ / Den SDlenfeben anfait mit* 
en im £auf feiner ©unben ; trenn (£t 
.bn anfebreoet ate einen »erlognen 
Sienfdjen, unD tbme bureb* ®et»tfTen 
ruruffr: ^5tfl t>aabetnic6tein 
inD unbefonnener 9Dtenfeb» tote toerläffefc 
u Die iebenDige Quelle/ unD fuebefi Da« 
ürDte2ttifr*qpfu)enDer 2Be(t! wieent» 
erneflDuDicJMmmer weiter toon ©Ott/ 
>on feiner ©nabe, t>on feiner ©emetn« 
fßnfft/ unD renne fr hingegen in Dein jett* 
ict>cö unD ewtgeööerberben t)inein I wie 
uifeft Du Dieb fo muDe in Deinen eigener! 
Segen / unD mwbftcbcn &nfcb(ägen 
nD SBereten, unD fommetf niemal $u 
iner wabren 9lube unD 3ufrieDenbeit 
er> Dir felbtf i Äebre um , f ebre um dd» 
enen QSegen / auf wefebtn e i t cl £e r fcen* 
rt)D ifr / Ja auf wefeben man binunter 
ibretmDeäXoDeävEammeL Söarum 
>i(t Du tjerlobren werben ? o&re mieb * 
Milien Birten / 3eb »ill bieb noeb feei^a; 

maebeni 
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macben i 3ft e* Denn l>ir nic&t beffer/ 
wenn Du feelta, wirft t al* wenn Du Der* 
lobten gebeft ? unD rote bifl Du Doeb fo na* 
be Düben tbtetbur ©Ort an einem jeaji» 
eben unter eudj. 3br werDet* wol wtf* 
fen. 2>a$ ifl aber Da* ©wben De* 
£<Jrrn 3$fU; af$ ein ©tuet feinet 
@eeltamacben$ , wie (Jr ftcb Dorfen 
über Dem Saliner Sacbäo Deutfiebet er» 

flaret bat unD gefaßt: ©e$^enfq)ett 

©o&n ift fommen, ju fud)en unb 
feelig }u ma^en, t>a« twlo&ren 

tft / Lac XIX. io. 

SBentt nun Der SKenfcb auf Diefe 
gnäDige «Stimme Gbrtfttmerctt/ wenn 
er glauben lernet; Daß er ein toerlobr» 
ner SOlenfcb fene unb bleiben muffe , wo 
er fo fortfabre; wenn ftdj einer anfangt 
iu fürc&ren t>or ©Dtteä Sern , *or Dem 
XoD , *or Der tiefen $>6llen*®futb, un& 
vor Dem toerlobren werDen ,• wenn Da» 

neben ein Sßetfollflm entflebt , Daß 
mir Docb au* meinem gefäbrlit&en 3u» 
ftanD berau* äc&olffen würbe : fo ift Da* 

toreit* 
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erelt* Won im SlnfattgtW ©eeltfl* 

eit / ob« ajetcb der ©unber ntebt fööo 
■t, unb tnei)nct, e* feoe niemabl* 
beferumibngefranben, ateebenjeßr. 
>cnmtnterfblc^cr ©rfäntnifj Der ©um 

m, unter jblcber 5"*<&t b*** 
>bren »erben/ unter folc&enSSBünfcben/ 
jfiicöntc&t möchte terlotjren werben: 
in ber liebe $e»fonb bureb fein nw 

alrenbe* (Stoangelium ben ©fou&etl 
i bem£erfcenbetf ormen ©ünbertfent« 

mben. 2>tefer ©laitbe bat« bernatf 

Hein mit dem tu t&un, utM 90ten* 

&en ©o&n ift , ber flef ommen tft , 

eltajumacben, ba* Der lobren ift.au 
efen bangt fic& ber ©toube, unser* 
eife bureb unb in 3bm bie erworbene 
>eelfflf eit. 2>er SDlenfcb tft über nUbt* 

anflefoebten/ öl* über bie Utigtiafce 

>£>tte$, über bie @d)ult> i>er@un* 
unb über Mtotlol)tmmibm. 

>a ma(btibn aber ber $eDfant> feeltg/ 

bem «r ibnmit ©Ott tetfofytefe 

^ IWr 
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unD föne Deflen tnnerlicO t>ecfic^ert ; in* 
Dem üt m afle feine ©UnOen fcer* 
gibt , unD alle Damit Demente ©traft 
fen nac&läfjt : inoem <£r i&m feine Doli* 
fommene©etecbtigfeitfcDenctet, unD 

ipm an ftatt Deä ^criobren werten* 

t>a*9tec&t ja Dem ewigen Sebent 

erfent. Söte ift Da Der ^lenfcp fo fee* 

it<j. ©ennfeetiqfutöfcie, mlchm 
tfrre Ungerec&tigf eiten vergeben 
fini>, unt> meieren iljre ©unben 
befcecf et fmt>. eeelig ift fcet Wann, 
foelc&em ©£>tt feine ©ünfce }u 
reebnet Rom. iv. 7 . 8. > 

2>iefe «Seeligfeit f an feinem armen, 
geänM igten unD Derlofcren aercefenen 
SKenfc&en wieDerfaDren , Dafj fte itmt 
nic^t^AieicDDa^toorige^er^ancette, 
unD eä in Ciebe Dem jufebrete / Der fo 
Dtei £iebe unD OnaDe a,ea,en micö un* 
tüörDigen SBurm unD Derlobrnen <5ün* 
Der bezeuget , unD mir auö einem fo un* 
rubren , >fäbrlicfcen unD DerDammlt» 

c&m 3uftanD 5« einer fo groffen ©et«a# 

reit 
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lit 8«&ol{fenbat; fobenn Daß batf £et£ 

ieftt einen Scf el unb $a(j übet bit 

DUttöe empjtnben foftt, bie mieb in 
>lcbe QBetittuna,, unb batnbet fatf in 
Ueö Unfllücf ftebt ac&t bat. ©iefe lieb* 
ic&e Umfcbmel&una, M £etfcentf nen» 

et man bie SSBt etetgeblttt , tuelcbe 

etnaeb täajtcb in ber @Meurutt9 fort» 

efefcet wirb. Unb aueb tiefet tft lau* 

rt ©eeliflfeit 2)enn twe unfere 

Infeelißf eit fütnemltcb in ber ©imfce, 
nb betreiben $>ettfcbafft unb £t)tanne» 
bet und beftebet : alfoifH binaren ein 
miebme* ©tücf unfetet £Hu^e unb 
seeliflfeit , wenn biefeg 3ocb unfetn 
5cbultern/ unb triefet (Sterten beöXtei» 
ttt, jetbtoeben tt>itb / unb je fleißige* 
»ituntf räglic&toon betreiben teimgen : je 
giftet maßen n>it unä bet ©eeligteit; 
te an bet Wtic&tuna. t>eä (Jbenbilb* . 
>Dtteö banget. S)ie noeb ubtige gj)}u^ 

tttflf etten Dtefe* Seben* / unt> Die 
ecben unfetö Ceibeä rennen tiefe unfe« 
: angefangene ©eelisMt niefct bent» 

dx men- 
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tnen.<Stn fofcberöeelig gemachter twtft 
tag wir Darum toon Dem £><£rrn gejücb* 
tiget werben , Damit wir Mcbt toerlob» 
ren ; oDer mit Der 23e(t Der Dämmt wer* 
Den, 1. Cor. XL SBatf mir auc& begegnet, ' 
i tt Doc& alle* niebttf $u rennen gegen Dem, 
wenn tc& t)atte toerlotjren bleiben muf» 

fen. (SnDlicb mufjicb ftetbem Srber 
Da fan Der treue 3<£futferft feine er wor* 

bene ©eefigfeit an mir fcollenfcem 

Snun befreoet CPr mtcb nießt nur toon Der 

©unten ©djufo , ©träfe mu> 

^errfet^afft : fonDernauc&toMUgv>on 
ibrer SittNOljmtng unD 3Bur|el 

5ttun wirb er mir Der £er&ogDer ©eeftg* 
feit/ Der mieb au* allem CenDen unD Un# 
tooHfornmenbeit binfubret jur ewigen 
unD boflfommenen $>erritcbfeit. iDa 
lagt (Er mieb feben , wie naß aller $5« 
be, Xieffe, gange unD breite fein SBorr 

erfunetfeoe: ©eS 2Äenf#en ©obn 
tftfommen, feeltg ju machen, ma$ 

feerloljren mt. £>a nun Der ©obn 
©Dtte* fommciüfr, unD un* alle* er* 

langet 
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angct fcat , xoc6 Daau geltet , Daß n>tr 
'onncn ntc&t fcerfofcrcn , fonDcrn fedta, 
oerDen , feie &nfana>n)etfe intet Seit, 
mt> Dort tooflfommen in Der <£ttna,f eit: 
W 0> fene Denn ein jcDetf auf fein ^c« 
t e* fceDacfct / unD beDencte nun auc& 

in.®te tegt ia nidjtS me&r ubrifl 
et)e obet fe&le ; <A$ baj$ nur ein jeg* 
id)et betfclid) wfanfle, unfcgletjl 
|>ue, t>a0 et ntd^t t>etlobten^ ntc^t 
Dieber auf ein neues fcerloljren 

Derbe* Sbrtfto* untcrfc&ctDct fctc 

in boppelteS MrlotjrctrtwrDcn. 3« 

em einen traf <£r alle SDtenfdjen an; 

ia<& f u. in Da* anbete f onncn ft$ Dtt 
u$ Dem erften t>erlo&ren fet)n errettete/ 
nf ein neue* nrfeDer dürfen. <8on 
>fc$em Dcrlobren n>erDenrcDet(?r*.i4. 

nD ragt : & feije ber SBille iti 
ßaterS md)t, tag jemanb fcon bie* 
m Beinen t>etlo^ten roerbe* 

InD nur follen Diefen Unterfc&elD 3$' 
i n>ot faffen. ©ic&e, O SWcnfcfc/ Da« 

ff 3 erfte 
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erfte »eriobren feenin 2R>am foOe i>tc^ 

mcbr toccoammcn. ©Ott woltc untfja 
Darinnen nict)t liegen (äffen , unb .qab 
feinen (Stngebobrnen igo&n/ auf bafi 
<jOc/ Die an 3bng(auben/ nicbtberlob* 
ren werben , fbnbern baö etvifle ßcben 
baben follen, Joh. tu« iö. Unb Dtefet: 
€>obn <9Dtfe$ tarn auebwüretfieb, unb 
f am nur ju bem (Jnbe, unb wäre fonfl 
«lebt gefommen » bafj er wteber fccltg 
«iarf)te, bat t er (obren war. ©eumacb 
• f&nnen Die arme / berlobrne unb t>er* 
lammte Seelen wteber erworben , ge# 
funben unb feelig gemaebet werben t 
wenn ftc (tcb wollen feelig macben, unb 
bie erfunbene Cfrlöfung 3<£fu £brtfH 
(tcb febeneten unb jueignen (äffen. £in* 
gegen aber aueb i obfebon (£briftu$ in 
unparrbetji feber (?iebe gekommen tft, a(* 
(eö QSerlobrne ju reebt jubringen; ob 
€tfc$on- allen ble ©eeligfeit toerOienet 
Jjaf ; ob <?r fte febon allen im SBort M 
(S&angeW anbietet: fo fönnenoodjnocb 
tiefe fenn, Die enrweber in ibrem natUt' 

l\i)tn mlol)tm fepn bleiben , unb 
au6ccmfe(bennicbt beraub wollen: ober 

. < . - ■ bit 
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Mc ftcb jttar in Der ^etltflen Sauff, 

oöcr in Der 25cl^rung , Don Sbrifto 
in Die ©eeligfeit baben fefcen lamm 
aber bernacb Dlcfclbe Mietet fcon ft<t> 
ftoffen , unD ftep felbö niebt tüebrt bal* 
ren De* ewigen Cebentf, DcfTen jte DoJ 
£&riffutf gettürDlgct batte , 5Jp. ©efeb. 
j. xni. Uberbaupt tpclcbc Die €>un* 
?e, olöettPoöUnfeeligetf/ftcbnicbtwob 
en entlegen , Den ©lauten in ftcb mebt 
wreten, nnt> nacb Der DrDuung 3$fu 
grifft ftcb ntc^t feclig wollen macben 
äffen : Die bleiben »erlobren , unD n>cr* 
>en auf ein neue* nrieDer uerloftrcn. 
DtfiftDte eiaentlifbc Urfacbc DerSBar» 
mng S£9*3SX3 im toortergebenten 

3er*: ettyt m, t>aM)tnttt)t 
emanfc t>on tiefen kleinen mm 

Ct, oDer ärgert ©emtrfabrtje&t 
er £<£rr 3$fu* fort in unfermXctf,; 

>e$ 3Jlenwen @o|)n ift f ommen, 
eelifl ju madjen , i>a$ ttetlo|ren 

\>at. <gr tt>iU fagen? SlucbbU SM* 
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btt Mm i^ter 9?atur naftim ot* 

tie &bf?cfce auf micö unb meine gufunffl 

betrachtet , unter Die Q3et(of)tne gel) b* 
tet. 34) aber fcabe alle* für |te getban , 
fteertöfet/ fte jur «Sefc&neibung unb 
©lauben gebracht , unb unter bie jentge 
Aefe^ct / welc&e feeltg werben Pönnen unb 
follen. SBenn tbr nun (te ärgertetunb 
aur Sunbe toerfübrtet/ würbet tbr ba$ 
Stnbum feine ©eettgf ett , unb nu$ um 
tmtne&rbeit bringen: mitbin würbe eure 
©önbe befto erföreef lieber , unb eure 
©träfe beflo fc&werer fenn. 2)orum 
febet eu<& für , unb oerberbet fein £tnb. 

SBenn nun Alfter burefc SCergerniß 

unb fretttöe ©ünben um ibre ©eelig* 
feit tutetet gebracht werben tonnen* 

wie »iefmebr tonnen gtmad)fene ft$ 

felber bureb mutbwtfltge dejene <5un* 
&en um bie Srueftt ber (Sribfung (Ebrk 
fti bringen ! SBte tft ba* aber fo eine 
febwebre 23erfebufbung , ben terber« 
btn, um beffen SBtnendbrtflui getont« 
Uten unb geftorben (ft ! r. Cor. vi«. (Jbrfr 
0o fein Slmt Unb Wtalt fo )u fcerfeb» 

te«/ 
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cn / unb gerab *er Der ben / tt>ad $ r fee* 
fig gcmacbct bat / und machen wolte ! 
3a rockt ein entfetteter gufranb ifi 
>a$ / naebbem ^nftue Den elften Den 
o&rnen 3uftanb roteber gut gemalt 
jatte, ftcO auf ein neue* tweber bittet n, 

turften, unb lieber ^et)ma{)Uerlob* 

en, a(* eütmaljl feelig n>erl>en n>o(« 
en: 

t ftom, HebfiergRcnfcb, ^aflbu bffiber 
»iefc* Simt (Sbrtfh an Dir Wlfam unb 
ratfttg fepn laffen ? &aft du biet burcö 
£brt fh 3uf unf t mftrctfteft feeHg machen 
äffen 1 Wt Du noeb in einem toerfobrnen / 
öerfecngen3utfanb?unter»elcbegebö» 
etf Du im gegenwärtigem £em eiebe, 

erfahren »erben gebee niebt erft ttaety 

»em Softe an ; unb feelig »erben fan* 
et aueb niebt erfl nacb Dem Z ote an : fon# 

em W in Wefem geben febon. 0 

)ie toiei Deriobrne ©cbaofe/ fceriobrne 
ftnbcr / wrfobrne ©celen ; geben noeb 
> berum inber SBelt ! «Klebt a(* tt>ävt 

s fein 

» « 
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fein ©eeltgmac&cr ; fonbern weif fte feit 

tieft verlangen. ©£>tte$ @ol)n tfl 
tfjnen *u gm etn SfHenfc&en <5obn toor* 

Den : jtt aber weigern unb befe&toebren 
ftcb au* 3Jlenfc&en Sftnbem , au* SBelfc 
Ätnbern , au* £euffel* * äinbern , ju 

werten ®Drte* äinber! fff)ttftU$ 
tfl au* Dem Gimmel ju #nen auf v£r* 

Den gef ommen : fit aber mögen ntctjt 
au* ber SBufte, au* berieft, au* 
Der S)öfle, .*u Corifeo in ben $>tmmeC 
f ommen. (5ie mögen ntc&t weg ge# 
den toon bem Ort, wo jte tfnb/ von 
beut Cager ber <5ünbe , ton ber SBett 
5reunbfc^ajft,t)onb6rer©erenrcöafft2f. 
iinb binge&en ju £&rtft o ; $u be* 9Ken* 
fc&en ©obn , ber tbr Söffet) unb SMut 
an ftct> genommen bat/ um beflö ge* ! 
met nfamere Jreunbfc&a jft unb33ertrau# 
lic&feit ju ftifffen; aber fie baben feine 
Jreube, feine Cufi unb Söo&lgefaOen/ 
reine 3eit äürfcung ben 3bm; fie mö* ! 
«,en nic^t binge&en mit ibmn (Slenb , 
mögen* Stym nfc&t fingen , mögen 
nte&t ju 3t)itt betten, fennb am lieb* 
ften weit v>on 3&«k ! Wf*u* ift fom» ' 

meu ; 

" ■ 
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nen feclio, &u machen boih^ünben: bie 
5fmDen aber bünef en blefe i'eute niebt* 
mfeeUfle*, ÄAMftkif befcbrcerltcbe* 
u fetm. 2>tc <5ünbcn fommen tbnen 
;(ä ein uncmbebrlitbe* SEJltttcl für , fte 
Jutffeelta, ju macben. 2Bcnn fie Die 
5ftne>en / Den ®eu)/ Den $ocbmut& 

in&§0ffattb, DteCompagnien ; Die Rc- 
rea ionen/ ba$ ©ptelctt/ Da* 2Ö0(» 

üfilen laflen müßten: ftc meinten / fte 
önten nimmer leben. SSenn (E&rtfiu* 
itcbt anbertf feelta, macben (an , alä 
ureb SBegncbmuna, ber ©ünbett/ fo 
at cö noeb gute SBetl Damit , biß nur 
bnebin fterben , unb bie ©unbe ber» 
äffen muffen. <£brifhi* fam, feeita, 
u macben, n>a* wtlobren ifi: bie 
iJlenfcben aber aebten ftcb nicbtfur tew 
>bren; fte febenfieb nicbtfur fo verberbt 
nb a,efäbrlicb an; einem jebengefalt ber 
ßeg roobl/ ben er roanbelt; feiten 
uidit^ einer fo arg in feinem c5tnn / 
aß erifelber DatfUrtbetf fpräcbe: tcb 
in ein wriobrner SKenfcb-' »er nebmt 
d) meiner beriobmen ©eefenan iSQitb 
lebr mtfjbraucben bie Ceute Diefe(?ebre: 
>(£fu£fe»e fommen/ feeaaju macben^ 

Datf 

X 

v 
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tat toerfobren ifi; w $w)bät M 
Sletfcbeö, unb jum fiebern rubia,cn93e» 
Marren in ber 6imbe. <5ie Mibe n ft<b 
Die ©ac&e fo ein , tpenn tfe ftcö felber 
bad ganfce Ceben btnoureb mufbroillia, 
toerlo&ren , un o in einen Slbgr unb bei* 
Söerberben* natfc bem anbern geführt 
feaben ; fo fene $brift u* am <£nbe ibre* 
Cebenö Darum ba, baß <£r biefe per» 
Jobrne unbnunponber SBeit autfgefpi* 
enc <5ünber alt* f5ftlic&ei Älemobien 
flufammen fammle , unbpßtyic&fcifta 
macbe. ©ie mennen/ baö 23erbienfi 
3.^.ffDein@a«, mittpelcbeminben 
leferen Sagen be* Cebentf aOe/ bie nie 
mit Sbrifio unb Dem fcimmel ettpa* 
baben mögen ernfHfct au tban baben / 
autf bem 23erlobren fepn ; betauf» unb 
in ben fctmmel binein gejogen ju»er» 
ben pflegen. (Sie baben ftcb einmal, 
d< eine SBabrbeit, bie fieftcb feinen 
Sölenfcben nebmen iaffen / tnbenffopf 
aefcfcet/ bafj Sbriftutf bie SDtenfcben 
ftclta mac&e, wenn fte fc&on in beut 
$tenfiber<5unben bleiben, fo lang fte 
«önnen, 

SBic 
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,2Bie fette nun Qftriffu* folgen Ceu* 
ten bekommen? n>te folfc <Sr fte feettg 
trinken tonnen? galten fte Doct) tt)t 
SJeilobren fecn für lauter ©eettgfetti 
unD Wi <5eeltgfett £l)ritft für pureö 
23wfobren fenn! Stber betrogene £eute l 
0 unbautf babre ©eelen « foQ ein SDtcnfcfr 
£6rtfium fo fc&mäben / unb glauben , 
fepe Darum auf (Erben kommen / 
)amit toiv betfo freoer runbigen moefc* 
m SBaren n>ir bureb 5(bam ntebt 

erlogen, bbQ, wrborben unb arg 
jenua,? 2)er <6obn ©Dtre* mufft 
\c(t) baju auf (St Den f ommen , unb ma« 
Den ; baß wirftum fünbigen auc&nocfr 
eelfg twrben 1 5ntcn ? toaren n>ir , fa* 
ie- ic$, nieft wrptebt genug auf bfe 
£>unbe? ODtt mufle aueb felnen@of)n 
iuf (Srben fenben, ber unö q>fülben 
mfer Dteftrme maebre, unbunäjuiber 
5ünbe btenre unb aufbülffe? Söelc^e 
Saferen &at boeb bte Sflenfcpen etage* 
ommen unb bezaubert? <5agt niebt 
er Störr 3<Sfu* autfrrütfft^, ,€r fepe 

kommen, »o^u? We ©Uliper JUt 

3uffe JU tttffeit/ Match.lx.15.2Ber 

Cbrtflt 
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Gbrifii Rommen geniefien n>i&\ muß 
ftcO jur 95ufle ruffcti lafien ; et muß 
fein <5ünDer mebr bleiben/ fonbern 
$er$ / <5inn unb Ceben änbern / ober 
«Buffe tbun. (Er muß nic&t entfernt 
toonQLbrifto bleiben, fonbern 3u 3bm 
f ommen , unb fieb be ßroea,en raffen laf* 

fen. Styriftitf * mm tt no<& 

auft neue ju unff ommen; srfie* 

fcet immer t>or ter Xbur M £er&en$, 
unbflopffetan; <£r rotrcfetaUerleoau» 
tt SSetueflunflen , bie 3^me einen 3«* 
gang machen feile n , bie muß man niebt 
erftitfen. SOlan muß verlangen , 3U 
einem foleben $enlanb auf ommen f ber 
*u lauter berlobwen aRenfcben in bie 
t&elt fommen ift. SSKan muß eä für 
lauter ©eelläfettacbten, toa$ber$$rr 
3$ fu$ mit einem f ürnebmen n>iu\ it. 

«5ifl bunun aueb unter biefem £>au* 
fen? fanft bu aueb fo rubig ebne (Be* 
meinfebafftmit^riftofenn? fanfl bu 
bein <£br iftentbum unb ©eeltgf eit auc& 
fo leiebt nebmen? ftebt bieb ba* Q3er» 
lobren »erben aueb fo toenia an ? tro* 
fUfi bu bieb mit immer mit SbrifH 
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SöcrMenfl? toilt 3bme aber niejulafr 
fen, cafi $r Da*, n>a£ £r erworben ; 
Dtr flucO tvürctlteb zueignen / unD »cn 
Deinen »erDerblieben ©unDen Dic& frep 

machen fönte? fo bffr Du noeb fcetlol^ 

teil; fo ftf Dein übrige* »eruierte* 

ffl;riftettt^um t>er(o^ren; fo tfrfcet* 

ne£ofnMig»erfobren; fo itf Deine 

geele »erlobren; fo btfi Du fel&et »er» 

{obren, »erlobren je&uno in Der £t\t t 
unb ben 3$ebarrung in folebem 3u# 

fiano »erlobren in groigfeit! 

SBtlt Du aber , a<b 1 liebergubörer t»ift 
Mi »erlebten werben etriftf tcö?Duncfef e$ 
t>ic& ein fo geringe* ju fenn , wenn Du 
in einem foleben »erlobrnen 3uftanD 
veibeft, unb bie unau*fptec&llc& grof# 
re infinit unb SNübeGbritfi an Dir »er» 
obren fenn läfleft? fält bir Job unb 

Swictfeir nie ein? futd)teft Du niebr, 
m t&erDefi »erlobren wer Den , unD bin« 
abreii/ wo fein Erretter mebr ifl ? &nü 

iebf niebf audj ein SSetlangetl in Dir: 
!lc$ i Dag icb nur ntebt »erlobren t»er* 
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bc. Stnmabl fein toerborbener Suftanb 
muß einen <iu<t) anfechten ! eö muß ei» 
tiem aueb angft unb bang »erben / ec 
mochte tof riebreu geben ! e* lagt |ic& 

nfc^t fo einen fiebern , feie&rro unb Utt^ 

mittelbaren ©prima an* ber &m 

t)c in ber ©mibe in batf erotge geben 
ginein tbun. SDatf »etfobren »erben 
muß torber einem aueb gemalttg im 
S^opf umgeben. e&rifiutf aetgersbor» 
ten ganfc beutfteß an in bem befanden 

epmeö : Sllfo (jat ©Ott foe 3ße It 
geliebet, fcaji gr feinen (Singe* 
Bohnen ©eingab, auf fcafi alle 
fcie an Slm glauben, nic&t Der* 
Iobrentoerkn, fontern ftaiwfc 
ge geben &aben follen , m. w i<*. 

SOlein , n>atum rebet boeb ber $et)fan& 
mit einem fo unn&f big febeinenben Uim 

f<^t»etf : nic&t t&erlo&ren töerfce» , 

fontertt ba$ e»fge geben baben? 
»etfit man boeb roobl , »er ba* enrfgc 
geben bat, bafj berfelbe nic&t\>er(obren 

»erbe l SBarum fagt ©tf benn nt<£t 

furfc; 

r. * • * 

**- . ■ • - 
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ur$: ©afUUe, WeanSfjnflfau* 
en, Ui ewige £eben fca&en? 

(nttt). c* gilt nic^r fogletfb naefc bem 
»igen geben greifen. 2>er ©ünber 
tun bor auefr ewigem geben zftimitett 
rnen. Unb baß tbm ewige* geben 
Kur unb föftltcfc fe»e , muß er auefr 
inen' »erben, wa* ba beifle toerlob» 
nfeon. SScrlobrenfemunuß tbnan* 
fbten.- (Smp ftnben muß er , baß er ein 
jünber/ untrer (ob wer <5ünber feoe / 
m fo )u reben ntc^t träumen börffe 
>m ewigen geben. SBcnn er nur ntc6t 
rubren , wenn er nur niebt ewig , 
oig Derbamt werben müfre , er bädjte 
rn niefc t an ewige* geben baben l &cb ! 
enn tbn jefctmir jemanb batwnerret* 
e 1 baß erntest berlobren würbe .' 
2Ber nun fo f (impfet mit bem&erfofjt 
tt werben ; Wer wo( (lebet unb f übtet , 
ß er billig folte ber (obren werben » wer 
er doefc nie&t mag t>er(obren werben : 

r f an et ft mit duften bte Stimme 
)tifti anbören ; ben bem ift* ange* 
er, n>enn er fo ein 2B6rtlein bort : 3$ 
i f ommen, feelig w machen/ mebt 

2) wa* 
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roatf gerecht/ fonDern n>ae »er lobten tfl t 
unD td) bin wrlobren; unDieb weiß/ 
Daß iC^> müßte verlobten bleiben ; unD 
td^ bin geraD mit Dtefen ©e Dancten um» 

gegangen, 06 idS) ni(|t toerDe toerleb» 
ren werten : Da bim icö Denn meine Ob* 
ren auf Diefetf (Stoangeltum ; Da fang tefr 
an, roleDer aufjufeben ; Da tmwfcb idj 
Denn, Daß fi>l<be$ mieb aueb anheben 
nieste; DaDencf icb/ Dag tff gerat» ein 

SBortfutfctdS), tDie t>U eine* beD6rfr, 

toU tu eine« gercünföer M t fo *f* 

. tiefet ein pertinemetf SBort für Wd) ! 
S8a$ wtrt Du tfmn? teilt Du e<* 3$ftr 
Dem (gobn ©Otteö nlcbt gfauben? O 
ja, icb ttnOä lernen glauben unD anlieft*. 

men f Sfte^fcodt) ein tbeureö roer* 

f ommen tftin Me 2Belt , t>te@ütK 
fcer feefig ju machen ! s>i* SBort 

iütombi Daf?mane$mitetfernenum> 
Demantenen £änDen unD £erfcen bebe/ 
- wie fonft £utberu$ über Diefen <5prucfr 
fic& auSgetrucfet bat. 3* meref e tool , 

V 

I 
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» fctfdlto mit t>ttfe^ 2Borr unfer Den 
j Sxto&n nxgnelmten ttnll : aber i$ toM 

> c^cbcn, mireifernen £>änt>£it ,mit 

fan / und t>ou Diefem SSort «fc&t nacfy 
forten, bin 3<Sfuö $&rtffo« uucb ber* 
fronen SÖlcnfdjen fteJtg gemäßer bat • 
OjOy «jrt?ickii/ tftjemanD unter un$, 

Deffen 6tan fo ffebet: nttt IttC&t far 

fcjwn toetben! t& mag mir fcotgt 

nen, »aöDatt)tlI, nur ntt&t an meine* 
<5ee(en wrlobren toct Den 1 ! Dag icfc 
wur niü)t troig t>eriot>ren nxrDei Der 
bore, Dag IXefcö geraD aueö grifft 

<5um unD SBiüe itf , Daß 1>U ntc&t fo!'/ 
ff # uerfo&ren tverDen. <5r tfr ja Defr 
roeaen alä ein SSJte nfc&en <Sobn auf<£r* 
vi? fommen , bat fo ttiei für Dulj a,e* 
(hui, unDnManocOttiebrrbun. Denn 
•i bat Deswegen Die SBelr tuieDer toer* 
ifen , unD in einen folcfcen 6ranD (?c$ 
fe$et, Da <£r rWrifllütin Dirwir* 
n, unD Dir alle feine erworbene €>e e* 

feit nrtrcMcfr mirtbeiien fatu St 

2>* ■* fifeet 
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fifcet fceftoeflen jut 9led^ten ©£>t< 
teö , auf fcaß St immetfw feelig 
machen fan, t>ie tut* 3&» 
©£>tt f ommen wollen , fagt <pm» 

luö Hcbr. Vit. 15. 2><» totf bu beeoe«. 
t 3n unferm Xejrt/ bafl Gbritfu« feeltg 
mac&en tt>olle; e unb Hcbr. vn.batf€r 



U eaf bu feelig W*fi< nkbt«, 

4* t><ifi du ba* wollen unb rennen 

Tcttfrt lieben £enlanoe$ nic&t btnoerft, 
feinen ©naben'>2Biretungen nicbtmte* 

fcerftrebeft, unb feinen feeligen Wik 
len (einen SBitteu »erben (äffet (El) 
ja, liebe ® eele folge nun jefct j ©etotnnc 
ein gute« $>er$ W 3bi«. Gr tit be« 
tWenf^en e oljin, Dein trüber , bu 
t>afl groffe« iXec^f on 3b«- ^ cm 
SBercf ifl fommen, unb feelig ma* 
eben. Srfoint, unb fomt oueb je&t, 
unt> gebet birganfc nabe P*W**' a Q? 
be bu 3bm nur ein wenig aueb entge» 
gen: fo »erbet ibr jufammen f ommen: 
unb wenn i&r aufommen fommet , 



5 oa n*ct>tö ai* feelig mac&en , alfo* 

E>aft> feelig machen , immetbat feeUjci 

ttac^ett, Hebr.VH. %s. ettHflttd) fee» 
tä machen. 

01ur laffc ftc& nf emanb ben ©aran 
(rnftett/ ate toenn fein guftanfcde. 

>«« unb gan$ toecjmeifelt bog n>fo 

p ! afö wareallcö *>er (obren unb umfonft/ 
> a ö er tbun n>o ( t e: a (ö müfte er eben «er« 
>&ren bleiben ett>tglt<t! benn nrte einet fo 
trborbenifbttrtearge* einer getrieben 
Jbenmafl;roiebarrjtc& einer fefber be» 
tyübtgen muß : focaner fict) bo<$ niebt 

ir arger angeben, alt bag er DerlO^ 

H fepe* Slber eben , wenn ftcb nun 
ler für üer (obren ernennet; tvenn tU 
r (ie&er , tote roabr e* fene , ttxiö Qf;ri» 
tö fagt, cafi alle 9Kenfa)en au0er 

>me Der lehren feoen: fra fanQfbri* 

£ fein 3mt anfangen , ba f an <Sr 

ft fommen unb erretten , bafan(£r 

> erfrag ben 3<£fum betreffen, und 
ftg machen / n>a$ ucrlobren ifr. 95eo 

t bemnaeb» ber bu m (obren bln\ 

> erfennefr, wie bu Der (obren fetje fr, 

2) i W*t 



54 ©je L $ret>i{jt 

t)cbct $c fein ®il6funflö«2tmt an. 2Bo 
. ntemanb nicbrtf mebr fuebet/ ba fudjjct 
<£r. 2öo alle* für toerlobren aufge* 
geben Witt , Da fangt C5r an ju fueben» 
©eine $>itun<2xm ifi fo gar nic&r er» 
inubet, bis ei* an biet) eomt: bafi bu 
toiefmebr ber erfte bift t n>oran (£r fit 
fceroetfet. (*) 5Bie fanfl bu benn län* 
a,er jttxtflen , alä wolte biet) dbritfus 
. nimmer auf nehmen; ber boc& allein 
Den Q3erfobrnen $u lieb gef ommen ift * 
bange biet) benn / armer ©unDer* 
an Diefen ©prueb , nnb latTeibnmcbt/ 
&i$erDein£er$befrieblgetbat. Xbut* 
ein feiger (©prueb nlebt, fo rnüfreftbu 
frenlieb als ein QSerlobmer perjnjeiflen. 
JDubarfft aberntest toerpetfien/ Denn 
er weifet alle*, tt>a$wrf obren tfl, auf 
ebrifi um. äränefet Dieb am meifien f 

Dal? bu niebt nur bie el)emal)fö ern>or# 
Um, fonbern abfonberlieb , bafibubie 

r fdjon bir gefcfyencft gemefene $ri&* 
fung e&rtfti mietet pon bir geflofie» 

ba* 

» — ■ - ^ 

(*) Cum maxime prrümus, maxime ä Chrifto refpi 
rimur. fagt Ullfer fttl. Bremms frittfikr. 

m \ 

« ' , I 

• ) ' 

- 

• ."' • , Digitized by Google 



i • 

' >" ' 



Sie i. yre&tgt 55 

v fcabefb bu fet)efi bell getuefen , aber ba* 
befi btcb toieber toorfefcftcb toernnmbet; 
feoeft befebrf unb feelig gewefen/ unb 
&abefi biet) roteber inä 33erberben ge* 

Onr&t, unb *um anfcern ma^t/ aum 

fcrittett ma^I wrlobren t&orbens 

fräneftbieb, faget<&/ t>tefe$ ammei* 
fien? fo fe&e btcb eben boeb unter bie 

Derfoljrne« Sbrimrt befHmmet ntcbW: 

ob einer ettimafjl, ober ober 

t>ter)mafyl fene fcerlofjren gewefen: 

ifonbern überhaupt fagt (5r: tt>a§ 

A)etl0^teH tft. Lege autem non di- 
ftinguente nec nos dift»nguere debemus. 

SBo WUM ntebt* etnfebrenef et , ba 
foüeft bu aueb ntebt* einfebrentfen* 
«nein ! m SBort muß etnem armen 
©ünber bleiben unbenommen. 2)i* 
tft ba<$ SBort , melcfjetf aueb ben gr6ften 
(Sünber noeb retteu unb feelig macben 
fan. SWemanb gebe bat>on binweg, 
baß fein £erfc niebt einige Slämmlein 
guten Q3ertrauentf ju feinem £et)lanb 
aufglimmen füfjlem foltel 2Beic& 3u« 

2> 4 t>erftcpt 
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berftebt fan boe& ba* japienbe fcerfr 
bierauö gewinnen ! 2Bie legt ber &<$tt 

3<* fu* fetne Öebe , feine fiBajßftritt 

feine 2lUmad)t/ und fo unt>er^(eic^# 
fieb offen Dar? Stfbatf wo( eine fcbleefc* 

te unb flemetne Öebe/ Dag Der @otyt 
©Otte* fommen tti öW einSWenfcbew 
©obn , atleö ju erwerben , Damit fee* 
Ito werDen f&nte , wa* berf obren ifi ! 
<£ r war fang berbeiffen / Dag <gr f oim 

wen würbe; unb en Wieb bieg e*: St 
tftfommem $*ie r <£r jene* SBort 
fiberfebwenglicö erfüllet bat/ fo Wirt 
Grauet) WefeS erfüllen, Unb wie 
mächtig ttf boeb tiefer fteplanb ! ean 
(fr boeb alfeS/ wa* toerfobren ifl , wie« 
berertfarren! bu fanff niebt eine eint* 
fle <5ee(e berumbringen ; v£bri fiuö al- 
le ! wa* foüef) bu 3frtie niebt ?utrau» 
en! (SSroaa, an birberlobren fcpn/ 
wadbawitt: Sbrifhi* machet Dieb unb 
alletf gut 

$a ft bu Dieb aber nun {taten lafjen : 

- wie 
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H>te r ufna unb ju feiet* n rauft bu be n 

^bm fc t)n! du btft nimmer fcerfol)* 

tetl ; wirft auefl nic^t wlo&ren twr» 
en : u. n ic& t nur tt>f rft Du nic&t toedobren 

tt>cr&en : fonbern auc&feeltfl foetfeen; 

Ja&u^iftfC&Ottfeeffg, antraft einen 
geiptanb, befien ganfce* ©efääfft ift, 
t>ic^ immer feeHa^r Jamalen/ fu$tm* 
mer genauer mit birju bereinigen, bieb 
fcer ©nabe ®Dtte* immer »eranfia* 
lieber au toerftefrern, Durcb feine Queöt 
Dir f>te etwa* mißliebige* , Dort etroatf 
fimMtcfctf au ent(et)ben/ unb biet enblicfi 
ju tooflenben in ber feeligen <£n>igrett jc» 
9cim £$rr 3<£fu , bu baft je$t bie # 
feö alleö mefct nur an unfere ®en>i jfen 
bejeuflet, fonbern bu renneft untf aueö 
alle, in n>a* für einem 3uftanb unfe» 
rer (Seelen n>ir fenen. Dbne Stoeiffef 
feben Deine Sluqen noeb mannen unter 
una, ber bitf btefe ©tunbe t>erf obren 
geblieben ift ; u>ei( er beiner niebternft* 
St W*1tjat. mi grofler £eo* 
lanb, bebe beine £>anb auf/ unb tbue 
einen garten ©treitf au unfer aller 
$ctfcm, unb fraae un* mit großem 

Gruft, 

* 
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(Srnf!, nähern wir jefct allen beinett 
feeligen 2Biüen geltet babcn: ob n?ir 
feeitg werben/ ober toerlobren bleiben 
wollen? O ©cfranfce/ Daß man uns 
rrfl triefe* fragen folle ! 2)u aber balre 
Docb bamit bet) uns an/ unb (äffe fei* 
nen einten lofj in feinem tnwenbigen, 
biß et fw) entfcbioffen/ unb etf Dir an* 
aejelgetbat/ er wolle nidjt toerlobren, 
fonbern feeitg werben! O ja, feelia, 
wollen nur werben/ wer nur noeb ber» 
nünffrtg benefen fan. 2>enn wenn bie* 
je fieure niebt feeitg / fonbern toerlob* 
reit würben : wem f 6nten fie boeb Die 
*5cbulb geben ? (Riebt bem QSarer in 
Dem Jptmmel/ benn beffen SÖifle ift 
niebt, baß nur jemanb bon oen^lei» 
nen folle wrlobren werben: 9li<bt 
<£bttfto feinem <5obn ; benn ber tit 
fommen/ feeitg &u magert/ waö Der» 
lobten tfh niebt bem (gbangelto/ 
benn ba* bat ibnen genug ben SBea, 
gewiefen , ber SJetbamnlfj ju entflieben, 
unb feellg ju werben : aber aueb berbof* 
fentlicb niebt mit / bet ieb jefcunb bei« 
5Bott fo am einanbet gelegt babe, Daß 
tin jebet feinen 3«tfM& ftnbcn fntu 

' <5te 
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® te mfttfen ja nur en>ia,U(& if>ren ctfle* 
tien SBUlen toerflue&eu. .<5o übcrjcufle 
unD netc^e Denn unfer aller £crt?cn, Daß 
tt>tr. famt un& fonfcertf Dtcfcn fefren und 
unwandelbaren $ntfct)lut? machen, na<& 
fcetti!2Bunfcfc l>eim£ frommen£er&en0* - 
Den SXefr unfer* Cebentf alfo ju fuljrem 
fcafj n>fr ja ntebt ferrlofcrcn , fonftern fee* 
lia, worDen fenen / %mm f Ucbfter 3CE« 
fu Slmen. 

i ■ . 

©ie iL »igt. : 

TEXT. 

* » 

r Matth. XVIII. 12. 13. 14. * 

2K bunef et eu$ ? menn tr^ 
genfc ein 9Renf4) ^unbert 
&<t)aaft fyättc, utib eine* 
unter fcemfelben ftet) mimte, laßt 
et m4)t t>ie neun * unfc neunfctg auf 
fcen Sergen , geljet l)tn uni> fudbet 
ba$ verirrte ? Uni fo ftcf)$ begibt, 
i>aß er« finfcet, marltcj), 34> fage 

euety 





fe Stell, y refriflt 

f ud), er freuet ficf> trüber meto 
renn über We neun* unt> neunzig, 
fcienic&ttoerirret finl>. 2llfo aucfr 
tftf Dor eurem OJater im Gimmel 
m<6t fcer SBille, &aß jemand fcoit 
tiefen Äleinen tarieren toerfce, 

Singang* 

t*m legten Q3erd De* jebenben gapitei* 
unMSoartdeliaen0)latl)ät weifet un$ Der 
•gyptanD mit utiferer^tebe auf Die 0ering|fc 
SWenfcfren , unt> wrfeetfiet, »et Der gerinafrctt 

einen nmr mit einem Xrmuf faltenSBaf» 
fer<$ t ränef e , fcemfelben folle e6 niftt un« 

fcetflof ren bfeiben. 2(n Wef«n Korten babe 
e&beflen ©«(«getilgt genommen/ $u bändeln de 

Cura minimorum , t>Ot1 bet triftigen ©Org« 

falt eine« Triften auft Aber tue fo ge» 
«ante ffi etnigfetten. (*;3e&unt> babe i* noefc 

angenehmere ©elegenbeit über gegenwärtigen 
Text, wiewol in einem anbern SÖcrjtanD , noa> 

(inmal JU ret>en de Cura minimorum in regno 

gratis bon ber bereiften ©orgfalt M 
(jimlifften 23atcrö/ unD fetneä ©ofmetf 

_. 

(*) fijel<&e fcqwSeföluf folten ange^nget »erben. 



S^fu Wfti, nur um einige <5eele, unb 
3wac fcctf gcringfien SRcnfcbentf auf (St* 

Dt n. SDte(e crtxüct au* unter jtytcMitytt 9ln# 
tc töungcn unferö Text* , 

u SSBeil btr liebe Seeland fein unb fcl# 
nc* 23atert jperfc unter einem fo gtt 

, meinen uno populären (Bleicbnigr 
Denen armen , geringen und bloben ju 
gut / fo beweglich abbildet* 

Ii. Söetlen er autfirüctHcb bezeugt, 
bafj 3ftwt auefe nur eine einige Öccle 
aar nabe an feinem $irtcn *$erOen 
liege. 

lli.SBeil eralfobalb ein etnige$6<$aafii 
fo wirret , miffet , ob er gleich ber» 
felben noc& Diel anbere bat. 

IV. SBctl er btefeö einige ©cfcaaf fui 
cfcct/ fo balb OErö bermtffet. 

V. SBeti erbte neun« unb neunzig )u» 
rüct läßt / unb einem einigen uacbrt* 

vi. teilen er nfebt ablagt m fuc&en/ 

bte erö gefunden ()at. 
vn. feilen er fo beutlicb t>ct(tc^ert# 
baß $r biefeä aOe* gern tbue an ci# 
nem ber ((einfielt unb geringen auf 
Srbcn. 

VIII. 



* - 



V . « 
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VW. «Seilen ®t fo f\at betbeurer, baß 
tt>enn fiel) au$ nur ein einiget Don 

- ben t (einen ober geringfren auf £r* 
Den befcore, folc&e* grofie JreuDe im 
$itmue( mac&e. 

< kleine beliebte , id) Dorf rool fajjen i Der #jm# 
mel/ unD read noct> befler i)h aU Der Gimmel, 
Dad«pe r£ De 3 brepetnigen löötted, fhl)e offen 
i>or und ! äßenn rote i<$t nur aud) 2lugen J>dt* 
ten $u feben* unD ein .£)erfe <e ju »erfieben ! 214)! 
fo mad)e Denn Der £<£rr und ÖMinDe febciiD ! (£c 
ofne unferc 2lugen , unD erleuchte unfern S3er# 
ftonD r Damit wir und übet Die StßunDer femec 
unwrgleidjlicben 3Renfd)en< Siebe nid)t nur »er* 
nmnDern » fonDernaucb bimmlifd) ergoßen/ unD 
in tiefen eröfneten Gimmel mit Glauben > t)crij< 
lieber gu»e r |i'd)t * unb mnigee Srcube bjnein fptin* 
gen jc. 2lmen. 

SlbljanMuitg* 

fefjet Denn nun ,1 wie Der £$rr $€fu« 
feinen unD feine* Q3aterä (ginn unD 
gan&eö £er& eud) in einem fo lieblichen, unD 
Dabeo fo gemeinen unD populären (Bleicljmfj 
batleaet unD ojfenbobrer. @r öet>et foajeid) 
auf euer Sfrtx% unD ©enoifien lofj ( Denn »ad foll 
ein ^rebiger oiel umfd)»eiffen ? ) unb fragt eud>: 

SBtt* Duntfeteucfc? wenn irgenD m Wenfd) 
; . ioo. 




©ie Ii. tyteMgt 63 

■ - 

00. ^cbaofe b^tte 1 unb etnetf Daoott ftcb wr> 
; et, (Sffet et niebt bie ncutvunö muttiig auf 
morgen, unb gebet bin» unb fuebet ba* m* 
rte, bt$er$finbet? #ie f&brteud) euer ?ebret 

nt> JbcolanD in euer elften £erfe , um fein 

£>cr$ nu erfennen. £r fubrt eueb in eilt* 
;>aufjbaftunfle n unb ©cbaaf* Ställe binein, 
m eud) feine gmufftaltuna unt> ©tiatxn* 
hifialt begreiffen $u matben. SBa* fcüntfet 
ueft t fragt St. 3* babc attcrerfl gefaßt: 
t feine $tcynung ;S)e#D*enfcben(Sobn ift fom# 
tett i fcci g ju machen, tra$ twlobren tjl. 3b* 
:Dt> alle wrlobren ; unt> 3cb will eueb alle feelig 
Wen, unb twuitt bin 3* in bie SBelt ac* 
ommen ; unb bin ju feinem anbern £nbe in Die 
23elt aef ommen , aläeucb, unb eueb alle, unb 
ueb batf SBerborbenfle unter eueb feelig ju nta* 
t)en ; unb menn ei mir niebt um euer feeligma* 
[)cn ju tbun gewefen , fo wäre 3<b nimmermebr 
1 bie Sffielt, als ein SWenfdwt * ©obn gefönt* 
ien. 3cb bin boeb nurblof? allein barum bar 
a§ icb fort unb fort, oon ßeit ju £eit, oon ©e* 
$le<bt$u®ef<bfecbt, feelig macbe, roatfwrlob* 
en ijt. ©taubet tfor aber &a$ ? trauet ibc 
ttir biefetf ju ? biefe Sreue ju ? bt'efen £rnft m ? 
iefe Regierte unb Verlangen ju ? ift niebt ben 
neifietlntetn kommen ju ibnen feine €bre ? 
mb mein feeligmacben »ollen feine $reube ? 
leiben ni^t mwbbie, welc&e tbeen wdobrneti 

3ujrant> 
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gutfanD anfangenju ernennen, immerbin notfr 
PL Unglauben , 3&«3trauen, argwobn, 3ag# 
bafftigfeit unD gur^tfamfeit t>or mir (leben, 
tn»D binDern Damit, Da§ 3* mi<& nufct fo nal>e 
ju tonen tbun, mein £er| ibnen nicbt fo mit» 
teilen; unD Die erworbene ©eeligfeit ibnen 
nt^fo frep fc^ncfen fan, wie 3^ Docb gern 

miete? 

Sßolt fc aber mit niebt glauben? toett 
ft)r niebt glauben, Dal? 3ct> fo eine QfcgierDe 
na* Denen wrlobrnen (Seelen Der ä&nfiben f>a* 
De : fo glaubet nun jefct Dem Hamm $mpfttt# 

&en eurer Sttarur. 2ßa* oönefet eueb? wenn 
frgenb ein «Olenfeb ioo. ©tbaafe b&te 2C . Qfot 
foört übet Diefe @a*e 9Nc&ter fam, eagt 
mir boeb, liebe Eeute, wie gebta in euren £au§* 
Daltunaenber?t>erliert man Denn gern ein einig« 
©ebaafauä bunberten ? unD wenn eö fieb wrlob* 
ren, fud^t man eö Denn niebt ? unD wenn man« 
aefunDen bat, freuet man fic& Denn niebt Darü# 
ber ? SBflä DttncM euefc ? tffe niebt fo ? wo 
finDet tt fid> anber* in Der <2Beit? wo ifi trgenD 
ein ©lenfeb weit unD breit, Der niebt gegen feine 
©ebaafe fo geftnnet ifi ? 3efct bitte 3$ eueb , 
liebe ?eute, ( f%t Der treue ^roIanD an euren 
£er gen fort, ) lagt Uttel) bei; eueb nur fo Diel , 
a(« einen anDertl SSKenfcfcen gelten l F&nnet 
ibr mit eurem armen, elenben, engen £erfcen 
niebt begreifen , wo* i* al* 00« IW& ©Oft 
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<Sof>n für eine ewige; unenMicbe unt> 
mermeglic&e Siebe uni> €rbarmung über euren 
?ujtonD fcabe : fo nehmet roieb nur für eine» 

Elenfc&en, wie i|>r fetf), am Der 3$ ja etn 

Stenfc$en*@o&n worben bim aßeim ü)c 
nid) Denn nur für einen ©lenfc&en baltet» unD 
ur einen #aug»S3ater/ Der 100. ©e&aafe bar; 
) »erDet ihr Doc& lernen mir glauben unbju* 
rauen /Daß 3$ Dem gangen £auffen ni$t 
ernetn einiget ©c&aaf öerlier« oDer Dahinten 
»fie ! $c& babe jwar eure (Seelen genu g 
ngefcblagen J 3* bin ibrentwegen wm £im» 
lelauf <£rben gefommen; mein eigene* ?eben 
abe 3$ Dargeleget jum £Sfe>©elD eurer ^ee# 
n ; mit einem unenDlic&en2Bertbbab3cbeuc& 
:Faujft. 2lber wenn ifjr fc&uc&teme » elenDe, Nfc 
j$tenfc&en Da* noefc nicot erreichen unD begreif* 
nennet , Dag 0Jfen($*rt» Dag ©unber, Dag 
?rlobwe<Sünber, Dag aanfc »erDorbene ©ön< 
:r / fogrog unD beert* m @£>tte$ unD meinen 
ugenangefebenfe&nfoßen: wolan» foforbere 
cl) nic&W »ön euc& ungefc&itften beuten* al*/ 

aleer e uefc unt> eure ©eelen nur für fo 
iel wertb > aW ein (Scfraaf , unD a(* 
nt>on Der beerbe bereit* wirrte*, 
id fo ju'rec&nen toerfo&rnetf 6$aaf» 2Bo 

aber ein Wenfc& unter euefc. Der nic&t fein 
rirrtetf ©c&aaf fuc^eK unb e* gern »ieber 
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beo Pen anr*rn bätte ? 5ßo* Duntft eueb t>ch» 
t>on mit ? wenn eure Beelen niebt b»ber ^9 
mit angcfcNagen wiwn > alä ein wirrte* 
©cbaaf bep einem #aufrQ3atcr: fo glaubet mit 
nun jefct , bat? id) t»od) ntebt gern eine einige 
(Seele »on eueb »erlierre ! Daß $cb auc & eine 
einiAC <8:ee(c berfcltcb gern jum ui>rigen £auf* 
fen Derer» Die feelig werben; jurücf fübrte! 

<$m geliebte «Seelen / itf baö niebt ein fle* 
meine* unb einfältig ©letc&nifi ? fteiqt 
ntc&t &et liebe £et)lnnb weit Gerab? be* 

quemt <5r ftd> niebt nacb einedjeben ga&licbfett? 
wo ift ein Sini^ töotfl ein arme* Sßaurttto? 
wo eine «Jflagb? wo ein alberer Wenfcb* bet 
biefcö niebt wr flehen ^ unb bie brunftige Regier» 
De bee #£rm 3'£fu naeboüer «OJenfcben £>ee* 
len ntebt begreijfen fönte ? Slberttarum rebet 
berliebe #ei)lanb fopopulariter, wieber gemeine 
fiftann? Ußarum tragt €r* unter einem fafl wr# 
äcbtlicbcn ©lcicbni§ t>on rinem Birten unt> 
©cbaaf für ? Antwort : .Uttf befto mebr ju übet* 
jettaen, e$ feoe feine ernfllicbe Atmung, bog 
alle $ien{<ben wn feioetn 2iebetf < Rillen tw# 
fiebert fan follen. 3a je gemeiner unb me# 
ferner, unb alfo febuebterner ein jeber tft: 
fcefto mebr foll er feben, baß ber .gwlanb eben 
ibm ju lieb unb 2>tenft fo. emfaitig, unb boeb fo 
fiberjeugenb rebe / fo baj? niemanb autf irgenb ei» 
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i<wn ^ßorwanb ftc|> auöfc^Kcffcn , nocb ben» 
ren fan, et feye nid>t gemeint, er fepe bem 
D^rrn 3@fu nid)t fonabe angelegen. 9ecin» 
aö fan fein SWenfd) i«fct mebr benefen unl» fa» 
,en. 

Söa$ muß aber auefc fo fenn, wenn Dem »er* 
obrnen ®?enfcben foüe $ured)t gcbofjfen werben* , 
Eriemitmuf? bep Dem armen (Sunber mieberbet 
Anfang gemaebt »erben ju feiner ©eeligFeit, 
Daß man ibm , ibme einer toerloforticn iüfrea* 
tut, »ieber ein £erfc ju ©Ott madje. ijl 
etwas , £> e$ ift etwaä , wenn ein $?enf<j> an* 
fangt einjufeben, er feije betlofcren ; er fepe niebt 
mir unöanct'bar, ni$t nur ungerecht/ geizig , 
unrein, nic&t nur gottlojj, abtrünnig, k. fon* 
fcern er fe»e Mtloforen; unb er fpürta in 
ftd) r ba§ er twrlobren feix ; unb e$ Winget 
niebtsin feinen Obren, att bie lobten <@locr7 
twrlobren fepn ! 2B(e mufi man benn b«rnad> 
mit einem folgen $?enfcben umgeben? tvie muff 
man ibm bekommen, wenn er glauben foß, et 
tonne no<b gerettet werben ? &>a taugen weit 
t>cr gebobltefünju'itbe @cblüffe,rebnerifc&e Qßow. 
fkllungen mit ber ganzen Pathologie niebfö. 
€ine gemeine ^abrbeit,eine5Cinber'SS3abr* 
beit, eine Sßabrbeit , bie er mit «£3nben greif* 
fen, unt> tri feinem eigenen 35ufen fublert fanr 
auä einem erbarmenben , treuen , reblitben , be» 
Mm #irten*#er$en bwu»* gefreoebenr 

£ * maebt, 

V . 7 
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md)t , Daß fein #erfc nocb auf etwa* Sichtung 
gibt. SDorum tft einem 9)Jetifcben # Oer jut £r# 
faitmtj feiner ©ünöen gefommen itf, ollce Da* 
ran gelegen , Daßerroifie, n>ie ©Ort gegen Die 
^ünDer gefmnetfepe? Ob & fit Dermalen auö 
feinem #«fcen unD Erbarmen abandennirtf 
austilget unD weggeworffen babe, Daß md)t 
rt ein ^r&pflein Hoffnung tt^rer ©eeligfett mefoc 
übrig fepe? oDer ob licet) ein £mtcrf)a(t> ein 
SKoum* ein f leine* Dtäumleütr in Dem #erfcett 
föOtteö gegen Die armen v^unDer noeb wrfyan« 
Den feoe? Denn wenn Der abgewiesene SDJenfcfc 
tiiet)t Diefe« juerfl innen »irD, fo ifte olmm6g* 
Itdt> / Daß er Glauben ju ©Ott faffen fan/ atl 
toelebem ©lauben aber alle« liegt. %m bat 
ttiemanD jemale ©Ott gefeben, fan 3(>n auefr 
fein SWenfeb feben, noeb »ifien» wa« in feinem 
SKatb unD #erfcen gegen un« Sflenfefeen ift; ja 
Der ©ünDer muß jlct> üielme&r Mißfallen unD 
gorn De« beilegen ©Ötte« über fid> einbilDen. 

Q&ttflutf aber ifl gefommen, unD bot un$ 
wrfönDiget 1 e$ fene tn 25>tlle W 93a* 
tertf ntc&t, &rtfictne*t>en&en$fetncfien 
terfohren n>etDf. *. 14 SDeii aber eweö 

fctefcä Dem ©önber unter Der SSufie fefttttty; 
eingebet ju glauben: fo fangt« Der liebe #eö# 
lanD gar nteorffl , einfältig unD gang unten 
mit Dem erfe&rocfenen ©ewiffenan,unD flljrtDeti 
SBenfc&en nur iuerji in fein eißett £erä/ wie 
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5 gegen ein ©c&aaf , ober nur gegen einen 

Brofcfcm, Luc. XV. 3. geftnnet fepe« SDec 
öimfct> mu§ gefleben/ er »erliere 



II 









be Denfelben ; roie Kis borten ungern nur einen 
£fcl oer (obren bat/ unD t&n etliche $age fu# 
t>en (äffen, i. Sam.X. SSJenn Denn Der $lenfc& 
>aö bep fiel) unD allen 9JUnfct;en finDet, unD 
>ef eanet , Daß eö fo fepe : fo jiebt Der 3& 
uö Daö ©ail u>m über Den Äopf jujommen * 

jnD fogt: fiebe/ Du fctft Docfc etn@c&aaf 
&Dttetf ; uno ob Du febon ein wlobrne* 
Scbaaf bift r ein »erlobmer ©rofeben bift : fo 
glaube Docb, Dag Der gute ®Ott im Gimmel 
fotriel @orafalt für eine feiner MMUnfFrifletl 
Kreaturen babe, a(6 Du t Der Du ein SDtcnfcfy 
unD ein arger ^enf* bift, (Sorgfalt baftför 
eine unuernünffftfle Kreatur, Die Du t>ocf> 

m<Sjt felber gemacht baft» ©«> «ngern DU ein 
©cbaaf »erlicreft: fo ungern terliert Dieb Dein 
©cj&öpffet. 2Bie Du ein @cbaof fuc&efh 
fo fuebt Di* Dein (SrtMfer ! Sn'tt nur iefct auf 

Diefe unterfle 6tuf en De* ©lauben*. Zu» 
ne juerft an Deinem eigenen #cr£en abneb* 
men» n>a« Du w>m $er(jeu (BOrred a(au> 

ben Dorffeft unD folleft. 5Baa Düttrtet Dte& ? 
iftö niebt fo ? 5ßilt Du ©Ott befcbulDigen, £r 
bef ummere ftc& um einen wrnunfftigen 0Hen* 

€3 feben 
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fcben nkbtfoötel, atebu, arger SOlenfd), bic& 
beförnmerft um einher? Ober wilt bufagen: 
fcu feocfl ein öerlobrner unroürbiger <Sunber# 

fegt ©Otteö ©etec&tiflfett t>abm geben muf* 

je? fo benefe boeb , ba§ Der bimmufebe #aug« 
93atcrnic&tbie s>9.fucbe> biemd!)t wrirretfmb: 

fonbern ba$ einige- «5#aaf, fo toerlo&ren 

tft ; gerat) fuc^t <£r Meß > unb barum fudjt 

€r bieb, »eil Du wlobren bift. Dun» 

et et btc&? ^a$baftbuweiter$ufagen?9?icbWf 
als baß Du auf Dem 2lnge|tcbt falleft , Die um>er* 
Diente, freue, lautere >oarmber&tc}feit ®£>tte$ 
anbettefi, unb fageft; #£rr, i^binüteljuae» 
ring unb umvörbig aller Qkrmber&igteit unb 
$reue, Die bu an mir tbuft! Q ££rr, tcb bin 
ttie ein oerirret unb »erlogen ©cfcaaf; fuebe 
beinen Äneebt, ja bufuc&eft micbwörcflicb, Dag 
icbt)erlobrner«0?enf(bbem5?necbt»erbe. 
teilte berfclid) gern »erben, unb betner @nab« 
unb Geborten nimmermebr »ergeben, QM'atan 

CXIX. f. ij6. 

3$ böife mieb niebt umfonf! fo lang mit Sur* 
ffellung biefer @acbe auf. ©enn enttt)eDer 
niut, ; em folcbeö (gtxmgelium auebben robenunb 
fiebern (Sünbem ü>r #er& entjwep breeben, fte 
locfen , überzeugen , unb aufö wenigfie jte obne 

ßntfcbulbigung macben : Ober icb weif* nid)t,wel* 
tbeö 2ßort <e fonjl fbun fon unb Fan. 21* ba§ 

idb* eueb wrtobrnen Beelen fönte in euer $*x% 

• ' - ■- : * bin** 
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btnein fc^repcn ! 21* 1 Dati tl>r Docb wüßtet unD 
oertfünDet > roie Der ^)tmm(i|ct)c £aufi * SciUt, 
unD fem ©obn $£\u6 Sbrijmö eucl) fo unge rrt 
mimt [eben 1 3ßelcbe JöegierDe unD Verlan* 
gen fte nad) eurer &$ieDerbrm>wng l>abett ! ibr 
f6ntet ntdt>t langer auf euren eigenen Siegern Die 
niebtgut ftnD/ Die eueboerfubren, unD jur 93er* 
Damnijj bringen/ auf welchen lauter JperijerikpD 
ift, alfo fortwanDlen, unDDaö#erfcDe$£«mm« 
lifcben^3ater& unD feines <5obn«3£fu£bn|H 
länger aufhalten ! 
gürnebmlicb aber ijt biefer$ürtrag jum beffett 

Der gct>emütt)igtcn Beelen gemeldet. <Jine 
väeele , Die ibre (SönDen anjtebet ; Die Den 2lb> 
grunD ibreö »erDerbtcn «^er^entJ betrachtet, Die 
»ber Dcrfturcbt DeäücrlobreniMrDenMc.Fampf* 
fet : Die t an fiel) niebt fo gefebtomb ju fricDen gc> 
ben ; fo gefcbroinD auö ibrem 5lbarunD Detf (Sien* 
De$ ; auö ibrer <2Buffenep , auö tbren gartfigen 
eigenen 2Begen bin julauffen , unD ibr ^au pt in 
Deö Birten ©cboo§ b«n(cgen; wie wenn fle alle« 
jeit ein folgfameö ©cbäflein geblieben wäre. <£* 
erforDert maneben guten gufprudb ; biä Daö ®e< 
wifien eon feiner gurebt befreiet , unD Datf £er$ 
juöerficbtlicb wirD mit Dem ^)er^en ©Otteö, unD 
glauben lernt , Dafj fo gar üiel Srbarmung, 
$reue , (Sorgfalt, Siebe, 93emöbung, ÖnaDe 
unD Verlangen in Demfelben gegen eine founwür* 
Dige , ucrlobrne unD »erDammte €reatur fepe. 
Luthcru* reDet Daoon f räfltig unD nacbDrucf lieb» 

g 4 wie 
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wie e$ einer fan» Der auö Srfabrung reDet, unt> 
fpriebt : 3?icbtö fornmt Den @ünDer fo ft&mec 
an, altf jur 3eit Der Sftotb; unDfobalDDie^ün' 
t>e im ^er^en rege roor&en , auf €l>n|]um feilt 
Vertrauen $u fegen ; weil Der Stöenfcb alSDem» 
fo m reDen ; über alle 33ernunffib unD bep nabe 
rme Der aOe Vernunft ©Ott ju trauen mufr 

t>a§ ihm Derjenige aua ©naDen Den Gimmel ge# 
ben werDe » an Dem er Die #6üe f aujenD mabl wr* 
Dienet , unD Defien 3<>rn er mit fo großen unD 
abf l)eulid)cn ©ünben fo lange £eit geredet unD 

9c un tvatf Milder Denn fluet) euet) ? ®e* 
liebtefie ♦ Der £ei>lanD fraget euefc ernfllicb um 
euer UrtbetI # unD will eine5tntr»ort baben/eb« 
wir üon einanDer geben. 3br fonnet aucD niebt 
timbin i auf feine $rag ju antworten i unD eure 
Sttepnung Sbme beraub ju lagen. 2ßö$ tun* 
ctet euet) Denn nun um <£t)riftum ? bat Sr 
ntebr ber^licb unDöertraulicbf Deutlic&unb ein* 
f5itig mlteucbgereDet ? waö Duncfet euebum fein, 
ne £iebc unD @rnff , #at er niebt fein unD fei« - 
ne$ SSarertflJerfcm einem beweg(id)enQ3ilDeuc& 
cor Slugen gemabiet ? ©laubet it>c 3bm jefct, Daf 
€r eueb <23erlobrne reebt erntflieb feelig macben 
wolle ? 9B3a* Duncfet eud) ©ekbrte? wenn 
ibr bunDert QSucber babt,unD tr>r uerliebretctnetf 
Dacon/ begebret ibr« niebt wieDerjubefommen? 
wa* Duncfet eueb, will nic&t fagen atttic f Jon? 
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et n m<$c ? wenn ifcr bunDert ©ulDen (>abt,un& 
!?r »«beeret einen Daoon, begehret tf>r ibnnid)t 
owDec ju erlangen ? »aö Düncfct eud) St au ff» 
cute V wenn ti>c bunDert fallen 2ß aaren babt* 
mD »«lieferet eine Daoon / begebet ifor fte nie&t 
oieDer ju erfragen ? t»aö Dünctet eud) 3 un Ö* 
eru • »enn it>r bunDert perlen feabt » unD cd 

^Ut nur eine 6 Daoon auf Den Kobern böetet it)t 
id> tiict>t f unD begehret fold)e$$ufinDen. UnD 
> Durd) bunDert anDere Strien me&r binDurd). 
ttu§ nid)t ein jcDeö unter eud) 3a Daju fagen ? 
?un fo glaubet Denn jefct eurem 3$oU fein 
ud) ! glaubet enDlid) nur fo Diel , t>at? eure @ ee* 

:n fooiel für ibme gelten; alö beo euer) einlud); 
JülDen , «perle , -(gd)aatt €r fielet eud) ungern 
•rlobren; €r will eure (Seelen fuc&en; unD aus 
iren unjebltdjen Serftreuungen eud; mit eroiger 

JnaDe unD grbarmung fammlen. ©laubet 
)t Da£ noc# nieDt ? ibr muffe« wol glauben ! 
r f onnetö obnmogltd) verleugnen ! Sßer nod) 
aubtr Da§ er eine ©eele bat: Der Fan nid)« 
xipiren ; er muß Dem ßrlSfer Der merif$(tdjea 
Seelen glauben > Daß wenn feine (Seele Dem 
»(£rrn 3£fu nur fo angelegen wäre; als mir ein 
nid); Dir eine $erle t Ht; fo fJnne Der #i£rr 
£fu$ fte nid)t mit SSJiUen Dabintett loffen. 

aber Dem fo ? ifl eud) Die Antwort mit 3a 
geDrungen ? müfiet ibr Dem #&tn 3<£eii 
i^efteben , €r »olle eud) niebt gern unD mit fei* 

€ f nem 
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nem ^iüen wrlobren geben lajfen : fofepetju/ 

foa$ tt)r jefct eurer €>ett6 rfyuti 2ict> we# 

gci t eud) Dcjfea r»ict)t , Der Da |o fr cunDlieb uno be* - 
wegtitb mit euet) teoet! Der fogrünDfieb überjeu* 
get! Der foerntf lieb fuebet! vgefoleuDertDoebeure 
«Seelen ntc^t fo mutbwiüig Dabin ! O t(>r arme ' , 
feute! ibr elenDen Sttenfcben wo benefet »brun* 
tcr Der @anDen»unDäßelt# Siebe bin! SBciUl 

eure »Seele ja nur etn »Scöaaf wäre , fol* 

tetibr fie niebt »erhebrem oDer in ibrem öctlobr* 
nenSuftanD fo oerfaumen, unD in Der $rre Da* 
binten laffen ! wenn ibr bunbert (Seelen b<fo 

tet, unD gienge nur eine Daöon in Der 3rre, unD 
ibr wäret ein treuer unD fleißiger ^auf^ater; 
fo mü(tet ibr Diefelbe ©eeie fueben ju reebt ju britt* 
gen. 3br ^abt aber niebt bunDert (Seelen 1 21*'. 
ibr babt niebt fütiff&ta, ©eelen ! ibr babt niebt 
fo»icl @celen, al*}ene$ s ißeib ©rofeben batte, 
nebmlid) ^ef)en ! fonDernibr babt nur eine ©ee* 
|e , unD wenn Diefe einige »erlobren wirb : fo ijl 
alleö »erlobren! 2ßte foltet ibr Denn folebe einige 
©eele fueben *u erretten unD ju bewabren ! wie 
foltet ibr fo frob feon, wenn Der treue #eoJan& 
fte fueben unD gewinnen will ! 

2Ba$ bunef er euc^ benn noeb einmal fcotl 

ettet) felbS? £ßeleber$Jenfeb ifl, Der bunbert 
©ebaafe baff unb fo fteb nur etneä t>erirret, baf» 
felbc niebt fuebet ? SGBenn ibr benn niebt ein. 

©cöanf/ fonDerneure ©eelettöerlobrenblek 

t - '» ben 
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[>cn (äffen föntet : fo fcpö ibr fein 9Kenf<t> ; 
roenn it>c Die SlBelt au&lauffet , fo »erbet ibr nir< 
aenD feinen Mcben Ölenden antreffen; Sin 
Unmcnfct fepD tbr roiDer eueb felb& €in £irt 
kauften auf Dem gelD/ ein £au§*<23ater , Der 
t)imt>ert <&<baafc bat , unb Docb etneä fuc&et ; 
eine #aufr$?utter, bie einen ©rofeben, Die ein 
»£)ünlein fuebet Je. wirb mieber eueb aufilebemeucä 
»erbammen unb fagen : 2$ l>abe nur eilt 
©e&aaf / ein #un, oerlobren gebabt/ unbbabe 
eg gefuc&et: £>u bajt beine <5cele oerlobren ge* 
l>abtr unb ber ££rr3iJfu$ bat fiefo ber&iid) 
gern fueben »ollen , unb bu baft fte nfcbt einmal 
»ollen fueben lajfen J wie i(i beine S3erbamniß 
fo 0an(j teebt ! 

3for übrige geliebte Beelen aber,ibr ©efcaa* 
fe bei guten Birten 3£fu , bie t>on 3bm gefun* 
ben fepnb, benefet, mitweicbSuöerftcbtibrjefct 
beimgeben F6nnet • »ie ibr fo einfältia, fo »er» 
trauiieb / obne Umfcbmeiff unb Complimentenf 
mit bem lieben £eütanb umgeben borffet ! wie 
ibr fo boeb in feinem £erfcen geaebtet fepnb ! 
©orget £r fo für bie tterfoMe ©eelen » wie 
wgnüglicb wirb @r fieb benn ergoßen an Denen 
gcfunDcnen ©eelen ! Magert eueb benn atö from* 
me ©cfoaflein ringtf berum um biefen Birten» bie 
. ein ^äufflem/ bort ein $fa ff lein» ( ibr »iffet, »aö 
itb nwne, ) labet eueb an bem £er$en eure« $m 
ten ; fättiget eueb an feiner flebe; wepbet unter 

feinen 
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feinen klugen; rubet unter feinem Debatten; ge* 
t>cc aus unD ein unter feinem ©tab ; gebet unt> 
nebntet ju , aie Die «ötofbtfälbe c* 3br |ei;D rool 
»eriorgt : ' it>c metDet ntc&t »erfobren »erDetn 
Äetneöf niebt ein einiget folle »erlogen geben. 
SDer .£>€rr 3£fuä »trD eueb allen ewig« *!eberi 
geben ; eueb aite in fetner unD feines SBaterä ^atiD 
Debatten ; it>r werDet nimmer meDr umf ommen; 
wemanD roirD eueb auä feinen £änDen reifte»» 
SBatfibrif&tfepb, beute fe|>t> , inDfefcretunö 
jcpOi Da eueb Der b«iltge^eiff3eugm|j gibt: Da* 

»erbet ibr au* bepm ftobfQfepn* nacl)Dent 
SoDe fepn» unD »erDeW noebam jfimif icn Xa* 
ÖCfe»>n, <gct)aafenebmlicf)/ ©cbaafe» DieDec 
.pgrrwn Den SSocfen fehlten, fieju feiner Oiecfr» 
ten fteüen , unD in fein bereitete* 9{eic& einleiten 
ttirD. &ßol eueb De* feinen Birten! 

€ja » guter #irte 3€fu, wtr fallen b»< alle ein* 
ttrir ftimmen alle jufammen, unD geben Dir über* 
jeugt öon unferm ©ewiffen DatfSeugnifr Daß Du 
ein guter £trte Der <Sebaafe feoefi , unD foleb«* 
au(b an unä, unD an einem jeglicben unter uns 
beraiefen babefl ! Du Darffit autb unä getrofl fra* 
gen: n>a$ Düncfet eueb? Denn Du roeifieft » Da§ 
Dieb fein Sttenfeb einer Untreue unD (ijaumfee* 
ligfett befcbulDigen f6nne. S>arum forDcrft Da 
um* fo ber^bafft auf , unD »ilt Die 35efantnt§ 
auö unferm eigenen SOiunDe beraub babem unt> 
id> fan fle Dir niebt wrbalten. Söenn Du fragefi : 
m6 Düntfet eueb? fo muß tcb antworten: wa* 

folt 
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•geplant» , wie mu{j id) mid) »erwunbern übet 
biet) ! wie fcätte td) mir Dod) Dergleichen fo gar 
tiic&tö einbilDen fönnen! Du baftUrfad)emid)jtt 
fragen : waä Düncftt Di* um mid) ? £> 3£©U/ 
fcabe ©ebult r in Der £wigfeit will td) SD ir etfl 
red)t t>ie eollf ommene Antwort geben; Da folle e$ 
im Gimmel erfd)a(Ien »or allen 2lujjcrwcl)lten t 
waä mid) t>on © ir unD Deinem treuen #erfcctt 
bünefe ! UnterDejfen unD für Diefeö mai)l n>tU id) 
auf Deine 5rage nur fo t>iei antworten : £>u bafl 
mir Dasers genommen» guter Hirtel id)fpu* 
rc ein Verlangen in mir , Dein Verlangen ju 
erfüllen ; td) Dencf e » e$ werbe wol baö bejte fepnr 
wenn id) nid)t »erlösen werDe, fonDernmid>fee# 
lid) mad)en (äffe. SDarum will td) Dein ©d)5f» 
(ein werben» wie anDere neumunDtfeunfcigfeelt* 
ae Beelen i Die nid)t verirret finb ; td) n>tU aud) 
fo Dein ©d)äflet'n werben , unD wenn tcr)ö wor* 
Den bin, fo will td)tJ bleiben/ mein Sebcnlang , in 
ßwigfeit. ©iö fepe unfere 'jQerabreDung : auf 
Deine $rage» treuer 3<5fu, antworte id) : 3€fu# 
frommer 9Wenfd)en|)eerDen guter unD getreuer 
#trt / (aß mid) aud) Dein <S3d)5fIein werben * 
Da* Dein etab unD Stimme fuf>rt: <Hd)! Du 
t>aft autf Sieb Dein Heben für Die @*aafe binge* 
geben; unD Du gabß es aud) für mid), (a§ mid) 

Wieb« 
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»iebet lieben biet) ! 3>£fu , ja , \$ liebe Di*! 
amen. 

i - - — — — * 

©ic III. ^tetöflt • 

-v * • ' * 

fibet obtgcn Text : 

SjBaS fcunefet eud) ? wenn fr* 
geni) ein $ien jty l)ttnt>ert ©cfcaafe 
ftätte ic*. 

;€m lieben ©Ott fepe m><& beute JÖancf 
1 gefaxt für Daö gute äßott, fo un$ fein 
_ _ ©obn in üoriger ^reDigt übet biefeit 
Text mitgetbeilet bat. <2ö3ic gewinnen biüig 3u> 
»ttftc&t » bafj <£t noc|> weitet/ unb aueb jefcunb 
in tiefet ©tunbe, un* etwa* au* feinem einmal 
«t6fneten £et(jen betau* langen unt> febentfe« 
wetbe-Unffre S&ettac&tuna unt> ^ewunDetung 
meng bißber über bie betfclie&e «Sorgfalt be* 
bimmlife&en SBatet* unb feine* @obne* 3€fit 

beö a,ertna,ftcn «Sncnfcfcentf auf €tben. ©ie* 
fe erieüet nun au* Dem IL ^e»ei§tbum» 

SBetlen (Sc aufjtrutfltrij kjeMety 
Daß 3t)tti aud) nur eine einige ©ee* 
le gar nafce an feinem $irtew£er# 
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9?un treuer ^lanb; wie l>u angefangen . 
>afi, Deinen SDiunb gegen unö in ©leiebniffen auf» 
utl)un/ Die lauter SDWeb unD «^onig auf unfere 
Seelen leiten fonnen : fo bitten wir Did) berfelicj) 

I v ö iuoeriicbtlid) » toeile uns auö Der gölle bei* • 
1er fr eu n Miete n Siebe aud) jefcu nD c ttr a& mit > fie 

II erfcfcmdcfen » unD aus folgern lieblichen ©e* 
c^maef Dir nattjulaufen Je. Slmen. 



r2j?lmit nun ein jcDe£ unter untf, wie unwür* 
Dia 1 wie gering unD fd>kct>t , wie arm unD 
infaltig r wie entfernt/ wie wrirrtunDöerlobrem 
■ ö ftcb immer achten moebre f Dennocb fid) erfuhr 
ten lerne , fein #erfc binauf tu beben $um 4i)er* 
jen 3€fu , unD ju glauben , ba§ e$ aueb in Die 
jpirren * (Sorge giSfu Sbriflt neben anDern ein» 
jefctyoffen fepe ; fo wollen wir jefcunD mit Q3egier# 
H unD Verlangen oom lieben ^eijlanD felbec 
jnö fagen (offen > Da§ £r aue^ nid)t einmal eine 
rinige ©eele oerad)te, unD jwar auefr feine folc&e 
geele, Die noc& Mmtet ifl, unD erft gefuc&et 
»erben mufj ; fonDern für eine jegliche forge/ 
mD für eine forge/ n>tc für Me anDe re. et 
tnaebt (k& iu einem Birten/ un$ ju ©cbaafen. 
Jrfagt, £r fepe wie ein SDJenfdb Der bunbert 
Scbaafe fcabe, ©eine Slufficbt aber erftreefe 
leb, niebt nur überhaupt über Die $>certf / fon* 




3lM)anWung. 
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Dem auel> übet ein jebeä (©cfcaaf infonberl>eit/ 
A <tucb nur über ein einiget ©c&aaf. SDenn 

wenn auö Dtefen bunbert nur ein einiges ftc& 

»erirre ifotDtffeeröalfobalD/ fo fuebe £rt affo* 
• Mb. Unb wenn £r nur ein einiflcö wirrte* 

finbe:fo freue 6r ftcl> Darüber». unt> freue ftc& 
5 fiter bi* einige ttiefjr / atö über Die übrige neun 

unb neunzig. UnDfo fepe au* fein ^iifieiifcf)cr 
• $)atet gcjinnct, befien SBille fep ebener maffeti 

tttcbtr Do§ jenTcm&, ober im ©rieebifeben r 

ein einiget / t>on Diefcn f leinen »erlobreri 

werbe. • 

£>a felje nun ein jebetf unter un$> waö wir fut 
einen #irtenjtnb QMfcfroifen unferer ©eelen 1)0* 
ben» nemlicb einen folgen/ Der <w# niebt ein 
einiget ©cfcaaf aujfer feiner Slufifcbt unb bew> 
mer Birten • «EM laffet , oueb fein einige» < e< 
fepwtf för eine* tt>oUe 7 t>oti Dem kauften »erit* 
tet (äffen Fan. 9?ac& Dem leiblichen unD auf* 
ferlicfeen i(t wol ein Unterleib, unb »eil un- 
ter gerg natörlicber weife in einem ^trauen 
gegen ®QVZ tfebet » fo itf fole&e* geneigt , 
t>on Diefer aufferlicben Ungleicb&cit au* eine« 
©cfrlufj auf M $>etfc ©Otteö felber tu ma* 
eben. (*) 2Ba$ mic& betrifft , ( Dencft jemanb ) 
fo gebet e$ mir in meinem £eben gan&frart. $i« 
Greufc bietet Dem anbern Die £anD ; ic& ffabt 

r mit 
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lit 2frmutl)f Sßeracbtunfl/ unD f. f. ju f Ampfern 
:in anDerd aber »epDet dletc^fam unter Oiofen 
nD Alien, ©er £err roirfft ibm niefrt mir Die 
?otbDurffr, fonDern au$ Überfluß ju. S)ar# 
iö will mein jagbaffteö unD unwrftänDige* 
)er(j immer Den (5cblu§ machen; eö fepe etneä 
em lieben ©Ort niefrt fo angelegen r alä Da< 
nDere. ©agegen ober tNrfic&ert Der 
<Sfu$ » toa* Das ©ctftltcfce betreffe ; mi Da# 
i ge&6re, &a§ «in uertrrter €^enfcr> gefunDen, 
id ein »erlobrner feelig gemac&et toerDe : Da feue 
f>m eines fo nal>e, alö Da* anDere ; unD tt>a$ 
|) för eine* verliebte t>on Den bunberten, m 
gebte St eben ju fuc&en unD mieDer $u briif 

Sil« 

2>er (Btund t>on Diefer unpartfm)ifc&ett 

ebe ®€>«eö unD feine* ©obne* ifl , roeil Die 
54>aafe alle fein eigen ftnb , unD £r mit »ollem 
;ed)t aus unferm Text fagen f an » €r babe 
mDert ©^aafe/ oDernacfc Dem ®riecbifcben , 
feoen 3bm bunDert ©c&aafe roorDen. 5)ie 
ienfeben fepnD feine <Sd>aafe roorDen Dur* 
t« €Hec^t Der ©c$6pff uitg. ©enn Sc bat 
cb gematbt> unD niebt ibr eueb felbö/ ju fei« 
m sSolcf / unD ju ©c&aafen feiner £eerDe / 
f. ioo. UnD Da ü>r bernadj üerirretet, unD 
ireb Die ©unDe »erlobrne ©c&aafe worDen 
>D j bat @r eueb auf ein MUCtf mieDer etmor» 
u , uewonnen unD erf aufft > nic&t mit »er* 

5 taty 
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gänglicbem ©olb oDer (Silber : jenbern mit fei» 
nem eigenen JÖlut, unD mit feinem unfct>utt)i* 
gen le»ben unD flerben r auf ba§ ibr fein eigen 
fepn follet. ©er geplant) ift nic&t ein 95Uctl)* 
Kna,, befienbte®c&aafe nic&t eigen fmb, Oer if>* 
rer nur um ?ofm bütfcetr ben er gleicbrool jiebefc 
> e« mag ein« weniger be» Der beerbe feon / ober 
nk&t : fonbern Die ^(baafe fmb fein eigen, Job. 
X. i*. Unter allen fcunberten ift ein jebe« fei« 
<£ta,entfjum , eine« fo »ol al« Da« anbere t>on 
3bm erföaffen, unb mit feinem ^5lut er* 

lauft ; eine« fo toftbat in fernen Slugen , al« 
ba« anbere ; eine« 3!>m fo »ol befallt unb be< 
»uf?t, al« ba« onbere; eine« 3fbm fo eigen, 
al« ba« anbere. @r fan fagen : alle ©eelen 
fmb mein ; De« Söaterö <5eele tft fo wo( 
mein , al« be« ©o&ne« (Seele , EsecH. 

XVIlI.4.alfobe« armen@eeleifi fo»olfein,al« 
be« reiben ; be« geringen fb motz a(« be« $ör# 
nehmen ; be« ungelegten, fo »ol ol« be« gelefcr* 
ten , be« Mauren fo »ol, al« De« Surften« : 2tU 
le (Seelen fmb mem, fagt £r. 

SSelcfe ein ©ru§ tft nun ba«! 3ftr Sieben! 
SBelcb eine 35ottfc&afft tft Da« für einendem 
frb.cn für einen jea,(tc$en$lenft&en, auebfue 
ten geringen 3Renfc&en auf Srben 1 5Den* 
tfe, »elefc einen @runb ber Hoffnung Du babeft, 
»enn Du au« Deinen ©önDen berau« fommenr 

«nb fromm unb feelifl werben Witt» SDtt WH 

etwa 
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?twa nocb freilief) ein fcertrrtetf unD wriobrne* 
Sdwof ; Du t>afl Di* Dem ©tiefen unD <Stafr 
eine« Ritten entzogen» Du »c4tefl nk&t untec 
liner 3u*t unD beiliger Beobachtung bleiben ; 
u gerietljeft auf. einen eigenfinnigen tfettige» 
fotf ; Du Ueffefc in Die SBelt hinein, unb ge# 
>onnefl lieb , »a« in Der SBelt ifi ; Du wr!o&» » 
:fl Dein flute«, ja Di* felber. SDn bifl ebeti 
&t in einem abae»i*enen 3"ffönD5 e« ifl mit 
ir ni*t, »ie mit Den eeebten ©*aafen ß:t>ri» ' 
i; Du bijl ni*t gern in feiner ©emeinftDafft; 
n fenneft fein &tti ni*t i Du f*mäcf eft feine 
ebe ni*t; Du gebeft ni*t bep 3bm au« unfr . 
n ; Du »ir(l unter 3bm ni*t ftaref unD fetfr ; 
r ift Fommen, bafj feine ©*aafe Seben unD 
>üe« ©enugen baben fottem Joh.X. n. ©ii 
ürft feinfleifHic&etf, muntere« £eben; Du bafl 
tne Vergnügung, gef*n>eige Voflc Q3ergnü* ( 
ina ; Di* gelüftet na* uniebU*en fingen 
ct>r ; Du tritt ju Deinem Birten au* nocD @eÖ> 
iben/ au* no* €f)re baben; au* no*gute 
age baben; unD wenn Du t$ ni*t fo baben 
nfl, mtrfl Du mißvergnügt unD ungeDultig; 
mit t>erDerbefl Du Dieb immer mebr Dur* £ü» 
in Srrtbümer ; grober ©ünDen jefct ni*t ju 

bencren. 2öo mtrD« julefct mit Dir biugera* v 
en ? SDu bifl alfo ein verirrte« unD oerlobme* 
>*aaf. S0?6d[>tefi Du aber ni*t lieber $u 
*t gebracht «erben ? 9*! mie&teft Du ntct>t 
eber tu Dem Birten fommen, Den Du wriaf» 
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m Ml? twtf DüllCtct Dicfc? iff eö nid>t befr 
«i einen Ritten baben / afö feinen? ntcDtbef' 
ein (gc&aaf feon ? al* ein <2>(tm>ein» äßolifr 
:* guc&* K. S>öncft «j Di* ni*t ratiy 
famer, leichter/ rubigetf glücffeeliaer im €i* 
öentbum 3<Sfu, alö ein <3cla» Der <SünDeunD 
Der SBelt $u feon? UnD flebe, trenn Du Wtlt , 
fo fanfi du ee* werDen. S)u btft jroar ein »et* 
irrtet @cDaaf; aber Dod) noob ein ©cfcaaf 
Dem Dlec&t Der (Ertwr&utta na*. 3£fu* 
Dencfet DocD no* Daran/ Da§ €r.Di4> tu (einem 
©c&aaf mit feinem $8(ut erlaufet, unD Dieb 
nabmcntltct) ju Der £eerDe aejeWct unD ge» 
reebnet babe, obgleich Der b&lüfcbe ÄBoljf qucr> 
Dieb gejeblte* (Sc^aaf weggetragen bat. €r 
will Dieb aber ntebt Dahinten laffen. er »et&f r 
t>a$ Du wrirret bift , unD wo&in Du t>erirret btffr 
unD (auf t Dir na$. UnD wenn DicD Der beul» 
jenDe&we fo tief wrfc&lungen bäfte, Dafmit 
«oeb ein Cäppletn wn Dir au*D*m£Kacften ber« 
für raget, fo wtBSr Dieb bep Diefem Wpplein noc& 
. ergreifen, unD bcrauöjieben, unD wieDer $u feiner 
übrigen #eerDe bringen, Arnos. III. 12. ©efien 
t>crfid>er t €r Dieb bie Deutlieb im$ert,unD bejeugfc 
foap £r auf Diefe Slßetfe gefinnet fepe gegen ein 
je Alicftcä , aueb nur gegen ein etntQetf. Sßie 
fanfi Du Denn fb fefi bauen» Daf aueb Du» Dtt 
notb an feinem bergen liegeft , t»te ein anDerö l 
£>u n>trflDocbg(auben»Da0 Dein ^ei>Iant> bun* 

tort* taufenDi unD M taujenD befebrfc ©et* 

Im 
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len auf£roen, unbnod) mebt Slitferwebta im 
Gimmel habt. ©iebe r . biefe alle ftnbwnSRa* 
tur wrlobren unb wrberben geroefen , tme Da. 
Uber triefe ade bat fiel) t>er #<£rr 3<Sfu* in ib* 
rem natürlichen SuftanD erbarmet ; aber nitbf 
ttiebr, att Uber Di<$. Sur bie(e aüe bat 
€t ftd) (elbft jum &fe*@elb gegeben » aber n icbt 
weniger autb für Mc&. @r fagte Sfcrö 1 i; 
<Jt fene qcfommctt / fceftq $u macQen, . 
tat QSerlebren tft. Gemietf gleicb f. i*. 

angebängteä OMetcbnif aber bezeuget? bafj , roaa 
€t für alle wrlobrne ©lenfcben getban bat» , 
ba* b5tte €r au* um ctneö einigen willen 

getban. 3Du muft Deinem treuen #er>lanb Der« 
'mafien biebep in [einwerft bmein feben unb er« 
fennen lernen , ßrfeoemitfolcbetn^rnfl» ßifer» 
trob 93egierbe gefommen, ba* SBerlobwe fee* 

lig ju macben , baß wenn auet) ntct)t me&r 
a(6 ein einiger Sftenfcb wrfobren a,e* 
»efen n>äre , <$x boeb um M einigen 
tütHen bätte fotmnen, unb foleben feeo 
lig macben toollen. 3$ wei& niebt, wo« 

tum icb meinen $e# niebt $uw örunb legen, 
unb babep benefen DSrffte : SBenn nur bun« 
bett *0len((b<n auf €rben gewefen, unb neun 
unt> neunzig baöon geregt geblieben , unb nur 
ein einiget baoon wrlobren worben wäre/ unb 

i$f i# wate berfelbe einige »erlobrne $lenfcb 
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gerne jen: fo würbe Der ©obn ®€>tte« umbeS 
einigen, um meinet totüen allein gefommett 
fc^tif um micb feeligju macben. 2>a«, Da« 
fcblieft mir erft ret&tbeneiebeö*2lbflrunbinbem 
#erfcen 35fu auf; Da« , Da« ru&rt erft recfrt 
mein unempftnblicbe« träge« £erfc; Da« fencft 
micb in eine beilige SBerwunDerung , ba§ icb gan& 
unb gar Rauben barf unbfoll, wenn fein 5Renfd5 
gefaUen wäre, al« fc#; wenn lauter ©erecfcte 

geblieben » unb nur fc$ »erlobren worben w3* 
re: fo mdre bie Sieb« unb 3>egterbe 3$fu naa> 
mir einigen öerlobrnen ©ünber fogrofjgewefen, 

baft €r tUlt itlicO einigen Sttenfcben ju erret* 
tcn , gefommen , unb ein SWenfco worben wäre, 
unb alle« getban unb gelitten bätte, wa« €r fo 
»or alle sJJlenfc&en getban unb gelitten bat ! 

28o i(! benn trgenb ein 9)?enfcb > Der jweiflen 
f an » D af? er burcb (Ebriflum berau« Fommen Fon* 
ne au« feinem aanfeen »erborbenen Suftonb? 
<25ou* ba« «£)erfc 3$fu gegen bfc& fo geflanben 
few; ba{? wenn Du allein wrtobren gewefen 
wäreji, er um Deinetwillen allein gcFommen 
wcire , Dieb mit bluten unb gerben ju erfauffen! 
unb Du woltcfl nun aufleben ,nacbbcin tiefet ab 
le« gegeben ifi , ob €r bid> aueb möge er* 
Fennen für fein <S4>aaf unb Sigentbum ; ob€t 
btco audb noeb möge anfeben ; ob €r Dir m6ge 
berau« belffen au« beinern €(enb; ob €r bi$ 
fceligmacfcen wolle? SBiefonnenbo* einem m 
men eonber folc&e ©ebantfen einfallen! unb 
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teitm möglich Da&er ftd) offt fotangDabeo 
«ufoalten f an ! SSBie tyrannif* ift Docb Der Un* 
glaube / Der mid> fo NenDen , tefieln unt> bat« 
teil Darf! SQBte flarcf ift Die ©unDe im @e»if> 
fen! SBie febroer ju fibertomDen ! 2>arum be# 
Darf ($ fieb rool; ba§ wir mit Dem £»atigelio 
Der ©naDe ®Qttti unfer #erfc $um ©tauben» 
unD (um feflen ©tauben reiben. Söenn ein tu 
niger 9}Jenfcb ifl (eelia worben , fo lang Die <2Belt 
ftebet: fo boffe icb/ icb wolle aud> feelig wer* 
Den. S)eon icb binoon 9totur niebt wrDorbe« 
tter , a(« Derfelbe ; unD Derselbe itf um fein felbji 
willen <£britfo niebt lieber gewefen , alöicb. Söer 
Dem Stooib feine ©ünDen »ergeben bat/ Wirt) 
mir Die meinen aueb »ergeben, ©er $e trum » 
Der Q)aulum, Der anDere befeforet bat, wirb 
aueb mi<b befeuern Ober M> wenbe raeinen 
$ej?t auf Die anöete ©eite, unD Detlefe: wenn* 
fjcb alle SDJenfcben auf Dem €rbboDen befebret 
beuten , unD nur i$ wäre fo ungeborfam , nn* 
Dancfbat/ »iDerfpenflig» unbußfertig unD wt* 
irret geblieben > tefc wäre allein übrig geblie* 
ben in Der Söerirrung : fo Dorjfe icb Docb bof* 
fen r eafeoe no<& niebt mit mir öerlobren , au* 
mia) einigen wiDerfe#i(&en 9)lenfcben »olle 
Der £$rr 3€fu< norf) be» Dem übrigen gam 
fcen £aujfen hoben, unD afle* an mir tbutt» 
toa$ ju meiner SDBieDerbringung geboret ; icb 
foüe nur #er$ unD Suwrtfcbt ju 3b«n baten. 

$4 SSÖaö 
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2Baö ber £et>tanb f>te in tiefem ©leit&nif 
imtju ©emütb führet : SDa* beftatiaet Die 
©ebr ifft aud> fonften mit Seugnifien unb gjfemj 
fein. (Sagt nic&t ber liebe #etfanb borten : €* 
tuffe feine ©djaafe mit SWmen , Joh. X. 
3. Zweigt alfo unfere 3abl» unb unfere sftaf>* 
wem ruft unö bep folgen; wie & Dem Natha- 
nacl bep feinem SRabmen geruffen » ba er no(& 
ferne war, Joh. 1. 47. baß einer mit ben $ro# 
Vbeten rühmen fan 2 Der #£rr bot mir geruffen 
bon SJtotterloibe an , Sr bat meine* 9?abmen* 
gebaut / ba itb noeb in. «Ülutterleibe war, <5f. 
49. 1. 2Beil fein ftebetf'ßrifer bermafien ent* 
brant war, ba§ €r um beiner einigen ©eeie 
willen fein ?eben fcmgeleget bätte : fo bSlt <?r Dcfc 
wegen biefe feine Siebe bir befonberS für» re* 
bet mit bir allein/ unb fpriebt : 3)?ir bafibtt 
Arbeit gematbt mit beinen (Sünben, mir bafi 
bU «Stöbe gemaebt mit beinen SD?ifietbaten, 
Eiaj. XLIIL 14. #Sre ba, wer Obren bat ju b&* 
re n. ©er $ap(anb rebet ba eben ntebt in ben 
bellen «Raufen Der 100. eebaafe überbauet bin: 
fonbern <£r nebmt ein jebeö für ftcb beraub, unb 
tebeWa partan, <5r rebet mi$ an; €r rebet 
bt<& an. 0>?ir föbrt €r bamit *u ©etnötbr 
bafi ©r biefe 93töbe unb arbeit übernommen 
bätte, wenn fonfl fein 3Äenf<&, altficb, ju er« 
»fen gewefen »5re. g(ei$em ©runb lau* 
tetauefc ber €tf> ©Otte« : @o wabtS* lebe, 
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fpridjt Der£€rr,3<& l>abe feinen ® efallen amSo* 

DeDe*&ottlofen,ün #ebraifd)en, Mefcö ®ott# 
lofen , wenn nur ein einiger ©ottlofer in <Sün# 
t»cn Hiebe unD fuirbe, fo wäre Dctf mir lepö ; 
fonDern Dag jld) Dtcfet @otrlofe,er fe») »er et 
wolle i er fco fo gottlob #. al* er roolle / fo »er* 
(obren , ateer wolle, fo »erfJucpt , alö er wolle t 
bettet unD lebe, XXXIII. 1 1 . 
<5o ma$t aueb ©Ott gleid) in Der Äinbfjett 

mit einem jeflltctjen in Der Ja u feinen befon# 
bern IBunD. £at €r fid) ni*t mit tft / dir 
in einen eigenen SBunD eingeladen ? I>at €r niefct 
Dir in individuo jugefagt : 34) will Dein ©Ott. 
unD Qtoter fepn ; 3* will Dir alle Deine ©ün# 
Den »ergeben ; 3$ will Dic$ ju meinem Äinb 
aufnehmen ; 3* will Dic& $um €rben oller bin* 
li(d)en ©fiter mac&en ? &at £r nic&t Dagegen 
»on Dir Deinen eigenen unD befonbern SBer* 
fprueft abgefordert ? f>ac e$ ntd)t Dicfc angegan* 
gen, Da man fragte : ©laubeft Du an ©Ott Q5a# 
ter, (gofcn unD ^eiligen ©eift ? 2Ber foü glau# 
ben ? it&, Du» unD ein jeDer für feine ^erfon. 
spJit wem reDet Der £€rr in Denen $cf)en ©e» 
borten / Die eine allgemeine Siegel De* leben* 
ftnD ? reDet €r nid;t einen jcDen befonDer* an, 
unD fagt s 3d) bin Der #err Dein ©Ott, ttt 
fotf feine anbere ©&tter neben mir baben ; Du 
folt meinen 9*al>men nic&t wrgebüdj fu&wn ic. 

8 S UnD 
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UnD Da Du Dtefc ©ebotte muti>roillig übertrc t teti 
l>afl, unb Damit au* Dem #unD Deiner heiligen 
$auffe gefallen bift : bat €r naef) Der «StonD &i<#/ 
fctcfo ntebt befotiDevö »ieber aufgeforöert, unDge* 

f«9t : ®tb mir , me in ©obti , Dein £erfc/ 

unD la§ Deinen Stufen meine 2Bege wol gefall 
lcn,Prov. XXIII. 26. gefielt £r nic&t aeitflk&« 
,3$ä$tet / Die mit einem jeden infonDerbeit 
«Den» unD in fingulari fagen muffen :2)U bijl 
Der $Ramt De$ "SoDeS; Du f>afl genommen, DU 
haß toDt 9e|*laaen,2.eam.XII. 2)u ©ottlofer, 
Im mufl De* $oDe* |terbem&. XXXIII. g. l>tn# 
ncaen aber au* &u Dem ^fertigen : <5en ge< 
ttoft mein ©olw, deine @önt>en (!nD Dir wr# 
«eben » SJtotl). IX. unD ju einem jeDen unter un* 
infonDerbeit» al* wäre nur eine $erfon Da : 
©laube an Den #€rren SSfuni/ fo wirft Da 

feelig, ®<f*- c - XVI - „ x - u ... 
m> mt beDarf e* fitfr wef dufferfic^er 

8cuamffm?9eMn&efn£er$, unDforfc&e, 
Saö ©Ott an Di t Dein «ebenlang aet&an bat. 
j*>at ßd) Der flute >S^rt etwa nur neun unD neun* 
ÄiaeeeUnae(ammIet,unD Di<*> lauffen fofien ? 
bat €r etwa nur Mefe aefu*et , jene aejoaen ? 
aber Dieb tjorbep gegangen ? fanfl Du Daö jagen? 
rotte ein einiger l>ie feon, Dere« fagenDSrffte ? 
cjßcc ift unter eud>, Der D&rjfte ebnfto wrmei* 

fenunD fagen bin geringer, al*anDere©ee# 

leit 
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len m Den 3£fu geartet ! (Sc |>at fein 
föiut nicbt an mid) gcroenbet ; £r bat micfc nicbt 
Sur $auf fotnmen lajfen; icbbabe nie geb&rt, 
t>a§ ict> ein ©unber fepe; unD Der 35ufle nöt^tg 
;fcabe ; niemand bat mir gefaßt, Daß ein 3<£fu* 
•iepe; berfeefig maeben »olle; Da* »erforen ift; 
ict> n*i§ »on reiner ^rebigt ; icb babe niemalen 
feine «etfraffungbea $en>ifien*; feinen 3ug bet 
©nabe gefrurt. SDa« , m Darf fein einige« 
fagen.&arf unb fan e$ Denn fein einige* fagen* fo 
tft ja offenbar^ ba§ Der geplant für ein jebcä 
befonbere ©orge getragen/ unD ein je&cö an fei* 
nem 4)erfcen liegen gehabt habe. 3n Den unD 
jenen U mflänben , bequemem ®ek gen&ei* 
tetl^ reitbern Mitteln / tft rool eine Ungleich 
-fceit unter Den ©eelen : aber w<a Die Jbaupt* 
@(ic&e betrifft/ Die 25efef>rung unD ©eelig* 
mac&ung an fi<t> fetbö, Da mac&t ©Ott feinet! 
UtuerfcßetD/ Da ift Der treue £irte für einen 
gejmnet; m'e für Den anDcrn. UnD ein jeDer* 
Der über ftd> gebenefet, mufj t$ erf ernten; Dem 
lieben ©Ott Die 0>re geben; unD für feine $er# 
fon rubmen : Du baft Dkb meinet ©eelen berfc 
lieb angenommen; Daf fte nicbt »erbürbe, <£fal 
XXXVIII. 3* will erjebletotta* Der Perron 

meinet Beelen aetban/Welc&eekbulf unb£ang* 
mutb €r an mir bemlefen; wie ttetfm$ €r miefr 
fiej^bret/ »ie f rifftia fr mic&geruffentabe;9£ 

f Wir 

»er* 
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•ergig nfytt m* gr Mr gute* getfom bat, Der 
bir alle Deine ©ünben »ergibt/ unb feilet olle 
UtM ©ebrecfcen;berbein «eben »om Berber* 
b< n errettet unt> btcfc crinet mit ©naben Q5ar m# 
fcerfcigfett/ $f. CHI' i. *. ©er &xx ifl mein 
•Stört/ mit Wirt nkf)t$ manglen. £r wetzet 
mtct) auf einer grünen 2luen, unD f. f. Durd> 
Den ganzen XXIII. ^folmen. 

9htn i ©ei. fo ifl eö Denn gewig unb ju wriaf« 
fia r bog Der £€tr 3£fu* aum nur auf ein e i« 
ntgeö ©tbaofe fd?e , unt> nur eine einige (gee* 
le fo beobachte/ ba§ ein jebcö Dencfen Darf/ tote 
neun unD neunzig 3f>me Heb feijen / fo fepe au* 
€r feinem^eplanb nimt weniger angelegen, 26en 
ihr jefct ade ju einerlei) tfircbö-Sbüre bmauö 
gienget emetf nad) Dem anbern / unD t'd) ftönDe 
Dabei); foDßrffte icb ju einem jeben mit 9?ab# 
men fagen : ©er «tMlanb rennet aueb Dicf) / (Sc 
rennet beinen Bufionb/ er weig aDe Deine 
«Rott) r unD wo eö bir feblt ; €r ifl t>or biet) U» 
forgt fo gut/ <M m irgenb eineö in btefem dam 
fcen J&auffen. S3?enn einer filme, Don Dem idy 
Dur* g6ttlid)e Offcnbabrung wägte/ ba&erbec 

At&fh ^önbet in tiefer ©emeinbe, ©tabt, 
fanb je. wäre ; fo weit icb bennoeb ju tbme 
jagen s b« gbtrfeff t bogbafftiger Sftenfa) fetfl 



Dcc& noefc niefct ton bem Sfu^e , angeben* 

efen unD erbarmung 3(£fuau0flcf#>fietl. 

SDenn 



JJie in. $teW$t 93 

m m • iii ■ m 

Söenn ein anDerl oorbep gienge,tmoenDig f rumm 
tmö jebr geböcft, oor ©cbaam feiner »ünDrn 
in Den ©taub gebeugt tote ein 3Burm , umoertt) 
»or [einen eigenen 2lugen, baß ei ftc6 aucb iu 
»mourDig geartet bat oiefeö foftlicbe Sßort an« 
$ut)6ten : Dem »Ott icb ml Dbr hinein fagen: Ml 
tinigt «Seele / Du arme wartete (Seele, tote 
nabe ligft Du an Dem #erfcen 3£fu , all auc& 
tetnee^fu, Dcinel Birten ! 
®aö Dünrtet euefc Denn jum <23e« 

fdjlu« ? iß Dal ni$t Siebe ? liegefi Denn Du , unl> 
Du, unD Du r Deinem JpeolanD niebt nabe genug an 
feinem perlen? fcbmelfcet Dieb aber jefct Dtefe litt 
be nic&t ? entiepbet fie Dir nlcbt Die ©ünDe unD 
Sßelt ? tan fte nict)t ju mege bringen, Da§ Du 
ftc toieDerliebeft ? itfl m5glicb, Dag Du Dal <3fc» 
langen Deinel -freplanDei fo aufholten, oDer gar 
»ergeblicb feon laflen fanft ? folte el ntc&t beo Die 
OUC& fo (leben, bog wenn Fein «Oienfcb aufgr» 
Den Den £Srrn 3£fum lieb ftftte, Du Docb af« 
fein Denfeiben Heb bättefl, Darum weil £rf?c& 
für Dieb gegeben f>3tte, wenn Du aueb allein »er* 
lobren gewefeo wareft > foli niebt jefcunD ettrfetfer 
unD unbeweglicher €ntfd>lu(? erfolgen : Ob oiele, 
•balle, umFebreten jum grSfieffen.g>auffen, fo 
wiliDocbUD/ tefc, Dir, £>3£fu, in Siebe nacb* 
lauften ! 

^eiliger 3^fu , Dag wir Docbnicbt obne 
■>i : . t • • eine 



«ine fotc^e €ntf*lieflung w>n Deinem 3ßort jefet 
bjnweg geben l S)te (Summa Dejfen war / Da# 
bir eine ©eele anliege r wie Die anDere* unD Daß 
Du eine feelig machen »ollefl» wie Die anDere« 
2Bir (>aben Die unD Deinem 2Bort jujtimmen » 
unD eö unfer* <$hiU befennen muffen. 21* ! 
Dat? nun jefct bei; unä Dtefee? Die Sßürcfung im, 
Da§ eine« Die fo na&e fe&n wolle , al*Da* anDere} 
eineö Dir fo eigen fe^n wolle/ alö Das anDere ; eine* 
jt* fo willig ftnDen unD feelig machen laflen wolle, 
als Da* anDere ; Daß wie Du (einen Unterteil» 
macbeft in Der Siebe unD (Sorgfalt, alfo aud> 
wir feinen b*fen Unterfc&eib Dur* ©tauben un& 
Unglauben/ Dur* ®ef>orfam unD Unge&orfam, 
ma*en : fonDern Daß jl* eineö wie Da« anDere 
an Di* ergebe / ni*t ein einig« in Der 3rre Da* 
Dinten bleibe/ fonDern alle Dur* Di* auf ebener 
33al>n Deiner gufötapfen Dur* Die <2Belr jut 
©eeligfeit geleitet werDen mögen» Slmen. 
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21$ bunef et eud) ? mm it* 

genfc ein 9Wenfc^ fymUtt 
©cfcaafeWtte,utttuines 
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!* D« Sjm Dorfen Dem £>aöiD gar eine 
anfebnlicbc 23etl)eifTuna »on Dem 
f unfttigen Meflia &atte tbun laffen : fo 
fccuqte fiüt> jwar S)a»iD in tiefferSDeniutbigung. 
über (eine unD feineö £aufetf UnwürDigfeit Da« 
doc : er gewann aber au$ juglei* fo freubige 
guwrftcfct / unt) tbat eine fo f>cr^ltcl>e $rf!ä* 
runfl gegen &£>tt, Da§ man f<&werlic& anDer* 
w5rtö in Dem 2lUen$etfament ein gleicbeä €rem# 
pel finDen wirb/ Da ein SDlenfcfc mit folct)er §uf* 
lc Der Affeften fo beweglich fo wrtraultct) , fo 
getroflf mit ©Ott gereDet bat. Unter |bt>ie# 
lern anDern Tagt er au* : £err , lta$ UU 

ntm $etfcen fcift Du aar fofc&e grofTc 
2>mae Deinem Änecfct f unD get^an , 2. 
Sa m. VII. xu ©0 i|fe J wenn Der #rrr etwa* 
Den 9Renf$en funD tbut» fo reDet €r mit i&nen 
nad) feinem £tr&en i unD reDet aUe SMnge 
nacb feinem .fcerfcen. SBo wir in Der Söibel (e# 
fem Dorffen unD foOen wir gebenefen : fyttt 
Da reDefi Du mit mir , unD reDef! mit mir naef) 
Deinem «öer&en. 9Rtt unD an unD in Diefem 
Deinem SBott babe ic& jualeicb Dein $tt$ f 
Deinen eigentlichen <5inn f Deinen gangen dtotfe 
• - - ' SEBolgefaflen , Deine Jiebe. 

ien! 

mm 
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«ffiel* ein SBunDer, wenn Die «JBenf*en mit 
Sßorten au* Ü>r £erij geben ! 3Bie gut tfHö 
fco* mit Dem lieben ©Ott umgeben ! fa&t im* 
bo* aud) freuen unD rühmen; tote £)aoiD ; ed 
au* glauben unD annehmen/ wie 3)a»it> ; au* 
fo finDli* , nwerji*tli* unD f>er^Ite|> Darauf 
werDen, n>ie S)aoiD, wenn Der £err in feinem 
SBort überal mit und redet nad> feinem £erfeen. 

gjtöjjte i* unferm bi{jberigen Text eine Uber* 
grifft geben» fo wü£te fie ni*t befler ju ma* 

*en, ald: £>ie naefo feto 

wem $rr$en* £if reDet Sr na* Dem .fcer* 
ten feines SÖaterö / unD na* feinem eigenen 
Jfrti&n. 2Betm €r trgcnbnx) na* feinem 
^xr^en beraud gerebet bat : @o bat €r Die* 
fc6 ma&I na* (einem £ergen gereDet. CQ^ir 
baben Deffen f*on Jtöet) groben »emommen ; 
jefct wollen wir Deffen jweo an Drre SJeweigt bün 
mer jur grwetfung unfern £erfcettd und »orbal* 
ten laffen. 

Slber liebtfer £eplan& bereite Du und Daju 
re*t beilfamlkfr unD wurDigli* ■! Dein €pmpef 
reifce und lur 9?a*fblge. SLBenn Du fo mit und 
KDeft na* Deinem £erfcen, fo iaffe und au* 
gegenwärtig unD aufmertffam feon mit unfern 
üper^en. fßenn Du fo beraud rucfefi gegen und 
mit Deinem ganzen £ergen : a* ! fo Ia§ au* 
und mit unfern £ergen gegen Dir beraud geben. 



I 
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SSefc&ome mtf, wenn mir be* Deinem offenen 
^Derfeen motten jurücf polten mit Dem unfern / 
wolten nod) einen beimlid)en $ücf , nod) Ötrfl» 
wobn unD Wfcauen, nod) Unglauben unD 
ärocifclf nod) Q3orfafc ju {unDifien, unD anDere 
Eofe (Stucflein Darinnen fibria behalten 1 214) > I 
nein ! Deine Siebe übewinDe unä enDlid) Dura) fo 
»iek Seuaniffe, Dag unfer £er$ aufridjtia fepe 
wit Deinem .perfcen, wie *ein£erfc mit uuferm 
^erfceniji. 2lmem 

5lbl)ant>nm9- 

M Der liebe £epfonb eine ber#id>e @or# 
fait hahe au* nur für eine Cttltfle <Seet* 




• fce$fierinaften^nfd)em «bellet 

III. nunmebro aud) DötflUtf» »eil€r<Jl* 
fobalb ein einiget 8c&aaf , fb wrirret i(l f 
tMflet / ob €r ßleid) Derfeiben nod) »iele anDere 
bat. €r wrajeiebt fid) bie einem 93len jä)en , Dec 
feunbert ©d)aafe bat , unD meim mir eine* 
fid) wrirret, alfobalb feinen 9bgana Keifst, 
unD es fud)et. SBir böben brcbep brepenei) 

• förfeli* su beDencfen. • . 

i. Qßct^t Der liebe £e»lanb , tueim 
ton bunbert ©tftaafen fte^ nur ein etni* 

QC$ toetittet. 6r bat numerum rotundum, 

eine tunbe 3abl feiner ©c&aafe. UnD wenn 

nur ein einifle* febto fo ift Die Sabl nimmer aanfr 

© runo 



ligitized by Google 



98 ©if iv. «prebigt. 



runbunböott. 21* ! wenn*boc&einjebefeun# 
£er wußte unb glaubte , wie gern ber bimmlifcfoe 
SJater , unb <£br ifluö ber £irte , feinen (Stall , 
unb A(mmel ooll frommer ^üyaafe bat > wie 
er ferne ?ucfen lepbcn, wie €r gern alles aufee* 
füllt Gaben will: e$ tönte fein einiger tgünber in 
ber 3rre jurücf bleiben ; fonbem mü&te wieber 
fommen, unD feinen «JMafc einnehmen/ Der tbttt 
Wn / fo ju reDen / behalten wirb ! €in Jfritt 
weifr praeeife , wie toief er ©c&aafe bat, bun- 
Dert , ober neun* unb neunzig. 2)enn er rennet 
fte alle genau, imbjebletfie fleißig. S)er93ater 
in Dem Gimmel weißt auef), biß auf ein einige*, 
wie oiel <£r @cbaafe, wie üiel £t 2lußerweblte 
hat <5o Wel bab ic& erfc&affen , fü Ml bat 
mein @o^n ertöfet, fo Diel babe icb in beroeili* 
m Sauf gewafeben , fo toter babe ic& mit Dem 
€reufc bejeiebnet. Unb SbtifluS Der gute£irfe 
lagt : (£r renne feine ©cbaafe , unb ruffe ibnm 
rmtSfla&men, Joh.X.3. ©iefepenallefle$el)* 
let ; benn wenn alle unfere £aare geriet ftnb, 

fo werben welmebr aüe unfere ©cefe n gejeblet 
fetm , Matth. X. 30. 

(gebet , liebe £eute , wir alle (tnböön\öaupf<u 
Äaiwt, oon Stefon ju ^erfon , gejeblet gewe* 
fen. ©er .pvSOiÜv n?ei§t wol , wie »iel unferec 
na* ber beiliflcn Sauf tparett , unb wie »ieljefct 
nocbunferer|tnb/ bie g&me angeben. 2Benn 

wie 
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wir alle in einem Safer wären .getaujft worben, 
unl) »Ären unfererbunbertgewefen, unb eäbät* 
te jicb fnjwifcbcn nur ein CttUgeö entfernet/ fo 
weißt ber #£rr baffelbe einige. Uno wenn <£t 
bie neun * unb neunzig anfielet unD jefelet » fo 
fagt £r: habe nidbt t>unl>ert <gcbaafe gehabt? 
wo ifr aber Datf bunkerte ? äßie »ielmebr wirb 
ßre niiffen unb wabrnebmen, wennöonbunbert 

niebt nur eine*/ fonbem je&en / fttoangiß/ 

breiig / unb meutere entlaufen , unb in Die 
äßüfle geratben ! 3lc& ! id) Dar ff niebtfagen* 
watf einer $u beforgen Urfacb baben m6cbte! #ie 

abnbew ber $?enfcb, wenn er »on hunbert einetf 
»er lieferet, unb neunnmb neunzig befealt. Slbet 
wie wäre tt, wenn unfer ©Ott t>on bunbertge* 
taufften ©eelen neunwnb neunzig wer lieferte; unb 

nur eine behielte / bie ftd> nie »erirrete S <2Ba« 
meinet ifer wol, foltet niefet if>r felber aueb eine 
flartfe Cücte in bie Sfnjabl ber ©c&aafe ©€>t» 
ne binein gemacbet baben ! wie öielaucb »on eudj 
mag ber «p£9vüi gemiffet baben , biö er eueb 
wieber gefuebet ! unb wie manebe mag <Sr bte# 
fe@tunbe noeb niiffen, bie fTcbnecb ntebt baben 
jmben unb juruef bringen laffen ! 2lbcr fefeet boeb 
ju, wenn ibr eine Sucfe gemaebt, baß ibr ji'e 

wieber fflttffüllef . 3br babt SKecijt baju. 
Sbr gebfiret in bie 3af>l berer / bie (Ebriftuö fieb 
trfauffei &at. £$enn ein einiges jurücE bliebe » 
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fo w3re biefe gab! nimmer gonj. , ^H 1 «* 
let ficb borten im ©eift für, welcb em üveicbtbuni 
unö #errlid)feit baö w5re, wenn Me 3al)l 

^fraetö boll würbe , Rom- XL i*-Unö 

»06 wäre Da« bem #€rrn 3€fu für eine $reu* 
be, wennbie 3af>l feiner ecbaafc »oll würbe ! 
wenn fo öiel feelig würben, attßt erl&fet bot 
fo ütel feelia würben, «t* gemufft worben (inb i 
SBenn unter untf fein einiget, wennmbemem 
#oufe rein einige* bobinten bliebe l 

Söelcbe ober tvftrcflict) unter fetner £ut, 
©eborfom unb SRac&folge tfeben, bie bleiben fem 
beltanbia unter bem 2luge ib«* treuen Birten. 
©encfet,ber £<£rr 3€fu$ WCtfit niebt attem, 
. wie »iel £r ©cbo'ofe hat, fonbern €r tt)tU Die* 
felbe Baf>t flu* unjerbroeben behalten , unb 
mifiet* olfobotb , wenn ftc& nur ein einige* ab- 
fen tiret. £r nebmetö olfobolb in aebt , wenn bu 
nimmer fofleüjig ju 3&m betteg;mmmer fo offt 
jurQ3erfommlungber ^eiligen rommeft ; nimmer 
mit foleber SSegierbe unb 2lnbod)t jum beiugen 
Stbenbmobl gebefr, Sr wet&t >a , wie bu fontf 
mit 3bm gewonbelt, flufj unb ein* gegongen bijt: 
warum folte €r« benn niebt fogleicb mertfen, 
wenn bu nacblafieft, unb bic& hinten »on3bm 
abwenbeft ? bot>or butebieb. 

Slber welcb ein trofiijte* ou#, boj wir 
«inen foleben Birten hoben, Der olle feine ee&fl«* 

fe fo genou fennet/ unb ouc& nur eintf <miden 
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Abgang alfobalD nxi#. einem gerne inen 
4>au(?*S3atcr befielt Der ©*i|t ÖOtte* : t>ab Siebt 
«uf Deine (Scbaafe ; unD nebm Dieb Deiner £eer* 
t>e an. $tan foli olfo (Sorge tragen ni4>t nur 
für Die #errDe , fonDern tt>ol fennen aueb (in 
Cin^ele * ©cbaaf , ©pr. @al. c. XXVII. N 
a?-S>te3fiDif*eSDeutfd)eUberfe^un.a bat e<Jae# 
geben : Du folt tool fennen Daä 2lngejid)t *>on 
tetnem <5cfcaafe, unD lege Dein #er| auf 
Deine «ÖeerDe. ©cbaaffunDige fogem Daj? wie 
unter Den ORenfdjen immer einer ein anDerä &t* 
jicbt babe» a\e Der anDere : affo febe aueb unter 
einer grofien JpeerDe fein ©cbaaf Dem anDern 
»Mliggleidh fonDern ein jeDcö babe feine eigene 
^eiebnung im ©efttbt/ »oran ein guter #irte 
Daflfelbe erfennen unD unterfcbeiDen fan. $)i$ 
f nDet fld) auf t>oöf ommene Steife an Dem lieben 
.gWlanD. ©er bot niebt nur 2id)t auf Die 
#eetDe tnögemein , fonDern €r fennet, unD 
fennet tvol , Daö 2lnge|tcbt »on feinem 
<Scfcaaf/ t>on einem jeDen ©c&aaf Diefer£ecr* 
fce , unD weißt eines jeDen ©cbaafa 3 a bl t %f 
fcbajfenbeit/ ©eftalt, mn'unb dufferlidben $u* 
ftanD, legt fein #erfe Darauf , unD beratbet eö 
tia(& feiner ^eotbDurjft. 9?un ifre$ fein <2Bun# 
t)er, Da§5DaoiD fo iuwrfitbtlicb ijl/ unD röbmet : 
Der £€rr ifi mein J&ivt , mir wirD niebtö mang« 
Jen ; Denn Diefer #irte fiebet einem jeDen &d)aaf 

unter SlUgen / roornacb etf f?c& fe^ne / unD was 
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ti nacb feinen eigenen Urnftönben, ^ieunb Da* 
bcfonDerö, t>or anDern ©ebaafim/ beDSrffe. 
2tbet eben aud> Darum/ toeil Der #irt feinen 
©cooafen fo nacb Dem ©cftcjjt fiebet : fo febet 
Denn niebt fo traurig, mijh>ergnugt, netDifc&r 
jagbafft Drein ; fonDern munter , frSücb , freunD* 
lieb» unD gebet euer Vergnügen über euren $\u 
ren unD feine gßeoDe aueb mit eurem beitern 
$toa<tfcbt unD lieblichen ©rbcrDen ju erfennett. 

%roir>tm macben mir eine 2lnmercfung au< 
Der &era(etcbunß unfere* Serte* mit Luc. 
XV. 4. 2&oDiefe$ ©ieicbnte, aber ju einer an* 
Dern Seit , unD bep einer anDern Q3eranlajfung t 
aueb furFommt. $Baö bfe bct> Mathxo fle# 
b«t: fo ein einiget &$aaf ftcb oerirret; Da$ 
wirD beo Luca gegeben : fo Der Sflenfd) etnetf 
toerfieret. ©arauö nehmen wir Diefe rroflli* 
cbe Sßerftcberung , Deren ficf> Fein armer $tenfd) 
bäfte oermutben Dfirffen , nemlicb > Dag es Dec 
QMer im Gimmel, unD fein €>obn 3fSfu* 
€brifluö für einen Sfttfatf (leb reebnet , wenn 
fieb ein ®d)aaf öerirret. 2lcb mein 3€fu, Da* 
»eifl icb »olf Dajj Daö arme tumme <6ct)aaf 
großen QJeriufi bat , wenn eö abmeiebt »on Der. 
«£)eerDe , oon Dem Birten , »on Der 3Be»De , unD 
Derirret jicb in Die SÖSütfe/ unD unter Die©efab* 
Der 2B6lfe , oDer Deö 93erfcbmacbtenö ! S)a$ 
toei{? icb noi, wenn icb mieb Deiner gutbt unD 
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Slufitc&t entjiebe, Dajj mcfn qjertufl gro(j unD 
unerfctytvenglicb fepe. 3$ verliere Den Ö3atcc 
m Dem Gimmel! Den fluten £trten 3&fum 
(£#ri(tum / Die ©emeinfc&afft öer ^eiligen / Die 
@noDe ©Dtte$, Die gute 2Be»De, Die 9vul>e 
unD gufrieDenbeit meineö ©cmötbtf/ Die #off' 
ttung Deä ewigen Sebent ; id) gerade in Die oDe 
»ujle 28elt binein, t* lauffe ©efabr $u Darben 
unDju fcbmacbtcn, oDer üon Dem berumgebenDen 
brullenDen S6n>en eroig wrfcblungen ju roerDent 
Slbet Da§ Der £$rr 3<£fu$ ttmca »edieren 
folte, wenn id)mid) t>erirre, Daö bätte id) nid)t 
geDencfen Dorfen. 3fl £r Dod) Der allgnugfa* 
me ©Ott, ooUPommenberubi9etinDem@d)oo§ 
Dfö SSaterö! £at €r Dod) einen Gimmel ooll 
€ngel! unD wenn (5r Daran nic&t genug bätte* 
Jan @r ftd) nod> einen neuen ^immet »oll §n* 
gel febaffen. 2Ba* fott* Denn ^et alletf in a(# 
lern ifl etwa* verliere n, wenn (tcb ein @d)aafr 

ein einiger 9)?enfc&, wenn ie& allein mid) »on 
3bmt>erirre? 

Sreplid) beöarf Der#£rr 3(f fuö feine« $?en* 
ftben , 21p. ©efd). CXVII. z S Sr iflDer #£rr, 
mein @ut i|t nid)t für Did) i f>et^t e$ nad> Dem 
.£ebra , ifd)en/ oDer, wie e« eine gewifie Uber* 
fe^ung gegeben bat: beoarffefi meiner 
©Ute nic&t, Pf. XVI. 2. SWcin €r bat (I* 
finmabl angegeben t alä unfern Birten # unD ein 

$irt bat eine SSejte&ung auf Die $eert>e / 
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unD wie Die <£)eert>e einen Birten; fo muß Der 
•£>irt eine £eerDe t>abett« - 

' gßad foii ein #irt ofone 6c$aafe? me 

nun ein anDetec £irt ed für einen QJerlufr 
achter , fo er auc^) nur ein einiget ©e&aaf »er* 
fieret, ald Der Durcfr folgen Qfcrluft weniger baff 
nid er uroor baffe : eben fo (teilet ft$ aueb in Die* 
fem ©tucfe unfer (iebfte £et)IanD na* feinem 
(Sinn unD •Öer&en und Dar. 2Beil €r und ein» 
mat>( $u feincmgi gentbum er webl t, weil er und ein« 
tnab! fo tfreur erfauffr , weil <£r febon fo oiei an 
und gewenDet, weil €r in€wigfeit an und Witt 
»erberrlie&et wetDen ; weil wir SN jum £rbe 
gefebenefet ftnb: fo fepnD wir unfer feine ®u* 
ter geregnet , unD wenn nur efnetf flcb »erlie» 
ret> foempjmDefd £r ald einen 23etlnfr. 9^ 
nur, wenn Die gange $eerDe t>er (obren gienge, 
fonDern wenn t>on 100. nur ein eö »erirrce, fo 
bcflagegrd/ ald einen ^erlufl i ald wenn 3brw 
erwad abgegangen wäre. 

©ie&e olfo , oerirrfed ©Wein , wad Du für . 
eine SSewegung in Dem Berßen 3£fu mad)efl! 

Sßo ifi ein äönfa , Der einen £>eller aebfet? 
wurDe ered nic&r für einealljuöera'cbflicbe grate»- 
Drigung Der SOtajeftät achten/ wenn er gegen feu 
ne ©ewaltige flagte / er babe einen geller »er» 
(obren? (Ebriffod beDarff gewi§ Deiner fo wenig, 
ald ein Äontg eined .pellerd. SlberDocD» wenn 
Du Dieb wn 3&m wrirreftr fo rechnet €rd für 

fon# 
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einen QJerlufl r unt> beflagt nid)t nur Deinen / 

fonDern aueb feinen ©cbaDen. SDu unöerftätv 
1>iger ©unDcr/ »erftebeft unD beDencfeft Deinen 
S3*rlu|t niebt. &u bilDe jt Dir notb rool »iel a van- 
tages unt> 23ortbeile bct> Dertoütfen <2Beltein, 
in Die Du Dtcr> »erirreft. - Söarum »erbilDet fid) 
Der barmberfeige 3f€@U© gleiebfam in Dein 
€lenbr unD beflaaet, t»a$ Du bePlagen fofteff* 
Sieb ja» tl>r blinDe unD betrogene ©eeiem grof« 
fer s&erluft, wenn eine einige Oeele fteb mite* 
ret! fo grofier <23erlufl, Da§ ©Ott felber im 
Gimmel , Der reiche unD feelige ®Ott, te bef la< 
gen mbfyttl eine ©eele »erfobren, tft mefrt 
»erlobren , a\6 wenn Die gange SEBelt »erlobren 
»orDen wäre 2 £erne e$ Doeb glauben unD aeftimi« 
ren f unD bringe Dieb unD Deinen «ö*ö(anD in feü 
nen fold)en QJerluft unDgrofien<ScbaDen binein. 

SBenn Du aber aueb erfennefl/ Da§ Du Diel) 
»erirret baff* wen n Dieb t>tefe Srborbeit unD 
$ummbeit befebamef , wenn Dieb franefet, Dö§ 
tu fo öiel guteö wrlaffen, unD in einen fo betrüb* 
ten, Der wirrten unD 6Den SuftonD Dieb begeben 
bafi : fo »irff Deswegen Die £offnun.(l ju Det# 
ner J&erumbringung niebt weg. 5ö u bijt {war 
«in berirtf ed @<^aof. 21ber beDencfe aueb t 
Dag Dein #e»(anD Did& antfebet / alö ein <5c& aaf, 
fca* €r tot rlobren &abe, t> a €r fegt gleiebfam 
twntßer bat* , twnnSr Dieb nimmer bot. £>u 
bifinifyt nur Dir / oDer Deiner £Hu{)e/ unD Dem 
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SKcd&t Deiner ©eeligfeit «erlobren ; fonDern aucfc 
Deinem &e»lan& , Der e« achter uno an« 
fcbtägt, Daß aud) (£r etwa« an Dir wrlobren* 
unD ungcttt »ertobren babe. itftegetroftDarfft 
Du Denn boftm, Daf £c gern feine« c #erlu|t« 
unD ©cbaDenä einfommen / unD ftc& freuen 
merDe , wenn 3bm fein 95erluft Durcfc Deine Q3e* 
februngmieDererfe^tmirD! . ■• , 

©ritten« bemercfen wir f ttt)fl$ , fo nocb 
wunDerlicfcer unD unbegreiflicher iß* a(« bifiberi* 
ge$ alle«. <gtn>a6/ welcbe« obne Sur*t Der 
<2BerfunDigung niemand in feinen t0?unö nebtnen 
bbtfitt, wenn e« Diefer #irte 3§fu« CJprtflu* 
niebt felber gefagt bätte> nemltct) Da§ €r niebt 
jagt bepLuca, wenn ein $*enfcb bunDert ©d>ao# 
je bat/ unD etneö Daeon ftc$ verlieret ; fon* 
Dem wenn Der ÜRenfefc eine« Daoon Werlte» 

Ut i isnkurmt im (Srieebtfc&en , welcbe« nocb 
aäiver unD nac&Drütf lieber lautet > al« unfer 

Deuffcbeö. $iet»etßicfrnict>t> roatf fcfeDa» 
£U Tagen folle. S)ie Siebe , Die Q5armber* 
ligfeit t Die Condcfccndcnz meine« «peplanDe«/ 
i(i mir ju »unDerlicb unD ju boeb> icb Fan fie 
niebt begreiffen. ?33enn icb wrirret bin» fo 
weifj icb/ Dajr icfy mid) felbfl oerlobren babe. 
3d) will« mit meiner #anD untertreiben t Da§ 
ntebt Der £irte, niebt Der gute £irte, Der ge* 
treue J&ittt, Der feine «SwrDe $ag unD 9facbr 
bebutet, Efaj. XXVII. 3. mifa wlo&renbab«: 

fon< 
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fbnDem Da§ tcfc tmc& fel&er <wus eigener igcbulö 
unD oflutbwillen wrlopren babe. &K/ beo 
unferm £t>ange(itfen Matthaeo, (lebet unfet 
Sert, Der un£ tboriebten $Jenf4)en gebübret» 
Da§ tpic imö felber oerirren. #ie ifr Der Lc- 
viticuj, t>cc un6 gebübrt, t>amit Der 
reebt bellte in feinem SBort, wenn <it fagt: 

3frael, Dil/ tat bringfc Dieb felber inö Un# 
giücf, Hof. XIII. 5. unO rein Weibe , wenn£t 
»on unferer freien unD tumultuirenDen 
nunfft gerichtet n>tr&. 

• Sßie feitimW Denn ober Do(&, Daß Der front* 
me #eplanD bep Lucaftcf) cö fel&er jufc&reibefc 
Dag (Srä toetfie&re/ wenn ficö Da« ©c&aaf ocr# 

liebret? <3aat man t €r reDe eben inDiefem aan* 
fcen ®leid)ni| nacb populairer «Wenfcben*2Beife 
mit untfr Da wir nacb allgemeiner 2lrt Der ©pro* 
d)e fagen> Der #irfe babe ein @4)aaf oerlobrem 
wenn er g(eicf) an Demfelben niebtö »er faumet bat : 
<g>o ift *war Diefeö wabr / unD bi§ber t>on mit 
eingefebarffet worDen. 216er eä bat eben Doc& 
Der ££rr3$fu$ feine Urfac&ett , warum €e 
geraD fo gtmein mit uns reDe. 9*emlic& wie aud) 
Der befle £irf,wie Tacob,Dermif aU erfinnlic&em 
. glei§ über feine £eerDe wacbet / unD feinen 
@d)lajf in feine Slugen Fommen lagt, gfeicbwot 
wenn ein &<baaf feplet/ ftcf> bin unD ber befmnr 
unD Dencft; ob u ni(fct etwas »erfaumet babe? 



108 !DieiV. ^rebiflt. 

©b er be* @c^aof<J genugfam gewartet ? ob ertf 
nkl)t ju bart gebalten babe? alfo bilber fleb auc& 
Der forgfältige £irf unb jb?t)Ianb in folc&er @e* 
ftalt mit einer unbegreiflichen herunter laflfuna 

unfertn Öemütbab, al$n>enn €rmitftc$ felbö 
nicbtöoUfommen ju frieOen wäre» ober forste/ (£t 
foätte ba$ ^ct>aaf niebt fo gebalten/ ba§ e$ tätu* 
ger f>ätte f Snnen ooer mögen bep 3fötn bleiben. 
SLßte Denn bisweilen folebe fpifcftnbige Umtianöe | 
jufammen lauffert/ ba§ einer Dcntfen muß: eö 
(lebt boeb ja alle* in ©Drted #lnben ; wenn St ' 
tvolte , fo fönte <Jr ja leiebt bte fo unt> fo macben ; 
roenn Der liebe öOtt etwa nur einen f leinen CRie* 
gel Da unb borten »orgefeboben b&te* ober bi$ 
unb bau ni$t gefebeben lafien » fo roäre biefec 
9)?enfcb niebt fo »erfüllen. Ober bätte Der liebe 
©Ott einen mc&mn ©rab ber ©nabe wrlie* 

hm , fo bätte ficb ber SNenfcb befebrt. 3(1 Dtefe$ 
C0laa§ ber ©nabe mc&t binlänglicb gewefen/ beit 
CWenfcbenüorbemÜiücffalljuben>abren: fobfo» 

U ja ©Ott nur ein gtöfietö beilegen borffen. 
Unb nxtf weißt bte Vernunft niebt aufzubringen 
»onbem 3«0 2lbantf, unbber3uIafiungDcr 
(öünbe , fo fc& niebt weiter auftübren mag* 
QJielleicbt fepb ibr felber febon auf folebe £6ben ge* 
flellt gewefen / aufweisen ber ^eilige @OXX 
, bat Slnfeben foaben mußte » atö t>er(iebrte (£r 
bte @e&aafe/ als w5re(jr@cbulbanber ©Jen« 

fclxn jefcigem t>erlofcrnen 3u|tanb , al$ pätte (Jr 

fraä 
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twa Q56fe jugeloffen > fo er Dod) fo leiebt flirte bin ' 
Dem f&nnen. £>a gibt nun Der #£rr 3<S(u$ 
tiefen murrenben SOienfeben fo totf I Uac& / Dafi 
<£r Qki^fam einen $beUDer©ebuiDauf ft<6 
nebnu » nur tbnen fonfi Dcfto näber be^ufom« 
men / unD jagt : eä mag mit Dem Sali SUfleaangen 
fcpn 1 n>ic etf will ; DU magjt Dieb wrlofyren labern 
oDer 3$ mag Dieb wrlobren baben, Du btfi eben 
jefct »erlebten. SDaöfoübrftDumol/ Do|Du 

ein (gunDer bift , Dafj Du fein {)er& unD Suaang 
$u ©Ott bafi, Dafc e$ onDerö mit Dit mtyxttn 
QWenfdjen werDen mu§. UnD Da feoe eö mit Dei* 
nem »erlobren »erDen bergegangen » wie e$ will : 
fo i(l Do* Di* genug » Daf? 3$ Mc& fuebe / Dafj 
jeb Dieb in folgern unartigen Suflanb triebt tafle* 
will/ Dafj 3eb Dieb Q3ertrrten fuebe» unD mit foU 
cbem ^rnit unD Sifer fuebe/ al* wenn 3# bia> 
»erlobren bätte. 

<2Bai bie in Diefer Qrefcftnfß « SHeDc liegt, 
toa* bat Der Siebe ©Ott mit unverblümten 

«JBorten berauä gefagt, unDDießinDerllraelge* 
fragt : SBaö baben Docb eure SBä ter Seblö an mit 
gebabtr Da§ ffeöon mir gewieften/ unD bingen 
an Den unnu$en@6&enrDafieDocb ntcf>rö erlange« 
ten ? Jerem. II. f. O welebeineSnacbflebuna 
©Otte* i|l Da« ? wenn Die SWenfeben {kniffen» 
weig DonSbm »et'eben / unD bingegen an Die un» 
nüfce ©6&en ficb bängen : fQm5cbt*Der£<£9i9* 

Doeb 
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bocfc Die Urfacpe wifien. S)ie Beelen fetten 3bm 
Do* fagen , ob irrten bep 3&m etwa« abgebe * 
ob <£r Der wabrbafftige , feelige unDenuge@Ott 
eine ®lmf<bm*<5eck niftt fo too&l »ergnügen 
tönne / alö ein ©6fc? ob man Denn bep einem 
©c (J c n mepr $reue , mepr Hebe , mebr ©org# 
fair, mebr gute*, finDe, aföbep 3^ in ^ m M*«» 
Digen ©Ott ? rocti pabt ibr ^cpl* oDer Langel* 
an mir ? fo will k&* »erbf flern. £)u grofiec 
©Ott; wie mu§ id> mieb fernen , Dag Du um 
meines tporiebten #erfccnö miüen fomeif mit mit 
Fommfl, unD Dieb mit einem unnugen ®ofceu in 
93erg(eicbung fefcen fäffetf , unf frageft, ob mit 
mebr geblä an Dir, unD mebr $?ufcen bei; Dem 
©Sfcen finDen ? 3cb m6*te miep bierßber in Den 
©taub öerFriecpcn, Du ©Ott Der £errlicpFeit , 

Da0 Du metner <£tfyXbcxt)tit fo t>iel naebge* 
ben Fanfl ! 3cb will aber $u betnen <£f)rett 
beFennen , Dag icfc bee&e* wrfuebt pabe. 3* . 
bin bein ^5c(j<Mf gewefen, unD bernacb babe 
mitb ju Den (Böfcen gewenDet . Slber wie bin ic& 
betrogen worDen ! 2lcb l wie pabe iefc fo gar 
nimtt »erbeffert ! wie waren ti Doeb unnuße 
©ofcen i bep Denen icb freplidj nidjtö erlangete ! 
Darum geDacbte tep, icb wolle roicDer umFepren ju 
meinem Porigen $tanm bep welcpem eö mir bef< 
fer mar ; ju Dem eintaen «Ott , Der beffer ift , 

als totef e @6&en. 3cj> f>al>e nie Feinen gebl 

an 
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an Mr qebnbt ; tdt> ( an bet) bir über nicbt* 
finden; tcl)tt)illcaugltrt)bet)Dir bleiben. 

$a# nocb Deutlicher laßt (Er ftd) f>crauö bep • , 

Mich.vi.3 QBaöbabeict) Dir getbanmetn 
S3olrt? unb n>omit babe 3$ bic&beUt* . ' 
tu\u ? ba* fage mir. £ie lagt fleh Oer bobe 
two erhabene ©Ott abermal auf eine 3S3unber# - 
bare SBeife herunter , unD weigert ficb nicht/ »ot 
©erict)t ju (leben rate einer; Der angef lagt wirb. 
<£r gibt (einem 93olcf nicbt nur 8ret)beit/ fon* 
Dem beftet)! t ihm auch ( feine klagen; fo eö et* 
«ige bitte , wiDer 3bn öor jubringen. O bilDet 
eueb DocbDiefe wunDerbare Poftur cureö Birten 
wo! ein/ @el. 5ßenn ein @cbaaf »on feiner #eer» 
be au^reijfen »ifl : fo fl^bet S r ibm unter DenSfeeg, 
unD fragt eö webmutbig : SBaä babe tc& Mr. 

fletban ? womit babe 3cb btcb beleibtget « 

womit bab 3cftf »erfcbulDet, Daß Du mir Den ©e« 
borfam auffagfi? babe ic&$ morinnen uerfeben? 
fo faae e$ mir/ ich wiU nicbt uerldugnen; roemt 
tu d mir bemeifen fanfl. $lber menn 3cb hing* 
gen Dir ntchrö SeiDl , unD lauter £ieb$ erroiefen 
babe Dein Sebenlang / fo beflnne Dia) wol / ef>e Du 
mich wrlafieft / ic. 

Slber es forgt Darinnen Der mitlepDige 3@fuö 
au* fureinebef ümmerfe, befcbämteunDganfc 
$ro(l * lofe Seele. «SJenn Die anfangt recht 
$ur grWntnif? ihrer felbö ju fommen : fo f läget fie 
ficb felbö im bocbfien ©raD ati/ unD Denett : e<$ itt 
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Do* gar ju *umm , gar J« ar 9 ' fl« 1 J u W(btfw» 
tiö an Dt<& gewefen,Da§ Du Di* fo umgewenWt 
baß »on £f>r i|to Dem ©atan na*. <bo bofcbaft* 
tig bat* Do* nletctn «Nenf* gema*t ! Dtt 
baft fol*e ®naDe genoifen, unDfol*e3ugedefiu> 
!et; Dag wen neutvunD neunzig fi* »erirret batten, 
Do* DU bep <£brifto 3@fu beinern geplant) > W* 
teft bleiben follcn. £)arum baft Da e$ ju bunfc 
gemacht. &a$ fanft Du fagen > womit fanff 
Du Di* entf*ulDigen , wie etwa ein anDere r ? 
wemfantf Du Die <5c&ttlD geben ? niemanD altf. 
Deinem t>ctflu*ten (JigenwiUen unD etgenjiniu 
SBte i an Denn Der #eplanD no* etwa* na* einem 
fol*en lofen unD mutwilligen Q3era*fer femec 
©naDe fragen l aber Da fallt Der ajjergetreuefte 
Airte °*(Jfua £l>ri(tu$ einem fol*enf am#nDeii 
©*aflcin in Die DveDe, f*euet fi* ni*t Der grof* 
fen ^otbDurfft einer fo(*er armen unD W*g* 
IroeifflenDen ©eden fo otel na*mgeben, Daß <5c 
alet*fam Die@*ulD mitibr tt>e«t, unDwennfte 
au« Matthso immer Wagt unD lagt : wie babe 
i* mi* wirret» wie fo mutwillig obne einige 
Riiion babe i* mi* »erirretl fo tyft€rtfi«H* 
«elten : aber fh'mmet au^Luca mit einem anDcr» 
%bon Darunter ein > unD fagt : bin i* m*t einem 
Birten glei* , Der etwa au* au* fauntet eine« 
wrliebtenfan? @e» ju fneDen. JJßennt*met* 
ne 2lüma*t an Dir eneigt, unD Dir mit ©ewalt 
Da.unD Dorten wiDer ftonDen war* , fo&ÄteftDu 
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ftfet freplicfc n«d>t of fb oerlauffen fönnem Step 
babe 3$ Dicböerlobw fo glaube mir , Daß id> 
mit («Iber etwaö toflbared unO liebe* t>erlol>reii 
f>«be. #abe 3$ Dieb »erlobren : fo will 3$ Dicj> 
«uc& wteDer.fuc&fn unD fin&m. UnD twnn Du 
mepne|t,.3t& forme Diefe unwrDienteSreue m'cbt 
,<m t>ir tbun um Deiner UnwurDfgfett wtüen : 
fo^laube mit, baf? icb fte an Dir beroeifen merDe 
um mein felbtf wiHen , Daf? 3c& meinen alte» 
IXubm gegen Seuftel unD SBelt bebaupte, nemu'cb 
Set) babe Deren feinet oerlobren/Dte mir mein <3ku 
ter gegeben bat / Joh. XVII. SDiefe* tifterfee 
«He* geboret MK<& nic&t för einen freien unö 
trogen ^Benfcben: aber eö geb6ret jur getotf» 
fen 3ett für eine (Seele , welcber juff Diefe t 
§:roft»®ruriD notbig ift £>enn DieSuftönDe 
Der (Seelen feonD unbefebreiblicb öiel ; unD Dem 
einen mu§ man mit Diefem r Dem anDern mit jenem 
}u recDt unD jum grieDen belffen. 

IV.erbeüetDieberglicbe<SorflfaltDe«bimIicbeti 
Stater* unD feine* ©obneö 3<£fu £br ifh för ein« 

t tntge^eele aurb nur Deö .qer fnafte^enfeben« 

Darauö , Da§ (5r Daö einige <5dwaf / Dnö 
wrltret ifl , fucöet , fo baf& $ r$ miffer. 

Dencftjaein #ienfc& niebt, Dergewabr »irD » 
Dafj ibm ein @c^aaf feblt; e«$ bat noeb gute 
U, twnh itb Gelegene Seit babe, will ie&ö fueben. 
€* wirD fid> «tn>a tiber ein viertel» oDer bal& 

3abr fc&itf *n / «b ob«e &in in felbige Kevi« 

£ - /* ' Um* 
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Jomme r wo e$ tfetfen mocbte. Ober» »ftt 
warten» bi* jtc& no# einige oeritren, jbgebtötn 
tincr ®töl>e t>in. 93ielleic&t fmbet fkb ba* 
® Aaof DOil felbö wieber m re*t » fo ton J# bte 
$töb erfrabreti; ^etn , fo mac&enö öie $»ien* 
faenniebt» (onbern geben fllctd) bin» ^Mj* 
fca$ Q}etiobcne r unb aueb nur eine ttttfle yer> 
lobme*. ©ie wijfen wo! , in weic&er @ef at)t 
tin wriobrne« ©ebaaffieb fmbet» wieesentweber 
ein SRaub Der fD6ljfe werben, ober fonfi »er» 
f*ma(bten muffe ; unD wie e$ ju tbumm fege, <m* 
Der <2Bü*tc unb tieffer OJerirrungficb felber ber» 
auö »u belffen. ©amit babt ibr nun wieber ba<$ 
tf)eri$ eure* 3£fu » ber eueb fuebet , im ©ewiffen 
beftraffetr über euren Abweisungen juebtig« r 
beimlicb anginget, surütfunbjur^ufle Oberilm* 

fehr ruffet » fo bal& ib* eueb wrirret. Sxwil) 
bam f aum baö SSolct jefrlen ^ 

atfobalb fein £er&, i. Sam- XXIV. SM war ja 
' tin balbige*<5ucben benennten bureb benote* 
efen unb ©tob be< guten #irten ! 2ln bem Xa& 
ba Slöam gefallen i(l , futbte ibn gleicb Der er* 
fcarmenbe ©Ott » uub locfte am Slbenfc noep^ 
<be bie ©onne untergieng , ba< verirrte ©djaaf 
wieber mit feiner beweglicben unb ftäglicbenetmv 
nw : 2lbam< wo bift bu ? wo bift bu bingeratben? 
aebenefe, wooon bu gefallen biß* unb tbue«ufj> 
Gcn.IU.8 9-Hagar giengate eine rrofcige unb utw 
«eborfame $?agb au* ber #atte abrabara* au*. 
Wgeben aberwn »bra&am* £au6iunbm 
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ineSBüfte geraden , unt> in fcerfelben Der irren, 
tinO über Dem Verirren in bte ©efabr t>eö <2}er* 
fcbmacbtentf geraten/ war alle* bepeinanDer. 
Slber wie fo balD unt> gleicbfam auf Dem $u$ 
fuc&te bocb Der unerfc&affeneßngelf ber^ob» 
öOtte* felber , biefetf fluchtige ©cfcaaf , Diefe 
leiblich unb geitflicb irre gebenbe ©togb, begeg* 
nete ibr in Der 3Baße , unb fragte jiefo beweg* 

ließ Dom termino aquo & ad quem: Hagar, 

Sarai $jagb, »o fommjibu &er? unb wo wilt 
tu ()in? i. Mof. XVI, 7. 10. 13. €r nentttfle 
mitibrem 0Jat)men Hagar; Cr rennet t breit 
<5 1 anb / baß fk eine $togb Sarai fep ; £r führt 
ibr ben unglutflicb getroffenen 3Bf$fe( ju iöe* 
mütb ; €r (Mit ibr ben nunmehrigen defperatett 
Suftanb m, ba fie mt »ifi** fte bin 

fott; €r nebmt baö Tempo ibrer Wümmer* 
nif* über ibren im SDurfl fc&macbtenben @obn 
in aebt; €r (oefet enblicb bureb eine Doppelte 
Srage ibre eigene SfcWntnif? beraub , ob fte ftft 
wol unb flüglicb geraden babe, ober nicDt? ©ie# 
fee 1 Das tbut ber £® rr um eine einige / im* 
würDige, unb fic& felbfl mutb willig wrirrenbe 
SftaflD, unbtbuwalfobalb/ wolgaranbem* 
fei ben $ag ! 2Ber ifi , Dem biefer getreue £ir* 
te nid)t auebfo auf Dem §u§ nacbgefolget in" mir 
feiner iurücf $iebenben@nobe,unb juruef ruffenDea 
&ufj'@ttmme? wie t>e weifet £r und fo mand> 
mal im ©ewijfen unfere ^borbeitunb 33ermef» 
fenbeit J 21* l wie offt b&ren wir aueb feine (Stirn* 

At . me^ 
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nie : <2Bo fommft Du bcr? unD wo wilt Du bin? 
wo fommft Du her? »om Birten: wo wüt Du 
hin? $um SBBolf. <2Bo fommft Du bet? »o» 
Der ©emeinDe Der ^eiligen: wo Witt Du t>mf 
tum Rcndavous Der Q3erflucbten. SÖSofommtf 
Du her ? oom Gimmel : wo wilt Du bin? jur»p&uen j 
2tf| Daö reebt ? ift Da« oernuniftig? i^rDDicbpa* 
beprn fterben freuen? wo wilt Du über eine ?a*eiie 
hin? Ofebreum,febre aifogleid) um, unD Demi* 
tbige BfA unter l>en ©tab ©anfft Deine« guten 
.Birten! ©a« bat Der gewig an cu*# 
ibr flüchtige, floDDerl)affte©eelen, 
Rauben, mebrfaitig erzeiget! Denn Der Agrc 
iß gut unD fromm. £>arum unterweifet ec 
Die@ßnDer aufDemSBege; <£r leitet Die Jletv 
Den teebti unD lebret Die ©enDen feinen 2Beg. 
Pf. XXV. UnD Da« tbut €r balDan Der abge* 
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SwitttcT'iäS'^fanD gar ju wol Diegroff« 
©efabt, inwelcber Die@eele febwebet; unD 
Die tiefe SSerirrung, in wekbe fie ficD «nmet 
mebr unD mebr öerwicrelt. Unter Dielen SBun* 
Dem ©Sttlicber ©naDe über un« wirD gewip 
au* Dicfcö manebem f Sftlic& f«pn , Daß Der liebe 
•fceolanD ibme nic&t lang juge/eben > fonDern 
ölfobalD wieDertiad) ibm gegriffen bat. UnD 
tote ifte Do* ojft fo n&tftfä flewefen! wie ijft 
Auf einen Sag b« onDDa angekommen! SJBaw 
m wenn Der £irte offf nur etile ©tunDe t*r* 

faumtb4tte/ DatJ mmtt ©cbaafwär* in «nett 
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Jabprintl) i>inein gefommen, Daraua ifcmDerSluä* 
gang nad) Oer 3 e| < fblte gar fetwer roorDen fepn t 
5öa$ preifet ^auluö jur €l>re 3£fu ^f>rifit r 
unD fagt mit Dem griffen Sluöorucf fetner »er* 
wunoernDen 2)antf barfeit : 3er; bin »on 3€fu 

<£b"lto ergriffen »orben , nemlicr) Da td> ofl» 
bereift an Dem SKanD Der Rollen flunD, unD mit 
einem (betritt noct> in Den 2lbgrunDmicI)wür# 
De getfurfcet baben : S)a lief 3 Sfirt ebriftu* 
fd)neü ju, fajjte mitr) ptöfclicb um Den ?etb , unD 
jog mtcDalö einen SKafenDen juruef / Phil. III. 
i*. 2ttb! lobet unD greifet euren 4pirten, fogut 
ibrfSnnet, it>r geliebte Beelen, Die tt>r (cbenDige 

Seligen fe»D beffen; mt fjU begebre mit 
SBorren Dem tbeuren^planbnac&jurübmcn! 
&Bo wäre tt mit manebem bingefommen? in 
n>efcr) defperater unD unauflofjlicber QJerwir» 
rung flünDe jefct ein mamber , wenn Der £ep< 
lanD ibne bätte noeb eine SBeife fortrennen laf» 

fenl SrFennet aber aucr) ibr Diefe grofle ®nabe » 
Die i&r noeb auf Siegen wandelt, aber welfüb* 
letf Dafj eueb Der £irte nacbfcbleicbet. bliebet 
niebt ferner oor ibm; fonDern (äffet eueb jinDem 
ergreiffen t juruef bringen t beimtragen. Xßic 
tfl eä boeb fo ein groffer «Sortbeil, wenn man 
beo Seiten umfebrt, ebe man fieb fo gar tief in Die 
weite S8?üfte »erlobren bat ! 

-£errlicber £eolanb, aucr)Diefeö SBortmufle 
iu Deiner (Sbre, unD $um ewigen *prei§ Deiner 
um>ergleicblicben ©naDe gefproeben, unD auf 
Dteje ©eelen binberfimDiget feon. ©eine 2ßor* 
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tc im $e)tt fet>nt) lieblich unD bolDfeelig. Slbec 
wenn wir un|er £eben Durd|>geben , unD Deine 
t©urceiic&e.£irtem$reue, Deine taufettDerle» gniU 
D ige Bezeugungen, Deine 21ufftct)t, Dein SB* 
(Den < Dein 2lbnt>cm Dein tarnen, Dein Be» 
tfruffen/ Deine Silfertigf eit , Deine $angmut()> 
Deine SEBeijfteit , Dein 9facDf<&leic&en > DetnOluf' 
fsn» Deinhofen, Dein 9tftl>igen, Deine anDew 
untere aöobitt>atett f mit unferm Seben t>er< 
Sleic&en: fo wirDun* Dein £erfc noc& lieblicfcet 
imD bolofeeligen nom »erwunDerlicber unD tfeeu* 
rec , nöd) erquief lieber unD feeiiger. ^ßae foll tct> 
roebt jagen? id>bin in »oüer Suwrficfctr Dö§ Dtcfer 
gange retd)e2lufwant> Deiner Q3emui)ungen um 
meine unDtmferec aller ©eelert niebt werDe um« 
fontf unD »ergebenen, ijt genug; Da| wir 
einmal)! »erlo^ren gewefen fe»)nD.2lberDe§wege«/ 

foU Deinem , DeinSoD, Dein $©ort, Dein ®eifo 
Deine ©naDe, Dein glet§ unb £ifer, Die gegen« 
w5rtige$uff$lieffung Deine« Berßen« , Die 2lu*. 
breitung Deiner Siebe t>ot unfern Slugen, nit&t 
tum Reuten mabl «erlobren an und fepn. 2Bir 
wollen Heber feeiig werben, unD Dem bleiben in. 
ewigreit, Sa* fepc fur§ , aber wabrbafftig <A*\ 
fb* lieber «Swlanb , 2lmem 
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über obigen Text. 
Matth. XVIII. 12. 13. 14. ;L 

^ 9fg fcunefet eud[) ? mmm 
genfc ein 2Wen fty Muntert 
©cfoaafe ^dtte, unfc eines 






Wt)enrret;iaetermct)t^ 
Singana» 

er-£@DvSK 6foet Da« £>i>r Der eeute, tmft 
ft&recfet fte, unb iücbtiget fte, Da# er 
Den ©fenfe&en wn feinem gürnebnwn 
»enbe / unD befc&irme tbn für £offart. UnD 
»erfc&onet feiner (Seelen für Dem SJerDerbem 
unD feine« Sebent, Daß e« nid)t in« ©cbtwD 
falle. €r. ßrajfer ibn mit @*mer^en auf feti 
ttem Q5etfe , unD äOe feine ©ebeine bcjfrig, 
©er S9*enfc& »irD @£>tt bitten / Der wirb 
ibm ©naDe erdigen , unD »irD fein Slntlto 
(eben laffen mit greuDen. €r »irD »or Den ?eu# 
ten berennen/ unD fagen: id) wötte gefmiDiqet, 
unD Da« IKedJt »erfebrf (jaben, aber e« J#ttt 
mir nidbf« genöfcet. €r bat meine (Seele erlöi 
fet, Da§ fiemtbt fl&bre in* gjerDerben/ fonDern 
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feg! tr&en / Da0 er feine @ecle frerum Dole au« 
Dem SBerDerben , unD erleu^te ifm mit Dem im 
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fcer Sebenbigen ic, £>iefo ifi ein ©türf »o» 
fcem febr uac&bencf (Kfcen Difcurs , ben Der er* 
leuchtete unt> frftorne tötonn EHhu fubret beo 
Hiob-C. XXX11I. i ;~3o.. £ r betreibet bie 

Die manclKrlct) SBefle / auf weisen ©Ott 
fcen $*cnf(&enan Das #erfc ju f ommen i unb fie 
entmeberjur Kliffe berum ju bringen f ober tot 
neuen (gunben^aüen juwwabrenfuc^t. luv» 
Ut . foieben Mitteln ift na# t>cr 2lnjeige £liha, 
<uW fohberlieb tot <£v(ü§, ttomit £r t>fe 
©tenfcben jücbtiget, unb au« Dem Sßer Derben 
lemmMet. Unbjbaötbue©0ttancemS&en» 

fe&en $tWD*ober bret) iltabl, baä ift» etliche 
maU nac&einanber. ©enn je eruftlicber £r et* 
nen 9)}enfc&en ju erretten fuc&et, befte mebr eilet 

€r aleic&fatn intt einem <£reufc mtf Da« 
iinDere / bamit €r befto eber ju feinem Swetf 
fomme. Unb fo mat&e €r$ mit einem jf flü» 
C&cn «attenföen. ©iebe, baö aM t&uf ©Ott 

3tt>e^ cbet Deep ltta&f an einem jeflücten; 
lauten bie roftlic&e «JBorte , auf welche wir bk> 
feömablunfVrefürnebmtfe 2lbftc&t gemattet 
fcaben. £>eun fie betätigen ba* auatrücflicfr i 
wät wir etu'cbe mabl ber auö unferm $e# mit 
Ireuben über bie allgemeine unb unpartbepiK&e 
önabe ©OKetf »ernommen baben, nemlicb 
welcb eine berfclicbe (Sorgfalt ber Q3ater in beut 
■&immef,. unb fein ©obn 3<£fu$ SbrtRuö trajg« 
Wt eine einige 6ee(e/ unb alfo für eine jealttfje; 
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eeele, au* nur tit flertoßften Elenfcbena 
aufgrben. ©effen unöjefct bertreue #ei)lanDr 
noc& etlicbe Slnjeigungen unb groben Darlegen 
mitb. . 

£>u lieber unb mert&er £etfanb 3€fu <£brü 
fte bafi ba* Seugnifj an unferm ®e»iffen , ba§ 
bu niebt imir jmqvobcr brep mal/ fonbern nun ' 
ba* fünfte mabl, unb fonffenunjeblicbemablan . 
unfern .per&en angefefeet, unb berfelben Ubergab 
auf mancberlep «Bei f e y jfcj^ «^D 

mit lieben, balb mit lepben famft bu, %<£tt, 
mein &Ott , ju mir, nur mein fyxtp ju berei* 
ten, ßcb ganfc ju ergeben bir , ba§ mein gän^I 
lieber Verlangen moebt an beinern Hillen ban» 
gen. Saufenb taufenb mabl feo bir, liebfter 
3©ju banef bafür. £>aö wirb aber bir ber lieb* 
(le ©ancffei)n, wenn wir beine »iclfältige (Sorg* 
falt unbOttubroaltungnicbt werben »etgeblicban 
unfern (Seelen fepn lafien, fonbern un* bir juc 
würtflieben #olge unb ©eborfam ergeben, sba 
nun \t%t bein <2Bort , biefeö bein ©naben?2Bort, 
noeb einmabl »on um* folle gefjanbelt »erben : 
Sieb! fo bitten wir bieb nun berfeltcb unb eifrig, 
la§ e« beinern ?löort gelingen , lag eö tbme jum 
cqblic&en ©ieg über unfere £erfcen gelingen, lag > 
bie gute Zubereitungen, X>ie bur* bie »orige 
geugntfie fepnb erwetfet worben, nun bureb tu 
nen » oüigcn SRacbtrucf aitfgebobren unb »ollen» 
bet werten. SDocfr an bir mangelt* je mebf. 
SMn £erfc , beine Siebe , bein SÖille unb S3er* 
langenifiba. SBirwollen nur jufe&en, W 
iv ...... «Pf e« 
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e$ an un* nid)t feble » unb bag wir unä nun un* 
tctföegferCXi 2lnDacbtun& Vertrauen ju einem 
beilfamen ©ebraueb Deiner willigen unb mitwfo 
efenben ©nabe anfebiefen. 2lmen. 





ö erbellet Denn Die hetßKcfce (Sorgfalt 

De* $<Swn 3$fu um eine einige 
^eele aueö nur m geringff en 9Renfcbcn< 
V. Daraua , n>eüefi (£r Die neun unD 
neunzig <5c&aafe jurutf lägt auf Den 
bergen, unD Dem einigen wirrten naefc* 

eilet #ie mepne td>, fd>ueee Der liebe £eo* 
lanD fein gar foerautf , »ie t>tef aueb nur 
eine einige (Seele , tt>er fte auefc immer fe^tt 

mag/ beo 3&w gelte/ unD was €r um ib« 

rer 3ure(btbringun<j willen ju tbun willig unbbe* 
reit fepe. & fönten Diele Urfac&en 3bne 
»on einem folgen (Sueben ) ur üct Galten. €4 
bat ftd) Do* Der Slienfcb obne einige Urfa$e 
»Ott feinem Birten »erlaufen ; Der «Jfeplanb bat 
tiod) neun unD neunzig anbete/ Die feiner ^ut 
unD @emeinf<bajft frob fmb, €r Fan Deiner 
|eid)t entratben, unD ift 3bm ein fcbleebfer <33er« 
luff um Di*; unD watf foli €r Die treu geblieben« 
(Seelen toerlaffen, bep »ei(ben fein 2lmt am 
be|ten angelegt ift, warum foll man f &nen Datf 

SSiDD nebmen, UnD * für $unDe, ©cbwcU 

tv- . ne, 
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iw, 35ocfe, SBBolffe ic. n>erffen ? fo t>te! gcit 
unD €D2üf> an einen fo mutfrrotQiaen <StmDer, 
ober Docl) fonfl unartigen SDlenfcben binwenDen , 
welche wenn man £ an flute/ williger fWIe, be# 
gierige, folgfame <5eelen wenDete , wörDenf!« 
e$ mit taufenD SDantf unD Meegen aufnehmen ; 
ja wenn ficb Der gute #tttn<K& fo lang unt) toter 
um Da« oerirrte ©cbaaf bemübet, wenn er oon 
Den bergen (>erab in bie $bäler unD Clingen ftcb' 
begibt/ unD Da* ©$aaf in aßen feinen bofeti 
SOßeqcn unD fcftanDIicben Q3cr irr ungcn auffucbet: 

fo ifte ertf nod> ungewffj, ob alle Diefe Slnflal« 
ten unDgrofle Q5emubungenaucb etwas nügenrufi 
ob ficb Dtefer oerirrte SftenfcbftnDen lafien werDe. 
SDenn wie bep »ielen taufenDen ifl Docb julefct aU 
letf (Sueben tocraebltcb unD um fonfHSMuft Du nid)t 
befennen » »erirrter ©önDer r Dag Dein ^eolanD 
raiion l>5tte 1 aifo über Dieb ju geDencfen ? aber 
Da« tbut €r ntcbt : fonDern feget neun unD neun* 
$tg guter ©eelen jurücf / mit welcben feister 
unD lieblicher umjugeben wäre , a(4 mit Dir, Der 
Du oor Sbmefliebeft/ unD einem anDern naebei* 
lefh £)aö tbut €r nicft t Datum , alt wenn 
3bm Die neun unD neunzig weniger Heb waren, 
al* Du, Denn fie flnD feiner 2lugen £ufi : fon* 
Dem weil fie ntcbt in fo grojfer ©efabr fd;we< 
ben, wie Du ; weil fie auf gewiffe SÜBeife fta5 feU 
berbeljfen, unD Ctne SBetle De* Birten bf* 
fonberet Slrbeit entratben fonnen. (Sine QRuf 
ter fan jeben ober jw&lfÄinDer baben, bte ibro 
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alle lieb unb angelegen ftnb. ^Bentt aber etneö 
ba»on aefabr lieb fronet unb fdjroacb tfl : fo la§t 
fie Die übrige gefunbe alle tbnett felbö ober andern 
beuten über/ unb wartet nur Dem franefen ab. 
Unb 0 wat? machen bie unbufjfertige ©eelen 
bem «Steplanb unb (einen Unter* Birten jufcbaf* 
fett 1 wie mu§ man bat* melfie Der ^rebigten 
mit ifonen mbringem ba man bie ©laubige ftdr» 
den, tr6flen > unb weiter fuhren f 6nte ! wae* nel>» 
men bie ungeborfame unb örgerltcbe ©ünber » 
bie #urer, bie ebbreAer, &j e gmc&er, bie <5ab* 
batb'tSebanber, Die Buffer * bte geinbfeelige/) 
bie uneinige £lj»£eut&e tc. einem $rebiger ju, 
feinem gr&ften «ißerbrug für Qtit binweg , weW 
ej)e er mit grojter £utf unb Erbauung unter Den 
neun unb neunzig @cbaafen mbringen finte ! 
unb bau foltefi ba niebt erFennen ? unb bu folteft 
f>t«rauß bein $erg niebt über jeuaen , bag ein» 
mal bein 3€fu« bieb » aud) bieb einigen Sitten* 
fd)en ernfilitb meone, unb feelig berumgebraebt 
wifien wolle? •jffieltber armer ©ünber folte wo! 
bergletcben bentfen unb bojfen börjfem ba§ bec 
4tärr S^fuö efcr einem gan^n#auff«n guter 
(Seelen etwatf abbrechen , alä einen einigen »er; 
irrten ©ünbet ungefuebt (aflfen wolte? 3Botbun. 
wir 5Kenrd)en felber in anbern SDingen etwa* 
bergleicben ? SDenn jemanb alle Slepfel feiner 
5P3ume abgebroebem unb ganfce Würben »oü ge# 
füllet bat/ unb er fief>et berna4> auf bem ober* 
(len©ipfe(eme^umtJno*einweimgen^Pj ' 
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fef bongen, (Zeiget er aucb Demfelben ju lieb bin* 
auf, unt> pflticfet ibn ab ? oDer wenn jemanD fein 
gelD eingebeimfet, unD feine teuren t>oll ge< 
fuUet bat , unD er boret , Dafj ein? £or m$(e&* : 

rcauf Dem Siefer jurücfgeblieben fepe, fcfcicfet ( 
er Derfelben ju lieb aud) feine ©Knitter wieDet 
fynaus, fie nacbjuboblen unD einjufammlen? wer 
laffet D od) nü fein <5trof) nod) einmal öberDre* 
fd)cn, um emeö Äorne* willen , fo baran ban# 
gen geblieben iß Tobet wer (Zwinget alle feine 
©pteuet wieDet um » um et ncö einigen jurücC 
gebliebenen aä3aifcen*£Srnlcin$ willen? £>a$ tr>un' ' 
wir$0ienfd)en nitbt. UnD Der feelige ®Dtt f$nte- 4 . 
unö wol nod) eber entbebren/ alö wir Diefe 2>inge» 
2lber gr will feinen einigen Slpfel, Siebte oDer 
tforn wrlieren* Sr will um eine $ oDer Jtuen* 
(r s?6rner willen einen gangen Raufen @preu» 
er fd)wingen. &6 ifl nid)t feiten» fonDern fd^ert 
offt gefdjeljen, Dag ©Oft »iele feiner SM'ener ge* 
fanDt bat, in einem grojfen puffert (Spreuer ju 
arbeiten, welcbe mit oieler 3abre faurer Arbeit* 
nur etwa ein Äornlein erlanget baben. ©te 
baben mit aller ibrec Sflübenur eine oDer Jtt)0 
€>eefen beeret, ju welcbenfte ®Ott in ibret 
QJorfebung gefanDt hatte , fie Durd). alle Diefe ibre 
Slrbcit {u erbalten , febreibet ein ©igeöanDifcbec 
Sebrer, £)aö lä§ Dir Dod) lieb unD erwecfli# 
fetjn, Der Du Diefe« ^örefl oDer liefejll <Siebe, -ü 

wenn Oü in beinern £aufe, ober in Diefer ®e# 

meinDe , 

■ ; • • ' . 
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meint* r ober gar in Der gangen 9Belt* ber et* 
niae unbefebrte $?enfd> wdreff, unbbie anberti 
alle fromm» begriffe auf Den25ergen»erbabeti 
in* l)immlifc&e <2Befen : fo würbe bie|er«£wtanD 
Dennoch Diel) einigen 3ftenf$en nid>t mafyutit 
nod> bentfen : 3d> f>abe fo »iel gered&te Beelen r 
maöfolte icb triefe binDanfefcen, unt) mit bemei* 
nig »erirrten fo eiel $?übe unb Arbeit fcaben ? 
warum ifl er nic&t bep mir geblieben , wie Die 
neun unb neunzig ? fonbem €r würbe tiid) fu» 
tfcen, unbbtr bejeugen lafien, bajj feine Sreubt 
an Denen vielen ntd>t t>6üiö fepc, btö <£r biet» su 
fönen gefatnlet, unt) mit Dir ibteSinjablwicbee 
ganfc gemacht babe 1 21* ! Diefe Srreue unb Siebe 
laffe bodj feine« »ergebli* an feinem £erfeen 
fepn ! SBclße 
VI. ferner au* Darauf erhellet , fwil (£r 

ntc^t nachäffet ju fliegen / M* (Sr ba$ 
tttfrctc flcfunbeti bat. o Der fcolbfeeiigen 

SJerflcberung ; t>iefe SBorte tnüflen nod> wol 
unfere @eeligreit werben » wenn fit eä nod) nid)t 
worben finb ! £aben mir unä bißber über ben 
€rn(l unb $leifjbe* lieben ^eplanöeö im@u* 
$en erfreuet : fo tnüflen wir un* jefct über feine 
unermübete ^tft&tMgttit wrwunbem. Unb 
folte beeDeö an und wrgeblid) feon? ©ad wolle 
bod) ja nie&t gefcbe&en ! ©onbern wie afletlct) 
©eeten finb, Die Od) befonber« biefe* 2Bort ju* 
eignen f&nnen : fo wollen wir alle untf folcbetfju 
SM }u macben treulich fueben. 



' Digitized by Googl 



$tf)ltct)feonDcl)ne3»eife(et(i(^/Me g«* 

funken jinD, unt> tviffc» , Dag fte a,c* 
füllten finD. SDenen mu(j Da* #tt$ leben , 

unD im £eibe lac&cn. ©iefe fmD beugen / Da& 

Der ££rr 3<?fu* ni4>t mit anfangt/ tmuu 
irrte* ©cbaaf $u fucr>m ; fonDern Da§ £r* fu# 
d)er big Cfrö ftn&e : unD eud) bat £r gefun# 
Den 1 9*un f ennet it>c Den« Der euct> t>on 3ugenD 
auf naebgegangen ift ; nun fennet ibr Den« Der 
cum in olle «ure 33üfd)e unD @d)lupf^64)er Der 
aoöfle tiefer Sßelt nad)gefcblid>en ifl } ibr fen# 
net nun Den/ Der ntebt ebne eud> fepn roolte, Da 
tf>c mit ©eroalt ofcne 3bn (eben unD wanDeln 
wollet ; nun fennet n>r Den, Der eueo fo lang an« 
gelegen/ fo lang an euer ©eroifien gefcblagen , fo 
lang gelocfet / fo lang an eurem bergen ange* 
galten , biji i&r eud) enbltd) ergeben (jabt ! Der 
Diefe* alle* an eud) getban» itf3(?fuö, Dergn« 
t< Jpittt, Der £iebl>aber eurer «Seelen. 5>m 
follet ii>r tu €bren auftretten, mit eurem $?un< 
De beFennen , unD Den beuten fagen : £* liebet 
im Text, unD Deficit ^ergleic&ung mit Luc. 
XV. 4. Söer -£>irte fud)e Da* »erlobrne einige 
©d)aaf, bi$Da§er$finDe. UnD Di« ifi toabr ! 
3$ bab* erfahren. 3* war audj fl&rrig 
unD hartndefig. 2lber Der erotg treue #eplanD 
3^fu« pft^aa f>at nic^e abaelafien/ unD itf nid)t 
Don meinem £erfcen geroieben , bi* £r mid) fin» 
Den t faflen unD heimtragen fönte ! 

2)arna<{) mögen aucD folc&c (Seelen fepm Die 
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tDürcmc&fpübren, DaSftegtfutft »erben: 

aber t>te 93erft(tyrun,q unb trofHie&e ©ewig* 

bettnocfc ntcfct empfinDen, Daß fte gefun* 

Den fet)cn« SDenn fole&er gib« unter benenne* 
meinben immer mancbe, Die Die an ibnenarbet* 
tenDe f rajftige ©nabe ©Ötte* ntc&t wrläugnetr 
f onnen. ©ie fepnb Dabin gebrac&t, Dag fte ftc& 
für irrenbe ©*aafe er!ennen ; fte »ollen mcbt 
Keffer fortlauffen in baö »üfte unorDenlhebe SBe# 
fen Der Sßelt ; fte fe#ltnen ftcb welmebr über tb* 
rem tböriebten bujberigen SßanDel ; fle bereuet! 
ihren Ungeberfam unD gigenwillen ; fte geben 
0 auf Dem SBege; f?e fe&auen jurutf na<& bec 
glucfTeeligen beerbe, Die fte wrlafien baben,unö 
»ünfc&en, bat? fte auebunter ibnen »tcber »awu 
2(ber be» Dem allem feben fte eben mAW an ftc&r 
at* Untreue, 2lb»eic&ung, SRatblofigfett, %tot* 
ttgfeit, QJertrrung , unD g3erlpj>ren fet>n. <hit 
Dencren, Der ^rrwerDe Deögrbarmenööbe« 
fte mube»orbenfet>n ; fle baten fo 9«wei@na' 
De »eraeblicb empfangen; fte batten btefdbe NU* 
Der »ol gebraueben follen. 2WK. m ty u öef £ ,r ' 
te in feinem gewebten UnwtUen fte Dabtn gegeben 

unD gefagt baben: 3# n>M eurer ntmmec 
träfen. SBatf Da Derfctnnadjtet , Da« 
Derfttimacfete ; tua^ Do flirbet / Daefier* 
Be; unD Die übrige frcflcetnjeDe$De$an# 

Dem Steifet) , Zachar. Xt. 9. UnDjretjliefr 
tnug ein folebe* mutb»illig öuüöcfcftroctffteö unD 

lange berum vagirenbe* @#aaf wr Mem 
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gerechten (Jlfer feine* £irfenfi* au* furcö* 
tm , unD fel>r erfc&recfen lernen. Über Docfr, 
wenn jemanD Diefer Gattung unter eud> ifl: tut 
mtjm jefct nur mit biefem meinem goangelio/ 
fo 1« in meinen £änDen trage, ihme an fein £erft 
fommen. 3tf Dein SuffanDnic&t fo begaffen , 
»ie tc& ibn oben betrieben ? mußt Du nid&t be< 
' * wm . cn ' biefe unö Diefe SSemegungen ßnDen fic& 
• in Dir? »arefiDu nic&t gern au* Der 3rren>ieDeP 
DabeimbepDer beerbe? Unb ttoffefl Du nfc&c 
caran erfennen , baß Dein £irte Di* eben 

Damit fuc&e? $a}a*buinDirfublefr, seigetan, 
Daß €r Di* fucbe. ©ielje , Da* Öerlmi» 
]en ; fo öu fpübrefl , Daß Du moc&tejr auß Der 
Jrre ju rec&t gebraut werben, ifl fein (Sueben* 
2Benn bu Da* nic&t (eugnen fanfi , fo fage 

ico : $at Der fceofanD anaef<ma,en , Di* 
iu fuc&en : ei) fo <f!$ fo tief , alt getüom 
nen. 5)enn&r fuc&er Da* @d>aaf , bt* Daß 
Cr* ftnDef. #at £r einen folcben £alt beo Dir 
gemacht : fo wirb €r nic&t ««(blaffen, bi* (Sr* 
»ollenbet bat 2ßer filmen bep ftcb fpübrf, be* 
tr&fte (1* r baß aueb ba* ftnbcn Darauf folgen 
werbe. 2Ber ba fucDet, ber ßnbet , bat (Jbriftu* 
öon unfernt menfcblic&en ©ud>en öerfic&ert , 
Matth. VII. 8- 2Bie tfel mebr wirb folcbe* bep 

feinem ©6tt(ic&en<5ucÖen eintreffen ! bu hfl 
alfo nabe bei) Deinem 4D»rten. (SntjeutfLHcj) 

nur nicbt »ieber benen über Dieb oingeworpfen 

3 im 
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£tcbee * Sailen. ."palte nur an im Verlangen. 
SDaö f an ni*t fehlen. £>a Du no* enüiejfcft / unD 
fein Verlangen na* Dct Umf ebr ja Deinem £ir* 
ten batfefl : fo lieft €r Dir Do* na* : wie »ietmebr 
tnu§ £r ft* Deiner annehmen * Da Du jetjunl) 
na* 3bme öeriangeft t unD gern toieDer jurücf 
gebracht wäreft! ' 

fetmD aber au* fof(f>C (geefenbieoDer an* * 

fcrtttO/Dit ber £trte if>r Cebtag a,efuct)et/ 
ober btöfjer noclj niefrt gefunben, ja tetn 
©et)6r fcon tfmen erlanget bat. <2Bo Den* 

tfet ibr aber bin ? unD n>aö wirDä Denn julefct 
tniteu* werDen? 2(*! Da§ jefct Das feeltgeTem- 
po wäre; Da ibr eu* auf fo langet @u*en enD* 
Ii* finDcn liefet! 211$ Kis , Der *ater Sauis , fei* 
ne dfelinnen »er (obren batte , unD feinen <?>obn 
famt einem Änaben Diefelbe ju fu*cn aufriefen* 
i>et , fo beißt eö : ©ie giengen Dur* Da* «Sebtr* 
ge Ephraim , unD funDen fte ni*r ; fte giengen 
Dur* Dcö £anD Salifa, unD funDen fie ni*t ; (te 
giengen Dur*ö 2anD Saalim, unD fie waren ni*f 
Da; 0'egiengenDur*tf£anDJemini, unD funDen 
fte ni*t / i. Sani. IX. 3.4. SBie ifi c6 mir fobe* 
trübt, 0@ünDer, Da§ i*bie Deinen wiDerwoV 
tigen SuftanD fo eigentü* abgemablet pnDe ! 2)u 
bau* Di* f*on »orlängften berfrret oon@Ott 
in Die SBelt binein. SDer 33ater im Gimmel 
bä^alfobalD feinen ©o&ngefenDet, famt einem 

Sttemr unD 93« Diger , Di* ju fu*en, ©ie 
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tbotem au*> uni> fugten Dtd) : aberftefun* 
Den Dict) ni*t. ©ie fugten Di* fcl)on in Der 
©c&U (c » unt) funDen Dtd? au* Da nimmer.@ic 
fugten Di* in Der ^tr(t 0 unD funDen t)idt> ni*t ; 
im S5etcl)t:<5tut)l/ unb funDen Di* ni*t; 
tm^öatcrtanö/ unbfunbenbi*ni*t; inbet 
SrembDe / unt> funben t>itt> ni*t; auf bec 
Univerficät / unb funben t>icf> ni*t ; in be* 
Sßercf ftatt / unb bu wareft ni*t ba. S)u biff 
anman*em Ott mt>« SÖSeltgewefen, unb über* 
all bat tiefe Der #irte gefuc^ct/ aber niraenD ge* 
funben. £)u baft einen mamben <preMflet 
fcein &btafl flehet , Der Did) ßefuc^ct bat; abet 
feinet itf fo glucfli* fiewefetv Di* ju finben. Söeiit 
.£>ei>lanb ifl bir auf* ©ebirfie Ephraim , unb in 
bic iWlet Salifaunb Saalim , buccb €bre unt> 
€rniebriguna, Dur*guteunbb&fe$age, na** 
«cfolaet : aber überall &a ü bi§ber gebetfien : Uffl> 
ffr futlbc btc& nfc&t 2Bie traurig ift baö! 
wie f*anbli* iji baö! wie unfllucffertig ift ba*! 
Siber au* wie Wtt>UtlbetKc& ift Da*, ba£ bi* 
Der s&n 3€fuö bo* norfc fu*et ; bag €r bi* 
eben iefet fu*et ! St*! laß bi* nurjeOtno* 
finben » fo fi>ät e* ift / fo tan« eö anaeftonben fepn 
maa! wenn« nurno*enDUc&fle!wtbeabeitjt, 
<fec Di* ber $ob in beiner 3rre unb ©urre über« 
eilet! 3w Saul bie gfelinnin an allen biefen oben 
benamsen JOrten ni*t gefunbenbatte; fo fliena 
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<rnodHn*?ant>äup(j , unDwenngräDanicftf 
fünDe t wolte er fte fahren laflen , unD wieDer beim 
Steden. 51 ber eben Da borte et , Daß Die efelin* 
nen acfunDen fepen . 2( e& ! Daß icf> bie alle wiDcr * 
fefclicbe unD mut^willige <5ünDer »or mir batte ! 
51df) I Daß tcb ibnen alle Die oiele Oerter, wo Dec 
•&err 3£fu$ fte oergeblicb gefuebet , fürbalten 
t6nte ! 21d) ! Daß id) ibnen alle Die Sange , alle Die 
SOlube, alle Die ©eDultunD £angmutb , Die Dec 
£)£rr mit ibnen gebabt, ju©emütbfubren,unD 
fte ernfHieb fragen F6nte: ob fte ftc&Denn bieröbec 
gar niebtö fcfcämeten ? ob fte Denn aüetf Dtefeö an 
fid) oeriobren woltenfetjn (äffen? obnic&tenDlicb 
aud) einmal ein glücffeeltgesgupl) unt> öertlein 
fepn folle, Da fte |7cb ftnDen (äffen ? ©ende Dod), 
ttelcbe Oerter , we(c&e Säge / tvelc^e UmftänDe 
in Dem 33u$ Der auwtffenbeit ©ötteö ton Dil 
aufgetrieben fetm muffen! SDatf bat unfec 
<&<£vt ®Ott für Beugen , wie Sc fo lang, unD an 
aden Ortben , na$ Dir gefragt babe, Den «Wen» 
feben, jenen SlWenfc&en , »ODufepeft/ wo unD 
ttrte man Dt* ftnDen Knne? ftebe, Ephraim unD 
Saliiä , Die Steine , Die etäote , Die Käufer , 
muffen wiDer Dieb antworten, unD Deine ^artncU 
engfeit anflogen ! 3* felbec muffe über Dt(D 
feufffcen, unDfagen: fcfc babe Dieb gefu* 

<$et, an Dtefem Ort , anDiefem $afl ; aber 
Dn woltefl Dfcfc ntc&t ftnDen (äffen ! S)ocD 

ia) Fan Da* ntd)t jugeben. ©ofte t(D in Dezibel 

fo 
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fo umfldnt>(tc^!efeti/ an wie Bielen Orten SaulfmV 

nen (gfclgefudjet, unb enDItcfc gefunden fe* 

be : unb id) foltc Dtc$ / bid) oernünfftigen SNcn» 
fdjen, nid>t aucb einmal ftnDen ? bu bift ja fein 
fofebeä Sbier ; Du batf eine un jter bliebe ©eele, Die 
noc& unenbtid) mebrec SOtölje wertt) ift ! # 2td) ! 
Dafjbu Did)cnblid) jtnben; jabafjbubicbbcd) )f (Jt> 
eben Da / ftnDen liefiejt • O bafj ©tUtgarD / 
Daß btefe Ätrc^C/ biefer tag/ biefer Xejr t/ Die' 
fer 2Menff, fo ein glätf fertige* 3upb n>are, 
babet; man ein NB. unb wigebentfen madjen i 
unb fagen fönte : Sin Dem unb jenen Ort (ie§ 
ftd> biefer ^enfeb ntc&t ftnDen : aber bte W 
er ftcfo ftnDen (äffen. Sa alle Hoffnung 

fd>iene »er (obren ju fepn/ba man beä (SucbenS am 
fieng überbriujtg ju »erben/ Da man Dachte, nut 

noeb einen QJerfud) nod) einmal ju tbun : Da 

ift biefer Oflcnfd) an biefemOrt , unb anbiefem 
Sage, uon <£brifto gefunben» unb jur$Sef eirund 
gebracht »orben ! 

tftun alle btefe berfclidje (Sorgfalt unb beftöw 
Dige $8emüf>ung beö .£>£rm 3efu auebnur um 
eine einige ©cele eineö unwurbigen ©ünbcrö; 
toek&e ict) bifber an eure ©eroiffen ju beroeifetr 
aefuc&et, will id) jefet aud) nod) mit einem boebtf* 
bebencflid)en unb öberjeugenben (*) Tempel 

3 3 au* 

(*) 2Biee< immer imU gibt ^ benen Daran gelegen 
feinet, M folc&erlcj @na&en;2ßunt>er nid;t gt* 
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ouö unfern neuern Seiten betätigen , ju Deficit 
«üßieDerbolung Der liebe £ei;lanD Diel (Seegen 
an Dieser (jen Derer > Die eö hören/ geben wolle. 
Anno 1 66s. wurDe 3ürge §refe, ein (Sbriftfo 
eher £anDetemann ju Hamburg um einer frepen 
SSefiraffung einer fürneomen ^Jerfon willen in 
«in e|>rlid)cö JBurgcr^efangnifj gefegt. Star* 
innen brachte er feine Seit mit ?efung Der heilt* 
gjen «Bibel in foleher ©eelen45feuDe unD ^er* 
gnüglid)? eit ju , Daf* er fachte > er f>abc fein l'eb* 
tag Feine fold)e gerubfame $age auf €rDen ge* 
habt Uber eine Seitlang» Da Daä£u<tt<-£)auß 
abbranDte» wurDenebß anDern ein @al^3un* 
cf er au£ Lüneburg f lahmend £ann§ @eorg 
3BifcenDorf, in DiefetfßJefängnifi gebracht. SDie* 
fer SDJcnfd) n>ar aefpent, unD runge mit Der 
33erjn>eiftong. Stnflen ffunb er früh, auf, gieng 
in Der Stuben auf unD abr reDete fef>r laut; 
unD unter anDern Diefe erfd)recflid)e SüBorte: 
Sßo bleibet if>r b&llif*e ©ei (Ter, Daß ü)r nicht 
fornmet , unD f>olet Diefe t>erjroc&te üeele autf 
Diefem <£6rper? #erbeo! jerbrechet Denfelben, 
Daß Die@eele bep eud) in Die frei;c £üffre f ommc ! 
9ßo bleibet ihr b^üifcDe Furien? id) febe, ihr 
wollet, abec tonnet nid)t: fo muß td) c* jelbft 

' tbun. 

glaubet werben: [ofjaben einige aucl) biefe bcroa&rte 
©cfcfctcj)* in 3meiffel jie&en rooüen. Seren ©emifr 
$eit aber auefc nod; jüngftentf £err Jac Frid. Reim- 

mann in ber Recenfion ber Thaumatographiae bei 

feef. Kortholds erliefen j>Ot m Catal. ßibl. Th. p. 
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tbun. SnDem «rgrieff er ein bloffe* Keffer , 
wckbeö für Dem genftct lag, unD wolte eä fttfr 
fdbfl in £etb ftoiTen. grefe aber fprang ju tt>m 
tynrin« fafjte tf)n »onbintenbei; beeDen ^anDenr 
unD Drücfte ibn gewaltig auf D»e9Jafen / Dopet 
Da* «Dlefiec fallen lieg. ÄßifcenDorf mepnte i 
feer^atanfepeetf, unDfpra*: fommefi Du ein* 
mal ? Slber Srcfc gab ftd) ju er Fennen» unD bejeug* 
te ibm, wie er feine $Rad)t bab* eine (Seele Dem 
<5ata :i ju übergeben » Die 3@fu$ mit feinem tbeu* 
ren QMut au« Der ©ewalt W b&Uifcben ©eitfe* 
erFaufft babe ; unD Dieniebt fein wäre, fonbern 
jum 4?imme(, unDnic&t$ur £&llegeb&rete.9iad) 
weiterm3Bort*2Becbfri fragte 5U5i^cnöorf : Ob 
ee moglid) w5re, Dag ein 9)?enfd) Fönte feelig 
werDen, Der fid) mit einem erfebreeflieben CpDe 
an eine Jungfrau oer bunDen > unD Dafielbe mit 
fernen eigenen SMut wrfebrieben , aber nid)t ge* 
(galten babe , worüber Dtefelbe Den $oD genom* 
tuen, unD ftünDe Deren ©eift ibm äße SRacbt t>or 
feinen klugen; unD angftigte ibm feine (Seele» 
hierauf antwortete ibm grefe : wie er folebe beim* 
liebe Q3erFnüpffung nid)t billigen f 6nte ; nod> 
ärger wäre eä getban , Dag er fieb fo J?oct> »er* 
obligirt bätte, unbnoeb b6fer, Dager feine 3u* 
fagenicbtgebalten ; aber Datf aller fcblimfle wäre, 
Dag er fid) »on Dem (Satan fo febretfen lieflfe 
Durcb Deffen ©cfpenfle, ba$ wäre nur eine $eu* 
pt&ami Die müfte er für niebtö atbten. (Sr 
folte ©Ott über alle« fürebten unD »ertrauen, 
$agunD 9*ac&t Dem gewebten ©Ott feine ©ün» 

Ii» % 
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Den mit 33ufr$br äbnen abbitten , unt> atoDemi 
feine Suflucbt ju Den offenen <2ßunben 3€fu 
€brifh nehmen: fo mütfe bie(e« t)6ütfct>c @e* 
foenfie tool wrfebwinDen. Sßifeenborf abet 
machte t>ie( Sinwürjfe Dangen; unD wolte auö 
Der ©cbrifftbeweifen, Dag et eine ©unDe wiDet 
Den ^eiligen ©eifl begangen Jtftte , Die ibme 
niebt fönte »ergeben werben, ©a ftrefe ibme 
folcbeä alle* ju wiber legen fud>tc, bratb Äen» 
Dorf enDltd) in folgenbe SEBorte au$: ©lein lie* 
ber greunb » e* ifl umfonfl , Dag wie pro & con- 
tra auö Der beiligen ©ebrifft düputiren. 3ßa* 
wrfluebt iilr wirD wol auc& »erflucbt bleiben. 
3* glaube m*t, Dag icb Sur ©eeligf eit werbe 
gelangen/ e* wäre Denn <Sacbe, Dag icb fonDer* 
bare Seieben unD 2öuni>er moebte [eben; fontf 
Im geringen niebt. $refe antwortete. Dag fol* 
cbeöeine fernere (günbeunb^erfucbung^Ot* 
tetfwSre, unD bewiefe ibm (olcbe* mit Der 3nt» 
toort , roelcbe Dem reieben SNann in Der 4Ä 
»ieDerfabren wäre. Allein er blieb beo feiner 
^eonung. hierauf fragte Srefe : wa$ er Dem», 
für Rieben unD SBunber begebre? Da fiel Der 
Teufel mit Der $(>ür $um #aufe hinein, fagen* 
De: wenn icb febe, Dag Da* $eur nk&t brenne, 
SBafier niebt töfebe f Der ^rbboben Feine gnicbte 
trage , unD Die Sufft ifrre Bewegung mebt 
babe. SÖarauf antwortete Srefe: S)er ££rt 
fcbelte Dieb» ©atan. Du unoerfebamter ©eifr. 
SBennbie £ufit ibre 23eweaung niebt bätfe» fo 
fönte au*bem ©rDboDen nic&tä farföt warfen ; 

u nD 
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unD wenn Der (SrDboben feine $rücf)te trüge/ 
fo müften 9#enfd>en unD Qftef) ju ©runDe qc* 
&en. Sibec roaö Da* anDere betreffe; Dag Da* 
SBaffer fein geuer folle töfcbenr uno t>aö Seur 
niept brennen » t)e fien Srempel batte man ju Den 
Seiten Deö Q)ropj)cten S)antelö an Den Drct> 
'* Scannern im feurigen Ofen gefeben. UnD eben 
Derfeibe &OU lebe noö), unD feine 3BunDer» 
.Jpanb wäre nic&t oerförfcct , fonDern eben fo - 
fräfftig/ atö Slnfangö. Unter Diefem ©efprdco 
füblte Srefe einen folgen unbeweglichen QMauben 
unD Confidenz in ficfr 1 Dag roenn ein arofie* 
geur zugegen gewefen/er im ^ftabmen 3<Jfu<£br i* 
jti Innern gefprungen wäre. @r eilte inDcflen nad) ■ 
feinem eingeteilten Ofen ( Denn Did flefcöabe im 

Januari o Anno 1 666. ) um eine 4?anD WÄ 

glüen&er Sohlen betaut ju nehmen. 3n Dem 
puffen floate er mit Dem gu§ an einen großen 
,eifernen ?King , Den er mitnahm , unD ibn in Da« 
$eur Oieß. Bugieic^ nabm er eine <£)anD t>ott 
lüenber SCoblen Ijerauö, unDjeigtefte Diefem in 
Jroeiffel fiebenDen 9nenfa)en , er folte feben » 
Daß Datf Seur nic&t brenne. (Sr erflaunte, er* 
tfarrete, unDruffitc enDlfcbau*: 3$fu$ £&rl* , 

ftutf , tbüft Du fo t?f cl um eine einzige 
©ecle? Srefe antwortete: jafm)ltc& tfcut 
e* Der fletrf ue £ei)faHt>. SDarum batgr 
Den Gimmel »erlaflen » i(i ju unä armen (gün* 
Dem berunter auf SrDen gefommen, DreounD 
breofh'g 3abr Di« jeitlicbe €(enD gebauet , unD 

3 S enD* 
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enblicfc Den oflerfcWbJit&ften $ob erlitten am 
Stammen De« €reu§e$. ©olcbeöalle« iflnicfrt 
für bie lange SßBeil gcfc&eben f fonbern ben ge* 
regten 3orn ©Otteö bamit ju füllen» bie 
©ünben aller SDlenfcfren ju tilgen > unb (te au* 
t>eö b&Utfcl>en 9fl&rber$ 9va#en ju erretten, 3?u« 
fielet in beiliger ©ctyriff" t : 333er glaubet unb ge* 
tauffet wirb» ber foU feelig werben: wer nidjt 
glaubet, wtrböerbamt werben. fafjet triefe * 
5Donner>2Borte ben b&(llfcl>ett £ögcm©eif! au« 
eurem £erfeenfcrauöfcblagen/ fownnetibruni» 
fe^lbar jur (geeligfeit gelangen, hierauf rour» 
De ber arme sfllenfcb, gan§ fülle, flunb tn tiefftee 
S3erwunberung ; enblicfc aber begutlte er ben 
Stopf wiebcr tu Göttien, grefe mercf te beö l>6l# 
lifc&en SBolfeö Slrgliffigfrit unb unwrfcbamte 
«£)uren*Q5tirn> unb fragte befjwegen ben 2ßifcen* 

borf : ob er ttocfc einigen Zweifel an ©öttetf 
©nabe unb Söarmljerfcigfeit 1)3 tie? ba er benn 
faft feine Antwort er bie Ite ; auflfer baß jener fe&r 
tief feußete. Unter ber Seit würbe ber eiferne 
SKing gluenb bei§. £)cnfelbcn nabm $refe im 
SftaOmen 3£fu €brifli auö bem geur beraub, 
hielte benfelbeneinejimlicbe 5öeile in ber redeten 
^)anb , unb empfanb nicbt bie allergeringfte £t* 
%t baoon t man mercf te auch, an fetner £anb fein 
einig Seiden etnetf $8ranbmabJ$ ober 3$erlefeuna, 
wie folcbctf jwe» SOJannfcunbbreu 2Beibfc s ])er< 
follen mit angefeben baben. 9?un bu» mein 
liebfter 3€fu fbefc&Jieät $ref< biefe (Srje&lung) 

bein 
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Dein ift Die fyu, t>cin ift bie ©tfrefe, Dein ift 
Der üuimiif l)ie jeitlicb unD bort eroig, 2lmen. 

2ßaö büntfet euefc nun Riebet)? beliebte, 
beißt baönicbt/ ber££rr:3efu* forget au* für 
eine einige ©eele , uni? t(>ut otbenti icl) unD 

aufictorDentltcf) / roa* $ur Uberwinbung 
auet) bc$ unwürbigflen ©ünDertf Dienen ton : 
S33tc f omtnen bod> bie fo öiele Sußffapffen feiner 
#irten*$reue jufammen I 5>enn »er bat triefen 
»erlobrnen ©?enfd)en inö ®ef8ngni§/ unb in 
Denselben jum 9fac&bencfen fommen laffen? 
Der #<5rr 35fu*. SÖ3er bat ibme biefen ©lau» 
benö * »ollen grefe jugefellet ? ber #€rc 3g# 
fu*. 2Ber bat be* «JJiorb*©eijiea eDiacbtunD 
&ft gejteuret? ber £§rr 3<5fue\ Unb wem 
ju gut bat Sr biefen alle* getj>an? eine SBclt 
toou ©anber $u tiberjeugen? Sfcin, fonbern 
nur efne einige iSeeleju gewinnen, eine* 
SOJenfcben > ber (tcb felber Peiner önabe unb 
Söarmberßigfeit mebr würft'g aebtete ! SEBet 
Fan benn jroeiflen an ber berfclicben ©orgfalt 
3<Sfu Sbritf i für eine einige ©eele aueb nur be$ 



getinglren $?enfcben$ ? Sbdcbe 
VIT. jum Uberfluß aueb barau* erlernet, 

weilen <Sr auötrücf liefe bewußt/ Daß 

Gr alle* biefe <$ ßetn unD nullia, tbue 

dueb nn Den Metallen ober ßerinstfen 

9föenf$en. Srba«e un$ f. 10. gewarnet, 

wir folten jufebwi/ baß wir ntebt einetf t>on be* 

nen 
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nett kleinen eera*ten. £enn au* ein fletnctf 

&nD fci>c fo bo* 3&m angeben/ 1 u 
Dap Sc au* um De§wiüm gef ommen fct>c , e$ 
feelig ju magern (Sr fcpe f. 1 2. einem Birten 
glei*, Der au* nur ein einigt <ö*aaf , waä e* 
für cineö feoe auö bunDert, oDer Der ganzen 
Spenge Der 9Jienf*en, auffu*e. UnD tf. 14. 
t8 fepe ni*t Der SlßiUe De« SBaterö in Dem £im* 
melr Dag nur jemanD, nur einet/ ja im 
©riechen nur etneö t>on Den kleinen »er* 

(obren roerDe. €ö $e»be Demnach feine ©eele 
Den £eplanD , Da§€r nic^t glei* fcanDle; oDee 
ba§ ^r ft* f wie offt Die QHeufc&en *un, nur 
ein Die 3vei*e, Sjfirnebme unD ©roflfe bange , 
unD Die 9rmen» 9fieDern unD ©eringen binDan 
fege. Ö nein l Der geplant) i (1 ju 1 fromm unD 
aut Daju! £r fagt/ m*t ein einiget »on Den 
steinet! wolle fein S3ater»erlobren werben laf* 
fen.<2Ber Denn jefct Hein ifl na* feinem 9Uter, 
Wein na* feinem ©tano uhD ?eben*2lrt, flein 
na* feinen (Baben / Flein na* feinem 23er* 
&tenft / flein in feinem <5tnn unD @efüf)l 
feiner UntvürbigFeit , flein im ©lauben unD 
geblieben Seben ; »er fo flein ifl, Da§ ibnfrep« 

Ii* anrere $fenf*en ntcfcf mife&enunDxfti- 

mirem ft* um ibn ni*fö befummern 1 ni*rtf 
na*tragen> wie e$ ibm ergebe/ ob er gefunt) 
oDcr franeff »erforgt oDer wrjäumt fetjCf ober 
»erlobre» oDer jeelifl werDe, ( Denn fol*e fleine 

unt> 
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unD gering geartete feute unter Den «Dtenfcben 
gibtä freplicb »tele ; Die rote Daö & rat? in Oer 933 ü* 
ften ftnD/ oaä auf niemanD faxtet, weif feinet 
niemanD wartet/) wer/ faae icf> auf einiger lei> 
Sßeife flcitl / gering » febwat&uttD t>örfftig iffc 
ber fc&lieffe ftc& inbiefen Xejtetn, unt> 
Dencfe , Di* reDet Oer Hebe geplant) pur mit 
ju gefallen. €r befugt jwat / Dag fein State* 
im Gimmel ntc^t ein einig* ©c&aaf oerlie* 
ren wolle/ unO Darunter ftpnO DielHeicbe unb 

©reffen, tt>enn fie woUcn/ aueö begriffen. 

Slber Sr troflet Doc& auf eine befonbere unt> 
auötrucfltcbe <2Beife Oie Sinnen, Die fonjr ni*« 
gelten ; Oie kleinen / Oie jtc& fernen unO fc&eti 
finö; Oie (Beringe ; Oie gemeiniglitb forgen/ 
c* fepe bepunferm ©Ott aueb fo, wie bep Den 
©ienjeben. 2)iefe jiebt €rau$ Dem gefamten 
£auffen berfur / nennet fte mit Sabinen / unD 
wrficDert/ Da|j <* niebt Oer 2Bille De* QJater* 

fepe, oaß aueb nur eine* toon ben kleine* 
ften terlobren werbe. 5Bte aber Oer 93a» 
ter , fo ifl oueb Der ©ohn gejmnt. ©enn 
Oer ©obn fan ni(b« oon 3bmfelber tbun / fon* 
Oern wa* Sc (lebet Den 3jater tbun. SDenn 
waö Der 'Safer tbut / Da* tbut gleicb aueb Der 
©obn, fagt€r felber Joh. V. 19. SQBennDenn 
Der (Sobn fiebet / Da§ Der 3)ater fid) fo berab* 
laßt btö iu einem Der ^leineflen auf €rDen: fo 
Wefet fi«b aueb Der ©obn fo tief herunter / unD 

taflet 
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fofiet aud> baö ßleinejle in feine Zieht, Dörfer* 
ge unb $reue , ba§ etf niebt »erlogen , fonDem 
jur @ee(igfeit geleitet unD binDurcb gebraut - 
werben möge. 

UnD Diefea bat Der riebe ^epIanD in feinem 
ganzen £eben auf €rDen beriefen. 2Bie 
freunDlicb bat <£r ni*t mit Diefetn £tn& int 
beengen €apitel gefpielet ! welche <0?übe bat , 
€r 04) genommen mit bem 9fnonDfüdj)tta,en 
©obn, ber fo ein eienber SDJenjcb mv, c. XVII. in 
welcb einen ©laubenfc£ampf unb 2iebc&<$streit 

bat €r fieb mit bem (Xananäffe&en 2Betb 
eingeladen > Die einem <£)unbe glctcb geaebtet mar! 
c. XV. welcbe SBillfäbrigfeit unb greunDlicb* 
reit bewie§ £r niebt bem <Biet)tbrü$tgen / c . 
IX. u. f. f. anberer €öange(tflen ju gefc&weigen. 
@o gebt benn bep eurem 25ibel»&fen aud) auf 
Die fcö gute 3id>tung / wenn ber £epfonb nur 

mit einer etnjelen , unb jwar geringen $er< 

fon i rebet, fo benefet : jtebe , wie jefct Da ber 4)^9* 
lanb ftcj) SÖeil nebmt/ mitDiefem einigen Sttetv 
fdjen ju reDen : eben fo üerfcbmäfyt <£r audj Di(Ö 
einjelen SRenfc&en nifyt, ob Du fd>on Rein biH. 
SBenn einer nur Da$ einige Tempel beDentft/ 
wie fieb Der £ct;lanD in einen fo weitläufigen 

Difcurs mitDem<5amartt{fcben SBeib ein* 

gelaffen , fo Da& fic& (eine jünger Daruber mt 
wunDerten, wie ibr $Jfeiftcr mit einem Söeib, 

mit einem geringen Stßeib , Die SBafier Mite i 

mit 
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mit einem ©amaritifcfccn 28eib, Da* ifl, 
mit einer ^eijcrin, 04) fo lang aufhalten möge; 
> noe& mebr würben fie fid) flcdrgctt baben, wenn 
ftc gewußt bitten, Dag Dicfeö SBcib nocl) Daju 
«ine t>eimttc|>e >33ublerin unb (£bbrcct>ertn fepe. 
Slber weffen fi(& bie «D^enfc^en fa)ämen , befim 
febämet fiefo €brijlu$ niebt, wenn €r nur eine 
(Seele, wie tyt, Damit gewinnen fan» Joh. IV rf 
3a Damit ee an gar ntcf)tö feiner allgemeinen 
unD leutfeeligen ©nabe manglen m6ge , fo bat €t 
Jtt)f 0 bf fotiDcre €j?empel in Die ©grifft fefcen 
laflen »on n <perfonen , Deren (gtanb 

inögemein für Den nt ebtiajien unD Icblecbteflen 
gehalten wirb t & fleb aber bennoefc beeDer in 
tbrer QScrirruna mit befonDerer € rbar muna an« 
genommen bat. $)a$ eine ifl Der SDlagD £0« 
gar f welche, weil fte fid) nia)t unter ibre grau 
bemütbigen wolte, im $rofc Dat>on getauften iflr 
unD in Die SBujie geratben. 2lber Der <6obn 
©Dttctf felber begegnete ibr / um fic ju red)t ju 
weifen. UnD ifl Dabei) fonberlia) mettfwurbig, 

bog biefeg bie erfre <£na,lif$e (Jrfc&elnung 

ifl , baoon wir in ber ©grifft lefen , wclcbe ei» 
ner wirrten trojigen ^agbju gut gegeben ift 
Söa« anbete Tempel iß eineä ^nedjtä / bcö 
Onefimu ©itf war aueb ein 3untferifa)e$$5urfl« 
fein gewefen, fo niebtguttbun wolte,unb feinem 
#errn Philemcni ba»on gelaufen ifl. 2iber ifl 
ba$ niebt eine wunberbare unb «£>erfcbewegenbe 
©nabe ©Otteö» liefern entlauffenbenÄnecbt 

, - t - nr, 
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lauft 3€fu* dtyifiuö nacf), regieret bie (gacjje 
fo , boj er nacb Oiom Fommm f ju Üiom mit 
Sjtaulo befant werben,unb burcb benSDienfi $auu* 
gläubig an Den £<£rrn 3£fum werben muß ! 
Söarauf if>n ^auluö mit einem fc&Snen Recom- 
mendation* -iSrieff an feinen .fcerrn wieber $u* 
tuet gefenbet bat; roelc^cö eben Der Q5rieff an 
Phtlrmonem tfh ©aö/ meone «b, beweifet/ 

baß Ott 93ater nid)t wolle, ba§ mir etneg t>on 
t>en Äletnen »erlobren werbe ! @tef)e badaüeä 

tbut ©Ott ^tt>ct)'> ober bre» mal an ei» 

mm jeflltdjen, ba§ €r feine ©cele berutn 
fable auö Dem Qßerberben » unb erleuchte tbn mit 
Dem flebt ber fcbenbiaen ! Job.XXXllI. 29. 
©0 bat ber £err beebes bie grofie unb fleine 

sematbt, unb formet för ade gleich qj. ber 

gajeißb- VI. 8. ©0 fcat ©Ottermeblet, wa$ ba 

fc&tüfltf), unebel unb ntrt;fö iff, i. Cor. 
I. (So ifi €bri|iuö »or un* geftorben , ba wir 
fc&n>a<0 unb untücbtig waren , Rom. V. ©0 
ff! €r immer ber setreue «£)irte f ber ber clenben 

©cbaafe bötet , unb bie efenbe ©efeaafe 

balten auf 3bn, Zach. XI. 7 m. ©0 febrrt 
€r immer feine #anb ju ben ^feinen / Zach. 
XIII. 7. #*rct ju, liebe gröber , bat niebt 
©Ott bie Sinnen biefer SSelt erweblet , bie 
am ©tauben reieb f?nb? J*c. II. ^r6ftet€r niebt 
immer am (iebften bie aerinqe / ja bie getinft* 
ff C ? fagt $aulutf «. Cor. VII. 6. 2Baö fan 

tllMll 

( n?" Digitized by Google 



©ie v. yttbüt 145 

man einem ((einen unt> geringen mebr fagen , ib* ' 
ne au wr fiebern/ Dag Der ££rr 3£ju$ aueb füt 
ibn eine betriebe ©orgfalt babe i SU3el#e enö# 
lieb 

^ VIII. au# nod) Daraud erljellef , fteifett > ! 
oucO eine $ einigen unb twräc&f Neben « 
©unDertf SSeeeorung Dem Birten grofTc - 
greube wrurfacbef ♦ 2)enn fo ficM begibt, 

Dag etö ftnDet; wat\i$>, 3cb fage eueb/ er freu* 
et H'cf) me br » a(ö aber Die neun unD neunzig / Die 
nid)t wrtrret (mD. «£>ie wolle Der #€rr 3€fu$ 
feine ©timme lieblid)/ unD feinen legten Oie* 
weigtbum einbrfngltcb in unfere £erfeen mad)en, 
Dag Derfelben Uberjtugung/ Srmecfung/ £rge* 
bung unD ewige 33efefhguna_ erfolgen möge ! See 
treue #et>lanD bat Diel üom Suchen De$»erirrten 
@ebaafu gereDet. fommt €r aueb auf - 
:-t Daö ginDen / um welebetf eä mit Dem ©ueben 
ju tbun ifl. €r fefcet Den Sali / Dag Der 9ttenfc& 
Das gefuebte @cbaaf jtnDe. SlWDenn abet ' 
ftnDet Der #etfanD eine ©eele, wenn ein 
Uflenfeb feiner eigenen 2Bege mßD/ unD feinen 
©ünDen überDrügig wirD 1 wenn er über Den 
gefSbrlicben fluggang feines Sebentf (leb befüm* _ 
mert / unD Dencfet : wie gut wäre M, wenn icb 
umfebren tönte ! wenn mir femanb au üveebt 
belffen m6cbte , icb »olte ihm mein Sebtag unD . 
in ewigfeit Dafür Dancfbac fepn l wenn tfcb De* 
#eplanD meiner jegt 1 unD nod) Diefeö einige mohU 
mochte erbarmen/ unD mit feinee ätoaDe mein , 

Ä «8>erft 
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jhcrft «werfen unt> umfebren , id) toolte willig* 
i£h frtoen ic. Sßenn, faneict), « mit einem 
ffiffi ?aÄbra*t ift, Da iflott feeliae 

feto? »onörtt, feiner ©no^ wrfi*ert , unDfie 
Sr&Mi 5ltrtieni»i einet gejebenef ten ifKuDe unt> 

<Son mefem flnben Mf* ej : fo \m Oc* 
ötbt , Daä €rö findet. £> tft ^epli* cm 

tlnSCmWtVfunöcntoitM 2We t>emr< 
tVedvaafe wctDen gefuc&et; aber nkt)t alle, ad) 
2 Ut aUe gefunden ! Jnwfen alle* 
Suften wrqefen«. 3*ar im^atutü*cn ift nie* 
,3, fß er irre gebet, Der ntc&t gern wtebe* 
?ÄÄ8% aber im (Schert 
a bt ciW flarre unD fktft ©unber auf ihrem 

Stirem VIII. 4. ** ift ein QJolcf , n>et' 

IX S'xt fleißig fu^ef,rt c«n»er# 
SÜSS c*tbaaf finDct. £>er SEtüe beö $Ien* 
f b n bUibet be 9 aUen ^ben^flgen hmnerbin 
K reo, unD bt< gerufene, erwetfte, aufge* 
Ä tte? un glcicDfam umzingelte eccle »ritt 
fe* immer wieder Denen fefcon nad) t!>r aufoje* 
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bat t|l eben Der angenebim (Steg Der ©na# 
t>e, Da§ Die@eele auöfretjem Söillen, auc& 
Da, reo fienocO flurütf trettcn Ponte/ um 

ter Dem fanfften 3ug De$.£)irten für fteb ttittt 
unD ficb il>rem treuen SSfu ubcrldffr Dap <£r fle " 
in feine ^cinDe faffcn / unD jugleicb in Die #än« 
De feineö Qtoterä uberliefern Farn Joh. X. äßcU 
re Diefe feine ©nabe unnribcrfrreb(Kl)/ Da* 

ifi, F&nte man feinem- $3eFebrung$ # 3ug 
nic&r reiDerfleben i wie aujferb alb unferer Äircbe 
gelebret reirDr fo Fönte eö nie&t Reifen ; SBetltt 

ttf jicO begibt / Daß (£rä ftnDer. (*) O 

aber feeligeö gegeben* reenn ffä folctjee 5 aueb ein* 
mal in unferm &ben begeben bat ! £ö begeben 
fiel) täalicb üiel Singe in Der Sßelt. €ö bat fid) 
begeben* Dafi Du etrea bift in Den £f>«£>tant> 
geti eften » Da£ Du bi(l in ein $lmt kommen r Dag 
Du einen guten profit gemalt bafl ic. 8lber rea* 
Ijtlfft Dieb oilcö Mefe* gegeben ? reenn e* fic& 
niclit aud) einmal begibt , Daß Der #irte Diel) 
»erirrfeö ©efcaaf ftn&en Fan. 21uö allen an* 
Dem egebenbeiten mac&t <£briffu$ Fein SBercf. 

8 * SJber. 

T i 1 ■ 1 ' f ■ ' ,mm > ml** * .1 ii . 1 • 1 f • 1 1 1 • 

(*) & ift alfö in aüroeg, tüie tt)tt ju reöen, pflegen cctt>a< 
gefünbeneS üm bfe SSeFe&run^ eine« ©finberfc Un# 
tetbeffen lautete ti mir bo# ftartieefit, bem Belefyrtcti 

, Jfrtxtn Auaori bei (£tafiuflW ber göttlichen 2Baf)r&cif> 
tene iv. wo et »on benen unergrtinblK&en Sie* 
fen in ber 3Äenfcl)licf)en gret)&eit franbelt/ nac&jufpret 
c&ett i Dag eine* SDfenföen 3eitU<|e imb eitrige ©lücfr 
feeligfett fefieinef auf eilten bioffen *Wd pt>et gerat&f 
ttuUnjufommeti, p. 97. 9«. 
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Siber wenn & eine @eele jinbet, Da* ac&fet $r> 
Da« aeftimirt «nt> »uröiget €r, Da* »reifet und 
erbtet €r. 

Spabtltcfe, 3<fc f<W eucfc ( lautet feine 
Qtofk&ertmg, ) freuet ftet) Darüber 
me l)t / alä übet Die neun unD neunftta , 
Die nfebt fcerfrret finD. 2Bir finten mit 
wifien, waa in Dem £erfcen @£>tte$ fürgierige - 
Drum beigf* : 3d) fafle eitCfc. 2ßir f6ntend 
mebt glauben, Dag ftc|> Der feeiige ©Ott über 
Der 33efcf)rtmg eine* einigen <Wenf<ben, Daju 
Detfgcringffen, fo erfreue : Darum betbeurets 
fmat i: SBabrÜct, 3* fage eueb , er 
freuet fic& mebr, Denn über Die neun ünD neun* 
#g, e Die nicDt »erirret finD. €r freuer f»c&, 
ab über einen gefunDenen groffen<Scba&. £r trägt 
Dem (fcebaaf nicDt nac& , Dag eö 3bn fo t>ie( SWube 
gef ojtet ; £r cxpoftulirt nid)t mit ibm , Dag eö ficb 
foücnrret babe ; £rnebmtnit&teine ©eiffcl, unD 
»eitfcbetöwieDer na$£aug: fonDerngr freuet fteft 
Daruber, unD ift nur frob/ Dag €r fein ©cbaaf 
wieber befommen bat« 3)u Darflft, liebe (See* 
le , ni<&t forgen, Dag Dein «SeplanD ben Deinemr 
Umrebren Dir Den Sugang ju 3bm febwer mac&en, 
unD Di* mit fturbaltung Deiner Untreue lang 
»on fid> abhalten werbe. £>enn bfre nur , wie 
gutwillig unD freunbiieb £r (tcb erf läret , unD fagt : 

mwM ifr Ernten betfen, gernn>m 

3<0 
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3e& fte Neben , unD tnetn gorn foÜ ftcfc 
' toon tbnen roenfcen • Hof xiv. * . 4^6« 

Docj) 1 unD lafle Dir Dein £erfc brechen. £>u bifi 
' db^etretten, abcc3€fuön>iUDem2(b»eict)cti , 

beilen, unDetfroieDergutmac&en. öeincii 
roujten ?83egen fontc Di* Dein frommer 
frerjlicb niebt lieben , noefc SSoblaefanen an 
Deine m Xbun baben. 3< |< aber,Da Du 3bm 
* Dein 2togeficbt roieDer jufebrefi / roill er Dieb lie* , • 1 
ben / unD gern wieDer lieben. €r mufte fre&/ 
ltcf> mit Dir ftfitneu , Da§ Du 3bne fo oerlieffefl , 
«nD Die SJButfe feiner SßcijDe , Die SBelt feiner 
©emeinfcDaftt , fo fcDanDltcb t>orjoge(t. $f un Du 
Did) ober Dejfen pame jl , unD Di* üor Sljtne beu* 

, gefi: fo will er auc& roieDer feinen 3°*n »on Dir 
tt>enDen. ®u bafl alfo nic&tt ju geroarten , 

010 beifen , lieben , beanabtflen. UnD 

roenn Dir biefeä nod) nitbt SMutb genug mad>n 
1 Snte , fo l)6re nod) eine bösere unD jdr (fiebere 
€rf Idrung feinet £erijen$ , nemlieb Diefe : $)er 

$$rr beinODIX iftbepbir, einfror* 
et er. $enIanD. Orr wirb ftcb über Dir 
freuen, unb bir freunblicb fenn, unb »er» 
fteben , unb wirb über bir mit <5c&aHe 
fr6lic& fenn , Zc P h. III. 17. £€rr 3£@U, 
()ie mujj SttenfcDen « ©inn unD $>?unD »er|him« 
men ! roaä fan ic& Denrten ? roaS foü ic& fagen? 

SBenn man Die 8e«u&e eine* ©üubertf be# 
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fcefcbteiben möfle , Die et bat , ja Die etbabenfoK» 
wenn et auö feinem glenDc jut ©eeligFeit getan« 
get , unD füt eünDe , mit , Seujfel , £&He 
«n D allen Rammet ; t>tc ©nabe , ben Q3efu$ unD 
©enug Deö alletfeeligften ©OtteS finbet : foF6n* 
le man ja feine nacbbfücflicbet c 'JBötte au§ftn* 
ttcttf als biefe: €t freuet ftcb übet ©Ott als fei' 
tien ©0$$ i Den fratcfen £e0lanb / ber bep 
Sftm tft, bct ibm fteunblicb ift unD »ergibt unD 
tx ijl mit @*aüe ftolicb übet feinen ©Ott ! 21* 
bct wag ftobeft DU/ gtofiet #ci)lanb, an un$ 
atmen ©ünDetn , unD elenben $0ienfd)en / Da§ 
DuDicbffcucfr' ^)€ff3Sfu/ fageeömit, waö 
tft Denn anuug/ Daß Diel) fteuen fan? Steplicb 
fmoeft bu niebtö an uns , Da$ Diel) fteuen Fönte. 
Sibet baö i(l Deine ftteube, Daß DU und tote! gm 
te$ geben Fanft. S)a$ freuet Dicp/ baßbubieb 
im* tum ©Ottfcbencfen/ bog Du benuntf fenn, 
baß du DicD als einen tfartfen #eofanD etjeU 
gen, Dag Du allem unfetm Langel abbclffen, ba§ 
DuunStoerqeben fanfl! O Det unoetgleieblicben 
3S?ot te ! £)u atmet $?enfd) baffem boj^ewiflen. 
Du ball öiele <s5<#ulben auf Dit liegen / Du baff 
gteulid)c Sletgetnifie angerichtet; Du Fanff* faff 
niebt glauben» Da§ Dit folebe foleid)tf&nnent>et« 
geben wetben. SDiefe QMSfcigFeit unD 3agb# 
tigfeif weißt Dein #et)fanb, Datum üetbopplet(£c 
feine Q3et()etflrungen/ batum bau ffet St feine 93et* 
fptücbe, Datum bejeugtSt, baß eö 3 bnetfreueit 

»et De/ wenn €t Dir wrgeben/ mtf t>et geben/ 

febwere 
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fd>were (£ünDen »ergeben/ aöetf oergeben tön* 
ne. QJring eine 3tof<$ulDung nacb Der anCern 
ber 1 <£r will fie Dir aüe vergeben » unD Daruber 
mit (Scholle fr5hdE> feon> unD Die trompeten 
blafcn, t>«0 cö im !>6ütfcJ)en Üvctc^ erfc^aUe^ unD" 
alle Teufel mit Q}eroru§ l)6tenfollen/ wie Dir al» 
Ui , alle* oergeben feo. 

<6o freuet fieb Der gute ^)irte , wenn £r ein 
<5cbaaf fiinDet, unD wenn €r nur ein einige* 
fuiDet, au$ bunDert, waöeöfüreineöfeonmag/ 

unD wenn etfaud) Daä fleinfic unDgeringftcDer 
ganfeen -£)eerDe wäre. S&er folte Daö geDencfen ? 
Unter unö SOienj'cben wirDö niebt fo boeb geady 
tet. wirD ja etwa wol ein oerirrteä &<baaf 
gcfunDen / oDer ein ©unDer beeret. 21 ber wer 
ad)tet Drauf ? <£ö ifl etwa ein geringer Sföenfcb ; 
ein armer £anDwerrf$*3)tonn t ein unbefanter 
£)ienft'23ot , u. D. g. ©eine 53cf ebrung wirö 
wenigen befant. Sßenn aud> noeb jemanD ifl» 
Der anmerefet, DaßDiefer Sftenfd) fieb geätiDert 
habet fo febreibt mantfetwa feiner guten ©nfalt 
«u; oDer legttffur #euct>eko unD affettirfe ^ccb* 
öjfereo auö/ oDerjeobctibnfonft jeif lieber 2ib|ld>, 
tenDabeOf u.D.g. <2Bie wenig finD Deren/ Die 
tomSBercf De« |)<£rrn unter Dem oeräcbtfoben 
SMnfcben erFennen» unD fieb Daruber freuen! SDer 
SJienfcb felberoerflecfetö/ oDerfan auf* wenigffe 
niebt Dentfen / Daß fieb nur ein 2fJUnfc0 / ge# 
ftbweige ©DXXfelber, uben'bn, feine v5uf* 
fti feine feinen» Die ibm fein SlenD autyref* 

£ 4 fet' 
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fet , freuen werbe. €r iil fo unwürbiö unb Rein 
bcp ficb felbil t ba§ er nur immer beriefet » wie 
er Die i'eute betrübt babc/ wie fte ibn anfoeoetj 
folten. UnD (lebe» unter bietem Suftanb freuet 
ftcb Der liebe #e»lanb über ber Söefebtuna, bie# 
fcö einigen SÄcnfcben*, folte e* aud) Der 0> 
rtngfle unter allen fe»n. ©iebe alfo, wie bu 
Fleiner unt) »erachteter au# ju etftatf fommen 

fanjt! 95efcl)re bict>, fo wirft Du groff 
unb anfermfictj werben l «gefebre t>id> , fo 

wirft bu befallt aenua werben im «bimmelunb, 
fluf Srben. 5öer #£rr 3<£fu$ wirb ftc& übet 
fcir freuen, unb feine ftreube aueb anbern an* 
jeigen, unbfagen: freuet eueb mit mir, benn 
id) t>abe mein ©cbaof funben, batf »erlobren 
war. ©i« ift ber befte 2Beg, ju Uferen ju 
fommen / unb berfiftmr ju werben, grweble 
U>n, bu armer unb »erachteter! Slbererweblcibn 

ou*; bu furnebmer / grctjmürfrtger , ge* 

febrrer, unb wer bu bift, ber bu (Sbre unb 
Ovubm für beine ©peifj unb Dabruns balteft 

Sicitur- adaftra! 

^nbltcb freuet ftc& ber #irte über ba$ einige 
wieber gefunbene <5(badf mefor, (US über Die 

«cum unb neunzig , Die niefct toertrret 

finb. ©ie niebt »etirref jtnb, bedeuten folebe 
©eelen, bie nacb ibrer einmal toorgegange* 
nen SSefefmtng niebt wieber auf ben Irrweg 
geraden fmb, wie; biefeä »er irrte ©cbaaf f, i 

fon* 
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fonbern befidnDig btp Dem Birten / unb in Der 
vSemeinfchaffi gläubiger e eeien , wrharret ba* 
ben. SDenn nach unferm allgemeinen Statur« 
traten wir allcoetlo^ren^. n.unD 
waren allcfamt abgewichen unD untüchtig 
"worben, Pf. XIV. 1. 3. unDatengen allein 
Der 2frrc/ wie ©c&aafe, ein jeglicher fabe auf 
feinen eigenen SBSeg, Efaj. LIII. 6. ©leiebwie 

man nun nach folgern SJbfeljen ohnmoglicb 
»on irgenb einem SRenfcben gebenden fan, er 
fepe nicht »erirret: alfo muß man l>cmact) auch 
auf Der anbern @eitcn biefe* SBort fc&rifti 
gleicher maffen flehen (äffen # baßetf Beelen 
gebe ; unb Deren nicht wenige, bie nitfctber» 

irrer ftnt> t tat ijl, Die naefc ibrer einmal 
jjefc&efceucn ^3ef ehrunfl auf Dem guten SJöeg 
alfo fortgewanbelt haben , bajj fie weDer Den 
Birten noch Die beerbe , weber (Sbnftum noch 
bie ©emeinfehafft Der ^eiligen alfo »crlaffen 
haben, baf? fie hätten muffen in Der SBufteunD 
auf Dem SEBege Der QJerbamnifi tmeber ge* 
fucfcet / unb burd) bie flrofie 95ufle unb 

abermaf)(ige Umfehrung bei gangen bergen* 

auf ein neue* herum gebracht unbgefunben 

werben. Unb biefer 2lu$trucf »on ©chaafen r 
bie nicht öerirret fmb , erfldret am aller heften bie 
gleichlautenbe DicbenfcSlrt CbriftiLuc XV. 8. 

»on ©erec&ten , bie Der 93uffe nfcfct be* 
borffen. ^eicheö »on eingebilbeten ®e* 

Ä j - rech* 
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rechten i Die fiel) nur fälfd)lic(> beDuncfen (äffen r 
fte beDorffen Der Sbujje mebt, au^u^en, mit 
fafl in Den Obren n>el> tfout » roenn man cg bifc 
tveiien i)ie uno Da boren mu|?. SOletn, warum 
lafct man aber gbrifto feine flare Jißorte rud)t 
ungioilirt |te&en? 2Barum lernen tt>irnid)t 
€t>riflo glauben / Dajjee Beelen gebe / Die nady 
Dem fie «uö Der erflen vöertrrung juiecfct ge» 
brad)t worDcn finD, bemaeb einen befhUiDi* 
gen (Seflcnfalj gegen Die Verirrte mad>en/ 
unD Den sftabmen tragen , Daß fte n W MW 

irret , Dag fte gerechte feoen , Da§ (ie &et 

©run^^Suffce*) t>on DentoDfen OBertfen 
titelt beD6rtfcn ? ftomte une fcl)tt>ebr föc 
Die SDloglicOf eit jubegreiffen: fo ijl »ieüeid)t 
nur ein aufgeerbteö ^or urteil/ oDer eine 
ec&wacbbeit Der ©fllntnißDee ftartfen $>etj* 
lanbä, Der mit un» ifh Zeph. III. 17. oDer 
eine *3:ragbett Der »erjagten Watut, Daran 
©d)ulD. &ßenn ic& fein einig Tempel »ö(*tc 
(Deren man Doc&in Der ©ebrifft unD fonften ge# 
ttug bat ) Deren» Dicton ibrer grönDlicben &e* 
februng an beftänDig unD obne OvücffaU in Dem 
©naDen*©tan& geblieben ftnD» fo weite ic& 
Docb taufenDmabl lieber Die tfrfad)e Deffen in 
meinem Unglauben unD l $rdgbeit fu<ben»al$De* 
nen Deutlichen ^Borten Cbr$i einen fold)cn3u* 
faß geben 1 Der ftcb jugleicb mit Der 23er(mt» 

}m 
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(*) pilavoUs ofcer erflen Sinnefc2leiibeti»ng. 
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fcung feiner SKeDe fo gar nic&t reimet. SOenn 
toat jJBunDer ift Docfc , Daj* Der #trte fi* mehr 
freuet über ein einig twbrbaffttfl befebrted 
@*aaf, alö über 9% ^farifatfcfre $tu$fer/ 
l>ie (ich in tfincfenDem.£)ocf)mutb für gerecht f>aU 
fen; unDmepnen/ ftebeDorffcn Der Q5ujfe nicht? 
^ein/ liebe ©eele, wenn Dein £ep(anD Did> 
beute finDet,fo tnufl, Darftl unDfollejibu g&ujlic6 
Dafür halten , ei fepc Dir eine folche ©naDe berei* 
ret, nach welcher Du Dein Sebenlang ©lauben ünD 
ßutei ©ewtffen bewahren , Den ^eiligen ©eift 
behalten* unD ohne Ötöcffall auö Dem wieDer 
aufgerichteten $auf<33unD alfo fortwanDeln 
fotwefi, (*)Da|?Du Dersöuffe, fofmiDie* 
felbe eine Ovütffebr auö Dem »erlobmen in Den 
gefunDenen SuffanD bcDeutet; nicht be&6cffcft. 
&8omit Die tägliche 33ufie über Die unterlauf* 
fenDe ©(DmacDbeitö^unDen , peccata quoti- 
dianzineurfitationis, nicht geleugnet, fonDern 
nur Dem fchänDlichen unD fachlichen , ja reit 
greulichen unD enffefclichen 2Baf;n Der armen 
betrogenen Jeute wiDerfprochen roirD/ Die Da 
mepnen» fie f innen fein SSiertcf^abr, pon tu 
nem SbenDmabl jum anDcrn , alfo beharren bei) 
€hri(!o/ Daflfle ftch nic&tüon 3hm Duk& Un» 
treu unD SlbfaK in Die Sßutfe perirreten , ftc& 
JefcunD beFehren/ unD wieDer Perlieren; unD 
«bermal beeren unD »ieDer Perlieren ;unD noch? 
ma la 

C*> ©te ©nftinratumi unfertr retaeffen je&rerfuc^cfa 
aßurttni&erjifc&enSa&el, $toepte £dit. p.fi. 

< » 
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tnalö fid) bef ebren » unD aber fid) »edieren r unt> 
folebetf 3aJ)t ouö 3abr ein, unb 10. unb io, 
unD 30. 3af)r au* unD ein, bis an ü)ren 
treiben mütfen. 

* Onetn, ©eefe ! bitf t)u einmal rec^t befcbrfc 
fo fage t# nic&t, Da&Du ntc&r mebc auö Deu 
ner Seflung entfallen fdnnefl. a. Pctr.IlI. ij. 
SfturDaä aber fage icfr, i>ctru$ nennet inDiefen 
angesogenen SBorten Deinen beerten Suftanb • 
eine5eftUUfl> Feinen taubem <55d)lag / Da Der 
^eilige @eijt beute bep Oer iSeic&t etnfliegte, 
Aber etliche tee ober <2Boct>en rotDeraueflte>w 
Und b«o abermaliger vöeicbt wieber einfliegte , 
unD bernacb wieber oertrioben roürDe! O nein! 
21$! »eg mit tiefen ungeheuren unD monftro- 
fen ©eDancf en ! SMft Du befebtt , fo bifl Du in 
eine 8 f tfu n 9 9«togert , Die ftef> baltetl, unb 
Die Sturme unD Muffe Deö fteinDe* autf» 

galten fan, wenn buanber* bm, Der 
n>tt>erDtcf> tfi, ntc^tförftröffer unDfMw 
tfer hatten wtlf, äl€ M, DftffirMc& 

ijrz »iber Die Siegel 3obanni«. 1. Ep. IV. 4. 

Siber warum fagt Dod) mein £eplanD , er 
freue ftd) mebr über einen Cintflcn gefunDenen 

©unDer; afö über neun^ unb neunfcffl an* 
Det e, Die ntf$t toeritret ftriD. Antwort 
big ifi nic&t ju »erflehen f a($ wenn 3bme Die 
neun* unb neunfeig ©eelen nid>t reebt lieb unt> 
wehrt waren. £*nn wag f an boc& feinem 

. ^cn 
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fcen teurer unD eClcr fet?n / alö fofc^e treue uh& 
beflanDige ©eelen/ an Denen €r all fein ©efaU 
len bat, Pf. XVJ. a. ©enDertl e<J i(l foi*e$ 
gcreDet na* Der (Jmptinbung, bie |i* im 
gurbtlDe bep einem «Ölenden ftnDet. Sßenn 
Der au* nur eine geringere (Sache t>er (obren, 
utiD müblid) gefu*et , unDjuIefct ßefunDen t>at : 
fo freuet it>n fol*e na* Dem finnli*en unt> 
frtfct)en Affed mebr / al$ ibn eine Üoftbare# 

re @a*e freuet, Die nid)toer (obren war. ©enn 
ob er alei* Diefe ^ol>ec seftimirt, al$ jene, Den* 
no* fpurt er Den Affeft Der greuDe nicbtfo em* 
pfitiDli* » al6 über Die oerlobren gewefene @a« 
*e. S)ie ©elebrten wijfen, waöfurein Unter« 

f*eiD fepe inter amorem intcnfivum & appre- 

tiativum. SDau befle ifc , wenn ein jeDer, Der 
Diefe umjerimitbere Q3ee(i*erung au« <£&ri* 
Oi $?unD b&ret , fo gleich bem «eben £>en* 
kwb eine folc&e Jreube mac&tt, unD|>* 

bef ehrte. Sin einsäe* wabreä @*clflein @D"' 
(Ii ift in Den 2lugen De* lebenDiaen ®OtteO an* 
genebmer, alöeine gan&eaa3elt ooll $lenf*en , 
Die ©Ott ni*t f&r*ten, preDigteoor 16. 3ab> 
ren bie in ©tuttgarDt Der nun feel. £err Prof. 
Francke. @o &o* jji ein einiget (Seffern 

geliebt! S)u aber, Du ©ünDer, Du oerirrter 
Wlcnf<$>, wenn Du Dt* bcfe&reft, fo foüeft Du 

gröflere $reube ma*en, aic nenmunb neun» 

fctg foltfer / Deren jeber &6&er flC a*tet ift , 

als 
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ätö bic ganfce SBelt. 21*: n>ie fanfl bunocfr 
jurutf boftcn? SSefcbre t>ic& ; befefcre Dieb beu* 
te ! Äomm unD tette mit mir jum 35* fc&luf} alfo 

<?rt 3§fu Q&rifle; Du SBerr De* 
QSaterä/ unD £ebrerDer<£infä(* 
tigen, ic& befenne nun/ Daß ic& 
alle Dtcfe bifiberige SBarbetten geboret 
foabe / wie Du ein fo guter unD getreuer 
#irte fenefr/ Der naef) feiner ^er0itd>eti 
©orgfaftalle berirrte @cfcaafe mitaf* 
lern Sletfj fuefce, unD nic&t ein einiget / 
auet) Daö geringfte turf)f , Dahinten laf» 
fen tüofletf. sfttemanD fe»e fo verlobt en 
ton Cftatur , niemanD fo toerDerben Durcö 
eigene mutwillige ©ünDen, niemanD 
fo arm , niemanD fo tiein unD wracktet/ 
niemanD fo unroürDta/ Deffen ©eelig» 
feit Dn nidjt ernte» wolleft , unD alled 
un ibme t&uetf / toa$ jur (Jrlanguna 
Derfeiben Durelj $5ufj unD (Blauben nö» 
t&igiff. $0e Dfefe SBar&eiten babe icfr 
n>eitläuff ig gehöret, nrie tcb noebmaien 
t>or Dir benenne. UnD tetj fan nicOt an« 
Derä/ altf Dencfen; Daß aueß ic& gemen* 
net feoe, unD Daß Du auefc mi#, ie$ 

mag 
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mag nun jefct wor Deinen Stufen befebafr 
fen feint/ wie tcO will/ Dafj Du Dennoei) 
aueb miß noebauä meinen eigenen Söe» 
gen berum bolen , unD $u Der JpeerDe unD 
£aufletn Deiner wabren unD feeitgen 
<5clmafe jugefcOen wolleft. 2Bie ift Diefe 
SSatbeit fb fcftltcb ! wie ift Diefe <£r» 
raurnifj fo unfcbäfcbar ! wie ift mir Dein 
(£\>angelium fo nabe gefegt! wie bin iet) 
überzeugt / Dafi-weDer Du noeb Dein 35a* 
ter wollen/ oat? nur ein einige* toon Den 
fleinfrcn / nur icb üllerunwuroigficr, 
foüe wrlobren / fonDern ewig feelig wer« 
Den ! $><£u 3$fu, $>£rr 3$fu, wie 
würDe c<j mir Denn ergeben/ wenn icj) 
Diefe 5Öarbeit verleugnete/ Diefen Dei» 
neu 9tatb unD 2£iUen verfebrete, unD 
tiefe €>eeligfeittoon meinem SDtunD unD 
£>erfcen wegftoffete/ unD mit Suffen 
träte ! SBenn xcf) Durcb fortwäbrenDc 
Unbußfertigf eit , f aftftnniatt Gbriftem 
tbum / 6orglo(igfeit./ SBelt « Ciebe, 
$euebeleo / mtcb Dagegen erwarte : ob 
Du gleicb / Du <6obn De$ lebenDigen 
©Dtteö / mtcb mit SreuDen feelig ma# 
eben wilt / fo will Docb i<b mieb niebt 
feel ig machen (äffen 5 unD wenn ftcb ab 

# _ 
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M toerirrre ©c&dffe in ftnfcen lie ffen , fo 
will oocb tct) lieber irren enuqltcf) ! Stet) t 
mein $>enlanb, welcb ein Unbattcf wäre - 
M$ i wie mürbe eö micO über eine 2ßc t* 
le reuen ! tvic würbe ic&£ bet) metneut 
berannubenben Sterben beiladen i wie 
würbe üb tor beinern <Berm)t berfumw 
men, ttnb a(fo a,ebunben in bie Buffer« 
fle Stnfterniß binautf qeworffen werbe« 
muffen ! wie würbe ictj enrfiieben, wenn 
icb eine folc&e 6eella,fett ntc&t ac&rcre! 
D fo tfttf ja toiel beffer, wenn i$ beine 
unaufjfprecblicbc S>irren * Xreue nun er« 
fenne , ttnb bein Rommen &u mir , betn 
Sueben/ betnCotfen, beine 8time/beine 
aattßeStrbelt an mirnict)t toerlobren fenn 
laffe. Sftebme bic& nur meiner ©eelett 
betrieb an, baß fte ntc&t berberbe ; offen* 
babre mir meinen eiqentticben 6eefen» 
Suftanb ; äüc&rige mieb über allen meine 
Abweisungen unb untreuen 93ertrrun* 
äen ; laß mieb wol innen werben unb 
fübf «!/ Wie tbörtebt itb miefc in bte 2Belr> 
in bie SBüfte biefer SBelc, in btefe Dbc 
unb unfruchtbare 2ße(t , in biefe arnte 
unb bertelbaffreSöelr , bie meinen ©eifl 
weber mit einem Ärümlein $3rob , noefr 

$r&pf* 
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Sröpflein SBafer erqutrten fan, Die 
roieb näcbtfcntf fcerfebmaebten faffett 
tDüroe, wtlauffen babe ; unD Dringe 
unD nötbtge mieb hingegen mit Der (£r# 
fäntmfj, tvic tebd bei? Dir Dem guten 
£>itten, Der wrgnüglicben 2BeüDe;Dcr 
feeiigen Sübtung, fo gut baben tonne: 
auf Daß tcb Dir nacblauf e ; Sieb ! $<Err 
3<£fu, Daß tcO nur Dir ntebt entlaufe, 
•Der Du mir nacblauf efl ; Daß tcb mlcö 
Don Dir ergreifen , t>on Deiner bolDfee* 
tigen ©naDe mein $>erfc umfcbmelfcen, 
unD mtcb ju meiner unD Deiner JreuDc 
finDen laflfl? ift Oocb ja beffer, ge» 
funDen fetm, al* »erlcbren feun ! 2Bo 
gebort Dehn ein gcfriafe bin , ate 311 
feinem Birten ! WftfmfeDcnn einer ©ee* 
fen befer fct)n ^ ate be» Dem 2iebbaber 
Der ©eelen ; ben 3<£fa Qtbti^o# Dem 
©eeligmacber Der ©eelen ! Da will icfc 
aueb gern fenn unD bleiben, ©arum 
jeueb mieb / jeueb mieb mit Den armen 
Deiner grofen SreunDlldtfeit : 3$fu 
Qbrtße! Dein Erbarmen belfe meiner 
«BloDigfett. mict> toon Dem b6» 
fen Raufen ; nac& Dir , 3<Sfu , will leb 
laufen, Slrnen, 

8 Sln&ang 
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SlnljanäDreoer^rebiäten/ 

©erer im Eingang fcer äme^ten 

«PreDtgt tft geDac&t tt>ctOcii/ flf ftoltt n tm 

Dcc. 17*6. fo t>te! t<t> Dat>on noct> au« Denen 
; : Conccpten jufammen ftoplen 

fönte» 

SSon fcer nötigen ©orgfältigf eit 

im t£l)ttfteMt)um, auef) über Die fo ge» 
nante Skini&Uittn, 

9?ac& km Spruch ff grifft , 

Matth. X. 42/ 

9tt> tuet tiefet geringfien ei* 
nett nurmit einem 25ed^ec 
falten SBaffetS tränefet, in 
eineS SüngerS Stammen, warf id), 
3d) fage euefc , t$ roitf> il)m nid)t 
unbelojjnet bleiben* 






ifl ein gemeine« unD wofyttf SBort un» 

ttt Den ?}?enfd)cn : Prztor non curat 
minima, Ut WltüC&f dÜQttt be» 

fluni 
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fümmert ftcfc ntc^t um SUetm<yf etten. 

ttf ihme genug, wenn er Die äufiet ftc^e £anD# 
hingen t>er SBenfchen fojtrne im Saum hält t 
Dali fie nicht in folche $hatcn abbrechen , Da« 
Durch gemein« $rieDe unD Ovul>e gefl6bret wjrD. 
Sie geringere unD inner Ii cOe Singe überlast er 
etneg jeDen natürlichen ©ewiffen unD £f)r barfett. 
UnD wer wolte dichter» ©tuhlegenuggebcnnur 
für Die einige ©ünDe De* Sögen*/ für Die einige 
©ünDe Der UnDantfbarfeit > für Die einige ©ütt* 
De De*9leiD* unD 9)Ji{?gunfle* 1 ie. wennfölch« 
©ünben »on Sftenfcbcn foiten geftraffet werben ? 
9?ein, Diefe unD taufenDeriet) Dergleichen Singe 
hält Der Siebter für ÄleinigFeiten , unD fpricht 
mit Dem 2anD QJogt Gallion : 3$ nehme mich 
Deren nichts on# 2lp. ©efch. C.XVI11. 1 j. 17. 

2lber *or unferm ©OXX ift folche* nicht 

olfo / qui vel minima maxime curat. Sich ! Da 

fchen Die 2tugen De* £grrn auch auf Die gerinafie 
©täublein ! Da gehet Da* aHerboIIfornmenfle 
©efffc De* SlüerhSchften auch über Die Heinde 
Äleintgfeifen ! Da überfielet Diefer dichter auch 
Die geringHe UnorDnung De* «perfcen* nicht! Da 
öergijjt (£r aber auch be*gertngften guten 2Bertf* 
nicht 1 fonDern lagt auch Dafür M unD 93er» 
geltung wieber fahren ! 9?un wir haben im <£ t)t U 
ftenthum nicht mit einem tveltltcfcen Richtet 
$11 thun / Der nur Da* gr&bfle an un* wahrnähme : 
fonDern mit ® OZX 1 Der auf Da* £f rin fit 

fo wol * al* auf Da* ® rötfc bep un* ftehet. Q 

« * wie 
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wie foUc untf biefetf aufmercffom unD furftc^ttd 
tnacben , im Cbrifientyumia ntcbttf für ger ing 511 
galten : fonDern eben in Dem , wa$ uns und an* 
Dem gering fc&einet , eine Detfo grofiere Sora« 
falt ju beweifim. UnD darum babe mir furge* 
nommen, mit eu$ ju banDlen 

■ 

De Cura Minimorum , 

ÖDer 

«Bon fcct nbt btgen <5or9fättt8fett im 
Qbrifle ntfctttri autf) über Die geringe 
2)ütge unD foflenante Rkmi&ttitm, 

1. 3n (Bfaufccnö « <5ac&en. 

g§£n CBtunD 311 unferm Q3orbaben D&rffen 
^Ks5 wir niebt weit berboblen. (trügt im w>r# 
babenDen $etf Deutlicb »or 2Jugen. €brijfhit 

rebet b« »on Den gertoatfen <perfotien , 
unD »on Dem geringen SBertf. €r ijt in 
Vorigen Vcrfen »on Denen Slpofieln auf Die 
Spropfjefen/ oon Den ^ropbeten ju Den ©e* 
testen , oon Den ©erec&ten auf Die geringfe 
jünger berunter gediegen, £r wrbeiffet ein« 
SSefo&nungnic&t nur, wenn man 3bm gute« 
tbue, niebt nur, wenn man einem 5lpof!el unD 
<Prop&mn f nicOf nur, wenn man einem ©0 
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rechten ; fonDernau(&,wenn man einem ber@e$ 
ttngfrcn etwa« gute« tbue. €r oerfpriebt eine 
Vergeltung, niebt nur, wenn man einen Slpoftel 
ober <J)ropbefen aufnehmt , im £aufe logiretf 
unt) mit allerlei ^RotbDurfft eine Zeitlang bebte* 
«et: fonbernaud), wenn man nur einen X X Uli Cf 
teidje , ntc&t einen $runcf Söeintf / fonDern 
SBaffertf ; niebt eine« Abtauen ba$ «ötfibe 
foftet,fonbern falten ^afler&nicbtPielmal, fon* 
Dem nur einmal; niebt fielen/ fonbern nur et» 
tiem einigen ;nicbt in@etnettt(<£btiffi)$n«&* 
ttten i fonbern in eine« ^unflerö 9*abmen. 
SEBie fönte Denn nun Der liebe geplant) DteMini- 

mos unb Die Minima, Die flettaqfte (?eute / 

unbbie geringfle ^Betete gegen fte, naebbrücf* 

lieber erbeben unb anpreifen ! &et)ren wir ber* 
«acb bie (Sacbe um , fo f onnen wir gan^ »er fiebert 
unb grönblicb aueb auf Da« ©e,qentl)ett fcblief« 
fen. SEBer nur einen einigen Sflenfeben in Der 
SBelt , unb unter allen SOJenfcben nur Den a,e* 
tinaften oeraebtet , beleihet, betrübt, un* 

gefront laffet : Der labet £b"m' $?i§fallen unb 
©Ottetf (Straffe auf ficb. SEBer aueb nur Den 

.qerina/ten Ciebetf * ©ienfi unterlaß , 

wer einem SDürffiigen nur einen Gruner" Falten 
2Baffer$ abfebtägt; wer auf Den SMirft betf ge« 
ringen nie&t aebtet ; wer jteb ibme ju Dienen 
febamet ober fonflenfjeuebt: Der labet eine 33er* 
fcbulOung auf feine (Seele. Unb foltc um* Da« 

€5 niebt 
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nie&t aufmercffam macben» aud) auf bte geringfle 
«Dienfcben , aud) auf ibre geringfle SRotbDurfft / 
aucb auf unfere aUcrocringfte £anDlungen, fleißig 
2ld)tung m geben ! 

©on&erlicb Da un* <Sbrifw$ noeb mit einet 
fo boben SSetbeurung ein NB. Da*u mati)t, unD 

fagt : SBatttcfc , 3$ faa,e eue& , e$ wirb 

einem felcben niebt unbelobnet bleiben. $8et>De* 
nen ia. ?(poffefo , bep Denen »ielen «Propbe« 
teil / bei; Denen anfebntieben ©erccfjten, 
wele&en €r in toortflen Herfen gerebet , bat 
€r biefen £pD niebt binmgefSgf. S>nn Mefe 
baben etwa« an fieb/ Das und CWenfcben in Die 
Slugen f3lt# unD unfere Söienfte ablocfct. Slbec 

ein einiger ®?enfcb, unD Dam Der aOerge* 
rittyfte Sflenfcb; unD nur ein Xruncf falten 
SSafietä/ bat niebtö, Da« anfebnlicb wäre* 
Daö und fonfi Dam bewegen fönte. O wir ba- 
ben mit Slpoffeln, $ropb<tfen unD ©ereebten, 
mit anfebnlicben ©eifmeben, mit begabten unD 
gefd)euDten Seuten , mit furnebmen ^Jer fönen f 
mit febeinbaren 2lnDacbtd> Übungen» mit greifen 
Jiebeß * Sßercfcn» mit wiebtigen 2lmt$ * «35er* 
riebtungen» mit Slufnebmen in Die ^aufer» mit 
«TOabUeiten » u. f. f. fo öiel ju tbun , Daf? wir un« 
niebtum Die geringe £eut(ein» oDer um einen 
Sruncf falten Sffiajferö befammern f&nnen ; wir 
finDen feine £eit, raifon unD SEBolftonD Dam. 

5kb ! Die ©eringtfen unter Den Sttenfeben 
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bcn eben niebt* , oltf blotf ben <gebtt>uc 

3#fu <£bnftt , SBarli*, e* foUe Dem , Der 
Den geringen tr5ntfet, ni*t unwrgolten bleu 
bcn ! mt Diefcm <Sc&tt>ur fu*t etlDü* Der 

4?£tr 3<£fu$ VM$ no* Die curam mimmorum , 

Die @orge für Die aHergeringtfe $tenfd;en unt> 
Qßercfe, aufbringen. . „ t 

SRun an Diefer jum ©runD alfo gelegten er* 
Wärung nebme ©elea^nbeir, Diefer ©pur 
meine* 3£fu weiter nachgeben, unD eu* 

überhaupt ju jeigen , wie notbroenMa, e* 

fcoe im Qftrlftentbum / au* bep Den ftf* 
rtnqften ©inflen, au* in Äletnigfeiten, eine 

atofle ©orafalr unD 5urft*tigfeit ftube* 
?euqen, unD jwat 1. in ©lauben(5<<5a* 
eben. 5öatft feine SBarbeit fo! geringf*et* 
nenD , fte bat ibren gewifien unD anfebnli*en 
duften. S)a ijt aber au* fein ^rrtbum fo 
geringfügig, er Datanft*fefeö einen notbwen* 
Digen <S*aDen unD aroffe ©efabr. Cbnflu* 
f*wort bie jur Q5e|tdtigung einer gertngfebet* 
nenDen <5a*e. O »er glaubt/ unD gm Äeg 
feen glaubt, Daß ©Ott fo gar ein f*arfe$Jluf< 
(eben auf Die SCercte Der £iebe babe ; Daß £r fp 
aar ein rekber <2$ergelter in Der ewigfett für et» 
nen Sruncf Sßafier fepn wcrDe ; Daß €r au* 
Die gertngtfe Söoltbat bewabre, wie einen feie» 
gel * fXing : Der wirD gewiß fleißig unD eifrig wer* 
Den su guten Sßertfen ; 21* ! Der wirb gewiö, 

2± wie 
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tote jene Tabca, 2l»ofW ©efcb. c. IX. fcoH 
guter <2Bercfe , fonberlicb an ben ^eiligen wer* 
Den ! 2öer aber Da$ tucbt grünblieb rocifft , 
ernftlid) bcDcnrft, unD wabrhafftig glaubt/ . 
Der iji freolicb faltfmmg unD müb , fiel) in Den 
geringen SEBercfen gegen Die gering jle beuten»! 
2u b weifen. @ebet» waä nur Diefer einige 
Unglaube für febaben tbut ! um waö für $leiß 
unD Zü\1 , um wad für Hoffnung unt> QSelob» 
tmng, er und febon gebraebt l>at ! ob wol Die 
wenigjie an biefe geringfebeinenbe ©acbe reebr 
$erg(icb unb lebenbig m&gen gebaebt haben. 

SUSieDerum in wa$ Unrolftettbett maneber 
geifttieber SDinge, in welcb irrigen Gegriffen unb 
folfeben Q3orurtt)Cile n t jteefen wir noch, Da» 
rüber wir und meto bef fimmern : unb ts tft bod) 
Die geringfte Unwifienbcit unb falfebe©nbi(Dung 
am (Sbriffentbum binberlicb. Uber f. 34. bie» 
feö Sapiteld babe icl) neulieb angemerefet , wie 
leiebt e$ bco einem Damaligen 3uben gefebeben 
getoefen feoe, ju nityneib ber 9fte§ia$ werbe ben 
Srieben auf erben bringen. 2lber welcb eine 
mdebtige #inberoi§ unb 2lnf!o§ f>at folebe Wltw 
nung gegeben wiber ben glauben an ben £K£rm 
SSfum » SDarura (Sr fo (reulieb warnete : 3 b* 
folt nicht tt»f bnen , ba§ ieb f ommen fene, grie« 
Den ju fenben auf €rben «. 2ßie oiel taufenb 
folcber c;emoei fönten noeb gegeben werben ; ba 
Die 2« ute fieb berebem ed habe nichtdju bebeuteni 
ob fte biefe* ober jeneö Glaubend* ©Cftct wiffen, 

ober 
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titet niebt ; ob fie e$ ganfc, ober balb ; Deutlich 
©Der confus , n? i flen : Do Dod) ojft ungemein triel 

Daran gelegen ifi, Dafj fid) meine SScflrijfe öon 
geiftlidxn fingen fotvett erftreefen, ateim» 
mer moglicb ifi, unD Dafj Diefelbe SÖegriffe fo 
fccutltct) unb aufgeftört feiern alö e£ bei; ei* 
nem SMenfcben fegn fan. @o iffo auefc mit Den 

Srrtbumern Der tüteDrtgen Religionen. 

<2Benn$ ©Orte* ©naDe ni<$t »erbötet, fo t|t 
eine jegliebe falfcbe Sebre wie Der Ärebtf , Der 
immer weiter Daä ©efunDc anflecfet unD um ftcb 
frif?t, 2. Tim. II. 17. SDie ©afater baben (Ebri* 
0um ntcf)t Derldugnet , fonDcrn fite baben nur ne> 
Den 3bm aud) Die 2Bercfe Ded ©efefeeö jur ©e« 
reebtigfeit erforDert. ©ebeinteinc geringe ©a> 
(be ju fei)n. Söennodb fagt tyauluß : fokbed fepe 
ein anDerö Spanßeüum, all* er gepreDiget, unD 
ein Wer fei) t>er flud;t / wenn er aueb ein (£ngel 
vom Gimmel wäre , unD fie baben Sbriflum wr* 
(obren , unD fegen au$ Der @naDe gefallen / c. L 
& III. & V. &in unD Der. SlbfonDerlicb tfi be* 
bcncflicb, ba§ er biebep eine allgemeine Diegd 
auf alle anDere Krempel gibt, unD fagt c. V. 9. 

(Sin tunf & ©aar « X etfl toerfdurt Den 

ganzen X c iß . 2llfo t . n>ttt er ju beDencfcn ge* 
ben, gebe eö aueb mit einem ^rrtbum, unD 
jwar aueb mit einem f leinen 3frrtbum. 2S3o 
ein wenig 3rrtbum in Die Religion unD übrige 
SBabrbeiteingemengef, oDerfrep gelaflfen wer« 
De, bleibe er m'cbt nur für jid) felbä ein ©aur* 

5 ; $eig 
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Setgunö Srrtfyum» fonDern »«Derbe aucb Die 
anDere fonfl roabre Sirticul , Daß eä um Die $ßabr* 
fceit / Üfeinigfeit unD SauterFeit Deö ganzen $cig« 

unD corporis doftrinae Chriftianae fletr)atl fege» 

UnD Das Fommt &er fcOrDertff autf Dem aottli* 
eben ©erict>t. ©Ott mill Die €f>re baben* 
Dag wir alle unfere Scbr autf feinem 2Bort ber> 
nehmen, unD aucb fein ©töcflein Derfelben ge* 
sing ad)ten. 3)aber »o wir etwa« aujfer feinem 
583ortau$ unfern eigenen Unfällen einmiftben/ 
eDer »o wir etwa« in einem punftcn (eben/ 
Da§ un* unfer ©eroificn überzeuget/ oDer Doc& 
Daoon ©rrinnerung tbäte , Da§ eö g6ttlicbem 
«JBort nicbt gemäß fe»e , wir aber achten etf nicbt» 
fonDern geDencfen/ e,$ fepe titelt »iel Daran ge« 
legen/ ob man eben in allem fo geraD beo Dem 
gßort bleibe : fo jiebet ©Ott folebeö fic& jum 
^ebimpf an/ entjiebet fein £icbt mebr/ unD läf# 
fet Die SMenfc&en noct) immer in »eifere 3frrtr>u# 
mer wrfallen. S)a bei&töaucb tngewiffer 3ttaa§ 

auö z. ThciT. Ii. 10. tt>o man ©tc Ctcbe 
lur ^abrfortt niety annmimet / »oman 

nicbt jeglicbeä, fo wir ju Der g&ttlidjen <2Babr> 
jjeit ju geboren crFennen / in gebübrenDem 2Bertb 
aebtet/ fo folget g&ttlicbeö ©erkbt/ Daß (Et 

f raff tifle ^rrtbümer fürtet , Daß man 
ertaubet Der ßügen. (SoDenn bringt* aucb 

Die öaebe an (kb felbö mit fieb. * Wök feben 
aucb in Der Philofophic (*) unD menfeblicben 

(*; SS 55 oOcia tiefet ; fonDern ei jiebet |ic5 Die 
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fünften , rooein 3mbum angenommen totrD # 
äo in Der calculation eine fletne Verrechnung 
begangen wirD / t>af? Derfelbe fo balD mehrere 
nacfcftc&jeuc&t, ot>erfic&Durci> Die ganfce (Summ 

au* 



% fdjSbliche SSBircfung eine* einigen Philofophifchen 3rr* 
thuntf auch gemeiniglich in Die Theologie unb §hrii 
tfenthum, unb rietet groffe 33erttni|hing an, bic nie? 
manb im Slnfang gebaut hatte. 5u behaupten, ba§ 
ba$5Befen einetf ©eifieSim ©enefen beflehe : fehiene 
eine problematifche unb ber Philofophifchen ^reohett 
um>erroeigerliche 9J?et)ming ju fetjn. 21ber Die ©elehr* 
ten roiffen bie traurige golgen bat>on au$ ber bezaubert 
geworbenen Sßelt , unb anberö rooher. 3d) habe biß* 
her Pufendorffium furgelefen ; aber auch erfahren , bat? 
bie (Sorge roatf crer Scanner Slnfangtf über feiner £ehr# 
8lrt nicht gar überfJufjig gercefen fet)e, 2Btr fenne» 
alle einen groffen SRann, ber fajt in feinem gange» 
teben in allen Singen nich« «K ben ?)ap(i fehen unb 
ausrotten roolte. Unterbeffen hat er unttijfenber tt>eif 
• felber ein (£rfc* $api|tifche$ prindpium geheget unb ein* 
gefd)arffef / nemlich bie SBerbefferung be$ ?D?enfchen 
mfijfe nicht vom SSerftanb, fonbern »on bem 5ZBt0eit 
angefangen werben. 3d> will frep fagen, mi mic& 
b&ncf et , obgleich biefe SRepnung Dielen anbern (reflt* 
chen Scannern auch rool gefaüet : wenn etwaß fähig 

bdß pra: Judicium auetoriratis Jlletabliren/ t>Ctt bUtltf 

, ben ©ehorfam einzuführen , ben ^JJapil auf ben $hron 
ju erheben , ihme ben 2Beg ju bahnen , »0 er noch 
nicht #/ eine mroernterefte ©eringfeha^ung ber 2Bar< 

heitett $11 thfintliren , Unb ben Indiffercnusmum ju 

pflanzen : fo ift ti biefetf prineipium , beffen Sßircfimg 
toir fdhon erfahren haben , unb noch weiter erfahren 
borfften. ©d gar mißlich |tnö ber Werblichen QÄen fchen 
©ebanefen ! Sap. ix. 14, <8onnoc& lebeubenhabe ich 
hienichtf jufagen. ^ 
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ausbreitet, inbem bie 2)inge Ott einanbcr f>an*> 
flgt. f*) ^od) ttielmebr gefcbiel>etö in bet/ 
<£&rift(tc()en Cefjre, bte eine au<$ »ielen an 
einanber bangenben abarbeiten beftebenbe 3Bar* > 
fceit ifl. 2B Ö Da , n ctwatf «>ic?)tiö<ö «in 3rr, 

tbum, unb oft ein f feto geac&terer 3rrti>um, 
eingefd)oben wirb, fo f>dnaet immer eine« an 
bem anbern, unb rauf* batfjenige fallen, n>aö auf 
einer £ßal>rl)eit (lebet , bie ber anbete umgeftof* 
fen bat, febreibet ber feelige D.Spener über obi* 
9c SBorte, unb erläuterte bernad) mit Rempeln 
auffer unferer Äircbe. ©(eiebeä betätiget aud) 
bie (Srfafjruna, aller Seiten. SBon be$ Arii 
8»ifpalt. in Slleranbria febreibet ber jHttyetfr&b* 

rcr Auguftinus: una fcintilla fuit, fed non 
ftatim fpppre/Ta , totum orbem ejus flamma 

populata eft, & fct>e ber ©treit SlnfangS nur 
ein Stotel (etn gewefen , aber nxil manä nid)t , 
bep Seiten gclofcfjet, fo fe»e eöin eine flamme 
ber fcbcSblicbften ^eijerep aufjgefd)(agenrbie bie 
ganfce 2ßelt angejünbet Ijabe. 

2ßaö iß etfät niebt um baß qpapfhmi 
für ein groffeö unb in alle <2EBcIt ouößebreitetcö r 
aber aud) abtrünniges unb S&iber*£briftifd)e$, , 
abfd)eulid)e$ DJeid), Doli geiftlic&er «£>urerepunb 
(Seelen* flurfccnber 3mbüm«r, boll tobtlicben 

©ifftf* . 

i — ' — i 

(*) Parvus exitus a veritate aberrantibus tandem fit de- 
cics millics major, t(J CtH Un&etttlciC&IiC&etf W&QXt Ari- 
ftotclis, Ober MX fonfi Auftor i(l bti %>U<i)t de Carlo, 
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- ©iffw, wiewol aus einem gölDenen Q3ecber! 
UnD fcf>«t DiefeS grofie $bi«r » Das jefet uberoll 
fcerrfc&et, war ju Den Seiten Der 2lpofteln nur ein 
jlc in cö i) I e 1 n / bat nod) niemanD merefete ! 
9Rur allein Paulus fagte: S)aS ®€&eilMtt0 
t)er SBoffteit rege ji<& beimlicl) / aber eSDSrffe 
ftc& no* ni(&t Miefen (äffen. ^• Thefl: U. 9toc& 
Dem $otx Der Slpofteln ifl es allfletuact) »ort 
Seit m 3eit ausgebrütet worDen ; Da balD Der ei« 
i\e, balD Der anPere / jefctauf Diefe> jefct auf jene 
S&eifer ttwa&tUintö binjugetban f)at, bis eS 
inDlicb ju Diefer @ro jfe crwac&fen ift. SlßdcbcS 
jur billigen SBarnung Dienen folte » folc&eSnic&t 
nur obne SRotb unD ©eböbr unter uns nicfjt ein« 
nifieln ju lafien: fonDern aueb überhaupt/ Die 
Sirrtbumer Deffelben nid&t für gering» iodifre- 
rent, ober für einen bioffen ^faffen«©treitan* 
jufeben, unD Damit unö felber Den 333ea jum&ol* 
ligen Slbfall ju bat>nen. SDiefeS ifl Der ©riff 
Des ©atanS C febreibet abermal unfer feeliger D. 
Spcner ) unD feiner «2Bercf jeuge 1 womit er man« 
ebe in Das Qkpftom gejogen , unD beforglicb fer* 
ner jieben wirD. SDa er nemlicb Den beuten ein* 
bilDet, eSfepeeben an Dem (Streit itvifc&en uns 
unD. Den *j)apiften fo groß nidbt gelegen : wir 

■ r glaubten ja beeDer ©eits, j. £. Das sSerDienfl 
€brifti 1 unD wolten aus Demfelben feelig wer« 
Den; obmanDarnacbin anPern (gtuefen fooDcc 
fo lebte oDcr glaube 1 feoen Äleinigfeifen. Obet 
ob wir auefr bor Den ^apiflen reebt bitten , liege 

Do* 

* * 
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i^Motiel nid)t Daran, Daß man Ä«SnYeib 
unDSeben, ©ut unD alle* in Die ®*an6f«|a* 
«en unD »edieren folte. ^er Dencfe allcjeit, 
»ae^aulu* au* t>on Der Eefjre fast: Ctn weng 
eauerteig Dutcbfauret Den ganzen <$etg. *8o 
fei Teufel es ni*tletc&t Dabin brtngenfan. Dag 
man allen Srrtbumen beliebtet \ wrurja*et 
™ Do* auf Diefe flßeife , Da& er ma*t , W man 
fic aerina ac&te / unD me^ne e* &abe eben 
foaroßniebt auf fi*, ob manDtfoDer jeneSglau* 
ßf KS m m gemeine Seiten Dabe» 
Malte, über ©alat.C.V.?. ; 

€nDU* tfl au* aller Sj^e in Der gw» 
ö ion" Den man mitSerlnfl ftcttn^ctl 
SBarbeltiu erlangen fu*t, auju tDcut; 
Si*unDwrflu^ 3c6 wolte lieber Den 
Gimmel einfallen laffen, al* ein eint, 
ae<$ «rofamlein Der SBarbeU w tte 
sKamtfe aeben 1 xm ebmal* »en tw"* 

ÄrolmW ©limine. (Eben »ie $aulu* 

ttne etunDe lang ( tfl a nt*t wd ) nactebnt 
»ölte, auf Da§ tti *« Igelit £ 

Ä. Gai. iL 2lu* bierinnen baben »trD*e 
Übte Sr f abruna * «K«^ |$ 

man falf*e fcb« nur t » *J£ f 
cren*Älang« gelangen , fo fommtftc baiD an im 
ffirAc, fommt fie e nmal nur unter toeJW 
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Ober tv-ic Die Sitten jufagen pflegten : 2Bc man 

Den Xeufcl in Me £trc& Wfjt/ »tuet 
gar auf Den 5(Itar. ®er frembe Siltar 
ju Damafco fommt trjftfcft nac& 3erufalem, 
Darnach an Den Scmpcl , foDenn neben 

beö £$rren Slltac , unb enblico tnui t&me 
ßeö JpUrren 51(tar flattwicfcen , wie wir* 
natfceinanber lefen 2. S&. ber £5nige C. 16. f. 
1 1 . « 4. 1 9 £>aö mag ja einen ieDen forgfältig ma* 
eben ausübet geringfc&einenDenÄlcinigfcitenin 
(Glauben* < (Sachen! (*) 2lc&! Der ©Ott bec 
S&arfoeit, bct> weißem aueb nid>t einmal ein 
(Schatten Der ginflernij} ifti neige unD ermatte 
unfere £erfcen jur Siebe uni> foratfltiger *8e* 
(wuptung feiner aüertljeureflen äßal>rf)eiten ! 
^eiliger SBater , beilige und in betner 5SBal>r# 
fcit. SDein «Dort itf 2Bal>rbeit. Slmen. 



mm*» 




©ie II. ^retögt 

Übet fctefm Text : 

I 

£n näc&fien unb unmittelbaren ©Inn 
beö lieben #e»lanDeä in gegenwärtigen 
2Borten (>abe i# in 3tt>e» befonbern 

$re< 



(*) 5Ber wtH, Fan J>ie6ep weiter lefen D. Spcn. ge&enfr 
<pfl. Domin. viii. nad) Trinit. 2Jon t>er SorffAtig* 
feit in ©laubeni ; ©ac$en ) unt» Timoth« Verini &rits 
te 23pr|Mun0, 
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sjJrcDigfen eucb fucben furjulegen, $?icb Düncfr 
te aber eö liege nocb eine £ebre t>aritmen , Die id> 
nic&tgern Dabinten (äffen wolte, nemlicbDiefe: 

De Cura Minimorum , CUt bOll tWtlOtb» 

roenbtgen (Sorgfalt etne* <£brtftcti 
auclj nber Die gertngfte ©Inge, oUt 
über Die fo genannte Äleintgfef ten. 

StacbDem kb nun in »origer 3veDe jblcbe $ur# 
flcbtigfeit gcjeiget f>abe oorDerift in ©lauben* 
(Sacfjen: fo ijl e$ jefct an Dem/ folc&e au$ anju* 
weifen : 

Ii. 3n benen 2>üigett/ Diejuben€e* 
ben&<Pfttc&ten geboren. 

3ß<?9 MefemSbeü will id> jucrfl reisen de 

/ t©^ Cura Minimorum omittendorum , wit 

ein €5rifl fo grofie Urfacbe babe, jicb wol in 2lc&t 

$u nehmen bei) gertnafebetnenben 2)tngen, 
Die man unterlaffcn foQe. ©a fommeti 

mir alfobalD Diejenige »or, welche Der ££rt 
bereite mit feiner auftveef enDcn (Stimme ange* 
febrien r unD ju einiger Unr übe unD Bewegung 
gebraut bat. S)enn e* gibt ja Deren niebt weniger 
Die Der ££rr laut genug gerujfem unD flarcC 
genug gerüttelt bat. €ä febeinet aueb offt i altf 
wenn fie Den wf aufbebten, unD ficb $u einem 

wabren 

»: "... • " . N 
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wabren grnft im <£&rifl«ntbum anfc^icfen miß 
ren. 2lber fie (aflfcn / fo jureDen/ Den fc&weren 
Stopf ba(D wieDer binfcncfen, uni) beriefen 7 fte 

wellen nur noeb ein Kenia fc&lummern» Dar* 
nad) »ollen fie ge»i§ aufjteben. 2lber Damit 
gebet eine Seit nad) Der anDecn herum , unD (te 
bleiben immer im ©cfolaf unD geiftlict>ec $rag* 
l>ett liegen. Auguftinus befennet, Dag «J ibm 
fo ergangen fepe, Da Die ©naDe ©Otteö fo auf 
ibn angetrungen bat. 3a, ja, fpracber, balty 

.balD ; modo , modo , Ted illud modo non 
habebat modum , mit noch Cf tl ftetlf g / ein 

t&eniß : aber Diefes tuen ig motte fein <£ nt>e 
baben , bi{? er jtd> enDlid) aufgerajfet unD ge* 
for oeben babe : Sßarum jage id) aber , balD / 

balD ? warum nicr>t : jefct aletcö/ jefct gfeitf ? 

SDaä fetje nun aueb rueö jur Tarnung gefagt, 

ibr falb fc&lafcnbe uno ^a(b toaeftenbe , 

ibr aufDaumelnDe ©celen ! Der wadjenDe unt> 
bef ummerte 3<£fu$ befuebet eueb »telmalu bin« 
tereinanDer ; £r twefet eueb jcfcunb, maebt* 
emftlift unD rufft: ifl genug, jie&e, Me 
^tUtlbe tftbaaufjuftebert, Matth. XXVI. 
St*! mein lieber gubßrer, Du baft fein 3abr, 
fettte SBot&e , unD feinen Sag mebr> fonDern 
e$i|t bi* auf eine €>tttttbe fommen , unD Diefe 
©tunbeift tat Da Du auffielen mufl; roacben 

unD auflfe&en folle bepfammen fepnl 2lu<& niebt 

Cm 




» ■ 



Sfoljang 



ein wenig einjuf*lummern wirD Dir erlaubet. 
5Denn fd>lafc nur ein wenig > f*lummere nur ein 
wenig» f*lage nur ein wenig Die ^änDe m ein* 
anDer; fo ift Die bfffe 3«töerfaumt, unt> Die 
aeiftli*e Slrmutb wirD Dt* überfallen/ wie ein 
gewapneter SOlanm €pri*w. <Saf. C. VI. 

*$ep Dem aetftlk&en ©cMafat erinnere 
tnic!) Der fcibltcfccn Xräume. &a bentft 
Der fybcnDe ni*t Daran , Da§ er au* wegen Der 
träume Sorgfalt bejeugen, oDer ibrentwege« 
tor ©Ott tKe*«n(*afFt geben müfie. Slber ge# 
w$ r tffortftltc&e ©c&eekn f Denen etwa un> 
heilige Traume obne tbre@d)ulD begegnen r 
Die haben glei*wol Urfa*r au* bt«rbep ft* ju 
fernen unD (>er^i* ju betrüben / Da§ unfer 
(Seele na* t>«n w öär »erDerbet itf, Dai 
fic au* wiDer ihren Sßiüen Derglei*en un A * 



f 



hat ©Ott im ©efefc öcf 












Da§ wenn eine 




ij , fo foüe er fein gan&e* 8kA mit Gaffer bäbem 
%' Levit. XV. 16. Auguftmw flöget Dtefe feine- 
'Ii iRotb@0^ beweg«*, wie eatana* fu*«r 
tbme Die ebmablige, aber öerlafiene ©unpenfeü 




üiel weniger aber baben Unbcf ctot* Diefc<Sa* 
" i, alö etwaö geringes, $u »era*ten/ wd*< 
Sag fol*e QUDen föbren, fol*e Sperrte 
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begeben, fokbe©eDancfen hegen/ oDer fiberfoi* 
(Den QfcDantfen c\n\d)lafm, t>en welchen ihnen 
folcfje unreine / oDer jornige unD unruhige $roV 
nie entfielen muffen. £>cun Diefctf aüeö foltett fie 
unterlaffen. 

mt Diefen haben eine nahe SBerwanDfchafft Dfe 

©eDancten uni> S5eaierDen. £>ie hält Der 

ftchere SWenfch für Soilfrep ntc^t nur t>or Den 
SMenfcben , fonDern auch t>or @£>tt. 903ie un« 
aebtfam fepD wir gerinnen J wie lefcbtfl'nnig 
febweiffen wir Damit aud i »je n>enta (äffen n>trtf 
une anfechten/ wenn Dergleichen Bewegungen 
aufzeigen» unDmepnen/ wenn wir nur Die $bat 
nicht öoü bringen/ fo habe et? nicht ttief ju beDeu* 
ten. gben ate wenn feine feine £urc wäre , f?e 
habe Denn ein #uren'£inD jur SBelt gebracht, 
aber Der #£rr twtfjr nicht nur.Die ©eDancfen 
Dergleichen , Daß fte eitel finD, $j>r, XCIV. 

fonDern €r if! auch ein Richtet Der ©eDancfem 
«£ebr. IV. ö wie folten wir Doch auf unfere 
©eDancf en fo ein genauem 5Uig haben » weil nie« 
mal feine @ünDe begangen worDen ifl/ Die nicht 
ihren Anfang in ©eDancfen genommen hat ! 
©prichjt Du : 3$ fan nitft n>e&ren , Dag 
mit Die Stößel übet Den SttffißtWi 
ober toof, Daß fte mir niebt «Hefter Dar» 
aufbauen. @o antworte ich: £>iefe$ (Sprich* 
tport hat feinen Urfpruna, auö Dem qpapfr* 

«nh ift in Deiner Appüeation faifch 

^Ä»W^vjr-A *.« - : vä - ; * f?" t - ; ? ■ -v£ igitl 
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mit) fd)äDlid). 3$ nef)me Die @ct>antfen Der 
SHlgcfotötemn au& welcbe Der 2lrge vcu auf* 
feil in fte febießt aH Pfeile. 3m übrigen aber 
lebtet unfere €»angelifcbe Äircpe mit (£(>ri|to ; 
§lufj fcem £>Ct(jen/ auSDerwrgijftetenÖueU 
Ui fommen arge ©eDancfen, Die Vcrunretm* 
^en Den -$?enfc&en, Marth. XV. Seine «0?aöD, 
wenn fie »cm SOJarcf t f ommt, muß Dir mebt nur 
©ülDen unD tWtt oerreebnen , fonDern aud) 
Äreufcer unD geller. UnD ©Ott bat Dir niebt 
nur febem boren i reDeti/ tl>un, jc, fonDern au$ 
geDencf en » ftnnen unD Dicbten , ju Gewalten an* 
befoblen t unD forDert t>on Dem einen , wie »on 
Dem anDera 9ie4)en(cba|ft. Sarum Dentfe Den« 
feiner arges in (einem #erijen , Zach. VIII. 
bitte aber ©Ott, Dag ilmieaucb Die $öcfe feines 
rljenS »ergeben werDen mögen , 2lp. ©efeb« 
VIII. 2IbfonDer(td) aber bötet cuet) Docb cor 
temQ3etrug 1 1 e t n c r © ü n Den.W roi e wrföbrt 
Docfr Diefer einige 3rttl>um fo t>iel arme Beelen J 
HßaS ift Docb gemeiner , Ott baß man (leb jubere* 
Den fuebt i t>iefeö unD jenes fep feine fo gi o jje fe. un* 
De , unD um fo etaer Meinen <SünDe unD geringen 
< r M)t willen/ werDe uns ©Ott mebt gletcb on< 
Damme«; 36fiiS betfceuret bie eine tt><rt>i l tgc 
S8?arbeit mit einem S33ar(ic&, um unferSUnglau* 
benS willen. SBir Obermehnen; wir D&rfieneS 
bme in aUen Ii eDcrltc* en Singen naebtbum 
W, o&erbei;unferer |ferwir r 8| _ 
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tt \mi Ood) öurd)au$ ntcbt, oki in'ganfjbefonbem 
Sailen jufommt. ^teleid)tftiintgunDunn6tbtg 
f&bren fo öiele Den Gahmen ©jOttetf unD 3f€fit 
im SDlunDe ! wie lafien ftrb Dod) unfere fcuteab- 
foime ntcf)t bereDcn » t>a§ ein äiäujcbletn fo eine 
fd)»ere (gunDe feoe » wenn 0« f«0 nur ntc^t fo 
oft unt> fo toll üoü laufen • ißaö fotte eö fo mel 
fd)aDen» wenn man einen (2$erfcunD<#elä$tec 
macht t ein tuftigeö gieWetn fingt , Äur fcweil mit 
(Spielen treibt» etfifl Dod) befter, alö&ure Durd> 
f)ed)em, oDer etwaö arger ö tbun, unD oiel taufend 
ja unjebli#e Dergleic&en S)ina,e mebr , atö falfe&e 
Complimcnten » unnö^e StBorte » eitle Modem. 
QtortMbafftiafeit im #anDclr Verlutf Der3«fc 
©eringfcba&ung Der armen Stoben 'SRenfdjen* 
^rjug Defien » Der einen gülDenen fXing trägt» 
Stfbjornigfeit über Untergebene / ft&mify £ögem 

' €)lu§iaaang , Den Eobn tnnbalten , Veruntreuen 
peä ©efmDö , unterlagen auch, nur eines £reu* 
$erä auf einmal* u. D. g. roeld&etf alles pecca- 
tilla,bagatdlenunt)^(einigPeitenbeüTenmu§«mtt , 
Oenen man ftm tmmoglid) abgeben f onne « wen« 

. man ftcb niebt in eine unnStbige Scrupulofita't 
unD ungefefiief teSJerwirrung feinet ©ewifljen* fe# 
$en wolle. Slber ad) ! Hebe Beelen; eben bie (äffet 
ture «gorflfaft beo Denen ÄUtnigfctte» 

recht groß werben ! ©e&et » unD glaubet Doch, i 
bafj Diefeä einer »onDen ^fäbrlicfcjten Striefen 
ifl, Die eud) @aranatf leget/ wenn ibr euebbe 
$D*t r es* gebe f leine ©unDem unD beo Denfelben* 

^^rftfÄ^^ «Google 
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DS rff e man nid)t all$u pointilleux feptn ©egen 
tiefen t>erDerbltc^ett Srrtbum wrwabret eure 
©eelen mit folgenben ©rünben : (*) 

i. $ i fltbt feine einige (feine @ünt>e. 

2>a$ sft j^ar voaf)r , einceünbe ifiaroffct* f a!6 
Die anDere: aber feine einige ifl nein. Sine 
jegliche (Sünbe wirb »iber Den groffen unb im* 
wollten ©Ott begangen. S)ie alten 'JMjarifcler 
haben Den Unterfct>ei£> jn>if$en f (einen unb grof# 
jftn Motten erbaut : 2lber gefegt/ wenn einer 
auet) nur Das fleinfle ©efefc auftöfeter Der wirb 
Der Äleinfle/ bat* ifl» niefetö fepn im Gimmel* 
retet) f ba aüeö gro§ ifl, Matth. V. 1 7. £> wie 
urtbeiiet Docb ©Ott fo gar anDerä t>on ber ©un< 
De, alö wir ! wie ifl Docb beo 3bnt fo gro§, wa* 
un$ fo f lein feinet ! wie geringfügig Düntfet 
uns Die ©ünDe Slbamö , unb was für einen un*£ 
enblicben Jammer bat fl« angerichtet ! Mofe»£ 
feblug ^tnet>mal an ben Seifen , ba er nur ein» 

mal f)ätte fcblagen fallen ; unb flebe , er Fonte i 
Deswegen niebt int gelobte fcmb fommen , wie 
jebr er aueb barum bat! Nadab unb Abihu opf* 
nbem #£rrn; aber nabmen anbertfwoher 
euer bam < atö 00m Slltar be$ &£rrn : Unb Daö 
euer wrjebrte fte ptö^itb! Ml. MoC X*-; 
0 gar gro§ ifl ber£ifer bea#€rrn wiDer Die 
i^önbem bie |td> DieSDlenfcben fo Hein einbilben I 
a .«nb e* »ölte einer e* noeb Darauf wagen? 
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su fteine eintae aünDe ift unfctäDltcfc 

olle uno jeDc® ünDe aber fepnD an fiel) öcr fcamlicj). 
£)er $od i(l überbaupt Der igunDen <SolD, Rom, 
VI. 23. ©0 jemanD m ßantje ©efefj Ijalt; unb 
fehlet an einem / Der ift. De* ganzen ©efefceö 
fcMoiß, Jac. II. 10. ©a{jet(kbe©unDennic&t 

nmrct(i<t> toDten , oDer Die gtaDamnijj brin* 
gen; fommt nifyt au* tr)rer 91vitur her, fon? 

Dernau* Der SSefcflaffenfoeir Der <perfon. 

SDiefe (lebet im ©lauben an £bri|wm 3£fum * 
linDwirDtniteinemgeblüberreilet. ©ietrinefet 
ein ©ifft, roetgt aber » oDer beDencft ei niebt fo/ 
Daj? e* ©ifft fepe. S>arum fc&aDet e* ifrro ntd^t 
um De* @eaen#©iff« willen , fo ftc bat an Der 
Sßer&etffuna ©>ri(M : Stßenn Die ©laubiaen et* 
wa* t6Dtlicb* trintfenttwDen; feile* ilwenniebt* 
C. fcbaDem Marc. XVI. ©önDiaen fie aber ttlütl)* 

% IDtHtg, unD beharren fonDerlicb obne Q5ufe 
tmb Abbitte , oDer aar mit fernerm Qtorfafc , in 
Der ©önDe; fo Fan ibnen eine folc&e ©unDe^ 
üb fie au* Fein aroffer £>ol#/ fonDern nur ein 
Heine* fubttfe*SeDer'$fleflrerleinfc&iene/ ü)r fleijfr 
|it&e*&ben abfcbneiDen. 

3; 2)ie Heinde ©ünDen ( wie fie fifcj» 
«en ) fennD an Der 3a&f &ie metfren. 

. De parvis grandis atCFYJÄ erit ! (jei^t e*bie* 
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»ol ju bebencfen. (*) mit Du fte nicbrfurcbteii 
bepm 2lbroagen, weil fte Diel) md)t fehler , fon* 
Dem (eiefct unb gering Döncfen : fo fürebte fte Docfc 
beom Slbjeblen / wenn Du einerlei) , gefegt fleiner 
©ünbc fo offt wieDcrMleft. ßomrne »on Der 
Geometrie jur Arithmcthic, fange an jujeblen > 
Deine unjücbtige Sßorte, unb Deine uncbriftlicbe . 
©cberDen, unD Deine fleifcbiic&e ©eDancfen: Du 
wirft feben» Da§ ganfce@d)aarenberöorfommen# 
wie Die grSfcbe , £eufc&recfen unD £äufe in ggo* 
pten. SDu baft niemaW Deine« Stödten ©ut , 
mit Sinbcecben unb SKauben geftoblen. 2lbcr 
«nterfuebe , »ie »ie! ©elüfte Du naefc Demfelben 
gebabt, fo wirft Du ftnDen, Da§ fo t>ief begierige 
Sßünfc&e genug ftnD , einen Diaub wiDer Da* ftc* i 
fcenDe ©ebott auäjumacben. $>u btft fein glu* 
(Der. fewD aber Durd) Die §büwn Deiner iip* -fk 
*>en fo »tel unnufceSEBorfe berau* gegangen, wef«$ 
(&e jufammen gereebnet wol eine ©ottÄerung; 
äufjmacben Formen. §u baft niemals Dir ®lie# 
Der <£&rifK ju £urem©fieDer Durcb €&br ueb unD 
anDereUneinigfeitgemacbr: ©u baft aber fo»ie* 
Jen geilen ©eDancfen unD Q5egterDen naebgeban* 
gen» n>e febe jufammen genommen einen grojfen 
Cbbrucb machen werben. €in Äauffmann 
, febeuet fttb flröbf<4 ju betriegen : gfeicbwol 
.: pflegt er fo Diel SBaaren Durcb <$erfteüung, faU 
■ - J ?fot ^ertftferungen t lifu'ge 35ef rügereoem unter 
Die feute ju bringen; Da& etf Der UnterDriicfuna 
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jechonix wol gleic&en mag. 2Baö ligt Denn an 
Dem UnterfcbeiD , ob Dieb, ein einiget: groffer Go- 
liath, oDertaufenDFleinerePhilifter, erwürgen* 
unDnac&Der £Me lieffern ? ©efefet; eägebebeo 
einem jeDen ^anf? nur eine einige 2lu§gelaffenl)eit 
für: nxlcfr wne Serrürrung Detföemuthö, oDet 
SQerfc&ulDung Der ©eelen mu§ folgen be» Der 
*perfon,Die oft fandet ! Sßenn ein jeglkbetf ©piel 
nur eine einige UnorDnung unD Flein »ermeonte 
©ünDe »erurfac&er: watf muffen Diefe f leine 
Siegen »Sropfflein nic&t nacb tWonatb oDer 
Sauren für einen @ünDcn*S8ac& abgeben » ben 
Denen , Die offterä jum Spielen fict> jufammen fe* 
#n! unD f. f. 2lc&! fohlte Denn lieber SWcnfcb 
(*) ja Die ©önDe nicbtfur gering / weil fie f (ein 
iß/ fonDern förebte Dieb Dafür , weil tf>rer tofef 
fmD J €in ©ebritt ift ein Fleiner 9vaum auf einem 
gelDe, jeDocb machen taufenD @d>r itt eine 9)?et' 
(e; unD w'el teilen fübren enDlicbiur £6Ue. 

4. S>ie f leine <5ünDen tverDen ytoat 
faft ntdjt gef übler / aber eben Darum 
ftnft fie Defto fcbäMtcber. SBenn einer feinen 
gtöcbfien entiorbet; fo oerDammet i&n fein 
©ewiffen obnftylbar: aber wenn einer feinen 
SBruDer baffer / oDer n«bt liebet* fo iffer jwat 
nacb Dem SIpoflel Spanne aueb ein SoDfcblä* 

Öl f gen 
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{*) Non comemnenda, quia parva, ki metHcnda, <joJ* 
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gec, i. Ep. III. aber triefen (leinen 3Rort> fu> 
let er fc&werlid). Serufalem wirD t>on maneben , 
»erfluebef, Dag eö get&Dtet Die »l>ropbeten, unt> 
gefteinigetr Die juibm gefanDtworoen: 2ibcr Die 
heutige Q3reDiger rieten/ il>re ^ceDigten t)bfy 
titfd) beurteilen « übet ibre 'Seftraffungen lacbenr 
ijt ein ©efpaß ; unD boc& ifl Diefe $ mit Der £iuk 
gc toDt ft&lagen fo nal>e an Der (SünDe Scrufa« 
Femtf. @iebe / fo fäen Die SOlenfcben immer noc& 
©finDenf tote Der $einD Datf Um Frau t , t>te ein 
wenig » Da ein wenig; Da§ man c$ niebt mertfet f 
biö eö aufgebet » unD Da$ ganfce ^e(D fiber wacb* 
fet, aueb wol gar Den guten (Saamen erfiiefet ! 
©arum fafct DocbDie Söcbfe, Die f leine Süc&fe! 
Die Die 2Betnberge »erDerben, %g)obe €ieO C. II. i 

$. kleine aüttDen heften gtofTe(5ön» 

Den naefr ftet). @ie fesjnD wie ein fleine* 
^rötbterleinf DaDurcfc ein gijftiger $ropf nac& 
Dem anDern in« #er$ eingeftöflet wirD ; wie Die 
fleine S5iebe> Die «eigen Durc& ein enge« 3en* 
fler hinein t unD ofhen Den grofien SDieben Die 
$bür ; tote ein fleiner 9?aDel'<s£pigr Der aber 
macht, Daß man einen jimlic&en gaDen Durcb* 
bringen fan. 5llö fieb jener £e»it bat überreDetP*f 
laflehf bit (Wittag su bleiben/ lie§erjtd)barnac& 
leic&t bewegen / »oüenD« bis gegen Sebent) ut i, 
ocrjieben ; unD Da er fo oiel nachgegeben , \o 
lieg er |t* femer bereben, aueb Den anDern $a$ §• 
ilen> unD guter £)inge ju fepn bep fei* 
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tum ©d>n>ö!)r , bie an Den 2lbenb, Da ibn 9tod)t 
unD Ungtäcf überfiel , SB. Der Diicbt. C. X. 
«Störe er anfdnalid) gebetten warben 2. ^age 
}u bleiben» erwürbe fid) gewiflid) ntc^t baben 
aufboten (äffen : aber mit einem falben $ag 
noc6 Dem onDern fdjwafjt e tbm fein ©d)w<$br 
jwei) ganzer Sage ab. Sßetm utifer un* 
auf einmal folte »erfragen , mt ti gern t>on 
«nö bätte f wir wtirDen ft&werlid) einwilligen. 
SubatJ bätte t>on Sinfang nict>t tailfcnD, gewis 
nid)t hundert ©ilberlinge genommen» Daäju 
tbun r waä er nad) unD nad) um 30. getfran bat. 
SDarum (redet fid) unfer #er$ oDer Der geinb t 
wie eine befd)eit)ene Sunafer» gebet fubtil unD 
glimpfitd) an und , begebret je (stein txtenig » Dann 
ein wenig ; t>te ctroaä, Dort etwa*/ unD la§t nid)t 
nad) etwa* $u bettlen , biö e$ und Dabin gebracht 
bat, wobin wir nimmer geDad)t bitten. 2ld) ! 
liebe ©eelen» glaubet mir biefetf fo öiel eber» je 
gewifier obneBweifelDie meiften unter eud)job 
tyt an fid) felber werben erfahren baben ! ©0 
werbet Denn enblid) f lug , unD gebt Diejem ©teif» 
bettle r Das geringlle nid)t, tbr werbet fonfi fei« 
ner nie lo§ werben. 2Ber(fet i'br Diefem £unb 
nur ein f leine* ©tuet Q5roD bin» er wirb eud) 
nur fo t>ie( mebr nad)lauffen # ©er @et(t ber 
SBabrbeit Ijatö langflen jutor gefaßt : mt Den 
bofen unb »erfübr ifeben $flenfd)en wirb eö je län* 
Q<tt je ärger; a. Tim. III. 13. SOBenn ber 

fcjöienfcb Da* tt^mMjt^ Ä# 
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ber beutigen &brern ) fo gebet er etwa« ferner 
fcaran. er bat noeb einige Surebt m ©Ott ; 
unb biefe f$t ibn noeb eine SBeile m ber ©ün> 
, be jurücf. (JnMtct) aber Dampfet unb unter» 
tr uefet er fein ©ewifien/ wagt* einmal/ unb 

lagtficb jur funblkben'^bat bewegen. <5o Hein 
als biefelbe 2lnfang« aud) tft , fo bat Der @un< 
Der Docb/ naebbem er biefelbe begangen» nun 
ftbon eine Id&unb QJegtiff oon ber ©emütb«* 
SSefcbaffen&eit eine« ^enjeben ber gefönbigetr 
foba§er nunpraftice weiß» wie bem ju Wlutf), 
ber bie $urcbf »or ©Ott uberwunbem unb Da« 
£erfc ju funbigen genommen bat. £r batte |?c5 
bie <gacbe gar ju febreef lieb eingebübet , unb 
meinte » wer »eig , wa$ bem balb begegnen mü* 
tfe, ber ba funbigte. Seun liebt er aber boeb» 
ba§ er niebt balb Detf $oDe« ijtr ob er gleieb wi* 
ber ©Ott gefünbiget. €« gefebiebet ibm ntd)te\ 
er bleibt leben > unb wirb aueb niebt ein >£)aat 7 
unglücffeeliger in feinem ©ewerbe/ al« juöor. 
©arum wagt er« febon tneitet. ©ebt ba« 

einmal an ; warum niebt aud> ba« anbere 

mabl ? ^un gibt er fefcon etwa« ju, unb ffetgt 

eine (Staffel (jöbft/ ober fället »ielmebr eine - 
Ätaffter tiefer in benSlbgrunb ber @önben. £at .v 
er juoor bem Släcbften nur um einen ©rofeben 
unrec&t getban , jefct wagt er« mit JtDCO ©ro<- • 
feben t unb in f urfcem mit einem Sbaler. QJlit 
m5bli*em wirb eine ©etoofcnbeit barau«. 

i ^ ^ ^ lifS 
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fob"fÖr , wie jum ertfeft. €r trägt fein SSeDentfeiv 
}u wieDcrbolen > routf er em*ooec mc^r »malen 
getban bat. €in peOcr <3orf<t>mact / Den er 
ton Der <5ünt>e bat bekommen f reifct it>n an unD 
tnad)t ibn begierig , juni fcöfltflen ®enu6 Der* 
felben ju gelangen. ©ie ©unDe juc £urereo/ 
j. €. gibt Den Anfängern febon tton feine einen 
8tabi§ unDSfcrfucb/ebefte Die ©ünbein ibeem 
Umfang gefebmeefet ; unb Diefer <2torfcbmac? * 
lägt ihnen feine Oiube , bii fie Da* tätige Biel ib« 
jrer 35egierDen ecreidbet. 3e weiter Der ©änDec 
fortgebet: |e weiter entfernt er fitfc mit feinet' 
Siebe »on ®£>tt ; unD je mebr er fieb »on ©Ott 
entfernt : je weiter entfernt ft$ ©Ott au$ t>on 
ihm mit fetner ©naDe le. ic. £>i$ ift ein febt 
ternönftiger Difcurs eineö Thcologi.ber jugleid) 

ein Phiiofophus, Das i(t, ein guter äenner 
tet SNatur ifh . . ^ t 

6. 25eDencfe aueb Diefetf, Dai Die fletnffc 
<5unDe Die große XugenD ernteDrtQct f 

DerDuncrelt, befletfet, unD wo r , gar uerDerbet. 
Söcnn wijfet ibr ntc^t/ Dajj ein twntg ©aur# 1 

teig Den gangen $eig wrjauret, 1. Cot. V. 
Naeman, Der Syrer, wirDfebr gelobt. <£rwat 
QelDbauptmann De* äinig* in Syrien > ein tref* 
lieber SÜJtann für feinem £errn unD boc&gebaltetv 
Denn Durcb tf>tt gab Der #err £eil in Syrien / unD ;. 
er war ein gewaltiger $Rann ; aber auffäng t 
• %, Ä G. V. 1, fq. eo wrDerbet .41 man* 

s ' • •-• • '• • v. ■, r 
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c&es aber alle anbere Sugenben unb fc&Sne 
ÖuaÜtaten. gnDiicfr unb 




7. Q5ebencfe, tiafnUbt leicht eine fo 
((eine <5ünbe ftc& f an eingebilDet tt>er* 

Den / Me liiert / wenn man fic nacf> allen Um« 

flänben betrachtet/ mit bieten andern arofr 
fen unb fetweren ©unben umwief elt 

tüäre. 2J3eld>o3 nur mit einem einigen <?rem* 
pel erläutern will. So!b* SOeib fc&eint einmal 
einen geringen gebier begangen ju haben. $Bct 
fan einer flüchtigen $ouf Butter »erargen « 
wenn jte no* einmal nacb ibrem#aug unD £of, 
Jfraab unD ©ut, Tochter Männern, u. D. g« 
rücf (iebet ? unD Dixb würbe fic fo »töfelicb ge# 
•äffet ! ©tunDe biefeö niebt (bin Der SBibel :eüt 
farrer müfte bei* gr6fle ©rillenfängcr auf £r* 
Den fet;n> Der etwaö Daran jur @ünbe machen 
weite. Unb jiebe» bet> biefer unfcbulbigen ober 
boeb geringfebeinenben ©ac&e liefen biele ®un< 
Den auf einmal jufammen. 1. Unge&orfam gegen 
ba$ befonbere ©ebott ©Otteö. 1. Unglaube an 

feine ©robungen. g.CuriofitdtunbftörwiM» 
«Otfftrauen an ber SJorfebung ©Ötteö unD 
SBittein ber ©töfung. u f^n6be Unbancfbar* 
feit. 6. ©ei 6 unb anbanglicbf eit an Da* irrbi# 
f(fee. 7. fcerfeforte Siebe ju ib«n QJerwanbten , 
unD ben jurücf gefoflenen beuten Derfelben sott* 
lofrn ©tobt, Unb ba* war 8. fo »iei (trifft 
a>r ; wettet SBann i&r mit befierra &«pf 
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»orgieng, binter welc&em (ic abging ic. ©lein 
lieber 3ub6vcr/ roaö Düncfet Dieb i wenn alle Deine 
•gKtnblunaen nac& allen mit »erbunDenen Uroflan* 
Den alfo auf Der 2Bage De« £etligtbum$ abge* 
meffen werDen» wie (te abgetroffen werDen» mit 
Du Dieb nod) mit tflemtgfeiten entfcbulDtgen? 
SÖacum oetfubre Dein #erfe nityt mim, unD 

Dentfe nitot : SBcntg fajaDet twntg. O 
nein 1 aueb eiwa« wenige« fcbaDet Die oielT 3<> # 
natban Foftete nur ein fcenfg .fconifl mit Der 
©pt|e feine« ©tabö, unD fönte faum Datum 
Dem $oD entgeben ! Sotb fagte »on Der ©taDt 
Soar : 3(1 fte Decfc tUin , Da§ meine ©eele 
leben bleibe/ %. Mos. XIX. 20. Söufagfl auefc 
fo »on Deiner ©ünDe : i(t jie Docf> Flein » warum 
forte meine (Seele Darum flerben ? Slber gibt« 
nid)t aucD ®ifft» Da ein einiger Sropf t&Dt!ic& 
t(t ? SBenn ein @c&iff ein einige« *oc& bat, fo 
nidjt t>er(topffet wirD, fo »erfenefet Da« ein« 
DringenDe SBaffer Da« gan$e @cbiff. Met 
mieb Derowegen/ Oibr hieben! Diejen fwbenfa» 
(Den @r unb $ur erntflicDen Sürftcbtigfeit in eure 

■ Berßen bineingelegt, unD miteifernen ©riffeln 
!>tnctn gegraben baben. 

i 2lbfonberlic&, t&t geliebte ©eelen/ nehmet 
Dtefe«ju #er|en » Die ibr angefangen babt /Dem 
4?Srrn 3<£fu ju Dienen. S)a« meiffe tft bei> 

; eueb uberwunDen. 3br £abt aber noeD etwa« 

\aneud), Da« ibr bi^f>cr nicf>t grof? geartet babt. 

<£)ocb moebte Der ££rr 
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nen Slecfcn ©on eurem ®e|icht abroifchen. 3* 
habe ein «eine* roiDer Dich, fagt & De§roegett 
BinMOiM Sof^C. ii.*6re feecle 
ein Heine* hatDer ££rr 3£fusaud> no* ><m Die 
' m fivi^ft hu qthtti iwfo<t t leint 



abfragen, welchem flrofTer Ungeborfamwäre 
£i%fflii l»i* *t Prophet etwa* groflMge* 
hriffenbatte, folteft Du biUig gehorchen; tmeue! 

S jener fcwftte m reben. 2 Ä V. €bm 
tarn, »eiletffoHeinift, fomtrbe*Dtr jaDefw 
leichter aefebeben. Äanfl Du aber nicht Davon 
fommen , fo glaube, ba§e« nocbwaöaropfe^ 

<£ln* fef>lt Dir »ieüctcbt noeöi fofr am 

SÄ einigen nicht fehlem Matth. XIX. 

Sn&licbbencfeaucb-. in m nimis fidelem effe, 

Sm eft. treu feon im f lernen, W ferne 
fleine Sugenb, fenDern eine groffe. $ß Mt 

SmSKA getreuer ftnectf ( Söia^ ) 
Su biff mtr über wenigem «treu gen*! 
fen, ic& »10 M über Diel fefcen; ; ae*e 
ein iu Deine« $><Sr«t freube. Matth. 

XXV StDer im geringfien treu ift, ber Hl au* 
mt groffen treu, unb »er tmgermgften unreAt 
X ber ift au* im grofien unrecht, Lac. XVI. 
5? EL* aUentbaibcn ber Die notbtge ©org* 



1 o. @iebe auoaueniuu»««» v.* 1«»^ 
kÄaWuber fleineunb geringe S>mge ! .. 

f m Wt Sehte fet>nt> no* *tt>et) ©tuef« 

erläutern. SrftW, mim Diefeni 

. r?evt_ ^ ■ »• . 
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meinen (gpric&wort ju (jaltenfepe : §(u$ Jtt>et) 

Übeln muß man Daö a,ettna,fte ern>ef)len. 

Öttan öerflebet aber bieburd) entroeber ein ©ün< 
ben'Ubel, ober ein ©traf* unb UnglütfeHlbeK 
93on ©ttnDen * Übeln gebet biefe$ (Sprich 
n>ort DuccfrauS nicl)t an. Stßenn ic(j in eine 9?ot(> 
fomme, Da id) meone; e$ muffe entweber eine 
gr6flere ober eine geringere ©ünbe begangen 
werben > fo folle id) miel) ja ntd^t bereben » als 
wenn id) bie Fleinere ©ünbe begeben b&r (ff e» um 
Die grSfiere bei) mir ober anbern ju wrbüten. 

Unter jnjenen <5unben foQ i4) dnt fei* 
ne etroeblen , unb wenn £eib unb&benbarauf 
(lfmbe » fo foü icb lieber Oerben , alö in bie gering« 
fle <2>ünbe willigen; wie jene 7. trüber ;i. 55. 
Macc. VII. 3awennic&mit einer einigen ®ön* 
tt, bie baju wr ben $?cnfct)en ntdt>t fo gra§lid) 
fc&eineti j. €. mit einer Sögen , bie ganfce Sßelt 
erbaiten fönte; fo bSrffte i# eönicbtt&un. ©enn 
t$ ifi leic&ter , baß Gimmel unb £rben »ergeben; 

baf ©Ott nur ben gertngßen 35uc&tfaben 
ton feinem ©efefc fallen lajfe, Matth. V. Dwie 
ifipat abermal foeinefrembe Sefore! SBiegibts 
beren fo »iel » welche bentfen unb fagen : taflet 
und bSfcö tl>un; bamit gutes barauä Fomme; 
aber folc&er »&reQ3erbamniiHftganfcrec&t,Rom. 
III. <2Baö ti>ut unb »e williget man offt in Co I- 
lcgiis ober fonjlen für unbillige ©ac&en ! 2Ba* 
rum? bamit man grojfer Übel »er hüte, 2lbec 
biefe mmt i(l nit&t »on ©Ott SDabero 

9? auef) 
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auch fein ©eegen , fonDern eitel glucb Dabct) i(i. 
Unb Dennoch will »vanö i ntd&t mercfen. #at 
Doch auch ein geredeter £otb in Der $ejtöf$un0 
}u folgern Littel gegriffen > unb Denen fchänDlü 
then Sodomitern feine eigene Achtern jur (Sc 
föllung ibred ffeifeblichen SÖ3illenö angehörten , 
nur Damtt erDengtojfernÖreul, welken jie mit 
feinen en begeben »ölten , abwenDet. £)a 
fcat Der fromme $ftaon Dermaffen fremDe . 
©ünDen gefürchtet, Dag er auf feine eigene 
niefet genug acht gehabt; welcbeö eine &d)wad)* 
fceü an tl>n mar f i . Mos. C.XIX. gben fofeonD 
alle Diejenige , Die noch fagen : t£tf ifl Doch 2>ie^ 

feö befler i ate wenn man mva$ fcMm» 

merä thäte. (*) 2lber Diefe fe»nö noch fehlet 
te €bri(ien , Denn in (griffe reiniget man fleh 
»on aller *öeflecfung. x. Cor. Vll u @o 
hat auch Aaron mit ^erwilligung Deö gülDe* 
nen ßalbö be&Dem Sßolcf eine gr&jfere @ünDe 
»erböten wollen t ifi aber Deswegen »on SO?ofc 

ernftlich beflrafft worDen» ii Mos. XXXII. 
dergleichen <öau( mit Dem »erbauten QJieh 
gegen Daä 33olcf / i. Sam. XV. Slber er mufte 
hären > Dag er tb&rlicb gethan habe, £)rum eö 
gehe hinauf < wo etf wolle , fo folle fein ©fenft&$* 
auch Die geringjle ©unbe erweblen , um eine > * 
öi&flerc ju »erböten , Der ©chein mag noch fö 
fchon feonr altf er will. 

( * ) fiefre j?crrti D. $aui>frtf <Ö«t>ancf «n ü 
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3fl aber t>te $raget>on <5traf«Ubefn , Da 
einer jur (Strafe einceJ erweblen folle / unb erifl 
linfcfoulDta, / unb bte €rwebluna eine* folc&en 
Ubetö fönte ibm aufgelegt wer Den, atö ein 21 n* 
jeigen feiner b6fen ©ad}e: fo folte er aber mal 
feinet oon beeben erweblen. £in anfebndcb 
Tempel baben wir beffen in ber gcan^&fifcben 
#ijlorie an bem tapffern ^rin^en Conde, Rc- 
formirter Religion. SDemgab ber #5nia Caro- 
lin IX. als einem (gefangenen bie 2&aj)f » ent* 
weber bie Stteß, ober ben $ob / ober ein ewigem 
©efdngnif? ju erweblen. €r aber antwortete 
frerfcbflfft : bie «Weg f an i* um ©Orte* SBort* 
willen nimmermehr erweblen; bie jwep anbere 
überlafie ic&Dcö Äonigö SGtUeitr unb oertraue 
©Ott/ (Sr werbe mM) nic&t uerlaffen. Äommt* 

enb(id) auf Ungiücf &ubei an , an Denen einer 

<ö#ul& t)üt 1 fo maa er mit Stoötb erweblen/ 
watf ibm Das leitfotefle ju feon Düncfet. 2. Sam. 

XXIV. 

SDieJtüeote £ebw jum 535efd>fu^ tfl , &ter* 

<m$ unfere aQcr(f>eiftflf^e Religion jtt 

greifen / welc&e aueb ntebt einmal ber gering* 
fien ©önbe fKaum täjfet. ©a bmflegen ba$ 
mit feiner «Öetligfeit prangenbe $apftum auc& 
bie in ber ©djanbe feiner 3Q5l5ffe offenbar wirb; 
wenn ibre Sffentlicbe Sebre bie@trengebe* 
©ittlieben ©efefceä fo auflSfet ; wenn jte ben alten 
ftöanblic&enSrrtbum »on f leinen u.flroffen©ebot* 
tkim ©ebotte unb9?Ät()en,no(& mebrer* f«M* 

9? » efet ; 
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et ; wenn fte Die (günben in lÜfjlic&e unb Sobt* 
©önben auc&ibttr Stoturnad) , abtbeilet;wenn 
man *>on einigen ©ünben fürgibt; (tefeoenprae- 

ter legem, aber niebt contra legem , aufterbem 

©efefc, aber nkfct roiber baö ©efe&; wenn man 
unter einer philofophifc&en unt> theologifeben 1 
©önbe fo unterfc&eibet , ba§ man niefot* cor ei* 
ne eigentliche <Sünbe bält , al$ watf mit autfbröcf* 
lic&em Sßorfafc ©Ott ju bcleibigen gefc&iebet; 
wenn ber eine förnebme Sebrer urtbeilet, wo ei* | 
Her porbabe , entweber biefe ober jene ©unbe , 
j. & entweber €bcbruc& ober $obfc&lag / ju be* 
geben : fo f 5nne man tf>m rool ratben / er folle bie 
geringfie barunter, nefjmli* ben €bebrucb bege* 
j>en / »eil es geringer fepe , bie $reue ju »erlefcem 
alö baö Üeben ; wenn Oer anbere febreibet : e$ 
fepe Feine ©unbe, wo ein armer Sföann einem j 
reiben eine grofie Summa entroenbe» wenn erö | 
nur mc&t auf einmal ne&me t fonbern allgemach / 
bap eö bem anbern feinen mereflieben Schaben 
bringe; wenn ber britte bebautet: in geringen 
©ad&en b&rfie man eben ben epb ni*f Ijalfen ; 
ber »ierbte, ein «Sofw borffe feinem SBater »ol 
ben $ob roönfe&en , atf $ ^egierbe , befio ebet f 
jur Srbjcbafft ju gelangen ; unb bergleic&en fcb& 
ne SStämlein fönte man »ol biö funfjig au* ib* • 
ren ©c&rijften famlen. SMefe &bre tjt gleich 
ben Sippen ber #uren 1 bie füjfe finb wie #onig* 
jeim» unb glätter benn £>ei: aber il>r Snbetfl 

bitter wie SCernuitfo unb ftyarf/ wie ein swep* 
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fcfrneibig (^dnwrb , <§»rü£tm>. <3al. C.V. 3 4. 
SDie ifl ein g*f<Sf)rlicfeer'#errug.2)enn DaDurcb ge* 

ratbenfic Da|)tn/ Da§ peccata minima julefet null» 

werben, unb fteDie «eine ©ünben för feine 
tnebr achten. <2Bie fte unferjcbieblicbe Orbett 
tinter ibnen babert t Minori«n*$8rüber , *Brü* 

t>cr Minimorum, unb Denn Nullanos, 

Sörüoer: otfo gebet auc& bie (günbc unter fönen 
ton einem Minoriten ober Fleinern ©ünbe ju ei* 
nem Minimo, ober aar fleinen S5ünbe, un& 
ton einer gor fleinen *u einem Null, ju gar Fet* 
ner ©unb. ( * ) @£>tt aber beroabre un$ öoc 
biefem @efc&!cd)t ewigltcf), unb (äffe un$ binge/ 
gen iemebrunbmebr erbauet »erben auf unfern 
oltcrbeiKgftai ©lauben burefr ben fl eil.@ei(t. «. 

©te in. ^rcDtgt 

fiber obigen Text. 

Smgatig, 

3* ^wnjefen baben ein (Sprichwort: 

5Der QBerlufi eines $f»f*9tö&etf 
ifl ter Q3erlufi eine« flanke« 

ftrieg&£eet$. <Sie wollen batf bamit ju 
»erfteben geben: £>er Langel eines $uf*Wa* 
gel* »erlieret ba$£uf*(£ifen5 ber SBerluft M 
£uf.©fen* »erwirret bat ^ferb ; bau tyftft fe* 

91 3 fcet 

(*) ©K&eTh. Adam I.e. p.161. ; 
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%t Den Üveuter in ©efabr ; biefer bringet fein 

©lieb, Daö ©UeDDieCompagnie, tie Com- 

pagnie ben unö btefer Die ganfce Armee 
in eine Unorbnung. (golebe Q5efcbaffenbeit bat* 
nocböielmebr mit Der ©Ünfce. ©arum bat 
t in guter (Streiter ©orae ju tragen au* uberei« 
nen einigen9?agel,aucb über Die geringffc (gacbe, 
3n »origer $rebigt babe ie& Diefeö gejeiget an 

eaeben/ Die wir untcrJaffen foBen. 9tun 
baben wir folcbcg aueb ju lernen 

3« Der Stuft Wungtjf S@ufen/ ' 

unbjwar (i 

i. 2>f ö fnnetUct>cn. 
Ii. 2>cö äufFerlic&m- 

5lbt)anWuttg. £ 

STESb ! flebfie Beelen , lagt unöbceb »orberifl 
WW forgfältig fepn aueb über bie öertogfie 
ÜHtaDc (öOtfetf i wenn anber* eine einige 
@iiaDen'28ürcfung&eö unenblicbenunD fertigen 
©Ottes gering fangenennet »erben ! ®OfcZ 
fangt in ber SBefebrung eineö sjftenfcben orbent* 
lieber »ife an mit einer geringem ©nabe, bie 
muß man g(eid) fueben ju Stfufcen ju bringen. 
SBenn icb nur eine geringe ©cbüttlung meine* 
©eroifienö, eine geringe Unrube über meinen 
SutfanD/ eine geringe Bewegung meine* SüßiU 
lentf (pure, o fo muß icb febon grojfe ©orge tra* 
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gen, Daj* folcbe titelt »ergeblicb fepe. SDa mirt> 
un$ febon jugeruffen : wie ermahnen e uct> , Da§ 
tbr fod)e <3nat>c ^ Ottcö ntd)t twaeblicb empfa* 
bet. a. Cor. VI. SDa f>ctffc e$ : 2>u f>afl jwac 
nur no<b eine Fleine Ärafft » aber gebe bin in Die* • 
(er Reinen Ärafft , unD greif Dae\2Bercf an> 
jöwirD Dir mebr gegeben weröen. Apoc. Ii. SDa* 
laßt un* Doct) bebaken unD üben » Denn bieran 
bangt unfere QJeFebrung unD ganfce »SeeligFeit. 
©OttFomtDir* ot$eele> mit feiner »er lauften* 
Den Q?naDe an Dein fytfy unD Flopfft bei) Dir an, 
ej>e Du Did> Defien t>er fiebeft i Da mu|t Du nun gleicfc 
Diefe (glimme ()6ren t unD natb Dem £6reii 
muß Du auftbun , fo wirD <£brifhtf ju 
Dir eingeben. SUopfft aber 3€fue\ unDDub&reff 
ntcDtr foFanflDunicbt aufttyun ; b6reft Du {war; 
aber tbujt nic&t auf, fo Fan £1* wieDer niebt ju 
Dir eingeben , fo i|t Die anF lopjfenDe unD ruffenDe 
@naDe @Otte$ »ergeblicb gewefen. Apoc. III. 
2ld>! welc& ynbefc&reiblicben (ScbaDen baben 
wir gelitten > Da§ wir Der etilen ©naDe niebt ge* 
treufetml &el#eine#mDerni|ji|iun$Do#Daö 
im (Sbritfentbum , Daß wir auef) eine fleine ©na* 
De unD ftrafft niebt m Üiatb balten. £) wie Diele 1 
faule unD unnüfce ftneebte fconD unter und > Die 
4 praetendiren t Der ^)Srr foüe ibnen alfobalD 10. • 
(Rentner anvertrauen / (£r folle fie mit einer fo 
großen unD au|ferorDent(icben©naDeiieben/ Da§ . 
fie nic&t wiDer (heben rönnen : gibt (£r ibnen aber 
nur f imn gentner / probirt €r* mit einer ge* 

9? 4 ringet» 
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ringcrn ©naDc bep ibncn » fo xftimiren fte baö 
nicbt» fo rcucbccn fic nicbt mit einen ^funt>; 
fo »ergraben fte eö unb bereben ftcb » tön« 
nenjegt nocb ntd;tö anfangen» fte baben nocl) 
nicbt @nabe genug» fo bcfcbulbigen fte gar ben 
.£)£rrn in tbrem #erjjen, (£r fet>e ein harter 
ÖJiann/ unb forbere mebr» altf <£r 93erm6gen 
gebe. 5lber ad) l febet bocb wo! $u» ach,! febet 
»obl ju t ba§ eucb nicbt balb Da6 UrtbVtl 
treffe, wefcbeöüber btefen faulen ftnecbt iftgefäl* 
let worben. Matth. XXV. Sßer ba bat / Dem 
wirb gegeben» baß er bie Sülle babe; wer aber 
titcbt bot' «nb batf biegen ©nabe, welcbeö er 
t>or nicbw acbtet, nicbt wol anleget» bem wirb 
aueb genommen ba$» »aö er bat. ©iracfc bat 
eine gefreute #au§*9\ege(, bie aueb aufö ©ei jl* 
Hebe f an adpliciret »erben / C.X1X.*. i. tt>et 

ein ©erinfleö ntd)t an SHaf{j halt , Der 
nimmt für unt> für ab. $Da<3 febet ibr fdg* 

lieb in benen «Dauftbaftungen» tf>r fepb aueb im 
feiblicben foFlug» unbbenefet: »ereinen £eüer 
nicbt fparet» fommt ju feinem ©ülben. Sieb* 
»enn ihr aueb modlet im ©ciftlid)cn fo fing 
»erben» unb glauben» »enn ibr bie geringjfe 
Anregung ©Ottenau eurem ^)er^en » bie gering* 
fte Diiibrung auu bem S83ort» i«. nid)t ju Dvatb 
baltet, fo »erbet ibr för unb für abnebmen/ 
immer weniger ju einer Ära jft im (Ebriftentbum 
fommen , immer burffttger » ärmer unb clenber 
»erben. ©Ott ift gar ein »eifer ®Otf, unb 
• t feine 

, Digiüzed by 
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feine ©naoe ifi etwa* unjctxS&battf, et Fan fte 
tud)t fo bmwerffen unD »etfd&leuDetn ; Stgiefjt 
»ot SBafict in Da* Sof}» unD fielet, ob eönic&t 
rennt; efte Sc Den Foftlieben Stßein feinet ©noDft 
in Überfluß t)inein fc&üttct. SDu muft einmal 
jut>ot einet geringe™ ©nabetteu »et Den/ el>c Die 
©Ott nicfcrerä geben f an ; Du muft auf Dieerfte 
(Staffel 1 unD »on Det et flen auf Die anDet e i u. f. f. 
fleigen, wtlt Du auf Den Sburn binauf Fommen. 
UnD ibt/ geliebte (Seelen/Die i()r.n>ürcflicl) in Det 
©naDefiebet; fefjetjU; Dafi ibtniebt Daä gering* 
fic Daöon wieDet »etliet et. 9&enn i bt gleicb i oo, 
<Sc&aafe babt , fo muffet ibt Do* nic&t ein et* 

tliacä Daeon wtlieten wollen» oDct Deffen 53er* 
luft gering achten. 2k& ! nein» üielmeljt famlet 
unD ttaget ein , Dafj Det #au jfe immet gt6ffet 
wetDe. &6 ifl »errounbet lid) , wenn man alle 
Sage nur ein ©erften*Äotn jutöcMeget, wa$ 
füreinarügeö ^äuflem eö Do* gibt« wenn Das 
3abt betum ifb no* mel>f abet in 10. Sabten. 
=0 (äffet Dod) Feinen Sag Dabin geben/ Da ibt 
nic&t etwaö famlet» lefet» boret/ lernet / bettett 
ober, tc. wie Flein eöfc^einet, wie gering eö fei)» 
mßebte/ wenn eö ein^el betrautet witD/ fot>tel 
bilfftö Do* «ir SStDerüng in Det (SottfecligFcit , 
fo einen frönen <3orratb ma*t$ Do* auf Die 
€wigfeit. §in Fleiner &minn, unD oft/ ift au* 
im <£britfentbum beffet / altf ein gtoffet, unD fei» 
ten.$c&! Da§icb mit Den klugen teDete; Die auf 
Diefeö einige (Stäcf mereftem DennDawürDe ge* 
tt»i'i il>rc 55<flF«f unfl fcbncttttKK^fe«! 
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2. «jJluutnan im gtyijientfyum aud;aufDie 
Qeringfre UmftänDe genau metcfen. €n? 

einiger geringer UmflanD Fan Die gange gute ©a* 
t&e wrDerben. Slßcnn id) etwas »ornebme unD 
. tbue» welche« öollFommen mit Dem ©efeg über* 
' etnjKmt, unD alfo aufs belle getban ju fepn fd>eü 
«et/ ic& babe aber Dabe» Feinen guten dnb^wect/ 
fo »etDerbet Diefer einige Langel Daö gange gute 
föSercf .Sbet €nDjwecf aber aller £anDlungen fol* 
!e fepn@0tte* $bre | Col. 111. 3* mag nun 
noct> fo fd)6nc ©ac()en tbun« atö td) will / tbue 
folebe aber ntept au$ berglic&em Sieig #Ott Da* 
mit ju el?ren / fo ifl Datf gange 2Bercf oer»er0ic&. 
SDie ^baritfer gaben reiche 2lümofen/ tbr 2lbfe* 
ben aber war, Da jj fte »on Den beuten gelobet wür# 
Dem Damit mar alles oerDerbet. Matth. VI. <go 
ift aud) öiel Daran gelegen» twr etwa* tpue, 
ob$ ein SBorgefegter oDer Untergebener , ein 
SttannoDereinÄßeib, ein junger oberster /ein 
beFebrter oDer unbefebrter tbue,DaFan ctner(ft) 
©adpe bep Dem einen gut/ bep Dem anDern b6§ 
fepn. 3twcn €0?enfctKJti geben in Den Tempel 
ju betten / Der eine ifl ©Ott gefällig , Der anDere 
mifjfÄ Luc. XVIII. <£ain unD Slbel opferten 
miteinanDer; Des eine« Opfer wurDe angenom* 
roem De« anDern öerworffen. O e« ligt n!d)t 
■;■> Daran /Da§ mein SH?ertf äufierlifb gut unD um 
jlraflicb fepe / fonDern mit roatf 55cjcbaffenbeit Deö 
i)ergenöfo(*eög<fcbebe. Vid. Arnd.L. I. C. 33. 
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fcfcelje. <<8$at am 2Bercfr$ag ret&t itf , f an am 
©onntag unreebt feon ; e$ ift nic&t genug, baff 
fct> meinen -Wechjen befiem unb ftrajfen will , 
im muß fol#e$ au* ju rechter %titi am regten 
Ort , mit ber regten QRaafi unt> SBeife t&un* 
Verfehle ic& nur eine* einigen Umftanbä, fo itf 
ba$ befte Sßercf befebmifct unb wrfefort, gleicl> 
wie einer, Der nur eine* SWefferö 9iucfe breit 
»on bem <3d>warfcen in ber ©c&eibe feblt , ber 
60t be* Bwecfa fo wolöerfeljlt, ala ber weiter 
binweg gesoffen bat. =0 e* i(l nic&t genug ju 
fagen, was cor eine ^unef tli^feit bam geb>e, 
wenn eine £anblung ein wafrrfrajftig gute« 
S&ercf fet>n foüe. Jofaphat &atte einen Serecfc» 
ten £rteg ; aber ba$ : quibus auxili« ? »er* 
berbte e$, weil er in ber Allianz beä gottlofen 
Ahabö (lunbe, Farn er in Zeibä* unb gcben*@e< 
fah,r. €twad neue* aufbringen, febeinet feine 
bofe ©aefce $u fetm , e$ ligt ja an ftcfr felb* niefct* 
baran, ob ber €rmcl ju ober offen i|i : gleich 
wol ifl ber/enige,welcber baä etfte CEtetttpeC 
gibt, gemeiniglich, nic&t ofcne <3c&ulD. 2luft 
wenigtfe böte ftc& ja ein t'eglt'mer £f>rifmc&er 
$?enfc& , bog er niebt ber elfte feoe, ober ben 
Anfang mit etwa* mac&e, eö febeine fo unfebul* 
big, af* es wolle, itf niefrt aufoufprec&en , was 
t>or unvermutete Suites entfielen, wenn man 
nur ein netneö Jöcblein burefo. öenS)amm bcrOrb* 
nung, Obfervanz &c.gemac&et (>at.@ött bat 
«ueb in feinem 2Bort biejenige an(et>nltcb ge* 

(halft, 
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Orafft / Die Daö erfte Tempel ju em?ue geger 
ben Labenz wie gering ees mandmialen gefebie* 
neu bat. <2Beld) ein entfejälid)ee" ®erid)t gierig 

Über Ananiam unD Saphiram, Att. V. übet 
An.alek, Ex. XVII. ©eben toir t> fl $ €b"< 

flent&um nad) gewiflen Cla/Ten Der <Pflic$' 

teil Durd) r unD Dencfen »orDerift an unfere 

©d)ulDigf eit gegen (BDIZi O wie müfien 
wir Da aud) Die geringfie ©inge fo forgfaitijj 
wahrnehmen. ^Darinnen wtrD mein ©Ott red)t 
aeebret, wenn id) mir aüeö »on 3bui/ on 3bm 
unD gegen 3bm gro§ fe&n (afie» «ueb wenn mir 
baö germgjte t>on Sbme förfommf. ©a tff 
fein (gtäublein fo gering / fein ©rafjlein foflein/ 
eö jetget wir Den groffen Meßopfer an. Äein 
933ürm(ein, fein Sttücflein i|i fo Hein, e$ weifet 
mid) auf eine unenDiic&e 2IUmacbt unD 2Bei§beir. 

DEus maximus eft in mintmis , (*) S)ie ©e# 

lebrten wiflen, Da§ an einer Sttücfe/ Die mir offt 
fo befebmerlid) unD überftäjjig Döncfet* eben fo 
»iel , oDer nod) mebr fünftlicbetf unD »erwunDer« 
!id)eö proportionierlicbeöSU3efen(td)fiinDetf a!$ 
an einem Od)fen oDer ©epbanten. 21d) ! wie 
groj? ifi Dod) mein ©Ott aud) Da , wo €r ant 
wenigen gefud)t unD etfant wirD ! wie groß Jfi 
Die SBorforge unD SG0ei§be*t ©Otte* nur ubec 

ein 




(*) £ieru6er&aben»iel jttf«mmen getragen unfer fetl 

D. Rechenberg in Difl". de Providentia Dei circa mi- 
nima, Uttt) Alph. Ant. de Sarafa de Arte femper gau. 
ex Providentia div. T. I. Tracl. j . p. 6 j. fqq. 
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einen einigen ?0?enfcfje n ! tote mu(? ficb einer ni$t 
tterwunDern ; wenn et Den sEBegen SOttti über 
ftc|> nacbDencfet ; unb niemals wirD Die 93er* 
wunDerung gr6fier,al$ wenn icD etf ennen lerne/ wie 
Die 2ßeif?l)cit ©OtteS in Denen geringften Um* 
ftänDen , Die tdt> ntd)t geachtet 5abe# fo berrltcfc 
mit mir gefpielet l>at J UnD wenn würDe icb fer# 
tigwerDen $u jeigen» wiegrofc Der «g)err fei>e# 
flud) in fingen / Da wir nur fo oben bin fahren? 
9?cd) »ielmebr ergibt fid> Dergleichen in feinem 
?U3orte Der beiligen grifft. S)a i|l fein S3uc&* 
ftub fo f lein , eö fangen gange Söerge Dat>on ab ; 
fein UmftanD fo gering» e* (igt ein fcb&netf ®e# 
beimniü Darinnen. Stöcnn $au(uä nur febreibt, 
Timotheus folle il>m feinen Hantel mitbringen» 
fo fan icb febon biel guteö Daraul lernen. *. 
Tim. IV. £> merefe Docb einer Drauf; wer Die 
©c&rijft liefet ! wenn auety nur oon einer (5fe# 
lin ftebetr Dag eä bauffen am 2Beg angebunDen 
fepe 1 unD ein Söüin neben Demfelben t fo baben 
Diefe geringfcbeinenDe UmftänDe oiel wiebtige Ur# 
fad)en unD SBarbeiten in ficb. Exod. XX. £eigr 
etf : Söu folt 93ater unD Butter ebren :c. $D« 
flebet Der <33ater bor Der «OJutter ; bingegen Le- 
vit XIX. ?. ifiiumgefcbrtf ein jeglicber föreb* 
te feine Butter unD feinen Qtater. ©olte Da« 
»on ungefäbr gefegt fepn ? O nein 1 in Der V&u 
bei ift fein 3Bort ungetöbr fo unD fo getfellee» 
Sßaö beDeutet e* Denn ? 2lntw. im 4ten ©ebott 
wirb Die Siebe gegen Die Altern geborten ; weif 
jwnbieÄinDer natürlicher unD orDentlict)er2Bei> 

fe 

\ 



fe Die »tern mebr litten, ald Die <2täter: fo 
fielet in Der Pflicht Der £iebe Der QSater uor, Die 
gSfluttcr nach. 3n Der anDern <Sfeße wirD ibnen 
Die gurc&t gegen Die Altern befohlen. SEBeilen 
nun gemeiniglich Die ÄinDer Die Butter weniger 
furchten» al* Den Q3oter, Dorum wirD in De« 
gurebt f>xc Die SButter »or Dem 93ater gejefcet* 
SU3ie Diel lebret mich Da Die Wtoi%(it @£>tte* 
nur mit DerörDnung Der3Borte,Die einer fo leicht 
die etn>aö geringe^ oDer nicbtebebeutenDetf über* 
feben Fan. SBenn Die Sipofiel erjebft werDen» 
fo werDen jte paar unD paar weife jufammen ge# 
fefcet. SÖlawu* nun C. III. 1 8. unp fcicatf C. 
Vi. i f. fefcen Den SWatbaum feinem Cameraden* 
Dem $f)omci , »or . Wtai b<3utf felber aber > wenn 
er Diefe* SXcgifler erjeblet, fefcet fieb Demfelben 
nach» Math. X. 3. ©o(te einer geDacht baben* 
Dafj Die2(pofW auf ein folcbeöCeremoniel 
»er feinem 2(mW<Q3ruDer »or oDer nach gefefct 
werbe ? UnD Doch beweifjt ?ü?atr><5uötn Diefer ge# 
ringfcbeinenDen ©ache 5Uugbeit,#äflicbreit/ X)e* 
mutb ! 21lfo in Dem £>tenff ©Dtteö muß ich 
niebtä für gering balten ; je gräfier ©Ott i|t/ je 
srßfier foll mein SIet§ 3bme ju geboreben feon. 
3n geringen Spinaen übe ich am meifien meinen) 
©eborfam. £)arum »erbot ©Ott Dem erflen 
SWenfcben nur einen 2lpfe(. kommen wir auf 
Die Richten gegen tut* felbfi, fo wiö ich jefct 
nur Die @orge »or Daö ©ctDtfTen berubren» 
m l »ie loft (ich t>a fo gar nkb« für * J 

v .i. .... »i .'/<'h " •• ^ »* 
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balte« l wie fcbfolicb iüe f ein weite* ©ewifien 
ju haben , baDur cb man €atnee( feuen Fan ! wie 
notbig btngegen , ein jarte* ©ewifien ju baben ! 
Unfer ©ewiffen tnufj fepn wie unfer Stuger wel* 
ct;eö auch Da* f (etnfte ©täubleto fübkt/ unD 
ju ^bräbnen Darüber beweget wirD. ic. 2lcb! 
liebe ^eelen-befcbwebrefeuer&ewiffen niebt/ au<$ 
nur mit«inem (SanDfornletn ; ein fleine* <5anD> 
f&rnlein fan fonDerlicb bepmf erben ein grofier 
«£erg werDen, k. UnD fo i|t au* Der SBille 
»on Denen fubtilftenQ5ejlecfungenDer €igem?ie* 
bc ; <£fgen*£bre , jc. unD fo aar aueb eon aU 
lern Hillen unb<3$orfafc jufunDigen, ju reinigen, 
unD hingegen anjttgcwebnen/ Dag er int guten 
nicfctä für ((ein ad>te unD negligire, bafjet 
einen Affcft ju Dampfen für eine grofiere tyat 
balte » al* fefte © taDte gewinnen ; Da§ er Den ge« 
ringjlen $len|cben ju fpeifen je. för belieb« 
unDprctioferacbte» a(* Teufel aufreiben r unD 
flrofie SÖSunber tbun ; Daf jicb Der $?enfcb feine 
grct)bcit nebmc/ aueb nur Die gcringfte ©elegcn* 
beitgute* ju tbun; ju oerfautnen ; Da§ einet 
niebt fo feef fepe/ nur eine balbe/ ja nur eine 
Viertel ©tunDe, mü§ig Einbringen ; Daß ec 
fe jliglicb glaube / Der ©ei& in anDern Singen 
fepe eine 8Bur$I alle* Ubete ; Der ©ct() aber 
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feiüberüd) unb unac&tfam m I 2»* | rt '^ft 
mal ber Slugenblicf nic&t senna fepn, an weU 

©MflMt banget, Den Die 

Mufften l *. S>& ©elebrten r€flc ä* n n ÄI 
au* auf «unöcn, unb t^eifen Oe m 4. Ster JJjJ 

niAtcbcn auch fo punctum few,unb »at>rbaffti0 
Kol au* "ine Sccundc, eine OTinutc,atö eine 

Ii* beobachten, <rt* eine aanfje ©tunbe, . iinD eine 
©tunbe jb woUl* einen sanften Sag, ick. ©e* 
fcn wir au* auf Die W W« WWM^f 
Wfcöen, fo mup i* furtf*tigen£ Wen aber* 

mal Ö e curam minimorum treulic&ft recom- ■ 

Neminem WeiW! ^.. 

eil* bo* in ber 3ur*t ©Dtteö, bat? *r nie* 
manb beleibiget, niemanb unter allen spen* 
r*en, niemanb au* öon benen auetflettnat 
ßen s^enfcDem niemanb abfonberlt* benenn 
ierinaften ^clllsen -,ba^ iljr niemanb Wk£P? 

\ » erlebt, b®m> 
?cben,nod) an feiner ©efunbljett, no* an femec 
^Ä*en, no* an feinem 5ln»t unl> 
lereÄeVauf Pcincr!et> Sßeife, »eber mit 
llRr*feoiten,no*^ercfen ; au* bieaU 
i«aer nff&eleibiauna be* 9eringften<Menf*e» u 
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tt ©trafenacb (Tc& ; 0 ein einiger au&gepre(jtec 
®eufjcr / ober $br<5bnc, (in einig abgenom* 
mener 5\reu£er > wie f an unD wirb er Dir einmal 
fo beifj unD ferner mac&en. Firmen beuten t^ut 
weber t wenn man fie um einen 5?rcufcer bringt 
ober tfeigert , a(ö einem reiben 100. ©ülben. 
S)aoiD war fo accurat, baß Da er i>6rte # Daß 
ein reic&er $lann einem armen 3Rann nur ein 
einigt ©ebaaf abgenommen t>abe, erjprad): 
warüd) Dtö ifi ein CWann Deä Sobeö ic. 2. Sam. 
XII. t>er2(rmebatnicbtfS, allein wenig SSrobfr 
meribn Darum bringet, Der ift ein $2&rber, Sir. 
XXXIV 2^ ©arura febetauf, unb taflet a(# 
len euren £auf;rati> an * unD forfebet , ob nid)tö 
|wifd)en euren gingern fetje Fleoen geblieben. 
2iu* Der gertngfte ©c&abe / Den ic& Dem an* 
bern jugefugt, muf? erfetfet ttetben, wenn 
t>a$ ©ewifien SKube befommen foüe. Sterbet 
aber 4f>r beleibigFeit : fo »erfebmergee lieber in 
®ebu(t ein f leine* Unrecbt , Damit ibr nidbt Dur* 
ungeDultigeö webten unD wieDerjtreben ein grof* 
feä eudb |u siebet Qfcrac&tet aud> Feinen Wim» 
fdjen unb Feinen Ort jeunb fprec&et m'c&t : wa$ 
Fan öon Stojaretb gute* Fommen ? Joh. I. in- 

terdumex cafa vir magnus prodit , &etiamoli- 

tor opporruna loquirur. (Jin armer unb ge# 
tinaer 9)?ann ftftte eine @tabr üom geinb er* 
retten FSnnen/ aber niemanb Dacbte an ibii/ weil 
er fo gering war. Cohe!. VII. 93ielme&r gewefy 

tet euc& Die geringe &ut a u aeftimiren, wie ibr« 

O b»> 
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bifjfyer ben »orncbmcn unD retten getban tabt r 
itf eine Ubertrettung De* @efe&e$, f wenn 
man Den ; Der ein fofmcbeö ff leiD unD gülDenen 
SKing an bat / berf&r jeuebt , unD ju Dem atmen 
unD geringen fagt, Weib Du Dort fonten ffoben, 

Jac. II. 2ld) liebe (Seelen, ^oret Do* Die 2trm«rt 
unD geringen fo balD, unD fo geDülttg, 
unD fo Oft MI, alö Die furnebme. £anD* 
tt>crct^ * Ce Ute macben unt) geben Dod) Denen | 
2lrmenibre <Sacbe fo gut,al$ Den reißen ; <prc# 
toifUtt i Mcdici &c. feucn Dod) bep $ag unD 
Sftacbt Denen geringen fo aufroärtig , alt* Denen 1 
fürnebmften, unD macben ja niefct b5fen Untere j 
fdjeiD. S>nn Der #err liebet unau{jfpred)lid) I 
Darauf ic. $but ibr an je manD ein SBercf Dec 
flehe , fo errinnert eud) fleißig , Dal? Der £err j 
niebt Die gr öfte Der <2Boltbat , fonDern mit waö i 
&er&fn eä gegeben werbe, anfebe. SEßer j 
aueb nur einen Sruncf falten 2Bafler$ retebet» 
aber um gbrifti willen , aber mit einem frolidjen ! 
•^erijen, aber mit einem freunDlicben ©efirbt, 
aber mtt eilfertigen £änDen, Der tbut ein grof* 
fec 3Berct , old Der unwillig unD gejmungen ic. 
einen @pttal bauet ö wie maebt offt ein ge* 
ringe* 3£ort eine ©abe fo angenebm unD 1 6ff» 
lieb ! Partim (aßt untf aud) auf Diefe geringe 
eaeben bei? unfern Cßercfen fleißig raertfen «. 

, ~ 

©onDerlicb aber auf unfere fHeDen genaue 
Sichtung geben. ©ieiWenfcbenmepnen, e*gel# 
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te gleich/ roie fic reDen, fte {><iben Daö^taul Darum, 
Daß fte fc^md^en > plauDern» fcberfcen/ ic. 3itxr 
wa<Mägt DieASebrijft? O wie rccommendirt fte 

Unä Die curam M.nimoruni ! Die 3 un £K Ifl 

ein f (ein ©ftet), unD ricbtet groffc Dinge an ; 
fte&e / ein flciu $euer , welch einen Sß3alD 
jänöet eä an , unD Die gütige ift auct) ein 
Seuet / eine Sßelt »oll Ungerec&tigfcit. €m 
(leinet ® UeD / unD bewerfet Dorf) Den ganzen 
£eib , unD jünbct an allen unfern ^Xßanöef > 2c. 
jac III. <2Bie Fanjl Du aber Daäoorfo gering nely 
tnen t worauö Du gerechtfertiget unD woraus Du 
»erDammet wer Den feile ft ? weißt Du nicht »Dafj Die 
«Slenfcben muffen Üiecbenfcbajft geben »oti einem 
ieDen unnüßen WSmu ic. Matth. XII. UnD wie 
fan auch unter Dm $)enf<$cn ein einigt utwor* 
ftcbtigä ^ortlein/Daö Dir entfahren ift, fogrofie 
•£)anDel unD Jammer 1 unöerfobnlicfoe ^citiD* 
fd>af)t , ja SflorD unD $:oDfcb|ag öerurfacben ! 
35ep £nDen ift gar niebttf für gering ju haften. 
9)tan bat e$ Da mit ©Ott/ mit einem aUwtfien« 
Dem unbetriegli*en unD gerechten ©Ott ju tbun 
Der ein ©ferer ift über Den SOtifjbrauch feines $?ab* 
mentf. £in febäDlicher betrug ifl eö , wenn ab» 
fonDerltcb Die SOlenfdhen fo (eichtfmnige @eDan* 
efen com angeloben haben , unD folebeö för fei* 
nen wabren £t)D halten. Angeloben ift oon ei* 
nem c6rperlichen ©tf> nur in äußerlichen Cercmo- 
n>en / unD nach «nem ^ärgerlichen Bftcft »er 
©Jenfcben unterfchieDen. SOor ©Ott unD uir 
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<23erbinDltd)feit Deö ©emifien« tfl cö (in »eiliger 
£t;D, unD alfc ja nicbt für gering jubalten. 

©o auc& im #anDel » im ftauffen unD 95cr/ 
Fauffen , muß man nicfyt nur in groffen r fonDem 
aucfo fieinen @ad)en » gemifienbafft unD ret?Ud> 
fei)n. O Da mu§ einer in Qifewic&t unt> 9)iaa§ 
pänctlicl) fepn; aud) Die geringfte Untreue in Der 
Sßaar nie&t begeben, nicbt um einen Äreu^er ja 
geller Den ant>ern übewortbeilen , nichts »on 
•&errfc&afftlic&cn Auflagen oerbeblen unD unter« 
fragen/ unD Daö Urteil Cbrifli cor 2Jugen ba> 
ben: wer imger ingjlcn untreu Der ift aucb im 
grofien untreu. Luc. XVI. i o. <$n Slnfebung 
aber unferö eigenen 33erm&gen$ follen wir 
»iffen, Daf? n>ir nicbt ©gentbumS £errm 
fonDern nur #au&ba(ter über Die $eitlicbe®üter, 

olä über frcmDe ©uter feoen/ unD nicbt Sttac&t 
baben > unnützer SGDeife einen ßreufcer ju t>er* 
tbw, Den mir nicbt in unfere SKecbnung bringen 
t&rjfen. 211$ Dem <£britflieben Märtyrer , Ma- 
rio Arcthufio, befoblen wurDe» Unfojienbelffen 
beizutragen jur Erbauung eineö ® ofjen * 

, Den er nieDergeriflfen batter fpracb erberfc* 
bafft » €i nen einigen geller ju etroaö funDlicbea 
beauftragen / ifl fo öiel, atö wenn einer alles 
betrüge! welcfc eine Application gäbe DiefeSl 
macbe fte felber« . 

SDurcbgeben wir Die unferfc&ieblicbe ©f änbe , 
föfeben mir gleic&fallS/ wie fo gar nStbigfege, 
aucb in geringen fingen grojfe ©orgfalt jube< 

wef» 
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weifen. 3m (5fjt<5f anD jeiget bietoglie&e €t* 
fabrung, wie Die meifie£onbef/ unb jute&t un* 
0(ucHtcl)e (£f)en, ftcb anfangt auö gan£ fd)led)ten 
unD lieberlicben fingen entsonnen baten ; auf 
Die man nsdjt forgfälttg genug ge wefen ijl 3Sa* 
»or Jammer bat febon Der allergeringtf* SJrö* 
t\>ofm jwifeben ^bleuten angerichtet/ ba§ man 
tt>ol ftebet 1 tote bebe Urfacbe man habe, aud)in 
Den tleimqFetten punctüebm fei;n/ tvie^Jaria, 
Die ibrenSÜlann Jotephauepinbiefem Ccrcmo- 
niel ebrte > ba§ fie ju ibrem ©obn nic&t fagte: 

icf) unD Dein QJater ; fonDern Dein Q3nter unD 
tcb baben Dieb mit ©cbmerfcen gefuebt. ö wie 
arofie Ungelegenbeiten f Snten Obleute überboben 
Bleiben , wenn fte in f (einen <Sa$en ^(ugbeit > 
SDcmutbr ^efcbeiDenbeit bewiefen, ebe ei ju gr6f» 
fern saSeitlaufftigfeiren fornmt. ©eben mit 
Altern unbSinDeran, fo gilt jwifeben ibnen 
infonberbeit Die bi&bertge Siegel. O liebe £in« 
Der 1 wie ift aueb eine geringe Unb&fflicbf eit, Unbe* 
febeiDenbeit/ Unorbnung unb Ungeborfam gegen 
DieSlternfo grofj. Unb ibrSltern glaubet, Dajjibr 
feine geringe ©unbe wiber eure ffinber begeben 
f6nnet t baä geringfle Slergernig riebtet grofie« 
QJerberben an.Äinber fei>nD jnwr biegeringjie unD 
flcinfte im £aufe : aber febet ju, Da|j ibr nitDt ei* 
tie$ üön Diefenf leinen t>erad>tet. Matth. XVIII. 
©agtDotfc aueb Der .£>et)be Juvcnalis: Maxima 

debetur pueris reverentta , Denen ftinbem ift 

man Dießrojle SuvQt fcbulbig. O wie tbut* 

O 3 «inen 
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einen fo gr offen ©cbaben auf Diele 3abr bt netn> 
wenn (Sltern offtoor tt>ren ÄinDernfo leic&tfmnig 
»on Der Religion , üer&btlicb »on Denen Sebrem 
mÄirc&en unb ©cbulen/ hingegen fobocböon 
Denen ^Jornebmen «Den» wenn man Die 9iei# 
eben foglücffeelig fcbaljt. ic. 2lbfonDerltd)ifleme 
^aupt'Ütegel beo Der £inDer$ucbt , nicbtDar* 
auf ju feben » wie gering Daä Objeftum unD Die 
^acbe tflr woran ein $inD fünDiget , fonDern 
wa$e$ Daben t>or einen Sigcn Eitlen» Affett 
&c bat. 5bie @ad)c Fan oft grog fepn , unD 
Der ftebler Flein» »eilen Datf JtinD eSmcbt befier 
»ergebet, ic. hingegen Fan offt Die ©ad>c nur 
ein Bagatell , unD Der gebier Docb febr grojj 
fepn» weil Da* ÄinD beflfer unter ritbtetül, »eil 
ein SBorfafcift» weil Da* ÄtnD feinen eigenen 
3£illen Darinnen ju behaupten fußet. O Da 
muß man (teuren unD wehren > Dafj cd niebt ju 
einer ©ewobnbeit werDe. 2ilö Plaro einen jun* 
gen $?enfcben wegen De* ©pielenä bejtaffte , 
unD Derfelbe antwortete: wa$ er ibnum einer fo 
Fleinen @acbe willen ftftjete? fo fpracb Plato : 
aber Die ©ewobnbeit ift Feine fcblecbte @ad)e ; 

a teneris adfuescere multum eil. 3 m *&au§* 

©tonD foll Da* (SefmDficb ein billige* ©ewifien 
machen , Der £err{%afft nurDaögeringftejuun* 
terfeblagen» oDer abzutragen» oDer fonft ju wr# 
untreuen » oDer trgenD einen ©cbaben ju tbun. 
Tir. II. io. hingegen aber foüe aueb Die •frerr** 
fibafft nic&t meinen, tt fe^ ibr alle* erlaubt 

über 



/ 



• » - 



Digitized by Googl 



Utet Matth. X. 42. 215 



über Daä ©efmD, es liege nid)tö Daran» roie 
man mit einem £nec&t ober SOlagD umgebe» 
»ie man fte anfahre, fd>maV' wrjlofie» »er* 
nad)tbeile , u. D. g. gur 3<»t &<r fcbarff en £eim* 
fußung ®£>tteö bat £u>b in feinem ©eroiiJen 
aud) Durcbfuc&t » wie er ftc& gegen feinen #ned)t 
unDSttagD ebeDefien gebaltcn babe,fiebeC.XXXl. 
12. 13. 14. ©egen £6bm / oDer anöere ^Jer» 
fönen » »or melden man Rcfpe&bat» Come- 
nancc ju beweifen, ifl eine fcblecbfe Äunfl: 
aber Defio gr6fie«, folcbe ju falten 9«9en @e* > . 
i ringe unb Untergebene. . 

SDencfen wir au<& an Den D&rtflf f frlic$eit 
©ranD/ fo mepnen jroar manc&e Obere» ed 
fej>e ibnenmebr erlaubet; a($ anDern» id) fage 
aber, Dafj fie Urfac&e baben, aucb in Denen flew ! 
nejlen fingen ftd> mol fürjufeben. €in groffer 
#£rr itf eine ©locfe in Der Qltyi Den gering* 
flen ©palt beo ipm meref et man gleicb unD 
fiberal , an Dem mang; Der QJurpur fan aucb I 
Den geringen gleef en ntebt let'Den ; unD mit grof* 
fen Tubis unD perfpe&iven gueflen Die für* 
tti^ige CDJenfdben nadb Denen Maculn Der @onne. 
©ie felber feben ja gar genau aucb auf Die Mi- 
nima unD &(einigfeiten in anDern fingen» in 
Ccremoniel , in Briefen » in Korten jc. Da* 
mit |?e ftm nicbW vergeben / oDer prciudiciren 
lajfen. ©ie jlraffen an anDern auefc Die gering* 
jle ©ünDen, wiDer ibre bobe QJerfon began* 
gen. Woenn einer ibre ®lün&e nur ein we* 

O 4 mg 
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irigfippcrt, befc^netbeo oDer wtfaifebet: fomirt) 
tiefe ftipperefl gar bwb angefeben, unD offt 

• mit 2eibunD £eben gefirafft. <^i> laflfen fte fein 
unfern #3vm ©Ott au* ©Ott über fie fcpn » 
unD m^men ftd> in ac&t , Daf? fte in ibren £anD# 
fangen Oer £bre, Dem Oieicbr Denen Üiecfoten 
tiefe* groffen #errn*im geringen nid>t ju nabe 
iretten; nod> abfonDerlicb in ber Slnrnaffung 
über Diefttrcbe nk&t ibre eigene ©cbwüenan 
©Otte* vSc^roellen» m»b ibre ^foftenan De* , 
4?2!rrn <Pfaffen alfo nafre binfefeen/ Dafi nur 

' (unDofftnicbt einmabl ) eine <2Ban& jwifiben > 
tbnen unD Dem 4)£rrn fct>e/ DennDiefe* nebmt 
Der #£rr für eine Verunreinigung auf / Ezech. 
XLIII. 8- 2(lfo nebme fleb au* ein anDerer , 
Der in einem uorne&men 9mt unD 2lnfe# 
benifl/Detfo forgfältigerinacbt. Juftus Lipfms 

fagt JVüarr upientiae partem effe,leviter defi- . 

perej aber e* Dencfe ein grofier 9)?annfic&e& 

lidb» Dajjein pfiffe« ^ a "" Hcin< ^ ÖC# 
j)eit begeben tömie. ©leic&mie auc&Diefe* eine 

mercfwörDige SBahxtyit tfl ; Dag furnebme 
Männer/ oDer aueb gefegte €bri(len f ft* ojf# 
ter* in groffen S)ingen unb SBerfucbungeit 
befier halten unD überwmDen» ai* in f feinett 
2lnft6ffen ; warum ? Dort ftnt) (te auf ibree 
4>ut, bie aber fepnD fie ftd>er unDunbereitet; 
alfo; fo wirD man ftcb im Publico öiel beffec 
in aebt nebmen ; al* Daheim / Da man ftebec 
«V ©arum »i< man »om weltlkben Kriege» 

fagt: 
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fagt: SO?an muffe im Ärieg nicbts für gering 
galten, weil Der geint» nie befier gewonnen 
(Spiel bat / als wenn man ibn titelt grofj ac&* 
tet. £)a Die .^ollanDer fiel) oon Dem (Spanü 
fd)tn 3ocb loji machen/ unD in Srepbeit fefeen 
wolten, unD Den erften JMafc eingenommen 

|>atten ffprad) Der (gpanift&e Gouverneur :Nada, 

n a d a , cc bat nid>tö ju beben te n > e s maebt. nicbts. 

2lber crevit in immenfum , quod fuit ante ni. 

hiL @o mu§ man aue&im gcififtc&enärtcg 
wiDer @at«n; 3Belt unD ©unDe nid)« 
für gering , alles für »erbädtfig balten t unbfieb 
$ur rechten unD Itncf en wopnen. SEBolten wir IL 
aud) ein wenig unfere ©eDarcf en richten auf Das 
auf jer l tc(>c $bun unD Waffen : 0 fo ift auefc 
Da nicbts fo gering 1 worauf wir niebt grofie 
«Sorgfalt ju wenDcn bitten. @o gibt jum 
Krempel ein weifer unD fürftebtiger (Ebrifl 

genaue 21d>tung auf feine unD anDeret?eute(Be* 
berDctt. Sie Siebe (feilet ftcb niebt ungebetDig 

a%tt(tovet t vultu & geftu indecore fenon gerit 

1. Cor. XIII. ^ierlicbfeit m ftletDeM/ «Kein» 

Weit im (Sflcn unD Trtötf en , DrDnung, 

in allen feinen SDingen / ift niebt ju fagen , weieb 
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oor ein gutes Sinnigen es auf Das inner lieb; 
fepe. hingegen Fennet man einen Knaben aud) 
an feinen ungcberDigen ©eberDen ; ein burifcb 
Söeib an iljrem Öieftebt. Argumentum mo- 

rum ex minimis licet capere ; impudicum & 
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incefliisoftendit, Öcmanus muia, &unumin- 
terdum rcfponfum, & rclatus ad caput d'gitus 
& flexus oculorum , facjt Seneca. Utit> Salomo : 

ein lofer Geniel), ein febfolieber Sftann, gebet 
mit mt entern ?0?unDe, »inefet mit Den 2lu# 
gen, Deutet mit Söffen, jeiget mit Ringern, 
prov. VI. 13. tfinDer ®Otte« fepnD aud> biet« 
innen fd)arff|lc&tig. ©0 fabe 3<wb alfobalb 
an feine« ©ebroabr« 2lngeftd)r> Da§ e« im £er* 
fecn nfcbt tiebtig mit ibm ftönDe : fo fabe dbti* 
flu« Denen 2. 3üngern natb €mau« an» Daj? ftc 
trautig wären, unD wenDete folcbe« ju meiern 
guten. Luc. XXIV. Sin 35ücf , »elcb ein ge* 
ring $)ing febeinet Da« ! Dod> maebt £iob ei* 
tien 23unD Deswegen mit feinen 2lugen, Job. 
XXXI. 

SRun fO Ötelfepegefagt deCura minimorum, 

jur #anDIettung aueb auf otel taufenD anDere 
(Sacben, Die bie niebtbabenf innen berühret roer* 
Den. «fllacbt eu* felbtfen barau«grmabnun» 
gen, Da icb abbrechen mu§, unD nebmet julefct 
aueb noc& einen $röfl au« Diefer Sebre mit eueb. 
3S>ie minore ©cremten aueb no* in einem 
Ort ubrta finD , will Dennocb Der ££rr um tt)* 
rerit totflen feine ©eriebte linDern. SBerDer* 
be e« niebt e« ift ein ©eegen Drinnen»«, (lebete« 
fd>(e(bt4n unferm Cbriflentbum , nun®033: 
«ftimirt aueb geringe ©acben ; einen $runcf fal» 
ten IBafior«, jwen vgdtfrflein einer, <2Bitto>en ; 
Du »iltein Dpffer b«ben,bie bring icb meine ®a* 
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bcn r Die roollfl Du ntcbt üerfcbmäben » Du fonfl 
in« £erfce feben , unt> tpeigt »ol» Daf? jur ©ab? f 
icb ja nidjtö bcflferö babe. €« i(t nacbDencf licb» 
Daß ©Ott beo nabe an Da« Aertofltffc&etncnt* 
$*e bott in feinem gangen ©efefce Die grotfe 
Öerbetflunß angebanget bat : €r wrorDnetc 
nebmlicb/ wenn jemanDein 33cgel<9?cß finDe* 
fo m&ge er £ie jungen nebmen/ aber Die Butter 
fbQ er fliegen la|fen.2ln Diefe« geringe ©ebott fuget 
©Ott Die große 2)erbeijfung De« werten ©ebott«/ 
nefcmlieb : auf Da§ Dir« rool gebe , unD Du Ion« 
ge lebeft itn&mfo f. 25. Mof.XXlI. 6. 7. 
<2J3a« fuebt Der weife $Ott Damit ? £r will fol* 
d>e ©ebotte für ^eraebtung bewabren , unD un* 
lebten» nicht ein einige« feiner SiBorte für gering 
ju balten. ©iefen 9?u|en gebe un« Denn Der Sie* 
be ©Ott felber au$ au« Diefen bißberigen 35e* 
traebtungen. 2lmen. 

3* will jum Q3efcblu§ noeb Die <2Borfe berfe* 
fcen r womit Der Au&or Art. Cogit. feine 53er' 
nun fft f Scbre befeblie jfet , unD fagt : 

Solis infinicis , qualia aeternitas zternaque 
Talus , nulla temporalia pofTunt sequiparari , & 
qux perinde in ead. bilance penfitari non de- 
bent. Qua propter minimus facilitatis gra- 
dus ad falutem aerernam confequendam Omni- 
bus bonistemporalibus certiflime prxferendus 
eft j minimumque damnationis periculum , 
orae omnibus hujus vitac infortuniis, fi fülum 
üt mala confidercntur , ftudiofe cautcque de- 
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clinandum. Atque hoc quosquc prudcntcs 
fapientesqueadhancconclufionem poterit de- „ 
duecre. Nihil feil, ftultiui, nihil infenfatiui 
effe, quam vitam vitaeque datafpatia aliis rebus 
conquirendis prodigere, quam quae prodeffc 
poflunt ad aliam vitam interminabilem affe- 
quendam. Quandoquidem bona malaquc 
hujus vitae nihil fint ad bona &mala alterius, 
cum iniuper & periculum , ne in mala ruamui, 
maximum fit, nec minor bononrum acqui- 
rendorum difficulta*. 

Quj hanc ex his conclufionem eficiunt, il- 
lamque in Vita regenda fequuntur, prudcntcs 
funt, fapientes funt, licet in rebus ad feien- 
tias indo&e ratiocinentur : qui vero hanc 
non eliciunt , quamvis ceteris in omnibus 
oculatiffimi fint & fapientHTimi, tarnen a facris 
literis pro ftultij & infenfatis haben tur , at- 
que in malps ufus Logieam , Rationem 
& Vitam pervertunt. 
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